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Editorial 


Dieses Mal: das Feedback zur Preiserhöhung, die ver- 
schobene Premium-Ausgabe und die neue Download- 
Rubrik auf PC Games Hardware online. 


enn Sie diesen Monat die 
W Premium-Ausgabe vermis- 
sen, dann hat das einen 


guten Grund. Die für die 06 geplan- 
te Premium-Edition wurde um ei- 
nen Monat auf die 07 verschoben, 
damit wir beim Thema Anno 1404 
näher an der Veröffentlichung des 
Spiels dran sind. Das gibt uns die 
Möglichkeit, ein noch besseres 
Info-Paket für Sie zusammenzustel- 
len (siehe auch Hinweise unten). 
Abonnenten erhalten ihre Premium 
dann einfach eine Ausgabe später 
und müssen sich um nichts weiter 
kümmern. 

Außerdem möchte ich auf das 
Feedback zur Preiserhöhung der 
DVD-Ausgabe eingehen, die zur 
Ausgabe 05/2009 stattfand. Viele 
Leser haben sich durchaus ver- 
gezeigt, schließlich 
kostete diese Heftversion seit ihrer 
Einführung 2004 konstant 4,99 
Euro. Allerdings gab es auch Leser, 
die zu Recht ihren Unmut geäußert 
haben. Diese Kritik haben wir zum 
Anlass genommen, Wege zu finden, 
um inhaltlichen Mehrwert zu schaf- 
fen. Aktuell arbeitet die Redaktion 
fieberhaft an einem Heftkonzept, 
das unter dem Motto „Mehr Nutzen 
für den Leser“ steht. Einen kleinen 
Ausblick bekommen Sie durch die 
modifizierte Praxis-Startseite und 


ständnisvoll 


Vorschau: Im Juni am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 07/2009 erscheint turnusgemäß am 
3.6.2009. In der Extended-Ausgabe dreht sich dieses Mal alles um 
den PC im Eigenbau. PC Games Hardware baut drei verschiedene 
PCs (Phenom II, Core 2 und Core i7) und dokumentiert alle not- 
wendigen Schritte. Wir zeigen Ihnen auch, wie Sie einen Mini-PC 


den etwas kompakteren Einkaufs- 
führer, die wir bereits zu dieser 
Ausgabe einsetzen. Aber keine Ban- 
ge: Wir werden keine größeren Än- 
derungen durchführen, ohne Ihre 
Meinung einzuholen. Mehr dazu 
im nächsten Editorial. 


Weiterhin will ich Sie auf den über- 
arbeiteten Download-Service auf 
PC Games Hardware Online hin- 
weisen. Die wesentlichen Ände- 
rungen: 

Е Nutzer können nun auch ohne An- 
meldung Dateien herunterladen. 
HSie finden nun größere, lokale 

Downloads bei PCGH. 

H Wir bieten mehr Bandbreite als 
vorher. 

H Die X Download-Übersichtsseite 
bietet einen wesentlich besseren 
Überblick über aktuelle Artikel 
und feste Kategorien wie Grafik- 
karten-Treiber und Tools. 

H Die Download-Artikel an sich sind 
nun ebenfalls besser zu handha- 
ben. Sie finden rechts oben einen 
Download-Button, sodass Sie be- 
quem direkt zum eigentlichen 
Download springen können. 


Selbstverständlich ist die PCGH- 
DVD weiterhin wesentlicher Be- 
standteil des Heftkonzeptes von PC 
Games Hardware. Gerade für grö- 
Bere redaktionelle Specials, Hinter- 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


grundmaterialien ftir Heftartikel, 
hochauflösende und teils exklusi- 
ve Videos und Vollversionen von 
Tools und Spielen ist die PCGH- 
DVD unentbehrlich. Außerdem ist 
die Seite 2 der PCGH-DVD immer 
bootfähig, sodass Sie beispielswei- 
se über Knoppix an Daten Ihres 
abgestürzten Rechners kommen 
oder Festplatten- und Speicher- 
Test-Tools direkt vom Datenträger 
starten können, ohne Ihr Betriebs- 
system zu booten. 


Wie finden Sie die Idee, dass PCGH 
auch eine Video-DVD anbietet? 
Schicken Sie mir Ihre Meinung an 
tb@pcgh.de. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen, Ihr 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.pcgameshardware.de 


PREMIUM 


zusammenbauen. Videos und ein Poster runden das Paket ab. Zur 
07 erscheint auch wieder PCGH Premium. Dieses Mal dreht sich 
alles um Anno 1404, den kommenden Strategie-Hit von Ubisoft. 
32 Seiten Extra mit exklusiven Technik-Infos, eine zusätzliche DVD 
sowie Hand-out-Karten mit Spielhilfen finden sich im Paket. 


9,99 Euro 


d - “Hart EN 


Karten + 
32 Seiten 
„ extra! 


www.teufel.de 


Neue Multi- 
media-Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User 

den optimalen Sound: 

die neue Generation voll- 

aktiver Teufel PC-Sound- 

systeme in verschiedenen 
Leistungsstufen. 


Z 


Abb. Concept E 300 nur € 269.— 
TEUFEL CONCEPT E 5.1-SETS 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern, 
ab 179, Euro 


> Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftöner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstärker 


> Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


> Alle Satelliten inklusive Tischfuß 


> Satelliten-Gehäuse aus hochglän- 
zendem schwarzen Kunststoff 


Area-DVD 03/2009: überragend! „Sehr harmo- 


nisches Klangbild!“ 


Teufel Concept C 2.1-Stereo-Sets 
Abb. Concept C 100 inkl. Tischfern- 
bedienung 


Nur € 149,- 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino * Multimedia • HiFi 


m www.teufel.de 
U 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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BRINGT DEN "PRO" 
ZURUCK IN 
DIE NETZTEILE 


Das ModXstream Pro, ein hochwertiges 
Netzteil der Gaming Klasse liefert die 
ultimative Kombination der neuesten Netzteil 
Architektur mit der Effizienz eines modularen 
Kabel Managment Systems. 


Rubrik | Service 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
informativen oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

H Vollversion Powerup 2009 - Seite 1 

B Spiel Runes of Magic — Seite 1 

H Spiele-Demo Flock! — Seite 1 

ll Spiele-Patch World of Warcraft 3.1 — Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 

ll PCGH-Special Service-Pack für Spieler — Seite 2 

Il Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

Е PCGH-exklusive Videos: Praxistipps, Tests, Retro, Spaß 
und Eindrücke aus dem PCGH-Testlabor — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion — Seite 2 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 2 

ll Rettungs-DVD mit Tools und PCGH-Knoppix — Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


| PCGH-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt gießt Wasser 
in einen laufenden PC. Fortsetzung folgt! 


CPU-Kühler: Was zeichnet aktuelle Spitzen- 
kühler aus? Henner Schröder erklärt es. 
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Exklusive Fun-Videos 


Lässt sich ein Shooter „freihändig“ spielen? 
Dieser Frage gehen wir in unserem fast 12 
Minuten langen Spaßvideo nach, das Sie 
exklusiv auf der DVD finden. Daniel Möl- 
lendorf und Henner Schröder stellen sich 
mit USB-Tanzmatten und „Brainmouse“ der 
Herausforderung. Im zweiten Fun-Video 
des Monats missbraucht Marc Sauter eine 
Radeon HD 3870 X2 als Werkzeug. 


I Tanzmatte 2 & HD 3870 X2 als Hammer 
H Art: Videos (WMV) 
I Wie alle Videos auf DVD-Seite 2 

(nur DVD- und Extended-Ausgabe) 


Mit kreativem Hardware-Einsatz 
kann man eine Menge Spaß haben. 


Runes of Magic 


Die kostenlose Alternative zu World of 
Warcraft! Runes of Magic ist ein brand- 
neues Online-Rollenspiel in einer bunten 
Fantasy-Welt, für das Sie keine monatli- 
chen Gebühren zahlen müssen. Geld ge- 
ben Sie nur im Item-Shop aus, was jedoch 
nicht unbedingt nötig ist - auch gratis er- 
leben Sie Abenteuer, Quests und Raids in 
der hübschen 3D-Welt Taborea. 


I Titel: Runes of Magic 

H Art: Fantasy-Online-Rollenspiel 

I Client auf Seite 1 

ll System: P4 2 GHz, 512 MiB RAM 

I Infos unter www.runesofmagic.com 


` x 
Reittiere und viele Gegenstände erleichtern den 
Alltag, kosten aber meist echtes Geld. 


Mit Crysis Warhead kann die Grafik nicht 
mithalten, die Effekte sind aber sehenswert. 


= — Е 
i en e 
———— 9 
Asus Eee-PC 1000HE: Der neueste Spross 
der Eee-Familie von Asus im Kurztest 


PCGH-PC: Daniel Waadt stellt den neuen 
PCGH-PC mit Core-i7-CPU náher vor. 


www.pcgameshardware.de 
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Service 


DVD-Highlights 


TVD DVD. DVD DVD DVD DVD DVD DVD 


Powerup 2009 


Aufräumen, optimieren, beschleunigen, 
verschönern - mit Powerup 2009 per- 
fektionieren Sie Ihr Windows, außerdem 
lassen sich mit dem Programm sensible 
Daten sicher löschen. Zur Freischaltung 
ist eine kostenlose Registrierung beim 
Hersteller nötig, den Link liefert das Pro- 
gramm selbst. Powerup 2009 läuft nicht 
unter Windows Vista 64 Bit. 


I Titel: Powerup 2009 

H Art: Systemoptimierer 

H Läuft unter Windows XP und Vista (32 Bit) 
I Programm auf DVD-Seite 1 


— 
— 
— 


Ш 
al. ш. 
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Powerup 2009 erlaubt den Zugriff auf verschie- 
denste versteckte Windows-0ptionen. 


Das Hauptmenü: Auf der Startseite wählen Sie 
u. a. die verfügbaren Optionen aus. 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit PC-Cooling 
verlosen wir eine echte Rarität: 
den limitierten Spitzenkühler 
Thermalright True Copper aus 
fast zwei Kilogramm Kupfer. 
Dazu gibt's zwei Black-Crystal- 
Lüfter von Cooltek. Außerdem 
zu gewinnen: Thermolabs 
erstklassiger Turmkühler Baram, 
ebenfalls mit zwei Cooltek-Lüf- 
tern, und der 2PCOM PS1264U. 
Mehr Infos finden Sie unter = 
www.pc-cooling.de. je 


= 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Mit welchem Spiel beweisen Daniel Möllendorf und Henner 
Schröder, dass man einen Ego-Shooter freihändig spielen kann? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-06", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 2. Juni 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 
richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit 
dem WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
Е Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

I Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen in der Readme.txt 


Matrox Triple Head: Manuel Schulz zeigt die 


sieht sich die fünf Jahre alte Ausgabe an. Vorzüge eines Triple-Head-Systems in Spielen. 


www.pcgameshardware.de 


Direct X 11: Die beeindruckenden Effekte der 
kommenden Microsoft. AP) in bewegten Bildern 


Service-Pack für Spieler 


Spieler brauchen mehr als nur ein 
paar Treiber, um ihren PC nach der 
Windows-Installation auf Spiele-Per- 
formance zu trimmen. Begleitend zum 
Special im Heft (siehe Praxis-Rubrik) 
finden Sie im Special-Teil auf DVD- 
Seite 2 passende Tools und Artikel, 
die Vollversion Powerup 2009 (siehe 
oben) liegt auf DVD-Seite 1. 


I Titel: Special Service-Pack 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 
H Special auf DVD-Seite 2 

I Vollversion auf DVD-Seite 1 


Radeon HD 4890: AMDs neues Grafikkarten- 
Flaggschiff und sein Kühler im Detail 


06/2009 | PC Games Hardware В 
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Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Kommentar 


Carsten Spille 


Redakteur 


E-Mail: cs@pcgh.de 


Alles neu mach 
auch richtig Ga 


menten sowoh 


t der Mai — AMD gibt aktuell 
s und besetzt die bereits gut 


bevölkerten Bereiche in günstigen Preisseg- 


bei CPUs als auch Grafikkarten 


neu. So macht man zwar von sich reden, neue 
Technologien wie zum Beispiel die 40-nm- 


Fertigung der H 
kostenlos — ob 


Quasi-Monopo 


des Tests der H 
auffallen, dass 


boten, nur zwe 
aber mehr Spie 


Bereichen am Ende genügen, um A 
zurück in die schwarzen Zahlen zu pflastern? 
Gelingt das nämlich nicht, profitiert nur einer 
von den günstigen Preisen: die Konkurrenz, 
und zwar nachdem AMD das Geld ausge- 
gangen ist. Der Kunde steht dann vor einem 


D 4770 sind jedoch nicht 
die niedrigen Margen in diesen 
Ds Weg 


| - für die Preisgestaltung am 


Markt bedeutet das nichts Gutes. 


Und nun zu etwas völlig anderem: Beim Lesen 


D 4770 wird Ihnen sicherlich 
wegen akuten Platzmangels die 


Spiele-Benchmarks nicht im gewohnten Um- 
fang vertreten sind. Alternativ hätte sich ange- 


i bis drei Vergleichskarten, dafür 
le in dem Test aufzunehmen. 


Was ist Ihnen als Heftleser lieber? Schreiben 
Sie mir an cs@pcgameshardware.de! 


Die 


PC Games 


Top 40 
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Eee-Box B206: 


Net-Top wird HD-fähig 


Eee-Erfinder Asus erweitert 
die Net-Top-Reihe „Eee-Box“ 
um die 399 teure Variante 
B206. Wie beim Vorgänger- 
modell B202 weiterhin an 
Bord: ein  Intel-Atom-Pro- 
zessor mit 1,6 
Gigahertz, ein 
GiByte Arbeits- 
speicher, WLAN, 
Bluetooth und 
160-GByte- 
Festplatte. Neu 
hingegen sind 
die HDMI-Buchse 
und die Radeon 
HD 3450. Zusam- 
men ermöglichen 
diese Komponen- 
ten der ansons- 


eine 


ten eher schwachbrüstigen 
Hardware, HD-Inhalte auf 
Monitor, Fernseher 
Beamer auszugeben. (al/cs) 
www.asus.de 


oder 


Bild: Asus 


Aktuelle Treiber 


Zum Redaktionsschluss am 
20. März waren folgende 
Treiberversionen aktuell, 
von denen es einige leider 
nicht mehr auf die Heft-DVD 
geschafft haben. (cs) 


Grafikkarten: 

E Catalyst 9.4 
(WEBCODE 26C6) 

E Geforce 182.50 
(WEBCODE 26C7) 


Andere Treiber 

И Creative-X-Fi-Treiber 
2.18.0008 und Alchemy 
1.25.10 (WEBCODE 
26CA) 

Bf Realtek-HD-Audio-Treiber 
2.22 (WEBCODE 26C8) 

E Intel-Chipsatz-Treiber 
9.1.0.1012 (WEBCODE 
26C9) 

M Via-Hyperion-Pro-Treiber 
5.23a (WEBCODE 26CC) 


Premiere: AMDs Yukon-Plattform im HP dv2 


Das besonders schlanke und 
leichte HP dv2 basiert als ei- 
nes der ersten Notebooks auf 
AMDs Yukon-Plattform mit 
dem Prozessor Athlon Neo MV- 
40 (1,6 GHz) und wahlweise 
Xpress-X1250-Grafik (M690T- 
Chipsatz) oder Mobility Ra- 
deon HD3410. Zwei GiByte 
PC5300-RAM, eine 160-GByte 
Festplatte und ein 1.280 x 800 
Pixel auflósendes 12,1-Zoll- 
LED-Backlight-Display runden 
das 1,7 Kilogramm schwere 
und 2,3 Zentimeter hohe dv2 
ab. Dank Grafikbeschleuni- 
gung eignet sich die Yukon- 


Plattform auch für die Wie- 
dergabe von HD-Inhalten. Der 
Preis der Einstiegskonfigurati- 
on inklusive Vista Home Basic 


beträgt etwa 590 Euro. Ein op- 
tisches Laufwerk müssen Sie 
separat ordern. (cs) 
www.amd.com | www.hp.com 


Quartalszahlen: AMD weiter im Minus, In- 
tel trotz rückläufiger Zahlen weiter im Plus 


Während der ehemalige Bran- 
chenprimus Intel zurzeit nur 
noch als drittwichtigste Fir- 
ma im Silicon Valley gilt, im- 
merhin aber noch schwarze 
Zahlen schreibt, kämpft Kon- 
kurrent AMD weiter mit der 
Finanzkrise. Inklusive der Glo- 


balfoundries weist AMD für 
das fiskalische erste Quartal 
2009 einen operativen Ver- 
lust von 308 Mio. US-Dollar 
bei einem Gesamtumsatz 
von 1,177 Mrd. US-Dollar aus. 
Die Bruttogewinnmarge stieg 
dabei jedoch auf 43 Prozent. 


Intel setzt in seinem zweiten 
fiskalischen Quartal 2009 7,15 
Mrd. Dollar um und macht 647 
Mio. US-Dollar Gewinn - ver- 
glichen mit dem Vorjahrszeit- 
raum ein Minus von 26,1 bzw. 
55,2 Prozent. (tb/cs) 
www.amd.com | www.intel.com 
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ANZEIGE 


Rabatt auf ausgewählte Shirts 


Zurzeit laufen die Aktionswochen 
im PCGH-Webshop bei unserem 
Partner 3D Supply - und Sie kön- 
nen 25 Prozent sparen! Jede Wo- 
che gibt es ein anderes ausgewähl- 
tes Shirt aus der PCGH-Collection 
für nur 12,80 Euro; das entspricht 
einem Rabatt von 25 Prozent auf 
den regulären Verkaufspreis von 
16,95 Euro. Ab einem Bestellwert 


von 10 Euro betragen die Versand- 
kosten lediglich 2,50 Euro. 


Sofern nicht anders angegeben, 
handelt es sich um ein schwarzes 
T-Shirt aus 100 Prozent Baumwol- 
le mit einer Grammatur von 205 
Gramm pro Quadratmeter - hoch- 
wertige Qualität also! Regulär lie- 
ferbare Größen: von S bis 5XL. 


Aktion: 


25% 


Rabatt! 


http://pcgameshardware.3dsupply.de 


* Bedruck symbolisch, jede Woche 
ein anderes PCGH-Shirt in der 


Sonder-Aktion 


Radeon HD 4890 X2 geplant 


Hatte AMD sich anfangs noch eher 
vage über die Möglichkeit einer 
Zweichip-Version der neuen HD- 
4890-Grafikkarte geäußert, gibt es 
nun mehr als handfeste Gerüchte, 
dass zumindest einige von AMDs 
Board-Partnern ernsthaft die Mög- 
lichkeit einer neuen X2-Version 
mit den aktuellen RV790-GPUs 
erwägen. Können die erhöhten 


Taktfrequenzen der Single-Chip- 
Version beibehalten werden, ohne 
den elektrischen Leistungsrahmen 
zu sprengen, so dürfte die Radeon 
HD 4890 X2 aller Wahrscheinlich- 
keit nach die Geforce GTX 295, 
welche bisher mit knappem Vor- 
sprung die schnellste Grafikkarte 
ist, deutlich übertreffen. (mg/cs) 
www.pcgh.de 


Ebay streicht Versandkosten 


Das Online-Auktionshaus Ebay 
streicht ab Juni per AGB-Ände- 
rung die Versandkosten - sowohl 
für Händler als auch für Privatkun- 
den. Alle Verkäufer werden dann 
die Versandkosten mit in den An- 
gebotspreis kalkulieren müssen. 
Was für Käufer die Transparenz 
erhöht, beschert Anbietern zu- 
sätzliche Kosten: Entweder man 


verlässt sich auf höhere erzielbare 
Auktionspreise, da der Versand- 
kostenwegfall die Käufer zu höhe- 
ren Geboten verleitet, oder man 
kalkuliert die Versandkosten in 
den Startpreis mit ein. Der eigent- 
liche Gewinner heißt jedoch Ebay, 
da über diesen Umweg nun auch 
Gebühren auf die Versandkosten 
anfallen. (al/cs) 


Intel zeigt Larrabee-Wafer auf 
dem Schanghai-IDF 


Intels kommender Grafikchip mit 
dem Codenamen Larrabee war 
bisher eine schwer einschätzbare 
Größe. Auf Intels Entwicklertref- 
fen (IDF) in Schanghai und der 
Games Developers 
(GDC) gab es jedoch Neues zum 
„Projekt Larrabee“. Einerseits ent- 
hüllte Intel den Befehlssatz des 
x86-kompatiblen Grafikchips samt 
den speziellen Erweiterungen für 
die 16x-SIMD-Einheit, welche in 
jedem einzelnen Larrabee-Core 
neben der skalaren x86-Pipeline, 
die aus dem Pentium-Prozessor 


Conference 


www.pcgameshardware.de 


entlehnt sein soll, arbeitet. Zudem 
zeigte Intel-Ikone Pat Gelsinger 
auf dem IDF erstmals eine Sili- 
ziumscheibe („Wafer“) mit Larra- 
bee-Chips in die Kameras. 


Anhand des Bildes war es möglich, 
die Chips auf dem Wafer zu zählen 
und eine erste Einschätzung der 
Larrabee-Chipfläche durchzufüh- 
ren. Um 650 mm? belegt demnach 
ein einzelner Larrabee-Chip. Intel 
sagte später, es handele sich um 
die „Extreme Edition“. (tb/cs) 
www.pcgh.de 


Intel Core i5 – Vorab-Informationen 


Core i5-XXX | Corei5-YYY | Core 15-277 | Core 17-940 
Kernname Lynnfield Lynnfield Lynnfield Bloomfield 
Stepping Unbekannt Unbekannt Unbekannt CO 
Sockel LGA 1156 LGA 1156 LGA 1156 LGA 1366 
Kernz. phys./log. | 4/4 4/8 4/8 4/8 
Kerntakt 2.667 MHz 2.800 MHz 2.933 MHz 2.933 MHz 
Multiplikator |20 21 22 22 
DMI/QPI-Takt | Unbekannt Unbekannt Unbekannt 2.400 MHz DDR 
Speich./Anbind. | DDR3, 2 Kanäle | DDR3, 2 Kanäle | DDR3, 2 Kanäle | DDR3, 3 Kanäle 
TDP 95 W 95 W 95 W 130 W 


Core 15: Intels Nehalem-Archi- 
tektur wird günstiger 


Um vor allem preislich besser mit 
den beliebten Phenom-II-Prozes- 
soren von AMD konkurrieren zu 
können, will Intel die aktuelle 
Technik der Core-i7-Reihe mit dem 
kostenoptimierten Core i5 in an- 
dere Märkte transportieren. Zum 
einen wird dazu der Prozessor 
selbst ein wenig abgespeckt und 
muss zum Beispiel mit einem Spei- 
cherkanal weniger auskommen 
als der Dreikanal-Core-i7, zum an- 
deren muss er in einer neuen Fas- 
sung, dem Sockel LGA 1156, Quar- 
tier beziehen. Die entsprechenden 
Mainboards sollen deutlich günsti- 


ger als die sehr teuren LGA-1366- 
Boards mit X58-Chipsatz werden. 
Bis auf das kleinste Modell ist auch 
beim Core i5 die virtuelle Kernver- 
doppelung Hyper-Threading mit 
von der Partie - ebenso die Turbo- 
Boost-Technologie, welche nun so- 
gar bis zu vier Multiplikatorschritte 
nach oben erlaubt. Der Core i5 mit 
2,93 GHz Nominalfrequenz käme 
damit auf bis zu 3.600 MHz, wenn 
nicht alle Kerne belastet werden. 
Die Großhandelspreise sollen bei 
196, 284 und 562 US-Dollar liegen. 
(al/cs) 


www.tcmagazine.com 
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Rubrik | Aktuell 


Transistorreport 


Wenig neue Produkte für Spieler, aber ein neues 
Rating-System, neue Logos und jede Menge Server- 
Prozessoren beherrschten die Schlagzeilen im April. 


Aktuelle Prozessor-News und -Trends 


BEE Neue Intel-Logos 


Die neuen Logos für Intel-Prozessoren und -Technologien. Die Logos von Atom 


inside 


und Centrino unterscheiden sich auch farblich von den Logos für Desktop-CPUs. 


BE око 


Intel® Processor Ratings 


Rating Ë Desktop Processors 
-= 
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Laptop Processors 
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Ein Sternesystem soll bei der Einschätzung der Leistung eines Prozessors helfe 


zumindest in der aktuellen Form ist das Rating aber recht unpräzise. 
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ie Finanzkrise ist längst 
auch bei den Halbleiter- 
herstellern angekommen. 


Nachdem Intel 
erwartung stark verringert hatte, 
meldete der weltgrößte Chipher- 
steller immerhin noch einen Ge- 
winn von 670 Millionen US-Dollar 
für das erste Quartal 2009. AMD 
erzielte ein deutlich schlechteres 
Ergebnis: 416 Millionen US-Dollar 
Verlust machte das Unternehmen 
in den ersten drei Monaten des 
Jahres bei einem Umsatz von 1.200 
Millionen Dollar. 


seine Gewinn- 


Kleines IDF 

Intel spart unter anderem beim 
medienwirksamen Entwicklerfo- 
rum IDF. Statt der gewohnt großen 
Show, bei der neben den Intel-Grö- 
ßen auch hunderte Journalisten 
vor Ort sind, begnügte sich Intel in 
diesem Frühjahr mit einem „redu- 
zierten* und lokalen IDF in Peking. 
Auch die Ankündigungen und Pro- 
duktvorstellungen fielen spärlicher 
aus: Der Atom-Prozessor erreicht 
nun 2,0 Gigahertz und die meisten 
Prozessoren erhalten neue Logos. 
Zudem zeigte Intel-Vize Pat Gel- 
singer einen Larrabee-Wafer und 
nannte ein paar Leistungswerte, die 
aber kaum aussagekräftig sind. Sehr 
viel mehr drang aus dem Fernen 
Osten nicht an die Öffentlichkeit in 
Europa. 


Neue Namen 

Für Verwirrung dürfte ein neues 
Namensschema sorgen, das Intel 
unmittelbar vor dem IDF nahezu 
stillschweigend eingeführt hat. Je- 
der aktuelle Prozessor wird danach 
in ein Rating-System eingeordnet, 
das einen bis maximal fünf Sterne 
pro Chip vorsieht. Intel bildet da- 
mit aber nicht nur die Taktfrequenz 
ab, sondern auch Funktionen wie 
Hyper-Threading, die Cachegröße, 
die Zahl der Kerne oder Virtualisie- 
rungsmerkmale. 


Ein Prozessor mit mehr Sternen ist 
dadurch nicht zwangsläufig schnel- 
ler als einer mit weniger Sternen. 
So stuft Intel beispielsweise den 
Intel Core 2 Duo E8200 mit vier 
Sternen ein, den Intel Core 2 Quad 
Q8300 aber nur mit drei. Vermut- 


lich wiegt hier der leichte Taktvor- 
teil (2,66 GHz gegenüber 2,5 GHz) 
und der größere L2-Cache des 
Е8200 (6 MiByte gegenüber 4 Mi- 
Byte) mehr als die vier Kerne des 
Q8300. Für Hardware-Kenner ist 
das System zu unpräzise und dürf- 
te sich daher zumindest in deren 
Kreisen nicht durchsetzen. Eine 
genaue Auflistung der Prozessoren 
und Sterne gibt es unter www.in- 
tel.com/consumer/rating.htm. 


Neue Produkte 

Ein paar neue Prozessoren wurden 
im April ebenfalls angekündigt. 
AMD erweitert die Opteron-Fami- 
lie um zwölf neue Modelle, von 
denen zwei eine neue Verbrauchs- 
klasse begründen: Die EE-Prozes- 
soren 2373 EE und 2377 EE sollen 
mit 40 Watt auskommen. Dabei 
legt AMD allerdings nicht den bei 
Desktop-Prozessoren üblichen 
Maximalwert zugrunde, sondern 
spricht von einer durchschnittli- 
chen Leistungsaufnahme (Average 
Power Consumption, ACP). Intel 
war ebenfalls nicht untätig und 
bringt die Nehalem-Architektur 
in Form des Xeon nun auch in die 
Rechenzentren (siehe Seite 14). 
Daneben gibt es neue Gerüchte 
zu den schon lange erwarteten 
Desktop-Modellen Core i7-975 XE 
und Core i7-950 - beide sollen nun 
Ende Mai erscheinen, tauchten 
aber bereits bei einigen Preisver- 
gleichsdiensten auf. Schon Ende 
April wird ein weiterer Penryn- 
Chip, der Core 2 Quad Q8400 mit 
2,67 GHz, erwartet. 


Preissenkungen 
Intel hat zudem die Preise für eini- 
ge Desktop-Prozessoren gesenkt, 
einzelne Modelle sind nun bis zu 
20 Prozent günstiger. Betroffen 
von der Vergünstigung sind aber 
nur Modelle auf Basis der Penryn- 
Architektur, die Nehalem-Prozes- 
soren sind nach wie vor verhältnis- 
mäßig teuer; offenbar sollen die 
Lager erst geräumt werden, ehe 
die Core-i7-Modelle verbilligt wer- 
den - womit wir wieder bei der 
Wirtschaftskrise angelangt sind. 
Die bestimmt eben auch den IT- 
Markt. El 
Christian Gógelein 
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40 Jahre AMD 


Die AMD-History 


Am 1. Mai war es 
genau 40 Jahre her, 
dass AMD gegrün- 
det wurde. Wir 
blicken auf eine vier 
Jahrzehnte dauern- 
de, wechselvolle 
Geschichte zurück. 


"M. || 
ТҮ! |] 


ach der Gründung 1969 
N produziert die Firma Ad- 
vanced Micro Devices mit 


einem Startkapital von 100.000 
Dollar zunächst Prozessoren für 
den ein Jahr zuvor gegründeten 
Chiphersteller Intel. Wer damals 
einen Computer kaufte, bekam 
in jedem Fall einen Prozessor der 
Marke Intel - unabhängig davon, 
ob jener von Intel oder von AMD 
produziert wurde. 


Erste eigene Schritte 
Nennenswerte, selbstständige 
Schritte macht AMD erst in den frü- 
hen 1990er-Jahren. Intel präsentiert 
1993 den ersten Pentium-Prozessor, 
eineinhalb Jahre später stellt AMD 
mit dem Am5x86 eine Aufrüstmög- 
lichkeit für 486-Board-Besitzer vor. 
Obwohl der Prozessor mit 133 MHz 
deutlich höher als die ersten Pen- 
tiums (60/75) getaktet ist, kann er 
nicht mit diesen mithalten. 


vea i p teta nt 


Der erste eigene 
Prozessor 

Anfang 1996 präsentiert AMD 
den neuen K5-Prozessor, die ers- 
te  CPU-Eigenentwicklung. Der 
Prozessor ist binärkompatibel zur 
fünften Generation, hat acht kByte 
Daten- und Instruktionen-Cache 
und passt in die aktuellen Sockel- 
5-Pentium-Boards. Jedoch kommt 
der K5 zu spät. Intel steht unmittel- 
bar vor dem Marktstart der ersten 
Pentium-Prozessoren mit MMX- 
Erweiterung. 


AMD K6 

Der erste Prozessor der sechsten 
Generation, der Pentium Pro, 
kommt von Intel. Dieser beein- 
druckt die Kundschaft aufgrund 
seiner 16-Bit-Schwäche aber nur 
wenig. Im Gegensatz dazu wird 
der folgende Pentium MMX ein Er- 
folg. Dieser ist ein überarbeiteter 
Prozessor der fünften Generation, 


Firmengründung 
und die ersten Jahre 


Unter der Leitung von Jerry 
Sanders und einigen weiteren 
ehemaligen Fairchild-Ange- 
stellten entsteht die Firma 


AMD - Advanced Micro Devices. 


Zunächst werden nur einfache 
Logikchips gefertig, ab 1975 
auch Speicherbausteine. 
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| Lizenzabkommen mit Intel 


AMD schlieBt ein Lizenzabkom- 
men mit Intel, das später von 
Intel widerrufen wird (der an- 
hángige Rechtsstreit dauerte bis 
1994). Das Abkommen erlaubt es 
AMD, 8086- und 8088-Klone zu 


| produzieren. Diese werden unter 


anderem in den aufkommenden 
IBM-PCs eingesetzt. 


LL um, 


der über eine zusätzliche Multi- 
media-Erweiterung namens MMX 
verfügt. 


1996 übernimmt AMD den Chip- 
designer Nexgen, ein Jahr später, 
im April 1997, kommt der K6 auf 
den Markt. Dieser ist binärkom- 
patibel zur fünften Generation, 
enthält die Erweiterung MMX und 
weist zudem sámtliche Merkmale 
der sechsten CPU-Generation auf. 
Der Chip passt auf die gleichen 
Sockel-7-Mainboards wie der Intel 
Pentium und kann diesem sogar 
bei Integer-Rechenoperationen ge- 
fährlich werden. Allerdings kommt 
auch dieser Prozessor zu spát und 
Probleme mit dem Fertigungsver- 
fahren verhindern einen grófseren 
Erfolg. Die Nachfolgemodelle K6-2 
und Кб-Ш erreichen zwar Ach- 
tungserfolge und verkaufen sich 
anständig, bringen Intel aber nie 
ernsthaft in Gefahr. 


K7 erscheint 


Nach den von Problemen 
begleiteten K5- und K6-Prozes- 
soren schafft AMD mit dem K7 

È endgültig den Befreiungsschlag. 
Der in Eigenregie entwickelte 
Chip ist der Intel-Konkurrenz klar 
überlegen. Er überspringt zudem 
als erster Desktop-Prozessor die 
prestigetráchtige 1-GHz-Marke. 


www.pcgameshardware.de 


Bilder: AMD, Sven Dóring, IBM, PCGH 


Das gelingt erst dem im August 
1999 vorgestellten, neuen K7- 
Prozessor. Der Athlon genannte 
Chip ist erstmals in allen Belangen 
schneller als der konkurrierende 
Intel-Chip; sowohl bei der Inte- 
ger- als auch bei der Fließkomma- 
Rechenleistung lässt er einen Pen- 
tium III alt aussehen. Auch der 
später vorgestellte Pentium 4 hat 
aufgrund der langen Pipeline zu- 
nächst keine Chance. 


Der K7 wurde maßgeblich von 
Dirk Meyer entwickelt, der wie 
viele andere Ingenieure vom Chip- 
entwickler DEC zu AMD kam, als 
klar wurde, dass der Alpha-Prozes- 
sor nicht den gewünschten Erfolg 
haben würde. Gleichzeitig konnte 
AMD durch eine Kooperation mit 
Motorola erstmals Kupfer für die 
Halbleiterherstellung nutzen und 
damit endlich auch die Fertigungs- 
probleme in den Griff bekommen. 
Schließlich hatte 1998 AMDs jüngs- 
te und modernste Chipfabrik in 
Dresden den Betrieb aufgenom- 
men. 


Unter diesen Voraussetzungen er- 
reicht der Athlon im Jahr 2000 als 
K75 mühelos die Ein-Gigahertz- 
Grenze - deutlich früher als Intel, 
wo man mit einem aufgemotz- 
ten Pentium IH gegenzuhalten 
versucht, erfolglos. Eine solche 
Niederlage hat es für Intel in der 
jüngeren Firmengeschichte noch 
nicht gegeben. 


Nachfolger des Athlon wird 2001 
der Athlon XP, welcher nun auch 
SSE beherrscht und mit dem AMD 
auf ein Performancerating setzt. 
Intel hat zwischenzeitlich die Takt- 
frequenzen des Pentium 4 enorm 
gesteigert und schließt bei der 
Leistung langsam zur Athlon-Reihe 
auf - bei den werbewirksamen 
Taktfrequenzen liegt der Pentium 
4 schon länger vorne. 


Athlon und Opteron 


Als Intel 2003 mit dem Pentium 
4 auch bezüglich der Rechenleis- 
tung am Athlon vorbeiziehen kann, 
gelingt es AMD, den lange erwarte- 
ten Athlon 64 fertigzustellen. Es ist 
der erste 64-Bit-x86-Chip, der auch 
32-Bit-Befehle ausführen kann. In- 
tel plant anfangs keine Kompatible 
Lösung. Der Weltmarktführer be- 
teuert, für 64-Bit-Technik sei aus- 
schließlich der Itanium gedacht. 
Doch nur ein Jahr später beugen 
sich die Manager dem Druck der 
Konkurrenz und schieben eine 
64-Bit- 
Erweiterung nach. Nahezu zeit- 
gleich erscheinen 2005 die ersten 
Doppelkern-Prozessoren von AMD 
und Intel, 2006 nimmt die zweite 
Fabrik in Dresden den Betrieb auf. 


Pentium-4-Variante mit 


Während AMD 2005/2006 noch 
einmal beachtliche Gewinne ein- 
fährt, arbeitet Intel mit Hochdruck 
an der neuen Core-Architektur, die 
Ende 2006 erscheint und mit ei- 
nem Schlag die Kräfteverhältnisse 
ändert. Mit einer hohen Pro-Takt- 
Leistung bei geringer Leistungsauf- 
nahme übertrifft der Core-2-Duo 
die AMD-Konkurrenzprozessoren 
in allen Bereichen. 


Auch die folgenden  Vierkern- 
Modelle, die nun Phenom heißen, 
können die Situation für AMD 
kaum verbessern. Hinzu kommen 
massive wirtschaftliche Proble- 
me. AMD übernimmt den Grafik- 
entwickler Ati im Jahr 2006 für 
mehr als fünf Milliarden US-Dollar 
und macht fortan keinen Gewinn 
mehr. Um die Schulden zumindest 
teilweise zu tilgen, beschließt der 
neue Vorstand unter Leitung von 
Dirk Meyer den Verkauf der Dres- 
dener Fabriken. Schließlich sorgt 
die weltweite Finanzkrise 2008 für 
einen Einbruch bei den Verkäufen. 
Die Lage bleibt angespannt. 
Christian Gögelein 


Ruder herumreißen. 
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Mit der K8-Architektur erreicht = 
AMD einen vorlàufigen Нбһе- 
punkt in der Gunst der Anwender. J 


Viele Funktionen, darunter die 
64-Bit-Erweiterung AMD64, 
werden von Intel kopiert. Erst 
2006, mit der Vorstellung der 
Core-Architektur, kann Intel das 


Ubernahme von Ati 
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Athlon-Prozessor 


AMD zieht mit dem Athlon erstmals an Intel 
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vorbei — und beschert uns wunder- 


schöne Fotos wie jenes, das Profifotograf Sven Döring für AMD anfertigte. 


AMD-Fabrik, Ati-Hauptquarti 


- ч 


Den bislang spektakulärsten Coup landete А 


er 


MD 2006: Mit der Übernahme des 


Grafikentwicklers Ati soll die Fusion von CPU und GPU vorangetrieben werden. 


AMD-Firmenchefs 


Intel hat aufgeholt und AMD 
schreibt wieder rote Zahlen; | 
es ist kaum gelungen, den | 
Entwicklungsvorsprung zu Geld "ГЕ ыч E 
zu machen. Dennoch entschlieBt 

sich AMD, den Grafikchipherstel- 

ler Ati zu übernehmen. Der knapp 
fünf Milliarden Dollar teure Kauf 

belastet AMD bis heute. 


Jerry Sanders (links) leitet mehr als 30 Jahre die Geschicke von AMD, Ihm folgt 
der recht glücklose Hector Ruiz (Mitte) und schließlich K7-Architekt Dirk Meyer. 


Verkauf der Fabriken 
Unter erheblichem finanziellen 


| Druck entschließt sich AMD, seine 
— modernen Dresdener Halblei- 


terfabriken auszugliedern. Für 
knapp fünf Milliarden US-Dollar 
gehen sämtliche Produktions- 
anlagen in den Besitz der von 
Arabern kontrollierten Global 
Foundries Inc. über. 
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Xeon auf Nehalem-Basis 


intel, 


Xeon® 5500 


БЕ Benchmark-Vergleich (Quelle: Intel) 


2-Socket Server Performance 


The Greatest Intel‘ Xeon" Performance Leap In History! 


Relative Parte 


Performance When You Need It. Power Savings When You Don't 


Xeon 


9100 


300 


fite 
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Intel spricht von einer annähernd verdoppelten Performance der neuen Xeon- 


Prozessoren bei geringerer Leistungsaufnahme. 


Übersicht: Prozessoren 


Prozessor Takt L3-Cache Kerne TDP 
Xeon W5580 | 3,2 GHz 8 MiB 4 130 W 
Xeon X5570 | 2,93 GH 8 MiB 4 95 W 
Xeon X5560 | 2,8 GHz 8 MiB 4 95W 
Xeon X5550 | 2,67 GH 8 MiB 4 95W 
Xeon £5540 | 2,53 GH 8 MiB 4 80W 
Xeon E5530 |2,4 GHz 8 MiB 4 80W 
Xeon E5520 | 2,26 GHz 8 MiB 4 80W 
Xeon E5506 | 2,13 GH 4 MiB 4 80W 
Xeon E5504 | 2,0 GHz 4 MiB 4 80W 
Xeon E5502 | 1,87 GH 4 MiB 2 80W 
Xeon 15520 | 2,26 GH 8 MiB 4 60 W 
Xeon 15506 | 2,13 GH 4 MiB 4 60W 
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Nehalem für Server 


Mit dem Xeon 5500 hat Intel den ersten Serverchip 
auf Basis der Nehalem-Architektur vorgestellt. PCGH 
hat sich den Prozessor angesehen. 


m November vergangenen 
Jahres führte Intel die Ne- 
halem-Architektur in Form 


des Core i7 ein. Jetzt folgt die Ser- 
vervariante Xeon. 


Xeon-Varianten 

Xeon-Chips basieren in der Regel 
auf ihren  Desktop-Verwandten: 
Der alte Xeon 5400 ähnelte dem 
Core 2 aus der Penryn-Generation. 
Sein Nachfolger, der im April vor- 
gestellle Xeon 5500, stammt vom 
Desktop-Prozessor Core i7 aus der 
Nehalem-Familie ab, wie auch sein 
Codename „Nehalem ЕР“ verrät. 
Quickpath statt Frontside-Bus, inte- 
grierter Speichercontroller, natives 
Quadcore-Design, Hyperthreading, 
Turbo-Modus und bis zu 8 MiByte 
L3-Cache - alle Neuerungen des 
Core i7 erbt auch der Xeon 5500. 
Revolutionär erscheint der neue 
Xeon daher nur im direkten Ver- 
gleich mit seinem Vorgänger - auch 
wenn Intel ihn als größte Server- 
Neuerung seit Einführung des Pen- 
tium Pro im Jahre 1995 anpreist. 


Xeon-Neuerungen 

Statt des teuren und leistungshung- 
rigen FBDIMM-Speichers, auf den 
der Vorgänger angewiesen war, 
verwendet der neue Xeon gewóhn- 
liches DDR3-RAM; drei Speicherka- 
näle stehen wie beim Core i7 bereit. 
Genau wie dieser nimmt auch der 
Xeon 5500 im Sockel 1366 Platz, als 
Chipsatz kommt der Intel 5520 zum 
Einsatz - ein enger Verwandter der 
Desktop-Variante X58. Mit ihm kom- 
muniziert der Xeon genau wie der 
i7 über das Quickpath-Interface, 
eine schnelle Punkt-zu-Punkt-Ver- 
bindung, die AMDs Hypertransport 
ähnelt. Im Gegensatz zum Core i7 
sind die meisten Xeon-Modelle für 
den Einsatz in Dual-Sockel-Servern 
vorgesehen (die mit zwei Xeon- 
CPUs auf 8 physische und 16 ,virtu- 
elle“ Kerne kommen), weshalb sie 
auch über einen zweiten QPI-Link 
für die Verbindung zur zweiten 
CPU verfügen. 


Die ebenfalls neuen Modelle der 
Xeon-3500-Serie sind dagegen für 
Single-Sockel-Server gedacht und 
funktionieren prinzipiell auch auf 
gewöhnlichen X58-Platinen, sofern 


das BIOS mitspielt; die Modelle 
X3520, X3540 und X3570 mit 2,66 
bis 3,2 Gigahertz gleichen den Core- 
i7-Modellen 920 bis 965 XE und 
könnten sich auch in Spielerech- 
nern wiederfinden, wenn sie sich 
als preislich attraktiv erweisen. 


Ein weiterer Unterschied zwischen 
Core i7 und Xeon 5500 betrifft den 
Turbo-Modus: Sind die Kerne nicht 
voll ausgelastet, so kann schon der 
Core i7 den Multiplikator und da- 
mit den Takt um eine Stufe (133 
MHz) erhöhen; hat nur ein Kern zu 
tun, wird er sogar um zwei Stufen 
beschleunigt. Der Xeon 5500 nun 
schafft für einen einzelnen Kern bis 
zu drei zusätzliche Taktstufen. 


Xeon: Leistung 

Gegenüber dem Vorgänger soll 
der Xeon 5500 rund die doppelte 
Performance liefern, verspricht In- 
tel. Dabei setzt der Neue nicht auf 
höhere Taktraten. Durch die neue 
Architektur, die enorm gestiegene 
Speicherbandbreite und die acht 
logischen Kerne steigt die Leistung 
je nach Benchmark um rund 50 bis 
150 Prozent, das zumindest behaup- 
ten die von Intel genannten Werte. 
Diese stammen aus üblichen Server- 
Benchmarks, die etwa auf Datenban- 
ken oder Webserver-Anwendungen 
basieren. Die Leistungsaufnahme 
hingegen ist nicht gestiegen, im 
Gegenteil: Die maximale Abwärme 
(TDP) liegt je nach Modell zwischen 
60 und 130 Watt, letztere werden 
aber nur vom Topmodell W5580 mit 
3,2 GHz erreicht. 


Fazit: Xeon 

Mit dem Xeon 5500 ist der Neha- 
lem-Chip im Server angekommen - 
und da gehört er auch hin, auf dem 
Desktop-Markt bleibt er dank teurer 
Platinen eine „extreme“ Rander- 
scheinung; für günstige Spiele-PCs 
ist doch eher der kommende Core i5 
gedacht. Dass die von Intel für den 
5500 genannten Performance-Werte 
ungefähr stimmen dürften, lässt sich 
schon an den Ergebnissen des Core 
17 ablesen; AMDs Shanghai-Opteron 
gerät dadurch im „Performance pro 
Watt‘-Duell des Servermarkts er- 
heblich unter Druck. m 
Henner Schröder/Christian Gögelein 
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Easy Home Networking 


Preview: Nvidia lon 


Bei der lon-Plattform für Intels Atom-CPUs ergànzt 
Nvidia mit der Onboard-Grafik Geforce 9400M die 
fehlende Leistung für HD-Videos und einfache Spiele. 


Acer Aspire Revo im Detail 


Der kleine lon-Nettop verfügt über HDMI-, D-Sub- und LAN-Port sowie viermal 
USB an der Rückseite. Kartenleser, Sound-Anschlüsse und E-SATA sitzen vorne. 


Spielen mit der lon-Plattform (Portal) 


Mit 1.280 x 720 und der abgebildeten Detailstufe war der Source-Engine-Titel 
Portal spielbar. In großen Räumen fiel die Framerate auf minimal 15 Fps. 
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ank der geringen Größe 
und einer TDP von ledig- 
lich zwei bis acht Watt 


eignet sich Intels Atom-Prozessor- 
reihe optimal für Netbooks sowie 
sparsame Arbeits- oder HTPCs. 
Der größte Nachteil ist jedoch die 
Performance: Selbst das Atom-Top- 
modell 330 mit 1,6 GHz und zwei 
Kernen ist nicht schnell genug, 
um HD-Videos flüssig wiederzuge- 
ben. Zudem kombiniert Intel seine 
Atom-CPUs mit Mainboard-Chip- 
sätzen aus der 945G-Reihe. Deren 
Grafikeinheit GMA 950 ist selbst 
mit schlichten 3D-Spielen über- 
fordert. Diese beiden Schwächen 
will Nvidia mit der Ion-Plattform 
beseitigen und kombiniert dabei 
die Atom-Prozessoren mit dem 
Chipsatz Geforce 9400M - Nvidia 
nennt dessen Onboard-Grafik nun 
Ion-Grafikchip. Ab Mai soll es die 
ersten Nettops mit Ion-Technik ge- 
ben. Später folgen Ion-Mainboards 
im kompakten ITX-Format und 
entsprechende Netbooks. Bei un- 
serem Besuch in München konn- 
ten wir bereits den ersten Nettop 
ausprobieren: Acers Aspire Revo. 


Die Ion-Grafikeinheit bietet DX10- 
sowie Cuda-Unterstützung und ver- 
fügt über 16 Shader-ALUs. Die GPU 
arbeitet mit 450 MHz Chip- und 
1.100 MHz Shader-Takt. Jedoch ist 
sie auf den vergleichsweise lahmen 
Arbeitsspeicher angewiesen. De- 
diziertes Grafik-RAM, wie es etwa 
bei AMDs Onboard-Grafik-Variante 
790GX zum Einsatz kommt, gibt 
es nicht. Wie der 790GX oder die 
Nvidia-Chips Nforce 7804/980а 
SLI und Geforce 8200/8300 hilft 
die Ion-GPU dem Prozessor bei 
der Wiedergabe von HD-Videos. 
Für den Herbst plant Nvidia neue 
Varianten des Ion-Chipsatzes, die 
andere, noch nicht genannte CPUs 
unterstützen. 


Bei unserem Besuch in München 
stand ein erstes Muster des Acer 
Aspire Revo bereit. Es war mit dem 
Atom 230 (1,6 GHz, Singlecore, Hy- 
per-Threading, 64 Bit, 4 Watt TDP) 
zwei GiByte DDR2-RAM, Windows 
Vista Home Premium (32 Bit) und 


natürlich Nvidias Ion-Chipsatz aus- 
gestattet. Eine ähnliche Konfigura- 
tion wurde zu Redaktionsschluss 
bereits bei Amazon für rund 300 
Euro angeboten. Acer versicherte 
uns, dass spätestens im Juni eine 
Revo-Variante mit der Dualcore- 
CPU Atom 330 (1,6 GHz, acht 
Watt TDP) verfügbar sein soll. Auf 
dem Testmuster zeigte man uns 
zunächst ein WMV-HD-Video mit 
einer besonders hohen Bitrate von 
40 MBit/s, das mit Power DVD 9 
flüssig wiedergegeben wurde. Auch 
die Blu-ray von Batman Begins 
lief mit einem externen Laufwerk 
ohne Aussetzer. Die MKV-Version 
(1080p) einer Blu-ray stellte der 
Nettop ebenfalls problemlos dar. 
HD-Flash-Videos sowie HD-Clips 
von Youtube laufen mit der Ion- 
Plattform allerdings nicht flüssig. 


Anschließend probierten wir das 
Source-Engine-Knobelspiel Portal 
aus. Die ersten beiden Levels lie- 
fen bei heruntergeregelten Details 
(siehe Screenshots links) mit 15 
bis 50 Fps. Bei der Proberunde 
mit Call of Duty 4 reichte es in 
unserer Benchmark-Szene jedoch 
nicht für ein spielbares Ergebnis. 
Laut Nvidia laufen immerhin zahl- 
reiche optisch schlichte Titel wie 
Spore oder World of Goo auf Ion- 
Systemen flüssig. Dabei liegt die 
Leistungsaufnahme des Revo nach 
Herstellerangabe selbst unter Last 
lediglich bei 28 Watt. Im Windows- 
Leerlauf sollen es sogar nur acht 
Watt sein. 


Auf unsere Nachfrage hin konnten 
uns Asus, Gigabyte und MSI noch 
nicht sagen, wann entsprechende 
Ion-Platinen in den Handel kom- 
men. Zotac will hingegen im Mai 
erste Ion-Mainboards vorstellen. 
Diese verfügen über zwei RAM-Bän- 
ke, 7.1-Onboard-Sound, einen Giga- 
bit-LAN-Controller, WLAN (N-Stan- 
dard), zehn USB-Ports und HDMI-, 
DVI- sowie D-Sub-Anschluss. Bei der 
Deluxe-Variante soll die Dualcore- 
Version Atom 330 und ein externes 
Netzteil enthalten sein. Wir rech- 
nen zur nächsten Ausgabe fest mit 
einem Testmuster von Zotac. 
Daniel Möllendorf 
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THERMOLAB 


Effective Thermal Management Solution 


beste Hitzeverteilung durch aerodynamische Lamellen 
spezielle Heatpipeanordnung | optimiert für leise Lifter 
a 


...nd das sagen die Experten „In unserem Testparcour bewies der Baram eindrucksvoll, das 


selbst ein aktuelles Quadcore System passiv zu Kühlen ist... 


...ThermoLab BARAM cooling solution tested today deser- Das Design der Alu-Lamellen ist gut durchdacht und den Kore- 
ves our best feedback. However, it is not because this cooler anern auch durch und durch gelungen. Der kleinste Luftstrom 
managed to slightly outperform the former efficiency leader. wird bestmóglich genutzt, sodass selbst bei overclocking gefahr- 
Most importantly the manufacturer achieved it not by increa- los zu leisen und langsamdrehenden Lüftern gegriffen werden 
sing the size and weight of their solution, but by squeezing kann..." Overclockingstation.de 02.03.2009 


everything they could out of a relatively modestiooking heat- 
sink. Ай the optimizations of the traditional tower heatsink 


implemented by ThermoLab engineers allowed BARAM to „МК dem Baram versucht ThermoLab im Konzert der Großen 
cool the overclocked processor 1-3*C better with 1 less heat- mitzumischen und schafft dies auch auf Anhieb. Die Verpackung 
pipe, smaller size, lower weight and at a lower cost... ist auf den 'ersten Blick zwar schlicht gehalten, das was aber in 
Well, as they say: the king is dead, long live the king!..." dieser zu finden ist kann vom Anfang bis zum Ende überzeugen..." 
Xbitlabs.com 24.01.2009 Dexgo.com 21.03.2009 


PC-COOLING.de 
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PC-COOLING GmbH |  Eichenallee3 | 24589 Nortorf |  Tel.04392-91 61 0 | Fax 04392-91 61 14 | info@pc-cooling.de 
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Tests 


Kommentar 


Daniel Mollendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Die klassische Arbeitsverteilung im PC gibt 

es nicht mehr: Mit Cuda von Nvidia und Ati 
Stream erledigen GPUs nun übliche CPU-Ar- 
beiten — etwa das Enkodieren von Videos oder 
sogar Physikeffekte mit Nvidias Physx (siehe 
Seite 102). Mit Larrabee vereint Intel hingegen 
zahlreiche CPU-Kerne, die auf der alten 
Pentium-Architektur basieren, und schickt sie 
womöglich noch Ende des Jahres als Konkur- 
rent für AMDs und Nvidias Grafikchips in den 
Markt. Doch es geht auch miteinander statt 
gegeneinander: Bei der lon-Plattform arbeiten 
Intels Atom-Prozessor und Nvidias Onboard- 
Grafikeinheit Geforce 9400 zusammen - die 
GPU ergänzt etwa die fehlende Rechenleistung, 
um flüssige Wiedergabe von Blu-ray-Filmen bei 
geringer Leistungsaufnahme zu ermöglichen. 
Damit ist die lon-Technik ein Kandidat für 
meinen nächsten (Mini-)HTPC. Ich wünsche mir 
mehr Produkte, bei denen die Stärken von GPU 
und CPU so gut wie hier kombiniert werden. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Webseite: www.pcgh.de 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


Hartware Hardusare (Geer? "Нёгїишаге 
cy = | 


m 
— 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 


einer Kategorie, sondern auch der Preis- 


Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 
wir ein Logo für „Top-Technik” und 


zeichnen Produkte mit einem besonders 


niedrigen Stromverbrauch aus. (со) 
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Preistrends Hardware u r BIN Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 17) 
e/m,preisvergleich/ 
Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
i i Pentium DC E5200 (2,5 GHz) €58,- €56,- -3 Prozen 
4u Eee] _ Kalenderwochen aoo Eee] _ Kalenderwochen Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) — |€ 101,- €99,- -2 Prozen 
350 250 Core 2 Duo E8300 (2,83 GHz) € 140,- € 140,- _ 
z 200 Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) €147,- € 138,- -6 Prozen 
roo [ei шшш! ЕЕ Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) — |€ 166,- ei, — |- 
150: а-а im Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) €237,- € 235,- -1 Prozen 
100 Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) Є 162,- € 168,- +4 Prozent 
50 7 Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) “| € 198,- €183,- -8 Prozen 
0 "$16 1. 17-13. 14 15. 16 17. OR s 10. 11. 12.13. 14. 15. 16. 17. Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) |Є244- €231,- -5 Prozen 
а Е Jen S ED ч em 
E Zotac Geforce GTX 285 AMP-Edition (PCI-E) E Core 17-920 (4 x 2,67 GHz) Core i7-920 (2,67 GHz) €265,- €250,- -6 Prozen 
Core 17-940 (2,93 GHz) € 500,- €495, -1 Prozen 
Athlon 64 X2 5050e Q6 GHz) |- €52- - 
D (Euro) — kalenderwochen Preis (Euro) — kalenderwochen Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) |€89,- € 120,- +35 Prozent 
90 Re Athlon X2 7750 BE (2,7 GHz) €61,- €57,- -7 Prozen 
80 Deier ft) A Phenom X3 8750 (2,4 GHz) € 106,- € 103,- -3 Prozen 
ü = Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz) [Є 139,- €131,- -6 Prozen 
50 ° ° “Г” Phenom II ХЗ 720 BE (2,8 GHz) |€ 175,- €155,- -11 Prozent 
4 e Phenom IIX4 810 (2,6GH2) |- Є17 E 
20 e Phenom II X4 920 (2,8 GHz) - €155,- - 
10 Phenom |! X4 940 BE (3,0 GHz) | € 202,- € 186,- -8 Prozent 
0 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 0 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
E OCZ OCZ2P10664GK (2 x 2.048 MiByte DDR2-1066) E HP w2228h (22 Zoll, 16:10) Abgesehen vom gestiegenen Preis beim Q6600 sind Intels CPUs diesen Monat günsti- 
ОАА А EE EN САУЫ ЛӘН) ger. Bei AMD müssen Sie für den auslaufenden Х2 6400+ deutlich mehr Geld bezahlen. 
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Cougar 
CM Power 700 Watt 


Asus Eee-PC 
1000HE 


Г Напйшаге 


Hardware-Kategorie: Netzteil 


Der bisher nur als OEM-Hersteller aufgetretene 
Produzent HEC/Compucase versucht mit der 
neuen Marke Cougar auch im Retail-Markt Fuß zu 
fassen. Wir testen das erste 700-Watt-Netzteil. 


as Cougar CM Power 700 Watt fällt zu- 
D durch seine knallorange Lackie- 
rung ins Auge. Statt kryptischer Bezeichnun- 
gen setzt man bei Cougar auf durchdachte 
Produktnamen: So steht das CM in diesem 
Fall für Kabelmanagement, was für ein auf- 
geräumteres Gehäuse sorgt. Die modularen 
Stränge lassen mit sechs PATA- und sechs 
SATA-Anschlüssen kaum Wünsche offen. Gut 
ist insbesondere auch die Ausstattung mit je- 
weils zwei sechs- und achtpoligen PCI-Express- 
Steckern, die beiden 12-Volt-Schienen liefern 
je 30 Ampere. So können Sie beispielsweise 
problemlos zwei Grafikkarten vom Schlage 
einer Geforce GTX 280 mit Strom versorgen. 
Der temperaturgesteuerte — 140-Millimeter- 
Lüfter sorgt mit 32 Grad Celsius für gute Tem- 
peraturwerte, bleibt dabei aber mit 0,5 Sone 
im Leerlauf und 1,8 Sone (gemessen aus einer 
Entfernung von 50 Zentimetern) auch unter 
Volllast angenehm leise. Unser Testsystem (In- 
tel Core i7-920, Radeon HD 4870 X2) lief selbst 
unter extremer Belastung (Prime 95 mit acht 
Threads und Furmark im Xtreme-Burning-Mo- 
de) absolut stabil und zog dabei 643 Watt aus 
der Steckdose. Die 208 Watt im Leerlauf-Be- 
trieb sind ebenfalls im Rahmen des Üblichen. 


Fazit: HEC/Compucase verfügt als OEM- 
Hersteller über eine langjährige Erfahrung bei 
Netzteilen und setzt diese auch konsequent 
in der Retail-Serie Cougar um. Die von uns er- 
mittelten Leistungsdaten sind erstklassig - das 
80+-Bronze-zertifizierte CM Power 700 agiert 
leise und stabil. Angesichts dieser Ergebnisse 
geht der Endkundenpreis von rund 120 Euro 
(Herstellerangabe) in Ordnung. Das Cougar 
CM Power 700 soll Ende Mai im Handel erhält- 
lich sein. (mas) 


CM Power 700 Watt 


Hersteller: Cougar 

Web: www.cougar-world.de 
Preis: vorauss. € 120,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,33 
Eigenschaften: 1,63 
Leistung: 2,18 


Ф Leise auch unter Last 


@ Kabelmanagement 
@ Hohe Effizienz 


@ Insg. vier PCI-E-Stecker 


WERTUNG BEX wERT UNG RER 
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Hardware-Kategorie: Netbook 


Der Asus Eee-PC 1000HE unterscheidet sich 
vom 1000H gravierend: Der größere Akku und 
spezielle Optimierung durch Asus machen eine 
Laufzeit von über 10 Stunden möglich. 


ie hohe Akkulaufzeit des Asus Eee-PC 

1000HE wird durch den 62-Wattstunden- 
Akku, die LED-Hintergrundbeleuchtung und 
durch die Energiesparfunktion namens „Su- 
per Hybrid Engine“ möglich. Die neue „Super 
Hybrid Engine“ kann die Spannung, den Takt 
der CPU und die Displayhelligkeit je nach Be- 
darf anpassen. Hinzu kommt der Intel-Atom- 
Prozessor N280, der mit 1,66 GHz und einem 
FSB von 667 MHz arbeitet. Im älteren Netbook 
kommt ein Intel Atom N270 mit 1,6 GHz und 
FSB533 zum Einsatz. 1.024 MiByte DDR2- 
Speicher sowie eine 160 GByte große Magnet- 
platte und das 10-Zoll-LCD (1.024 x 600 Pixel) 
runden den Asus Eee-PC 1000HE ab. 


Das matte Display verfügt über eine durch- 
schnittliche Reaktionszeit von 32 Millisekun- 
den - befriedigend. Die Leuchtkraft kann 
von 11 bis 152 Candela pro Quadratmeter 
eingestellt werden. Ebenfalls positiv ist die 
Tastatur, die auch bei großen Händen keinen 
Krampf verursacht, jedoch etwas federt. Das 
Touchpad ist relativ präzise, die metallenen 
Mausersatz-Tasten erfordern etwas Kraft beim 
Drücken. Die neue CPU (Intel Atom N280) 
des Asus Eee-PC 1000HE leistet in Cinebench 
etwa 5 Prozent mehr als der Intel Atom N270. 
Für den Test der Akkulaufzeit reduzieren wir 
die Helligkeit des LCDs auf die vorletzte Stufe, 
zusätzlich aktivieren wir per Profil den von 
Asus kreierten Sparmodus, bei dem die CPU 
nur noch mit 750 MHz arbeitet. Damit liegt 
die Akkulaufzeit bei überragend guten 10,5 
Stunden. 


Fazit: Ein Gewicht von 1,45 Kilogramm und 
10,5 Stunden Akkulaufzeit sind bemerkens- 
wert. Netbook-Freunde sollten kaufen. (ma) 


Eee-PC 1000HE 


Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 
Preis: Са. € 400,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Hohe Akkulaufzeit 
Ф Geringes Gewicht 


Ausstattung: 2,24 


Leistung: 1,99 


@ Fairer Preis 
Ө Tastatur federt 


Eigenschaften: 1,61 


Nova 
Over Slide 


Dank seiner Oberfläche, die aus mikroskopisch 
feinen Keramikbällchen besteht, garantiert das 
neue Nova-Pad ein optimales Gleitverhalten für 
Spielemäuse. Wir machen den Praxistest. 


ie alle Nova-Mauspads besitzt auch das 

Over Slide eine eigenwillige Form. Die 
ca. 380 x 220 Millimeter große, leicht spie- 
gelnde silberne Nutzfläche eignet sich auch 
für Low-Sense-Spieler, die ihre Maus über sehr 
weite Strecken bewegen. Trotz einer Höhe von 
6 Millimetern ist die Ergonomie des absolut 
rutschfesten Over Slide sehr gut, da in das un- 
tere Ende eine weiche Handballenablage integ- 
riert ist. Wie versprochen, fallen die Start- und 
Reibwiderstände sehr gering aus und auch die 
Geräuschentwicklung liegt bei nur 1,4 Sone. 


Fazit: Eine empfehlenswerte Mausunterla- 
ge, allerdings mit extravagantem Design. (fs) 


Over Slide 


Hersteller: Nova 

Web: www.esportnova.com 
Preis: Ca. € 25,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Rutschfestigkeit, Ergonomie 
@ Sehr geringe Widerstände 


WERTUNG 
See, 
Г Hardware | 


Revoltec Ns 
Fight Mat Pro2 


Mit einer Metallic-Reflexionstechnologie will 
Revoltec bei der , Kampfmatte" die Abtastung 
von optischen und Lasermáusen um 20 Prozent 
verbessern. Ob das stimmt, zeigt unser Test. 


ie 360 x 250 Millimeter große Oberfläche 

des mit Hartplastik beschichteten Pads 
bietet genug Platz für die Spieler, die eine nied- 
rige Mausempfindlichkeit bevorzugen. Die ge- 
ringe Hóhe von 2,5 Millimetern sorgt für eine 
gute Ergonomie, die scharfe Kante am unteren 
Ende stórt. Dafür fixiert die Schaumgummi- 
schicht die Fight Mat Pro2 fest auf dem Tisch. 
Die Präzision des Pads überzeugt genauso wie 
die sehr geringen Widerstände. Die Lautstärke- 
entwicklung beträgt akzeptable 3,1 Sone. 


Fazit: Dieses Mauspad kombiniert eine sehr 
gute Leistung mit einem niedrigen Preis. (fs) 


Fight Mat Pro2 


Hersteller: Revoltec 

Web: www.revoltec.com 
Preis: Ca. € 15,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Rutschfestigkeit 
@ Präzision, geringe Widerstände 
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Gigabyte MA770-UD3 


Unser Spartipp für einen günstigen Phenom-Il-PC: Das MA770-UD3 
von Gigabyte mit Sockel АМ2+ und AMDs 770-Chipsatz kostet ledig- 
lich 70 Euro und bietet ein hohes OC-Potenzial sowie gute Leistung. 


er 770-Chipsatz unterstützt, 
D als 790X, 790FX und 
790GX, kein Crossfire. Daher 
verfügt das MA770-UD3 lediglich 
über einen Grafiksteckplatz (16 
PCI-E-2.0-Lanes). Auch sonst ist 
das Layout fast identisch mit dem 
Vorgänger MA770-DS3 (ebenfalls 
Sockel АМ2+ und 770-Chip), den 
wir in der Ausgabe 02/2009 tes- 
teten. Die damals bemängelten 
Probleme mit manchen Spei- 
cher-Kits gibt es beim MA770- 
UD3 mit dem aktuellen BIOS F5 
nicht mehr - die Platine lief mit 
allen getesteten Modulen fehler- 
frei. Wie bei jedem Board aus 
Gigabytes Ultra-Durable-3-Reihe 
befindet sich zusätzliches Kupfer 
in den Leiterbahnen - angeblich 
für mehr Overclocking-Potenzial 
und niedrigere Temperatur. 


Tatsächlich bietet die günstige 
Platine ein gutes OC-Ergebnis: 
Im Test erreichten wir mit ei- 
nem Phenom II X4 940 BE bei 
lediglich 1,3 Volt Northbridge- 
Spannung 290 MHz Referenz- 
takt (Standard: 200 MHz). Damit 
alle OC-Optionen zur Verfügung 


stehen, müssen Sie im BIOS zu- 
nächst „Strg“ und ,F1“ drücken. 
Leider lässt sich die RAM-Span- 
nung jedoch nur um 0,375 Volt 
(entspricht 2,175 Volt) anheben. 
Das Corsair-Kit TWIN2X4096- 
8500C5 (Test ab Seite 50) lief 
damit trotzdem problemlos im 
DDR2-1066-Modus. Tadellos ist 
zudem die wie gewohnt präzise 
CPU-Lüftersteuerung. 


Einschränkungen gibt es im Ge- 
genzug zum guten Preis bei der 
Ausstattung: Neben Handbuch 
und Treiber-CD liegen nur zwei 
SATA- und ein PATA-Kabel bei. 
Dafür gibt es acht USB-Ports, Fire- 
wire, sechs SATA-Anschlüsse und 
einen schnellen Gigabit-LAN- 
Controller. Die USB-Transferrate 
ist hingegen durchschnittlich 
(27,8 MiByte/s). Erfreulich: Die 
Leistungsaufnahme ist ähnlich 
gering wie bei anderen Boards 
mit 7er-Chipsatz. 


Fazit: Gute Leistung (bis auf 
USB), gelungenes BIOS und klas- 
se Lüftersteuerung zum Spitzen- 
preis - unser Spartipp. (dm) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel AM2+) 


Gigabyte 
MA770-UD3 


Die Kühlung ist größer als beim MA770-DS3, die Northbridge bleibt daher in 
unserem Stabilitätstest mit 60,4 Grad Celsius rund 5 Grad kälter. 


MA770-UD3 


Hersteller: Gigabyte 
Web: www.gigabyte.de 
Preis: Ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ф OC-BIOS 


Ausstattung: 1,87 
Eigenschaften: 4,81 
Leistung: 1,38 


Ф Preis-Leistungs-Verháltnis Ф Gute CPU-Lüftersteuerung 


© Wenig Ausstattung 


Aluminium-Gehäuse 
für Spieler 


Werkzeugfreies und vibrationsfreies Design 


8 Steckplätze, 
Unterstützung für 2€ 
lange Grafikkarten 
Crossfire CROSSFIR 


und 3-way SLI™ PC-P50 


2009 DAS NEUESTE LEISE DESIGN 
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PC-B71 PC-B70 PC-B10 


PC-B71 Bays: 5.25" x5, 3.5" x1(benutzen Sie einen 5.25" zu 3.5" Konverter), 
3.5" intern x 10(SATA / SAS Hot-Swap x 7) 
MIB Typ: E-ATX / ATX / M-ATX 
PC-B70 Bays: 5.25" х5, 3.5" xt (benutzen Sie einen 5.25" zu 3.5" Konverter), 
3.5" intern x 10 
MIB Typ: E-ATX / ATX / M-ATX 
PC-B10 Bays: 5.25" x5(inklusive BZ-502, benutzen Sie 5.25" x 3), 
3.5" intern x4 


MIB Typ: ATX / M-ATX Die Seitenabdeckung wurde zur 


internen Verkleidung mit einem alle 
Geräusche isolierenden Schaumstoff 
ausgestattet. Außerdem wurden an 
den Ecken Gummileisten angebracht, 
um die Lücken zu schließen sowie 
Vibrationen und Geräusche zu 
dämmen. 


Creative 
Cube 


Bay: 5.25” x 2, 3.5" x1 (1x 5,25 als 3,5-Zoll nutzbar), 
3.5” internal x2 

МВ Typ: M-ATX 

Farbe: Silber, Schwarz, Rot 


Äußerst starkes Netzteil 


LE T О MAXIMA ҒОРСЕ 
Auf beste und leiseste Effizient abgestimmt Optimiert für PC-Spieler & РС Enthusiasten 


PS-S650GE —— esow —— | PS-A470GB 

PS-S750GE 

PS-S850GE 
* PS-A650GB / PS-A750GB hat einen blauen 
LED-Ventilator 


Lieferanten 
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Teufel 
Concept E 100 


Roccat 
Kave 


Toshiba 
MK5055GSX 


mt. 


Hardware-Kategorie: Lautsprecher 5.1 


LA 


Krachende Explosionen und wackelnde Wände 

sind wir von Teufels Concept E Magnum Power 
Edition gewohnt. Mittlerweile gibt es vier neue 
Concept-E-Modelle - wir testen das günstigste. 


it 180 Euro kostet das Concept E 100 
M... weniger als das alte Concept E 
Magnum Power Edition, dessen Preis Teufel 
auf 200 Euro angehoben hat. Anders als beim 
Vorgänger ist die Membran des Subwoofers 
nun zur Seite und nicht nach unten gerichtet. 
Zudem misst sie 200 anstelle von 250 Millime- 
tern. Trotzdem schmettert der neue Tieftöner 
bei unserem DVD-Test kräftige Bassklänge und 
verleiht der Eröffnungsschlacht aus Star Wars: 
Episode 3 die nötige Intensität. Der Subwoofer 
des Vorgängers spielt aber ein wenig detaillier- 
ter - das wird auch beim Spieletest mit Crysis 
deutlich: Während Jets an uns vorbeidonnern 
und Granaten einschlagen, zeigt das alte Mo- 
dell mehr Volumen und feinere Abstufungen. 


Im Hoch- und Mitteltonbereich liegen die 
beiden Varianten jedoch praktisch gleichauf. 
Klavierklänge wirken beim Concept E 100 ein 
wenig filigraner, das Magnum Power Edition 
löst hingegen die Fanfaren aus dem Forrest 
Gump-Soundtrack geringfügig feiner auf. Ins- 
gesamt sind die beiden Systeme hier ebenbür- 
tig. Das gilt jedoch nicht für die Ausstattung: 
Während beim älteren Teufel-System alle nöti- 
gen Anschlusskabel und eine Fernbedienung 
mitgeliefert werden, ist beim E 100 lediglich 
ein Stromkabel dabei. Die übrigen Kabel be- 
kommen Sie von Teufel separat für 30 Euro. 
In den kommenden Ausgaben testen wir die 
anderen neuen Concept-E-Modelle für 220 bis 
330 Euro. Alle Teufel-Lautsprecher sind wie 
üblich nur bei www.teufel.de erhältlich. 


Fazit: Das Concept E 100 unterliegt im Tief- 
tonbereich dem Vorgänger und kostet samt der 
nötigen Kabel sogar etwas mehr. Daher bleibt 
das ältere Magnum PE unser Spartipp. (dm) 


Concept E 100 


Hersteller: Teufel 

Web: www.teufel.de 

Preis: Са. € 180,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Kräftiger Bass 
Ф Klare Höhen und Mitten 


Ausstattung: 2,84 
Eigenschaften: 1,81 
Leistung: 1,50 


Ф Edle Klavierlackfront 
© Keine Kabel mitgeliefert 


Hardware-Kategorie: Headset (5.1) 


Echter 5.1-Klang dank mehrerer Lautsprecher, 
eine gute Kabelfernbedienung und eine gemütli- 
che Polsterung: Das Kave bietet viel, eignet sich 
jedoch nicht für jeden Spieler. 


occat legt bei seinem ersten Spieler-Head- 
К: großen Wert auf Raumklang. Genau 
wie das Medusa NX von Speed-Link sind die 
Hörmuscheln des Kave daher mit mehreren 
Lautsprechern ausgestattet. Diese sind sogar 
leicht geneigt, um den Surround-Eindruck zu 
verbessern. Tatsächlich war die räumliche Or- 
tung damit sehr gut: In unseren Proberunden 
mit Crysis und Counter-Strike 1.6 konnten wir 
stets gut ausmachen, aus welcher Richtung 
sich die Feinde näherten. Merklich besser als 
beim Medusa NX ist der Raumeindruck je- 
doch nicht. Zudem fordern die Lautsprecher 
ihren Tribut: Mit 420 Gramm ist das Kave das 
schwerste Headset, das wir je getestet haben. 
Da es relativ locker sitzt, verrutscht es leicht. 


Dafür sind die beiden Hörmuscheln weich ge- 
polstert und geräumig genug für große oder 
leicht abstehende Ohren. Gelungen ist zudem 
die wuchtige Kabelfernbedienung, die Sie 
neben der Tastatur platzieren. Damit regeln 
Sie die Gesamtlautstärke, passen die einzel- 
nen Kanäle an, schalten das Mikrofon stumm 
und wählen zwischen den Modi „Movie“ und 
„Game“ - der zweite ist etwas basslastiger. 
Praktisch: Eine blaue LED zeigt, ob das Mikro- 
fon aktiviert ist oder nicht. Der schmale Mikro- 
fonarm lässt sich gut ausrichten und bleibt fest 
in der vorgegebenen Position. Die Sprachqua- 
lität ist tadellos. Der Klang ist mit schmettern- 
den Explosionen und feinen Details sowohl im 
Tief- als auch im Hochtonbereich gelungen. 


Fazit: Das Kave bietet ordentlichen Trage- 
komfort, guten Klang und eine gelungene räum- 
liche Ortung. Wenn Ihnen bei einem Headset 
das Gewicht wichtig ist, raten wir jedoch zum 
knapp 100 Gramm leichteren Medusa NX. (dm) 


Kave 


Hersteller: Roccat 

Web: www.roccat.org 
Preis: Ca.€ 90,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Surround-Eindruck 
@ Guter Klang 


Ausstattung: 1,53 
Eigenschaften: 2,00 
Leistung: 1,50 


@ Praktische Lautstärkeregl. 
© Hohes Gewicht 


Hardware-Kategorie: 2,5-Zoll-Festplatte 


Toshiba bietet mit der MK5055GSX nun auch eine 
2,5-Zoll-Festplatte mit 500 GByte Kapazität an. 
Wir haben das Laufwerk speziell für Notebooks 
im Testlabor untersucht. 


eben Hitachi, Fujitsu, Western Digitalund 
N Seagate bietet auch Toshiba eine kleine 
Festplatte mit viel Platz an. Die 500 GByte sind 
auf zwei Platter aufgeteilt, die Scheiben rotie- 
ren mit der in dieser Klasse üblichen Geschwin- 
digkeit von 5.400 Umdrehungen pro Minute. 8 
MiByte Cache sind für eine Notebook-Festplat- 
te ebenfalls normal; der SATA-Anschluss mit 3 
GBit/s entspricht dem aktuell schnellsten Stan- 
dard. Besonderheit: Ein Schocksensor soll die 
Festplatte vor Beschädigungen durch leichte 
Stöße schützen. 


Im Benchmark H2benchw erreicht die Toshi- 
ba MK5055GSX lesend und schreibend durch- 
schnittlich 59 MByte/s. Zum Vergleich: 3,5-Zoll- 
Festplatten arbeiten mit rund 100 und SSDs mit 
bis zu 230 MByte/s; für eine Notebook-Platte 
sind die Werte aber gut. Die Zugriffszeiten wäh- 
rend des Schreibens sind mit 10 Millisekunden 
ebenfalls gut, doch während des Lesevorgangs 
erreicht die Festplatte durchschnittlich 20 
Millisekunden - etwas zu hoch. Im Praxistest 
kopieren wir zweimal 5 GiByte: Die Toshiba 
braucht für eine Datei (5 GiByte) gute 2:21 Mi- 
nuten. Durch den langsamen Lesezugriff steigt 
die Kopierdauer bei 25.000 Dateien (5 GiByte) 
auf 4:01 Minuten, schnelle Desktop-Platten 
schaffen das in weniger als 3:00 Minuten. Lei- 
der ist die kleine Platte mit 0,5 Sone relativ laut, 
wobei sie - im Notebook eingebaut - sicher- 
lich kaum hörbar ist. Die Leistungsaufnahme 
der MK5055GSX ist mit 0,9 Watt im Leerlauf 
und 1,5 Watt schreibend äußerst gering. 


Fazit: Die Toshiba MK5055GSxX ist mit rund 
80 Euro kein Schnäppchen und für Desktop- 
Systeme nur eingeschränkt zu empfehlen, im 
Notebook macht sie sich aber exzellent. (ma) 


MK5055GSX 


Hersteller: Toshiba 

Web: www.toshiba.de 
Preis: Ca. € 80,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 3,90 
Eigenschaften: 4,80 
Leistung: 3,48 


Ф Geringe Stromaufnahme 


© Hohe Lesezugriffszeit 
Ф Gute Transferraten 


© Recht hoher Preis 
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Cooler Master Storm Scout 


Cooler Master erweitert mit dem Scout seine Spielermarke namens 
Storm. Das Scout wurde vor gut einem Monat auf der Cebit vorgestellt 
und muss sich nun in unserem Test beweisen. 


A uf der Games Convention im 
Jahr 2008 stellte Cooler Mas- 
ter erstmals die Storm-Serie vor. 
Bei Storm-Produkten liegt der Fo- 
kus auf der spielenden Gemeinde. 
Das Storm Scout ist nun nach dem 
Sniper das zweite Gehäuse der 
Spielermarke. Zu den auffälligsten 
Merkmalen des Scout zählt der 
Tragegriff. Über den Laufwerken 
sitzt das I/O-Panel, das neben vier- 
mal USB, Audio und E-SATA auch 
Knöpfe für Power und Reset sowie 
einen Schalter für das Abschalten 
der Lüfter-LEDs beherbergt. Die 
Front-Partie ist seht luftig gehalten, 
die Blenden des 5,25-Zoll-Schach- 
tes bestehen aus Lochblech und 
sind mit Staubfiltern versehen. Im 
unteren Teil sitzt ein 140-Millime- 
ter-Lüfter, der, mit Spannung ver- 
sorgt, rot leuchtet. Die linke Seite 
ziert ein Seitenfenster aus Plexi- 
glas, an dem zwei 120-mm-Lüfter 
montiert werden können. Im Heck 
befindet sich ein durchsichtiger 


120-mm-LED-Lüfter, im Deckel ein 
140-mm-Modell. Der 
Innenraum ist komplett schwarz, 
die Lüfterkabel hätte Cooler Mas- 
ter ebenfalls schwarz ummanteln 
können. Beim Layout gibt es nur 
wenig zu bemängeln: Der Abstand 
der Hauptplatine zu dem vorins- 
tallierten Lüfter im Deckel ist zu 
gering. So müssen wir den Lüfter 
bei unserem Test ausbauen, damit 
der Thermalright IFX-14 genug 
Platz hat. Zum Verstecken der Ka- 
bel bietet das Scout mehrere Öff- 
nungen im Mainboard-Tray. Unse- 
re Test-Hardware bleibt kühl. 


schwarzes 


Fazit: Mit 8,7 Kilogramm ist das 
Scout für ein Stahlgehäuse leicht 
und trotzdem sehr stabil. Dank 
des schwarzen Innenraums hebt 
es sich von der Konkurrenz ab - 
der Preis von knapp 90 Euro ist 
fair. Weitere Bilder und Informati- 
onen zum Storm Scout finden Sie 
unter WEBCODE 26FJ. (op) 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Das Scout ist das zweite Gehäuse der Storm-Serie von Cooler Master und verfügt 


über einen schwarzen Innenraum. Das Layout ist gut und bietet genug Platz. 


Storm Scout 


@ Schwarzer Innenraum 


Ф Kühlleistung 
@ Tragegriffe 


Hersteller: Cooler Master Ausstattung 1,57 
Web: www.coolermaster.de : : 

Preis: Ca. € 90,- Eigenschaften: 2,50 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,43 


@ Preis 


ANZEIGE 


Bilder mit Tiefgang - mit 120Hz in die dritte Dimension 


3D-Brille aufsetzen und in andere Welten eintauchen - ein Traum für 
jeden Gamer. Die Charaktere und die Szenenumgebung erscheinen 
vollkommen plastisch vor den Augen des Spielers. Damit gewinnt 


Was auch in den 


von he 
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me nochma an Qua S 1 


ute schon 


“ 


echtem räumlichen Sehen. Möglich wird 
NVIDIA®. Der neue Samsung SyncMaster 2233RZ in 
einer GeForce® 3D-Vision-Bril 


п‹егпа nq 


Kinos langsam Einzug hält, ist in den Computerspielen 
perfekt umgesetzt: das Erlebnis der dritten Dimension 


dies dank der 3D Vision™ 


e und einem 3D- 


ompatiblen NVIDIA GeForce Grafikprozessor im PC eingesetzt, wandelt 
automatisch Hunderte von PCSpielen in stereoskopisches 3D um 

mehr Details unter www.nvidia.de/3Dvision). 
3D ist bei Computerspielen keine ganz neue Erfindung. Aber noch nie war 
die Bildqualität so gut wie heute, mit kristallklarer, flimmerfreier 3D-Stereo- 
Darstellung. Dabei gilt: je höher die Bildwiederholrate des Bildschirms, 
desto realistischer das Ergebnis. Darum ist 
die Auswahl eines hochwertigen Monitors 

Pflicht. Samsung bringt dafür den SyncMaster 


2233RZ auf den Ma 


22-Zoll 


Bildwiederholfrequenz für einen per 


Flachbildschirm, der dank 120Hz 


kt - einen hochqualitativen 


ekten 3D-Bildeindruck sorgt. 


Der Samsung SyncMaster 2233RZ ist ab sofort zu einem Preis von 
379,- Euro erhältlich (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). 


Weitere Informationen zum Samsung SyncMaster 2233RZ finden Sie auch im Internet unter: www.samsung.de/3DMonitor 


Der Samsung SyncMaster 2233RZ sorgt dank 
innovativer 120 Hertz Technologie für kristallklare, flimmerfreie 3D-Bilder. 


Mit nur einem Knopfdruck wird der 3D-Monitor wieder zu einem normalen 2D-Display. Und 
hen Bildern. 


auch hier überzeugt der Samsung SyncMaster 2233RZ mit brillanten und detailreic 


Microsoft Sidewinder ХЗ 


Microsoft scheint die neue Allround-Maus Sidewinder 
X3 als direkten Konkurrenten zur MX518 zu positio- 
nieren. Geht der ehrgeizige Plan auf? 


Konkurrenzvergleich 


Die beiden Kontrahenten im Direktvergleich: Die Sidewinder ist etwas kleiner 
und flacher als die MX518, eignet sich aber auch für Linkshänder. 


Sondertasten 


Die beiden seitlich angebrachten Sondertasten sind im Korpus versenkt und 
schlecht zu erreichen. Dies führt zur Abwertung bei der Ergonomie-Note. 
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bseits der High-End-Ein- 
| gabegeräte nennen die 
meisten Leser unseres Fo- 


rums immer noch die MX518 von 
Logitech, wenn es um Mäuse geht, 
die sowohl für Spiele als auch für 
die tägliche Arbeit optimiert sind 
und ein Preisniveau von 30 Euro 
nicht übersteigen. Eben dieses 
Segment scheint Microsoft mit der 
neuen Einsteiger-Maus Sidewinder 
X3 anzupeilen. 


Die unverbindliche Preisempfeh- 
lung des Nagers liegt bei 40 Euro. 
Erfahrungsgemäß sollte sich dieser 
Preis aber in den ersten Wochen 
nach Verfügbarkeit auf einem et- 
was niedrigeren Niveau einpen- 
deln. Notwendig ist dies allemal, 
weist die X3 im direkten Konkur- 
renzvergleich doch einige gravie- 
rende Schwächen auf: So ist bei- 
spielsweise die rechte Sondertaste 
für Nutzer mit kleinen bis normal 
großen Händen nicht zu erreichen 
und die linke nur mittels des Ring- 
fingers zu bedienen. Im Zusam- 
menspiel mit der eher preisgüns- 
tig erscheinenden Optik dürfte die 
Microsoft-Maus daher bei einigen 
Benutzern auf Kritik stoßen. 


Durchaus positiv fallen hingegen 
die Leistungsdaten der X3 auf. 
Trotz des nur mit 2.000 Dpi auf- 
lösenden Sensors erwies sich die 
Maus in unserem Test als nahezu 
latenzfrei und damit absolut spiele- 
tauglich. Ebenso gelungen sind die 
Druckpunkte der Haupt- und Son- 
dertasten. Diese sind klar definiert, 
könnten allerdings etwas leiser 
sein. Als eher unvorteilhaft sehen 
wir die auf der Verpackung bewor- 
bene Versenkung der Sondertasten 
an: Durch diese Maßnahme entfällt 
die intuitive Bedienung der Knöp- 


Sidewinder X3 


Hersteller: Microsoft 

Web: www.microsoft.de 
Preis: Ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


® Für Rechts- und Linkshän- 


der geeignet 


fe, was zu einem Punktabzug in 
der Ergonomie-Wertung führt. Das 
sehr leichtgängige Scrollrad besitzt 
leider etwas Leerlauf, jedoch eben- 
so wie die Tasten einen kurzen und 
prägnanten Druckpunkt. 


Anders als bei den Sondertasten 
verlässt sich Microsoft mit der In- 
tellipoint-Software in der Version 
6.1 auf bewährte Standards, spen- 
diert den Treibern jedoch im Ge- 
gensatz zu älteren Versionen einen 
Editor, mit dem Sie die Tasten der 
Maus mit selbst definierten Makros 
belegen können. Dies klappte im 
Praxiseinsatz ohne Probleme, das 
Auffinden der Funktion könnte 
aber eine Spur eingängiger gestal- 
tet werden. Von der Möglichkeit, 
die Sensorempfindlichkeit der drei 
Umschalttasten an der Oberseite 
der X3 im Treiber zu regeln, sollten 
Sie unbedingt Gebrauch machen. 
Die Werkseinstellungen erwiesen 
sich in unserem Praxistest leider 
als weniger gut. 


Die Sidewinder X3 hat durchaus 
ihre Vorzüge, betrachtet man die 
reinen Leistungsdaten. Spieletaug- 
lich ist die Einsteiger-Maus allemal. 
Zudem ist sie - im Gegensatz zur 
MX518 - sowohl für Rechts- als 
auch für Linkshänder geeignet. 
Kritik müssen wir jedoch an der 
eher misslungenen Ergonomie 
üben: Insbesondere im Bereich der 
Seitentasten ist noch viel Verbesse- 
rungspotenzial vorhanden. Außer- 
dem ist die Maus für PC-Benutzer 
mit großen Händen zu klein. Sollte 
sich der Preis des Microsoft-Neu- 
lings jedoch auf ein niedrigeres 
Niveau als das der Konkurrenz 
einpendeln, können insbesondere 
Linkshänder zugreifen. 

Manuel Schulz 


Ausstattung: 2,67 
Eigenschaften: 2,38 
Leistung: 1,90 


Ф Latenz 
© Seitentasten 
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HIGH DEFINITION MULTIMEDIA INTERFACE _ 


Full HD pis 1920x1080p 
MKV und H.264 sania! 


IB-MP309HW-B 


Full High Definition Netzwerk Multi- 
mediaplayer für 3,5" SATA Festplatten, unterstützt 
H.264, MKV Dateien und alle anderen gängigen 
Video-, Audio- & Bildformate, LAN 10/100 Mbps, 
RJ-45, WiFi IEEE802.11n, 4 Server in 1: 
UPnP, FTP, SAMBA, NFS 


Festplatten-Multimediaplayer mit Full HD. Spielt alle aktuellen A» CAI 
High Definition-Formate, ob gestreamt, von der Blu-ray Disc oder 2 3 
sonst woher, “og 


Mit dem breiten Angebot an Webdiensten bringen Sie z. B. YouTube 
auf den großen Bildschirm oder die Leinwand. 


Bedienung ist auch per funk gesteuertem Keyboard möglich, 
WLAN-tauglich. 


Gute Unterhaltung und viel Spaß, 
www.icybox.de 
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Hdtach-Werte: W-USB 


E Die W-USB-Geschwindigkeit ist bislang noch gering. 
E Das Hama-Set schneidet meistens etwas besser ab. 
E Massive Wände bremsen die Geschwindigkeit extrem. 


L| MByte/s 


BESSER > | MB/s 


Durchschn. Lesegeschwindigkeit in MByte/s 
0 5 10 15 


USB-Stick direkt angeschlossen 


==—————FuTEIETÑA 3. (Basis) 


Hama 10 Zentimeter Abstand 


Kwasi 5,9 (-56 %) 


FSC 10 Zentimeter Abstand 


L oL L.J 55 (57 %) 


FSC 1 Meter Abstand 


ИШИНЕ 4,0 (-70 %) 


Hama 1 Meter Abstand 


ШШЕН 1 (77 %) 


Hama 5 Meter Abstand 


ИШЕН 2 8 (-79 %) 


Hama 0,5 Meter Abstand mit Zieqelwand 


EN 2.2 (-84 %) 


FSC 5 Meter Abstand 


EN 2,1 (-84 %) 


FSC 0,5 Meter Abstand mit Zieqelwand 


ES, (-84 %) 


Hama 8 Meter Abstand 


EE 0,9 (-93 %) 


FSC 8 Meter Abstand 


E 0,8 (-94 %) 


System: Intel Core 2 Duo T5500, 2.048 MiByte DDR2-666, Kingston Traveller 2 GB USB-Stick, Win XP 


B Kabellose USB-Sets von Hama und FTS 


Beide Sets sehen sich bis auf die Farbgebung sehr àhnlich. Da die Transferraten 


sehr nah beieinanderliegen, dürfte auch das Innenleben identisch sein. 
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Die erste Generation kabelloser USB-Geräte findet 
langsam ihren Weg in die Händlerregale. Wir prüfen 
die Geräte auf ihre Praxistauglichkeit. 


n unseren letzten Ausga- 

ben haben wir das The- 

ma Wireless-USB bereits 
mehrfach angesprochen, zumeist 
in Verbindung mit dem USB-2.0- 
Nachfolger Superspeed-USB. Im 
Gegensatz zu dieser Überarbeitung 
des bisherigen Standards stehen 
aber mittlerweile erste kabellose 
Übertragungssets für den Univer- 
sal Serial Bus in den Startlöchern. 
Doch was genau können Sie mit 
diesen Sets eigentlich anfangen? 
Wir haben die Neuheiten von 
Hama und Fujitsu Siemens unter 
die Lupe genommen. 


Installation und 
Konfiguration 

Die Einrichtung des Sets ist bei bei- 
den Anbietern ein Kinderspiel. Zu- 
nächst werden die Treiber instal- 
liert, dann nacheinander zunächst 
der Host- und dann der Client- 
Stick in einen USB-Port Ihres PCs 
gesteckt. Die Treibereinrichtung 
erfolgt automatisch und schließt 
das Einrichtungsprozedere ab. Im 
Anschluss ersetzen Sie den Host- 
Stick den Client- wiedrum durch 
den Host-Stick, während für Erste- 
ren eine kleine - an die Steckdose 
angeschlossene - Dockingstation 
bereitsteht. In diese stecken Sie 
Ihr gewünschtes USB-Gerät. Sind 
beide Sticks in Betrieb, signalisiert 
eine LED den Verbindungszu- 
stand. Ebenso werden Sie über ein 
kleines Symbol in der Windows- 
Taskleiste über den Status der Ge- 
räte informiert. 


Einsatz und Leistung 

Prinzipiell dienen unsere Testge- 
räte mit einer Reichweite von bis 
zu zehn Metern in erster Linie als 
Ersatz für ein USB-Verlängerungs- 
kabel. Dieses darf gemäß den USB- 
2.0-Spezifikationen nicht länger als 
fünf Meter sein. Die Wireless-Sets 
bieten also eine höhere Reichwei- 
te für externe USB-Geräte und 
erhöhen gleichzeitig durch den 
Verzicht auf das oftmals störende 
Kabel die Wohnqualität. Die Ver- 
bindungs-Lösung eignet sich daher 
vor allem für Geräte, welche kei- 
nen unmittelbaren Anschluss an 
den PC benötigen, beispielsweise 
Drucker, Webcams oder externe 


Festplatten. Gerade in letzterem 
Einsatzgebiet versagen die Sets je- 
doch: Wie Sie an unseren Bench- 
marks sehen können, lässt die 
Übertragungsgeschwindigkeit auf 
an den Client angeschlossene Me- 
dien stark zu wünschen übrig und 
auch die Qualität der Übertragung 
schwankt erheblich. So mussten 
wir beispielsweise unseren Test 
über acht Meter des Öfteren wie- 
derholen, weil die Verbindung ab- 
riss oder die Messergebnisse nicht 
reproduzierbar waren. Ebenso 
fiel uns auf, dass die Sticks bereits 
nach kurzem Betrieb sehr warm 
wurden. Laut Aussage von Hama ist 
man sich dieser Probleme bewusst 
und arbeitet nicht nur daran, diese 
mit regelmäßigen Firmware-Up- 
dates in den Griff zu bekommen, 
sondern auch bereits an einer neu- 
en Revision. Diese soll nicht nur 
deutlich kühler werden, sondern 
auch kleiner und schneller. Eben- 
so soll auch die Übertragungsqua- 
lität deutlich erhöht werden. Mit 
entsprechenden Nachfolgern der 
uns vorliegenden Revision dürfte 
allerdings nicht so bald zu rechnen 
sein. Zunächst wird sich zeigen 
müssen, ob die kleinen Funker 
auch bei den Endverbrauchern 
ihre Abnehmer finden. 


Fazit 
Viele neue Techniken hatten an- 
fangs ihre Probleme, man denke 
nur an WLAN und Bluetooth. Das 
Konzept hinter Wireless-USB ist 
auf jeden Fall das Warten wert, ver- 
bindet es doch das kinderleicht zu 
bedinende USB-Konzept mit Kurz- 
strecken-Funktechnik. Die Ein- 
satzgebiete für diese Technologie 
wären - sofern die Kinderkrank- 
heiten zügig behoben werden - 
vielfältig: Nicht nur Webcams und 
Drucker, sondern auch Headsets 
oder entfernt stehende Festplatten 
könnten mit der neuen Technolo- 
gie an den Rechner gekoppelt wer- 
den. Zum aktuellen Zeitpunkt sind 
die Geräte allerdings aufgrund ih- 
res noch nicht ganz finalen Status 
relativ weit von diesem Ziel ent- 
fernt. Aus diesem Grund haben wir 
vorerst auf eine finale Wertung der 
Produkte verzichtet. | 
Manuel Schulz 
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Double Layer H.D.T. Cooling System 
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ist die neueste Entwicklung des renommierten taiwanesischen 
Kühler-Spezialisten Xigmatek. Ausgerüstet mit der nächsten Evolutionsstufe 
der bahnbrechenden HDT-Technologie (Heatpipe Direct Touch) schlägt dieser 
Prozessor-Kühler im wahrsten Sinne des Wortes zu wie ein ! Insgesamt 
sieben leistungsstarke Dual-Layer Heatpipes mit 8und 6mm Durchmesser sorgen 
in Verbindung mit dem innovativen "Sandwich-Design" der Kühllamellen 
für eine bisher nicht dagewesene Leistungssteigerung, die selbst einen passiven 
Betrieb von móglich machen. 
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a — Sandwich"-Layout für größere 


Oberfläche zur Warmeableitung 


Dual Layer HDT-Technologie mit 
7 Heatpipes für noch bessere Leistung 


BEE DIE: TOP/AUSZEICHNUNGEN: 
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Feb? E 


Black Nickel Cooting für gnadenlos 


Empiehlüne 
gute Optik 
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Нагйшаге 


Matrox 
ple Head 2 Go Dig 


PC-seitig kónnen Sie die Box sowohl per DVI als auch über D-Sub ansteuern 
und über den USB-Anschluss mit Strom und Updates versorgen (oben). 


Leistung: Triple Head 2 Go A» 

B Die extrem hohe Auflösung sorgt in Crysis: Warhead für 
starke Einbrüche der Frame-Rate. 

ll Bei 5.040 x 1.050 Pixeln limitiert die Grafikkarte die Fps. 


5.040 x 1.050 


Minimum-Fps 


Crysis: Warhead 
BESSER | Fps |o 10 20 


Mainstream-Setting, 
2X AA 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELB. 
30 


38 


Gamer-Settings, 
Ах AA 


ea Ga 
Praxisvideo auf Heft-DVD 


Bereits die erste Revision der Triple Head 2 Go Digital 
Edition ermöglichte extremes Widescreen-Spielver- 
gnügen. Nun legt Matrox noch einmal nach. 


ie Triple Head 2 Go Digital 
Edition konnte bereits in 
unserem Test der Ausga- 


be 10/2007 überzeugen. Mit dem 
kostenlosen, per USB-Anschluss 
installierbaren Firmware-Update 
erweitert Matrox die Auflösung 
der Box von vormals 3.840 x 1.024 
Pixel auf bis zu 5.040 x 1.050 Bild- 
punkte. Wenn Sie direkt beim Kauf 
der Triple Head auf diese Auflö- 
sung achten, ersparen Sie sich den 
Download der Firmware. 


Einsatzgebiete 

Im Spielesegment hat die kleine 
Box bislang eine eher untergeord- 
nete Rolle gespielt, da die hohen 
Auflösungen sehr viel Rechenleis- 
tung erfordern. Je nach Unterstüt- 
zung des Spiels bietet das Konzept 
jedoch Vorteile gegenüber einem 
Monitor mit 1.920 x 1.080 Bild- 
punkten. So profitieren beispiels- 
weise Anno-Strategen von einem 
wesentlich größeren Sichtfeld und 
können mehrere feindliche Basen 
gleichzeitig im Auge behalten. 
3D-Action-Freunde nehmen hin- 
gegen Bewegungen im seitlichen 
Blickfeld wahr und sichern sich so 
einen Vorteil. Eine Liste der unter- 
stützten Spiele finden Sie auf der 
Herstellerseite (WEBCODE 26FX). 
Das grundlegende Funktionsprin- 
zip der Triple Head 2 Go ist ein- 


fach: Das Gerät splittet das vom PC 
eingehende Videosignal auf und 
verteilt es auf die angeschlossenen 
Monitore, welche zwingend über 
eine identische Auflösung verfü- 
gen, aber nicht baugleich sein müs- 
sen. In die andere Richtung hinge- 
gen gaukelt es dem Betriebssystem 
einen einzelnen Monitor mit bis zu 
5.040 x 1.050 Bildpunkten vor. 


Einschränkungen 
Leider lassen sich längst nicht alle 
Spiele mit der Box betreiben. Ins- 
besondere ältere Titel wie Gothic 3 
verweigern sich den extremen Auf- 
lösungen. Da die Triple Head 2 Go 
dem Betriebssystem das Vorhan- 
densein eines extrem großen Mo- 
nitors simuliert, müssen Prozessor 
und Grafikkarte über eine hohe 
Rechenleistung verfügen. Selbst 
auf unserem mit einer Geforce 
GTX 280 ausgestatteten Testsys- 
tem gerieten sonst hardwaresei- 
tig eher anspruchslose Spiele wie 
Guild Wars ins Ruckeln. Sie sollten 
daher nach Möglichkeit eine aktu- 
elle, leistungsstarke CPU Ihr Eigen 
nennen und vor allem nicht an der 
Grafikhardware sparen. Flüssiges 
Spielen aktueller Shooter mit ho- 
hen Details ist selbst auf sonst sehr 
potenten Karten wie der Radeon 
HD 4870 kaum möglich. = 
Manuel Schulz 


Triple Head 2 Go Digital Edition 
deeg 


Hersteller: Matrox 
Web: www.matrox.com 
Preis: Ca. € 260,- 
Preis-Leistung: Gut 


& VGA/DVI-Anschluss 
@ Spiele-Unterstützung 


Ausstattung: 2,01 
Eigenschaften: 1,75 
Leistung: 1,53 


@ Extreme Auflösung 
© Hoher Preis 


WERTUNG ER 


Spiele wie Tom Clancy's H.A.W.X. eignen sich hervorragend für den extremen Widescreen-Modus von bis zu 5.040 x 
über eine adäquate Grafikkarte verfügen. Im Bild gut zu sehen ist außerdem die erhöhte Anzahl von zusätzlichen Objekten, deren Berechnung zumeist der Prozessor übernimmt. 


EN 


1.050 Bildpunkten. Allerdings sollten Sie für schnelle 3D-Action auch 
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СЕТ YOUR ESSENTIALS 


MODULAR-EDITION 


BRONZE ` 


TECHNIC 3D. COM TECHNIC3D COM TÉCHNIC3D COM 


SPARSAME MULTITALENTE 


JERSEY CM-750-E85* 


* bis zu 8596 Energieeffizienz bei mittlerer Last 
ab sofort erháltlich 


* Vier unabhángige * 12V Leitungen 
* Hohe Belastungssicherheit 
* Abnehmbare Anschlusskabel 


Das neue 80-Plus (Bronze) zertifizierte Jersey Modular-Edition Netzteil mit 750 Watt ist für umweltbewußte PC-Professionals 
konzipiert, die den Einsatz von Hochleistungsrechnern bevorzugen und großen Wert auf den Einbau energieeffizienter 
Komponenten legen. Zudem überzeugen die abnehmbaren Anschlusskabel und die Netzteilabmessungen von nur 


150x85x165mm. 


* Jersey ,Modular-Edition” Netzteile gibt es auch als 80Plus-Varianten in den Leistungsklassen 650 Watt, 550 Watt & 450 Watt 


Z3notebooksbilliger.de WWW.SI LENT-J ERSEY.DE 


Rubrik | Test 


AMDs neues Flaggschiff im Test 


Cinebench 


Standard- 
einstellungen 


BESSER > | Punkte 


E Im Rendertest schlägt schon der 940 einen 09550. 
B Der Core 17-920 bleibt ungeschlagen — bei Standardtakt. 
E DDR3 verschafft dem Phenom II nur winzige Vorteile. 


Cinebench R10 64 Bit - x-CPU-Test 


PREIS 


0 10.000 20.000 
Ph. || X4 955 BE (3,8 GHz, DDR2-1066) 15.490 (+192 %) 240,- 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 15.471 (+192 %) 250,- 
Ph. ЇГХ4 955 BE (3,2 GHz, DDR3-1600) 13.626 (+157 %) 240,- 
Ph. Il Х4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) 13.419 (+153 %) 240,- 
Ph. ll X4 945 (3,0 GHz, 0083-1600) Ш 12.802 (+142 96) 220,- 
Ph. ll X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) EN 12.615 (4.138 96) 190,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) EN 12.365 (+133 %) 230,- 
Ph. II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 11.279 (+113 %) 150,- 
Ph.Il X4 810 (2,6 GHz, 0083-1333) 10.798 (+104 96) 150,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) EN 10.227 (+93 96) 160,- 
Ph. Il X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) e 8.433 (+59 %) 120,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) En 7.910 (+49 %) 230,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) Rn 5.297 (Basis) 60,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


Übersicht: Phenom II X4 9xx 


Bild: AMD 


Phenom Il X4 955 


AMD legt noch einmal nach: Die gerade erst vorge- 
stellte Dragon-Plattform wird um ein neues Topmodell 
erweitert, den Phenom II X4 955 BE. 


ntels schnellste Quadcore- 
Prozessoren laufen mit 3,2 
Gigahertz, als Core 2 Ext- 


reme ebenso wie als Core i7. Was 
den Takt angeht, schließt AMD nun 
erstmals seit Langem zum Konkur- 
renten auf: 3,2 Gigahertz erreicht 
auch der Phenom П X4 955 BE, das 
neue Topmodell in AMDs Desktop- 
Aufgebot. Wie sich der Neue ge- 
gen Vorgänger und Konkurrenz 
schlägt, klärt unser Test. 


Der ,Dragon-Refresh* 

Der 955er war nicht AMDs einzi- 
ge Neuheit im April, ihm zur Sei- 
te steht auch das kleinere Modell 
945 mit 3,0 GHz und festem Mul- 
tiplikator. Beide Prozessoren sit- 
zen im neuen Sockel AM3, passen 
aber auch auf AM2+-Platinen. Der 
Unterschied: Nur mit AM3-Boards 
unterstützen die neuen Prozes- 
soren DDR3-RAM, sonst sind sie 
auf DDR2 beschränkt. Die ersten 
AM3-Prozessoren sind zwar schon 
länger auf dem Markt (siehe PCGH 
04/09), doch erst jetzt traut sich 
AMD, die zugehörige Plattform of- 
fiziell vorzustellen - Platinen- und 
Speicherhersteller brauchten eine 
Weile für die Anpassung. Tatsäch- 
lich gelingt es erst jetzt, Phenom- 
II-Prozessoren mit DDR3-1600 zu 
kombinieren - wenn auch nur mit 
wenigen Speichermodulen. 


Die Dragon-Plattform, AMDs Kom- 
bination aus Phenom II und Rade- 
on HD 4000, wurde bereits durch 
die HD 4890 verstärkt; mit dem 
Х4 955 BE und DDR3 ist der „Re- 
fresh“ perfekt. Die Auffrischung 
hat auch eine Software-Seite: Das 
Tuning-Programm Overdrive soll 
demnächst in Version 3.0 mit AM3- 
Unterstützung erscheinen, zum Re- 
daktionsschluss war es aber noch 
nicht verfügbar. 


955 BE im Test 

Im PCGH-Testlabor ließen wir den 
955 BE gegen den 940 und weitere 
Konkurrenten antreten. Die Ergeb- 
nisse überraschen nicht, der 955 
BE setzt sich leicht vom niedriger 
getakteten 940 und dessen AM3- 
Pendant 945 ab. In Spielen fällt der 
Unterschied mit 1-2 Fps gering aus, 
schließlich werden moderne Titel 
durch die Grafikkarte limitiert. An- 
wendungstests wie der Cinebench 
skalieren besser mit dem Takt 
und sehen Vorteile von immerhin 
einigen Prozent. Enttäuschend 
ist der winzige Vorteil schnellen 
DDR3-RAMs, selbst DDR3-1600 
verschafft dem 955 BE kaum einen 
Vorsprung vor der AM2-Plattform 
mit DDR2-1066. Wie unser Ver- 
gleich zwischen beiden Speicher- 
techniken in dieser Ausgabe zeigt, 
kann DDR3 aufgrund schlechterer 
Timings sogar nachteilig sein. 


Immerhin etabliert sich der Phe- 
nom II X4 mit dieser soliden Leis- 
tung endgültig als gleichwertiger 
Gegner für den Core 2 Quad: War 
der 940 BE schon so schnell wie 
ein Q9550, so liegt das neue Mo- 
dell 955 BE in manchen Diszip- 
linen auf Augenhöhe mit einem 
deutlich teureren Q9650. Mit er- 
höhtem Takt übertrifft er ihn so- 
gar: Bei leicht erhöhter Spannung 
von 1,45 Volt trieben wir den 955 
BE auf 3,8 GHz, bei Standardspan- 
nung waren immerhin 3,7 GHz 
drin. Allerdings wird der 955 BE 
recht heiß, mit einem kleineren 
Kühler kam er im Test unter Last 
auf über 70 Grad Celsius und be- 
gann sich herunterzutakten. Wir 
sind gespannt, welche Taktreser- 
ven noch im Deneb-Kern stecken - 
schließlich tritt bald mit dem Core 
i5 ein neuer Gegner in den Ring. BW 

Henner Schróder 


Prozessor Codename | Kerne | Takt Multipl. | HT-Takt L2-Cache |L3-Cache Sockel RAM-Contr. | TDP Termin 
Phenom |! X4 955 BE | Deneb 4 3,2 GHz 16 (offen) |2.000 MHz | 2 MiByte 6 MiByte AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 | 125W April 2009 
Phenom II X4 945 Deneb 4 30 GHz |15 2.000MHz |2 MiByte 6 MiByte AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 |125W April 2009 
Phenom |! X4 940 BE | Deneb 4 3,0 GHz | 15 (offen) | 1.800 MHz |2 MiByte 6 MiByte AM2+ DDR2 125 W Januar 2009 
Phenom 11 X4 920 Deneb 4 2,8 GHz | 14 1.800 MHz |2 MiByte 6 MiByte AM2+ DDR2 125W Januar 2009 
Phenom II X4 910 Deneb 4 2,6 GHz | 13 2.000 MHz |2 MiByte | 6 MiByte AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 |95W Februar 2009 
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Test 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Aktuelle Spiele 


B Beide Spiele kommen offenbar mit zwei Kernen aus. 
ll Der Vorteil durch DDR3 für den Phenom II ist minimal. 
E In diesen Titeln liegt der 09550 vor dem Phenom II X4. 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, „Ranch Small” (AF aktiv) 


BESSER > Fps |0 10 20 | 30 do 50. 6070 PER 
Core 17-920 (2,67 GHz, | maa 61 (433 %) 250- 
DDR3-1066) 43 (+8 %) ^ 

Core 2 Quad 09550 (2,83 E 60 (+30 %) 230,- 
GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) ' 

Core 2 Duo E8600 (3,33 60 (+30 %) 230- 
GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) ' 


Phenom Il X4 955 BE AM3 E 75 60 (+30 %) 240- 
(3,2 GHz, DDR3-1600) 44 (+10 %) : 
Phen. Il ХА 955 BEAM2+ www www 59 (+28 %) 240.- 
(3,2 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 90) ' 


Phenom Il X4 940 BE (3,0 57 (+24 %) 190,- 
GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) ' 
Phenom Il ХА 920 (2,8 56 (+22 %) 150,- 
GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) ü 
Phenom Il ХА 810 AM3 54 (+17 %) 150,- 
(2,6 GHz, DDR3-1333) 43 (+8 %) : 
Phenom X4 9950 BE (2,6 51 (+11 %) 130,- 
GHz, DDR2-1066) 43 (8 %) ' 


Phenom Il X3 720 BE AM3 50 (+8 %) 120- 
(2,8 GHz, DDR3-1333) 43 (+8 %) ; 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 46 (Basis) 60.- 

Ghz, DDR2-800) 40 (Basis) I 


Fallout 3 v1.0.0.15 - Spielszene 


P ВЕР. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps |o 10 20 3b 40 50 60 70 80 a 
Core 17-920 (2,67 GHz, 71 (451 %) 350- 
DDR3-1066) Š 54 (+26 %) i 
Core 2 Quad 09550 (2,83 — 65 (+38 %) 230,- 
GHz, DDR2-1066) 55 (+28 %) š 
Core 2 Duo E8600 (3.33 —к=т 65 (+38 %) 230.- 
GHz, DDR2-1066) 56 (+30 %) ' 
Phenom Il X4 955 BE AM3 == 62 (+35 %) 240.- 
(3,2 GHz, DDR3-1600) 49 (+23 9) i 
Phen. II X4 955 BE AM2+ i 62 (+35 %) 240- 
(3,2 GHz, DDR2-1066) ' 49 (+23 %) ' 
Phenom Ї X4 940 BE (3,0 ——— 61 (430 96) 190- 
GHz, DDR2-1066) : 47 (+9 %) ' 
Phenom || X4 920 (2,8 i 61 (+30 %) 150- 
GHz, DDR2-1066) : 47 (+9 %) i 
Phenom Il X4 810 AM3 —— 56 (+19 %) 150- 
(2,6 GHz, DDR3-1333) à 48 (+12 %) ` 
Phenom ЇЇ ХЗ 720 BE AM3 — r 56 (+19 %) 120- 
(2,8 GHz, DDR3-1333) 48 (+12 %) i 
Phenom X4 9950 BE (2,6 51 (+9 %) 130,- 
GHz, DDR2-1066) 45 (+5 %) ‘ 


Athlon 64 X2 6000+ (3,0 47 (Basis) 60.- 
Ghz, DDR2-800) ] 43 (Basis) ' 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, Cat. 8.12 


Renderleistung: POV-Ray |Ë sii. 


Standard- 


M u Itimed la einstellungen 


Minimum-Fps 


ll Beide Disziplinen gehen wieder an den Core i7. 
ll Erneut ist der DDR3-Vorteil gerade noch messbar. 
ll Bei Paint.Net kommt der 955 knapp an den Q9550 heran. 


x264 — H264-Video-Komprimierung 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 АЕ 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) EN 59,0 (+198 %) 250,- 
Ph. Il X4 955 BE (3,2 GHz, 0083-1600) EN 46,8 (+136 90) 240,- 
Ph. Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) ШН 46, (4136 90) 240,- 
Ph. Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) EE 44,0 (4122 %) 220,- 
Ph. ll X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) wi 43,7 (+121 96) 190,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) EN 42,1 (4113 %) 230,- 
Ph. Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 11,1 (4-108 %) 150,- 
Ph. IL X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) м 38,5 (+94 %) 150,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) 36,1 (+85 %) 160,- 
Ph. IL X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) eg 25,5 (+34 %) 130,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) н 24,3 (+23 %) 230,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) EEE 19,5 (Basis) 60,- 


Paint.Net v3.30 — Pdnbench 


BESSER <| Sekunden 0 10 20 30 40 50 60 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 17 3 (-69 %) 250,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 24,1 (-56 %) 230,- 

Ph. Il X4 955 BE (3,2 GHz, 0083-1600) G= 24,3 (-56 %) 240,- 
Ph. ll X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) Gw 24,3 (-56 %) 240,- 
Ph. Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) Gw 25,7 (53 %) 220,- 
Ph. I X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) ИН 26,0 (-53 %) 190,- 
Ph. ll X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) eg 27,6 (5090) 150,- 
Ph. l| X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) EN 30,1 (-45 %) 150,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) =——sr 30,5 (-45 %) 160,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) EN 36,5 (3490) 230,- 
Ph. 11X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) =i——— 37.7 (-32 %) 130,- 
А64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) 55,2 (Basis) 60,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


Siehe 


Leistungsaufnahme Benchmark 


ll Der X4 955 BE nimmt etwas mehr Energie auf als der 940. 
E Cool'n'quiet senkt wie erwartet nur den Leerlauf-Verbrauch. 
E Der kleine 810 ist der sparsamste Phenom-Il-Quadcore. 


Komplettes System (primär), Last mit Prime 95 


BESSER < | Watt 0 100 _ 200 300 400 iiia 
Phenom Il X4 810. D 0 265 140,- 

Phenom II ХА 940 BE иннин 280 190,- 

Phenom ЇЇ X4 955 BE mit Ста [o 0 303 240,- 

Phenom Il ХА 955 BE wj 240,- 


B Wie Cinebench sieht POV-Ray den 955 vor dem 09550. 


E DDR3-RAM bringt auch hier kaum Vorteile. 
ll Der Core i7 ist dank acht virtueller Kerne uneinholbar. 


POV-Ray v3.7 - „All CPUs"-Benchmark 


BESSER P | Fps 0 1.000 2.000 3.000 4.000 MED 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 3.306 (+232 %) 250,- 
Ph. ЇЇ X4 955 BE (3,2 GHz, DDR3-1600) 2.521 (+153 %) 240,- 
Ph. II X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) 2.519 (+153 %) 240,- 
Ph. l X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) Н 2 359 (+137 90) 220,- 
Ph. ЇЇ X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) ИШШШШЕШЕШЕШЕ? 352 (+136 %) 190,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) п 2.316 (+132 %) 230,- 
Ph. 11X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) == 2.196 (4119 %) 150,- 
Ph. IL X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) =——< fs 2.031 (+104 %) 150,- 
Ph. Х4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) E ! 736 (+74 %) 160,- 
Ph. ЇЇ X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) EWIWIKSESSS 1.372 (+38 %) 120,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) ИШШШЕН 1.353 (+36 %) 230,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) ИШИНЕН 997 (Basis) 60,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiB RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 
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System: 790FX (AM2+), Radeon HD 4870, 4.096 MiByte DDR2-RAM; Vista x64 SP1 


B ^ns ,,Dragon-Refresh” 


Phe ni" II X4 955 Black Edition processor 


Incredible Perte »ce, Amazing Value 


AMD Black Edition 


Exp эсе Maximu 


AMD OverDrive' О Software- 


Enhanced Features for M ито 


Infrastructure Compatibility and Flexibility 


Memory Transition that Puts Consumers in Contro 


rmance and Energy Efficiency 


ef o Quiet™ 3.0 Technologies 


More Dragon Performance 
New ATI Radeon" HD 4890 Graphi 


Die Dragon-Plattform wird mit Phenom II X4 955 samt DDR3-RAM, Radeon HD 
4890 und dem Tool Overdrive 3.0 schon kurz nach dem Start aufgefrischt. 
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Frühjahrsputz: Ап- 
fang April erblickten 
zwei neue Grafik- 
karten das Licht der 
Welt. Wir überprüfen 
die Kontrahenten 
nicht nur in unzàh- 
ligen Benchmarks, 
sondern werfen auch 
einen genauen Blick 
auf ihre Platinen und 
deren Kühlung. 


DVD 


Auf DVD: Bilder und Videos 
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er 2. April 2009 stand 
ganz im Zeichen der Gra- 
fikchips: AMD stellte die 


Radeon HD 4890 vor und Nvidia 
konterte mit der Geforce GTX 275. 
Die Neulinge zielen auf den Preis- 
bereich ab 200 Euro und verfügen 
laut ihren Herstellern beide über 
den ,Best bang for the buck", also 
das beste Preis-Leistungs-Verhält- 
nis am Markt. Die zugrunde liegen- 
de Hardware indes ist weitgehend 
bekannt. Wir verraten Ihnen, wer 
wirklich die Nase vorn hat. 


Die Radeon HD 4890 ist die Nach- 
folgerin der HD 4870. Das zu er- 
wartende Leistungsplus verdankt 
sie keinen gravierenden Änderun- 
gen an der Architektur, sondern 
einer Erhöhung der Taktfrequenz. 
AMDs Grafikabteilung Ati überar- 
beitete kritische Stellen innerhalb 
des RV770 und reduzierte so das 
Signalrauschen. Das Ergebnis ist 
ein taktfreudigerer Chip, welchen 
man RV790 taufte. Der RV790 
kommt vorerst nur auf der Radeon 


HD 4890 zum Einsatz und arbeitet 
ab Werk mit 850 Megahertz. Im Ver- 
gleich mit der HD 4870 (750 MHz) 
ergibt sich ein rechnerischer Leis- 
tungsvorteil von 13 Prozent. Damit 
dieser nicht verpufft, steigt auch 
der Takt des eingesetzten GDDR5- 
Speichers um 75 MHz: Die HD 
4890 arbeitet mit 975 anstatt 900 
MHz (+ 8 Prozent). Ebenfalls Ver- 
besserungen erfuhren die Platine 
und der Kühler: Zwei zusätzliche 
Phasen der GPU-Stromversorgung 
resultieren in mehr Stabilität und 
besserem OC-Potenzial, zusátzliche 
Heatpipes leiten die entstehende 
Hitze effektiver ab. Obgleich der 
RV790 keine 
rungen enthalten soll, überprüfen 
wir die Pro-Takt-Leistung in allen 
Benchmarks. 


Effizienzverbesse- 


vidia for ‚I 75 
Als Basis für Nvidias HD-4890-Ge- 
genschlag dient der GT200b-Gra- 
fikchip. Die in 55-Nanometer-Tech- 
nologie gefertigte GPU kommt 
bereits auf der GTX 285, 295 und 
der aktuellen GTX 260 zum Einsatz. 


Auf der GTX 275 sitzt ein fast voll- 
bestücktes Exemplar mit 240 ALUs 
und 80 TMUs, welches jedoch nur 
auf ein 448 Bit breites Speicher- 
Interface und 896 MiByte VRAM 
zurückgreifen Lediglich 
ein Raster-Operator (ROP) wurde 
deaktiviert. Der Chiptakt beträgt 
633/1.404/1.134 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM). Die GTX 275 verfügt also 
über mehr Rechenleistung als die 
GTX 280, jedoch auch über weni- 
ger Bandbreite und Speicher. 


kann. 


Ç L 3 L 1 A d 

Um Ihnen noch akkuratere Ver- 
brauchswerte zu liefern, greifen wir 
die elektrische Leistungsaufnahme 
(den ,Stromverbrauch^) nun direkt 
von der Grafikkarte ab. Die nachfol- 
genden Aussagen beschreiben aus- 
schließlich den Stromkonsum des 
Pixelkünstlers und nicht wie früher 
den des gesamten Rechners. 


Kühler und Lüfter der Geforce GTX 


275 entsprechen denen der GTX 
260 auf 55-Nanometer-Basis. Im Ver- 
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Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


Test 


HD 4890 vs. 
GTX 275 


gleich zu den 65-nm-Modellen fehlt 
eine Heatpipe, die Aluminiumlamel- 
len sind leicht gekürzt und die kup- 
ferne Bodenplatte ist kleiner. AMD 
hingegen verbesserte den HD-4870- 
Kühler an den richtigen Stellen: 
Drei anstatt zwei Heatpipes leiten 
die Wärme der GPU über den Kup- 
ferkern an die Alu-Lamellen weiter 
und der Lüfter ist stärker (1,5 gegen 
1,0 Ampere). Die rote Bodenplatte, 
welche die Spannungswandler und 
den VRAM kühlt, wurde über den 
Voltage Regulation Modules (VRMs) 
mit einer Riffelung zugunsten einer 
größeren Oberfläche sowie einer 
kleinen Heatpipe versehen. Außer- 
dem wird der RV790 von fünf Pha- 
sen mit Energie versorgt (RV770: 
drei), die fünf Wandler stammen 
nach wie vor von Volterra. Die 
Vitec-Drosseln weichen den po- 
tenteren PA1312NL-Modellen von 
Pulse sowie einer CPLA-3-50. Wei- 
tere Details zu Kühlung und Platine 
entnehmen Sie den nachfolgenden 
Schaubildern sowie den hochauflö- 
senden Fotos auf der Heft-DVD. 


Die Radeon HD 4890 rauscht im 
Idle-Modus aus 50 Zentimetern 
Abstand bereits mit 2,4 Sone. Der 
Stromverbrauch beträgt dabei sat- 
te 60 Watt (HD 4870/1G: 55 Watt). 
Ein Blick auf die Leerlauf-Taktraten 
verrät, warum: Wie bei der HD 
4870 läuft der GDDR5-Speicher mit 
voller Geschwindigkeit (975 MHz), 
anstatt einen niedrigen 2D-Takt an- 
zunehmen. Dies wird sich gemäß 
inoffizieller Aussagen der Board- 
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partner auch nicht ändern. Ihnen 
bleibt jedoch die Möglichkeit, den 
Takt per Tool zu senken - auf eigene 
Gefahr. Mit 490 MHz RAM-Takt (Mi- 
nimum bei Overdrive) sparen Sie 
bereits 20 Watt ein. Der RV790 hin- 
gegen arbeitet auf dem Desktop nur 
noch mit 240 Megahertz, während 
HD-4870-Karten noch 500 MHz ein- 
stellen. Unsere vier Testmuster der 
HD 4890 drehen im Extremtest mit 
dem Furmark unterschiedlich weit 
auf, die Lüfterdrehzahl liegt bei 
2.600 bis 3.300 U/min, resultierend 
in 8,2 bis 10,4 Sone. Bei überdurch- 
schnittlicher Spielelast, ermittelt 
bei Race Driver: Grid, röhrt die HD 
4890 mit maximal 6,3 Sone. 


Die GTX 275 erreicht im Leerlauf 
leise 1,2 Sone und genehmigt sich 
dabei 34 Watt. Dies liegt 1:1 auf 
dem Niveau einer GTX 280 und 
nicht etwa auf dem einer GTX 285 
(27 Watt). Auch die 3D-Werte irri- 
tieren angesichts der sparsamen 
55-Nanometer-Geschwister (siehe 
Tabelle oben). Die Demontage des 
Kühlers offenbart einen GT200b im 
B3-Stepping, ergo 55-nm-Fertigung. 
Wir vermuten, dass es sich um we- 
niger gute Chips handelt, die Nvidia 
mittels erhöhter Spannung zu den 
geforderten Taktraten befähigt. 
Zum Lüftergeräusch kommt das 
sogenannte Spulenfiepen hinzu. 
Bei sehr hohen Bildraten (oberhalb 
von 500 Fps) tritt im 3D-Modus ein 
hochfrequenter Pfeifton auf. Dieser 
ist bei GTX-200-Karten auf 55-nm- 
Basis deutlich hörbar. Die HD- P> 


B Crossfire ist 58 


Leistung: Extrem-AA 


E Alle Benchmarks laufen іп 1.680 x 1.050 inklusive 16:1 AF. 
E CFAA belastet primär die ALUs des Grafikprozessors. 
bis 69 Prozent schneller als eine GPU. 


4x Adaptive-AA 
(Qualität) 


16x Wide-Tent-CFAA 


24x Edge-Detect- 
CFAA 


Minimum-Fps 


CoD: World at War (dt.), „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER res |o wm mm | 30 ao зо o 
LI $= @# >; 
2xRadeon IR 42,0 gel 
HD 4890 (Crossfire) SST 386 u 
TER 
Radeon 
ner | ——— у 
SE —— г 353 
o ШШШ 0] 
Ss — 0 0 
HD 4870/16 @ 4890 || pe 23) 
Radenn Rm 7 ge 
HD 487016 ` — 20,4 
Radeon 30,9 
ënn — рУи 
== | — — 21: 
HD 4850/512M === Al 
m [ — 12 
(FER 
HD 3870/512M ШЕШ 75 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1400, Win Vista x64 SP1, Cat. v8.592 


B Radeon HD 4890: Kühler im Detail 


Neben einem stàrkeren Lüfter verfügt der HD-4890-Kühler über eine zusàtzliche 
Heatpipe zum Kühlblock und auf der Bodenplatte. Mehr Bilder gibt's auf DVD. 
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Hersteller Nvidia Geforce AMD Radeon 
GTX 295* GTX 285 GTX 280 GTX 275 GTX 260-216 | GTS 250/9800 GTX+ | HD 4870 X2* | | | HD 4870 HD 4850 

indestpreis (Euro) 460,- 290,- 280,- 250,- 190,- 120,- (512М) 360,- X | 160,- (1G) 110,- 
Chip 2x 672000 | GT200b GT200 GT200b GT200(b) G92b 2x RV770 | RV770 RV770 Ser 
Fertigung (Nanometer) 55 55 65 55 65/55 55 55 55 55 Ë 
ransistoren (Mio.) 2x 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400 754 2 x 965 | 965 965 > 
aktrate Chipkern (MHz) 576 648 602 633 576 738 750 С 150 625 = 
aktrate Shader-ALUs (MHz) 1.242 1.476 1.296 1.404 1.242 1.836 750 1750 625 = 
aktrate Speicher (MHz) 999 1.242 1.107 1.134 999 1.100 900 | 900 993 E 
Shader-Version 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.1 4. 41 Е 
Shader-ALUs 2 x 240 240 240 240 216 128 2х 800 800 800 = 
Übliche Speichermenge (MiByte) ` 2 x 896 1.024 1.024 896 896 512-1.024 2x 1.024 1512-1004 | 512-1.024 E 
Speicherbus (Bit) 2x 448 512 512 448 448 256 2x 256 | 256 256 s 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 | GDDR5 GDDR3 е 

AD-Leistung (GFLOP/s) 2x5962 108,5 622,1 673,9 536,5 470 2x 1.200 .| 1.200 1.000 € = 
exturfüllrate (MTex/s) 2 x 46.080 51.840 48.160 50.640 41.472 47.232 2 x 30.000 | 30.000 25.000 © = 
Speicherbandbreite (MByte/s) 2x 111.888 | 158.976 141.696 127.008 111.888 70.400 2x 115.200 115.200 64.000 = 5 

ulti-Sampling, тах. 8х 8х 8х 8x 8x 8x 8x (,, 16x") | 8x 8x SE 
Anti-Aliasing, max. 16xQ CSAA 16xQ CSAA | 16х0 CSAA | 16xQ CSAA | 16xQ CSAA 16xQ CSAA 24x CFAA = 24x CFAA 24x CFAA b: < 
Stromverbrauch (Desktop/RD: Grid) | 62/184 271153 34172 34/162 30/121 46/133 741255 | 55/140 19/91 g а 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) |1 x/1 x** 2 x/0 x 1x1 x** 2 x/0 x 2 x/0 x 2 x/0 x 1x1 x** SH 1x0x Е & 


HD 4890 vs. 
GTX 275 


Leistung: Crysis Warhead 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 АЕ 


1.680 x 1.050, 


E HD 4890, GTX 280 und GTX 275 sind auf Augenhöhe. 
E In 1.920 x 1.200 und 8x MSAA führen die 1G-Karten. 
B Keine Single-GPU ist schnell genug für 1.920 x 1.200. 


4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Crysis Warhead v1.1 (64 Bit), „From Hell 


's Heart", Enthusiast 


BESSER >| Fps |0 10 36 > BED. ET a 
mm —ná— GN (+107,52 %) 
—— a 21,5 (+1443 % 290,- 
ES Lem 1,0 (1883.3 %) 
Geforce 25,4 (+90,98 %) 
19,7 (+123,9 %) 280,- 
GIX2SONG || 111,7 (+1850.0 %) 
байке — TF YW i A (485,71 %) 
agar 19.6 (12217 % 250,- 
А — 10,0 [14000 %) 
E ШО 
Radeon 
КИНИН 19,2 (+118,2 %) 
нр 4870/16 ©  110,8+1700.0 %) 
G ` ә (+82,0 %) 
Radeon 
КНН НН 190 (+115,9 %) 200,- 
40485016 — 111,1 (+1750,0%) 
Geforce —— ge T 65,4 %) 
i glasi 16.9 (4-92,0 % 190,- 
GTX 260-216/896М = 7.1 (41183,3 %) 
Radeon ———————— ш SH 63,9 %) 
—— Io ypa 160, 
HD 487016 || NT) 10,4 (+-1633,3 %) 
== mm 14 (+12,0 %) 
paw iii 12,1 (437,5 96) 140,- 
ENENEN 16,6 (+1000,0 %) 
бызге: =m 14,3 (+75 %) 
EE 2102759) 230, 
8800 GTX/768M 32 (44333 %) 
о 13,3 (Basis) 
Geforce ` 
ПН 5,5 (Basis) 80,- 
8800/9800 GT/512M 106 (Basis) 
ü 120 (2,3 %) 
Radeon d 
г ВД 110,- 
HD 4850/912M E 16269933) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3, Win Vista x64 5Р1 


, GF 185.63, Cat. v8.592 


4800-Serie fiept ebenfalls, jedoch 
deutlich dezenter. Im 2D-Modus 
tritt das Phänomen nicht auf. 


Spieleleistung 

Beim Debüt der GTX 275 veröf- 
fentlichte Nvidia die ersten Treiber 
der Generation 185. Diese steigert 
die Spieleleistung aller aktuellen 
Geforce-Karten um 5 bis 25 Pro- 
zent (siehe Test im Praxisteil die- 
ser Ausgabe), ohne die Bildqualität 
negativ zu beeinflussen. Nur dank 
dieses Nachbrenners schafft es 
die GTX 275, der HD 4890 gefähr- 
lich zu werden. Beim Blick auf die 
Benchmarks könnte es kaum offen- 
sichtlicher sein, welche Rolle die 
GTX 275 noch spielt: die eines Er- 
satzakteurs für die GTX 280. Letz- 
tere tummelt sich noch am Markt, 
wird jedoch auf absehbare Zeit ver- 
schwinden. Die GTX 275 ist in re- 
chenlastigen Fällen (ohne MSAA) 
einen Hauch schneller als das alte 
Flaggschiff. Die GTX 280 kann 
auftrumpfen, wenn Bandbreite 
(8xQ/16xQ-AA) und Speichermen- 
ge gefragt sind. Die HD 4890 indes 
übertrumpft die HD 4870/1G um 
rund zwölf Prozent. Speziell bei 
extrem shaderlastigen Fällen wie 


Crysis und Stalker: Clear Sky oder 
generell mit aktivem Custom-Filter- 
AA schlägt der höhere Chiptakt 1:1 
durch. Eine HD 4870/1G @ HD 
4890 (OC auf 850/975 MHz) legt 
im Schnitt dieselbe Leistung hin. 


Fazit 
Evolution anstatt Revolution: Die 
HD 4890 ist etwas schneller und 
stromhungriger als die HD 4870 
und dabei auch noch lauter und et- 
was teurer. Eine ab Werk übertakte- 
te HD 4870/1G kostete bei Redakti- 
onsschluss 160, die HD 4890 noch 
200 Euro. Beide Karten sind zu 
diesem Preis sehr attraktiv, die HD 
4870/1G bietet dennoch das leicht 
bessere Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Die GTX 275 ist insgesamt eine 
zur HD 4890 gleichwertige Karte. 
Sie ist etwa 10 Prozent schneller 
als die GTX 260-216, arbeitet deut- 
lich leiser als die Radeon und bie- 
tet optional bessere AF-Qualität. 
Kurz: Das alte Duell zwischen HD 
4870/1G und GTX 260 setzt sich 
bei den Neulingen auf höherem 
Niveau fort. Was Sie Kaufen, hängt 
von Ihrem Budget und Ihren Vor- 
lieben ab. > 
Raffael Vötter/Marc Sauter 


Leistung: GTA 4 


1.280 x 1.024, 
16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


B In GTA 4 funktioniert kein AA; der Blur ist deaktiviert. 
B Das Spiel verlangt nach viel Videospeicher sowie Texelfüll- 
rate; Letzteres ist eine Domane der Geforce-Phalanx. 


16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
16:1 AF 


Minimum-Fps 


Leistung: RD: Grid 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


E Je härter die Einstellungen, desto besser schneidet AMD ab. 
ll Die HD 4870/512 rechnet fast auf GTX-280-Niveau. 
ll Die HD 4890 konkurriert mit Nvidias teurerer GTX 285. 


4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.030, „Promenade” (Dämmerung), 50 % Sichtweite 


P> FLÜSSIG SPIELBAR 


" BED. SPIELBAR 
10 2 30 0 


© 


PREIS 


Geforce ү PEN %) 
c 44,0 (+57,1 96 290,- 
6ТХ 28516 m 
Geforce j 45,0 (432,35 96) 
GTX 275/896M » Hu ERES %) 250,- 
Radeon : m pn %) 
41,0 (+46,4 % 200,- 
HD 4890/16 mo 
Radeon ШШШ 44,0 (429,41 %) 
41,5 (448,2 96) 
HD 4870 @ 4890 cxi 
Geforce a 44,0 (+29,4 %) 
9 = 
6ТХ 280/16 E 1 б сы | %) 280, 
39,5 (+41,1 % 160,- 
HD 4870/16 шип > 
38,0 (+35,7 % 190,- 
GTX 260-216/896M EE 
34,5 (41,5 %) 
Radeon 
31,5 (+12,5 %) 140,- 
HD 4870/512M SEES 
28,0 (Basis) 80,- 
8800/9800 GT/512M ES 
25,5 (8,9 % 110,- 
HD 4850/512M ш, 
байса о а ae (1 x %) 
[— — — E 25,5 (8,9 % 230, 
UM EE (7/9) 


Race Driver Grid v1.2, О 
BESSERPIFps |o 20 40 go 


pen Wheel, Mailand Castello Ring B 


SSIG SPIELBAR 
PREIS 


GTX 260-216/896M 


80 100 120 140 
Geforce ( a (+70,14 %) 
98,8 (+60,4 %, 290,- 
m 80,1 (186,1 90) 
Radeon M Se %) 
101,0 (+64,0 % 200,- 
HD 4890/1G à; 85.0 (1203.6 %) 
Radeon | 15,5 ү %) 
101,5 (+64,8 % 
HD 4870/1G @ 4890 8655 (+208 9 %) 
91,2 (+48,1 %) 160,- 
HD 4870/1G zt 
91 (+47,7 % 140,- 
HD 4870/512M i 653 (+133,2 %) 
94,5 (+53,4 % 280,- 
GTX 280/1G 71801548) 
93,9 (+52,4 % 250,- 
GTX 275/896M TUI (56,14) 
Geforce 92,5 (+28,5 %) 


88,9 (+44,3 %) 190,- 
162,0 (+1214 90) 


81,5 (+13,2 %) 


Radeon 
70,5 (+14,4 %) 110,- 
HD 4850/512M 51.0 (+82,1 €) 
Geforce š M ч %) 
64,2 (+4,2 % 230,- 
8800 GTX/768M 132 (543 A 
Geforce a SES a 
== ‚6 (Basis, E 
8800/9800 GT/512M 28,0 (Basis) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3, Win Vista x64 SP1, GF 185.63, Cat. v8.592 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte ОО 


R3, Win Vista x64 SP1, GF 185.63, Cat. v8.592 
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Speicherausbau 


Startete die Radeon-HD-4800-Serie 
im Juni 2008 noch mit 512 MiByte 
Videospeicher und wurde später auf 
1 GiByte aufgestockt, setzt die HD 
4890 konsequent auf 1.024 MiByte 
— zumindest gemäß AMDs Referenz. 
Wir erwarten, dass enge Partner 
wie Sapphire in den kommenden 
Wochen Karten mit dem doppelten 
Speicherausbau (2 GiByte) vorstellen 
werden. Der Typus ist in jedem Fall 
GDDR5 mit einer Zugriffszeit von 
0,5 Nanosekunden, spezifiziert bis 
1.000 MHz. Auf der HD 4890 arbei- 
tet er ab Werk mit 975 MHz. 


” 
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Der Grafikprozessor 


Werkelt auf der Radeon HD 4870 
noch eine RV770-GPU, setzt AMD 
auf der HD 4890 (vorerst) exklusiv 
auf den RV790. Dieser wurde im De- 
ail verbessert, um höhere Taktraten 
zu erreichen. Offizielle Aussagen zur 
Größe des Dies — des Rechenkerns 
— existieren nicht, GPU-Z wagt 
jedoch eine Angabe: Der RV790 soll 
282 Quadratmillimeter umfassen. 
Der ältere RV770 bringt es noch 

auf schlanke 256 mm?, womit mehr 
Exemplare auf einen Wafer passen 
und die Ausbeute steigt. Wir messen 
genau 290 mm?. 
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Spannungswandler 


Während die Radeon HD 4870 auf 
nur drei Phasen für die RV770- 

GPU setzt, spendiert AMD dem 
RV790 der Radeon HD 4890 gleich 
fünf Phasen. Statt Vitec-Drosseln 
kommen Pulse- und CPLA-3-50- 
Spulen zum Einsatz, die Wandler 
stammen nach wie vor von Volterra. 
Diese deutlich aufwendigere und 
auch teurere Spannungsversorgung 
ist einer der Gründe, warum sich der 
RV790 deutlich höher takten lässt 
als der RV770. Der GDDR5-Speicher 
wird wie gehabt von zwei Volterra- 
Wandlern mit Energie versorgt. 


Radeon HD 4870 


Stromversorgung 


Die Referenzmodelle der Radeon HD 
4870 wie auch der HD 4890 nutzen 
zwei 6-Pin-PCI-Express-Anschlüsse. 
Diese stellen zusammen mit dem 
Slot maximal 225 Watt bereit. Auf 
der Platine der HD 4890 befinden 
sich jedoch freie Lötstellen, um 
einen der 6-Pin-Anschlüsse durch 
ein 8-Pin-Modell zu ersetzen — somit 
sind bis zu 300 Watt möglich. Laut 
AMD liegt die sogenannte , Max 
Board Power" der HD 4890 bei 190 
Watt, bei Benutzung des Furmark 
bewegt sich die HD 4890 aber im 
Bereich von knapp 220 Watt. 


Radeon HD 4890 
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Videospeicher 


Die Menge des lokalen Videospei- 
chers (УКАМ) ist die gleiche wie bei 
der Geforce GTX 260: Die sieben 
aktiven Raster-Operatoren (ROPs) 
des Grafikchips greifen auf ebenso 
viele Speicherpartitionen à 64 Bit 
Busbreite zurück. Das Resultat ist 
abermals die „krumme” Menge von 
896 MiByte (GDDR3). Der Hersteller 
Evga hat jedoch schon ein GTX- 
275-Modell mit der doppelten Spei- 
chermenge angekündigt. Ein 1.792 
iByte großer Framebuffer bringt 
Vorteile bei hohen Auflösungen und 
SAA-Modi. 
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Grafikprozessor 


Seit Ende 2008 fertigt Nvidia den 
GT200b-Grafikchip. Dieser ist ein 
geschrumpfter GT200: Wird Letzte- 
rer noch in 65-Nanometer-Struktur- 
breite gefertigt, setzt der Frischling 
auf 55 nm. Während auf der GTX 
260 meist Chips des B1-Steppings 
zu finden sind, sitzen auf GTX-285-, 
GTX-295- und den neuen GTX-275- 
Karten B3-Prozessoren. Besonders 
taktfreudige B3-Chips finden ihr 
Heim auf der GTX 285, weniger gute 
auf der 275. Liegt ein Defekt vor, 
wird ein Cluster deaktiviert und der 
Chip als GTX 260 verkauft. 


Printed Circuit Board 


Das Platinenlayout der GTX 275 

ist nicht das gleiche wie bei der 
GTX 285 und der GTX 260. Die 
Spannungsversorgung von GPU und 
VRAM wirkt aufgeräumt und ist wie 
bei der GTX 285 sowie der GTX 280 
sechsphasig (GTX 260: vierpha- 

sig). Angesichts des relativ hohen 
Stromverbrauchs scheint dies nötig. 
Sollten Sie vorhaben, einen anderen 
VGA-Kühler zu montieren, lassen Sie 
sich bestätigen, dass er auch auf die 
GTX 275 passt. Der Speicher sitzt 
wie bei allen 55-Nanometer-Karten 
auf der Vorderseite. 


А. 
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Geforce GTX 
260-216 (55 nm) 


Stromversorgung 


Wie schon die Geforce GTX 285 und 
GTX 260 aller Farben und Formen 
benótigt auch die GTX 275 zwei 
sechspolige Stromstecker vom Netz- 
teil für den Betrieb. Delikat ist die 
von Nvidia angegebene „Maximum 
Power", welche auf www.nvidia. 
com mit 219 Watt beziffert wird. 
Auf Nvidia.de stehen hingegen 221 
Watt. Mit zwei Steckern erlaubt 

die Spezifikation exakt 225 Watt. 
Nvidias zwiespältige Angabe können 
wir anhand des Furmark bestátigen: 
Unser Messgerät bescheinigt der 
Karte einen Verbrauch von 215 Watt. 


Geforce GTX 275 
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er unlimited.de 


Spiele Download 
www.gamer-unlimited.de 


Über 400 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 


SOMMANG - CONQUER 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen : 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 
losspielen! 


C&C Alarmstufe Rot 3: Battleforge 


Der Aufstand 49.95€ 
19,95€ i 


Ellis IT = powered by ` S MU RN 
COMPUTEC MEDIA 


© 2008 Electronic Arts Inc. EA, EA SPORTS, and the EA SPORTS logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. Official FIFA licensed product. "© The FIFA Brand OLP Logo is a copyright and trademark of FIFA. All rights reserved." Manufactured under 
license by Electronic Arts Inc. The Premier League Logo © The Football Association Premier League Limited 1996. The Premier League Logo is a trade mark of the Football Association Premier League Limited and the Premier League Club logos are copyright works and registered trade marks of the respective Clubs. All are used with 
the kind permission of their respective owners. Manufactured under licence from the Football Association Premier League Limited. No association with nor endorsement of this product by any player is intended or implied by the licence granted by the Football Association Premier League Limited to Electronic Arts. All other trademarks 
are the property of their respective owners © 2008 Electronic Arts Inc. EA, the EA logo, Command & Conquer and Red Alert are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. All other trademarks are the property of their respective owners © 2008 by BVT Games 
Fund Ill Dynamic GmbH & Co. KG / Gruenwald / Germany. Published by JoWooD Productions Software AG, Richard-Steinhuber-Straße 10a, A-8940 Liezen, Austria. Developed by Trine Games. Developed with the support of the MEDIA Programme of the European Commission. The use of the game is subject to an End-user license 
agreement (EULA). © 2008 by BVT Games Fund III Dynamic GmbH & Co. KG / Gruenwald / Germany. Published by JoWooD Productions Software AG, Richard-Steinhuber-Straße 10a, A-8940 Liezen, Austria. Developed by Trine Games. Developed with the support of the MEDIA Programme of the European Commission. The use of 
the game is subject to an End-user license agreement (EULA). 
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HARDWARE = SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


Sockel 775-Mainboard 
Intel® P35 Chip * bis 1.333 MHz Bustakt 
4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Channel) 
2x PCle x16, 3x PCle x1, 2x PCI * U-133, 6+2x SATA 3Gb/s RAID 
8x USB 2.0, 2x FireWire 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


2-Kanal_HN_Sanınd 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia? GeForce® GTX 275 Grafikchip • 648 MHz Chiptakt ^ "^. 
896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) * 2.304 MHz Speichertakt 

2x DVI-I (1x HDCP, Dual-Link), TV-Out 

DirectX 10 und OpenGL 3.0 

Graphics PLUS, CUDA 
PCle 2.0 x16 

Retail 


CPU-Kiihler 


SATA-DVD-Brenner 


m ú... 


Rock Solid - Heart Touching 


für Sockel 939, 940, AM2, AM2+, F, F+ 

Lüfterdrehzahl: 800-2.500 UPM * Geräuschentwicklung: 18 dB(A) 
vernickelte Kupfer-Bodenplatte • 2x 90 mm Lüfter 

8 Heatpipe-Verbindunger 
Maße: 118x145x121 mm 
(BxHxT) 
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Schreiben: 24x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, ve 
12x DVD+R DL, 12x DVD-RAM, 48x CD-R, 32x CD-RW Optiarc 
Lesen: 16x DVD, 12x DVD-RAM, 48” ^^ 


2 MB Cache * SATA 
E 


Das innovative lül__..___ ___.,.. ---- --- _.._..._, Irmodus machen diese externe Buffalo 
Festplatte zu einer zuverlässigen, preiswerten und geräuscharmen Lösung. 


500 GB Speicherkapazität 


vorformatierte Festplatte für sofortige Inbetriebnahme 


einfache Installation, keine Treiber erforderlich 
leise im Betrieb, kein Lüfter 

3,5"-Bauform, extern 

USB 2.0 


N 
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Wählen Sie zwischen verschiedenen 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkáufe 


Bestseller bestellen und Versand- 


4 GB DDR2-RAM Kit 


ОС 


E Technology === 


„0С228800С446К“ (Blade Series) 
DIMM DDR2-800 (PC2-6400) 
Kit: 2x 2 GB 


Timings: 4-4-4-15 


M59» 


10,1"-Netbook 


Intel? Atom Prozessor N270 (1,6 GHz) * Intel? GMA 950 Grafik 
10,1" SuperBright? Hochglanz LED-Display * 1.024x600 Pixel 

1 GB DDR2-RAM ° 160 GB Festplatte 
Cardreader * Webcam 
LAN, WLAN, Bluetooth 
Windows® XP Home (0 
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Sockel 1366 Barebone-PC-Gehäuse 
Intel® X58 Express Chipsatz * 4x DDR3-RAM 
1x U-100, 3x SATA 3GB/s * 2x PCle 2.0 x16 
Einbauschächte extern: 1x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 1x 3,5" 
2x Gigabit-LAN * 8-Kanal Sound 
Alu-Gehäuse 
500 Watt-Netzteil 


| 519,- 4 
AT 


Gamer-ATX-PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 3x 5,25" 
Einbauschächte intern: 6x 3,5" 
Lüfter: 1x 200 mm, 3x 120 mm 
Front: 2x USB, 1x eSATA, 

2x Audio 
Midi Tower 
ATX-Bauform 


inkl. Window-Kit 


997? 
Antec w 


rhe Power of You 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


WLAN-USB-Adapter 


bis zu 54 MBit/s WLAN (IEEE 802.11b/g) 
Wireless Security: 64/128Bit WEP, 


Benutzerfreundlicher Camcorder mit einer externen , SportyCam" 


AIPTEK” 


ee: für spektakuläre Sportaufnahmen. 


integrierte Antenne 


5,0 M ixel CCD-Chip ° S[ 
ish oa egapixe ip 


4x digitaler Zoom * 2"-LCD-B 
USB, Video/StereoCinch 
= inkl. Stativ, Tasche und Fernb 
149 4 
s 4 
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Kabellose Notebook-Maus 
optische Maus mit Lasertechnologie 
3 Tasten und 1 Scrollrad 
1.600 dpi A 
inkl. USB-E 
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23"-Widescreen-TFT-Monitor 


58,4 cm Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
Helligkeit: 300 cd/m? « dynamischer Kontrast: 30.000:1 
Reaktionszeit: 2 ms (grau zu grau) * VGA, DVI-D (HDCP) 


Gameboard é 


25 reaktionsschnelle Taste 
8-Wege-Steuerkreuz 
High-Visibility GamePanel- 
Onboard-Speicher für 
Profileinstellungen 

USB 


A4-Farb-Laserdrucker 


1.200x600 dpi Druckauflösung 

bis zu 20 Seiten/Min. Druckgeschwindigkeit 
200 Blatt Papierfach 

16 MB interner Speicher 


2 K. 
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KONICA MINOLTA 


520 Watt-Netzteil в 
520 Watt Leistung (bis zu 80 % Effizienz) 
Laufwerksanschlüsse: 6x IDE, 2x Floppy, 6x SATA 


Grafikkartenanschlüsse: 1x 6+2-polig, 2x 6-polig 
temperaturgeregelter 120 mm Lüfter 

Schutz vor Überspannung, Überlast, 
Überhitzung, Kurzschluss 
und Stromspitzen 
EPS12V 2.91, EPS, 
ATX12V 2.3 
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ALTERNATE 
Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Fon: 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Philipp-Reis-Straße 9 


01805 - 9050 40° 
Fax: 01805-905020' 
Mail: mail@alternate.de Sa: 


Sicherheitssoftware 
Fingerprinting und Whitelisting = à 
„one click”-Oberfläche E 
„Silent“-Firewall 
konstant beste Virenerkennung 
Lizenz für 1 User 
Vollversion für Windows XP 
und Windows Vista 


GDATA 


Д 192° < =g 


2.1-Lautsprecher-System 
Satelliten mit doppeltem 2"-Hoch-/Mitteltöner 
kompakter Subwoofer mit 5"-Basskonus 
Tischfernbedienung mit Lautstärkeregler 
16 Watt (RMS/Sinus) 


| 279 
ls 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 20.05.2009. 


35440 Linden 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


Mit der НО 4770 
bringt AMD mo- 
dernste Technik in 
das Preissegment 
unter 100 Euro. Wir 
prüfen, ob sich der 
Hightech-Einsatz 
auch im Spielealltag 
lohnt. 


MD fährt starke Geschütze 
А in Form modernster Тесһ- 
nologien wie 40-nm-Fer- 


tigung und GDDR5-Speicher auf 
- und das im Preisbereich von 100 
Euro und darunter. Damit möchte 
man Konkurrent Nvidia in diesem 
Segment das Wasser abgraben und 
natürlich Marktanteile gewinnen. 
Wir nehmen das Referenzdesign 
der brandneuen Radeon HD 4770 
unter die Lupe und sagen Ihnen, ob 
das geschnürte Paket im Spielebe- 
trieb halten kann, was die dahinter- 
stehende Technologie verspricht. 


Eigentlich ist „größer = besser“ - 
für die Herstellungstechnik von 
Halbleitern gilt das allerdings nicht 
und darum freut sich AMD auch, 
mit der RV740-GPU den ersten 
Serien-Grafikchip anbieten zu kön- 
nen, der im 40-Nanometer-Prozess 
der taiwanischen Chipschmiede 
TSMC gefertigt wird. 


win; 


Denn: Je feiner die Strukturen, 
desto mehr Transistoren kann der 
Hersteller auf jedem der teuren 
Quadratmillimeter Chipfläche 
unterbringen. Meistens geht mit 
dem Wechsel auf einen neueren 
Fertigungsprozess auch eine nied- 
rigere Leistungsaufnahme durch 
gesenkte Versorgungsspannungen 
und eine höhere maximale Taktfre- 
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quenz einher - hier rechnet jeder 
Chip-Designer die aus seiner Sicht 
optimale Kombination aus. AMD 
hat sich beim RV740 für relativ 
hohe Spannung und Taktfrequenz 
bei kleiner Chipfläche entschie- 
den, um die resultierende Grafik- 
karte günstig anbieten zu können 
und gleichzeitig die zuletzt durch 
den Preiskampf mit Nvidia arg 
gebeutelten Gewinnmargen ein 
wenig zu sanieren. Zum Vergleich: 
Auf einer ähnlichen Chipfläche 
wie beim RV730 (als HD 4670 in 
unseren Benchmarks zu finden) 
brachten die AMD-Ingenieure 
doppelt so viele Shader-ALUs und 
Rasteroperatoren unter. Das Ganze 
passt in einen spezifizierten Rah- 
men von rund 80 Watt elektrischer 
Leistungsaufnahme (TDP) - rund 
30 Watt weniger als noch bei der 
HD 4850, welche ihre TDP von 110 
Watt unter Volllast außerdem deut- 
lich überschritt. 


Die Verwendung von hoch takten- 
dem GDDR5-Speicher ermöglicht 
trotz „nur“ 128 Bit breiter Speicher- 
anbindung eine ausreichende Ver- 
sorgung der 32 Textureinheiten, 
640 Shader-ALUs und 16 ROPs mit 
ihrem Anteil aus der Speicherband- 
breite von 51,2 GByte pro Sekunde. 
Gegenüber einer 256 Bit breiten 
Schnittstelle, die bei einer so gerin- 
gen Chipgröße vermutlich sowieso 


nicht möglich gewesen wäre, spart 
AMD so zusätzliche Chipfläche ein. 
Alle weiteren Details finden Sie in 
der Übersichtstabelle. 


C LL Sau аһ пе 

"Рег КУ740 wird уоп einem Radial- 
lüfter mit 65 Millimetern Durch- 
messer gekühlt. Dieser saugt Luft 
aus dem Gehäuse - auch über die 
Spannungsversorgung der Karte - 
an und beschleunigt sie über einen 
mit zwei kupfernen Wärmeröhren, 
sogenannten Heatpipes, ausgestat- 
teten Aluminiumkühler bis zum 
Austritt aus dem Gehäuse. Wie für 
eine solche Konstruktion üblich, 
dreht der Lüfter beim Rechner- 
start einmal kurz bis zur Maximal- 
drehzahl hoch, welche in diesem 
Fall bei rund 4.100 U/min liegt. Da- 
bei entsteht eine Lautheit von 9,6 
Sone. Doch keine Sorge - die wer- 
den Sie im normalen Betrieb nicht 
mehr zu hören bekommen. Unser 
Testmuster wies zunächst noch ei- 
nen Bug bei der Lüftersteuerung 
auf: In unregelmäßigen Abständen 
drehte der Propeller für ein bis 
zwei Sekunden hoch. Das für Vor- 
serienkarten nicht untypische Pro- 
blem behob AMD kurzfristig durch 
ein BIOS-Update. 


Im 2D-Modus messen wirbeiknapp 
1.200 U/min eine Lautheit von 1,2 


Sone oder einen Schalldruck von 
36,5 db(A) - gemessen aus 50 
Zentimetern Abstand senkrecht 
zur Lüfternabe. Das reicht für eine 
GPU-Temperatur von 44 Grad Cel- 
sius. Die Leistungsaufnahme der 
Grafikkarte beträgt dabei 30,1 Watt 
und liegt auf einem Niveau mit den 
Geforce-GTX-200-Karten. HD 4670 
und HD 3870 zeigen mit 7,2 bzw. 
22 Watt, wie es besser geht. Der 
GPU-Takt sinkt auf 250 Megahertz 
bei 0,9 Volt, das GDDR5-RAM ver- 
bleibt bei 800 MHz. Hier zeigt sich 
ein ähnliches Verhalten wie schon 
bei HD 4870 und 4890 mit GDDR5- 
Bestückung, welche an der rela- 
tiv hohen Leistungsaufnahme im 
Leerlauf schuld ist. Im Spielbetrieb 
mit Race Driver: Grid erreicht der 
Kühler der HD 4770 etwa 1.500 
Rotationen pro Minute und liegt 
bei 2,2 Sone Lautheit (39,5 dB(A), 
66 °C GPU-Temperatur). Die Takt- 
rate beträgt nun die vollen 750/800 
Megahertz für GPU und Speicher. 
Die Leistungsaufnahme liegt bei 
sehr guten 55,5 Watt und ist da- 
mit nicht einmal 6 Watt höher als 
bei der HD 4670, die in denselben 
Einstellungen aber 37 Prozent we- 
niger Fps-Leistung erreicht. Selbst 
unter Volllast im gefürchteten Fur- 
mark unterbietet die HD 4770 ihre 
Spezifikationsgrenze von 80 Watt 
um beinahe sieben Watt - hier hat 
AMD also alles richtig gemacht. 
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Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


Radeon HD 4770 


A D Radeo dia eTorce 

Grafikkarte HD 3870 HD 4670 HD 4830 HD 4850 9600 GT 9800 GT 9800 GTX 
Ca.-Preis (Euro) ca. 65,- ca. 60,- ca. 85,- ca. 115,- са. 70,- ca. 90,- ca. 115,- 
Chip RV670 RV730 RV770 RV770 694 (b) G92(b) G92(b) 
Fertigung (Nanometer) 55 55 55 55 65 (55) 65 (55) 65 (55) 
Transistoren (Mio.) 666 514 956 956 505 754 754 
Taktrate Chipkern (MHz) 15 750 575 625 650 600 675 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 775 750 575 625 1625 1512 1.688 
Taktrate Speicher (MHz) 1.125 1.000 -| 900 1.000 900 900 1.100 
Direct-X-/Shader-Version 10.1/4.1 10.1/4.1 10.1/4.1 10.1/4.1 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 
Shader-ALUs 320 320 640 800 64 112 128 
Raster-Operatoren (ROPs) 16 8 16 16 16 16 16 
Speicherausstattung, Referenz (MiB) | 512 512 1 512 512 512 512 512 
Speicherbus/-übertragungsart (Bit) | 256, DDR 128, DDR 256, DDR 256, DDR 256, DDR 256, DDR 256, DDR 
Speichertyp GDDR4 GDDR3 _| GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
Rechenleistung (MADD, GFLOPS) 496 480 736 1.000 208 338 432 
Pixelfüllrate (MTex/s) 12.400 6.000 9.200 10.000 10.400 9.600 10.800 
Texturfüllrate (MTex/s) 12.400 24.000 | 18.400 25.000 20.800 33.600 43.200 
Speicherbandbreite (MByte/s) IER 32.000 57.600 64.000 57.600 57.600 70.400 
Multi-GPU (max. Anz. Karten) 4 4 4 4 2 2 3 
PCI-E.-Stromanschl. (6-/8-Pin) 1x/0x Ox/0x 1x/0x 1x/0x 1x/0x 1x/0x 2x/0x 
TDP/Max. Board-Power (Watt) 106 59 k. Angabe 110 95 110 156 
Einbautiefe PCB (mm, ca.) 229 168 229 229 228 228 267 

Die theoretischen Spezifikationen sind Maximalwerte, die in praktischen Tests nur selten erreicht werden. Neben Taktraten und Anzahl der Funktionseinheiten spielt jedoch auch deren 

Auslastung in der Praxis eine groBe Rolle, sodass Vergleiche anhand der reinen Tabellenwerte nicht auf die real erreichte Spielleistung schlieBen lassen. 


Marktposition 

AMD hat eine Schwäche für schwie- 
rige Marktsituationen. Betrachtet 
man nur die hauseigene Produkt- 
palette, soll die HD 4770 mit einem 
Einstiegspreis von 90 bis 100 Euro 
unterhalb der für 115 Euro erhält- 
lichen HD 4850 die circa 85 Euro 
teure HD 4830 beerben, welche 
sich in der Auslaufphase befindet. 
Von Nvidia wird in dieser Preisre- 
gion die 9800 GT angeboten (ehe- 
mals als 8800 GT verkauft), für 20 
Euro weniger gibt es eine 9600 
GT. Noch weniger belastet die HD 
4670 mit einem Preis von ungefähr 
60 Euro die Geldbörse. 


Testauswahl 

Aus dem oben skizzierten Marktseg- 
ment sind alle interessanten Model- 
le in unserem Benchmark-Parcours 
vertreten - zudem bieten wir mit 
HD 4850 und Geforce 9800 GTX 
auch einen Blick darauf, inwieweit 
sich die Investition von 20 wei- 
teren Euro auf die Spieleleistung 
auswirkt. Die HD 3870 rundet das 
Bild als Karte der älteren Generati- 
on im Rechner von aufrüstwilligen 
Spielern ab, während die HD 4670 
und die Geforce 9600 GT die etwas 
günstigeren Alternativen aus der ak- 
tuellen Produktpalette repräsentie- 
ren. Aufgrund der Positionierung 
haben wir im Test sowohl auf be- 
sonders hohe Auflösungen als auch 
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auf extreme Bildqualitätseinstellun- 
gen verzichtet. Unsere Benchmarks 
führen wir in drei Auflösungen, 
1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050 und 
1.920 x 1.200 durch - lediglich 
der Hardware-Fresser Crysis War- 
head bildet eine Ausnahme. In den 
Benchmarks aktivieren wir 4x FSAA 
und maximale anisotrope Filterung, 
da Grafikkarten auch im Bereich 
von 100 Euro über die letzten zwei 
Jahre wesentlich leistungsfähiger 
als früher geworden sind. 


Benchmark-Analyse 
Gegen die Geforce 9800 GT und 
die HD 4830 kann sich die Rade- 
on HD 4770 in Summe der Bench- 
marks durchsetzen. Selbst auf die 
prozentual deutlich teureren Mo- 
delle HD 4850 und Geforce 9800 
GTX fehlen oft nur wenige Prozent- 
punkte - einziger Wermutstropfen 
der HD 4770 ist der unter dem 
ökologischen Aspekt nicht völlig 
überzeugendeLeerlauf-Modus. D> 
Carsten Spille 


FAZIT: ee 
Radeon HD 4770 Hardware 


Die Kombination aus aktueller DX10.1- 
Technik, 40-Nanometer-Fertigung, 
GDDR5-RAM und der gelungenen 
Spieleleistung prádestiniert die 
günstige HD 4770 für den sparsamen 
Technikfan. 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


Crysis Warhead v1.1 (x64) 


B Für diese Grafikkartenklasse sind maximale Details in 
Crysis Warhead zu viel des Guten. 
E Die HD 4770 lässt 9800 GT und HD 4830 hinter sich. 


Minimum-Fps 


Spielstand , From Hell's Heart", Fraps, max. Details (DX10) 
BESSER >| Fps |0 5 Bun SPIELBAR 


10 15 20 

9800 GTX (675/1.688/ 14,8 (+16 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) || aww 7,4 (-14 %) 

HD 4850 (625/ НИ 122 (200) 
993 MHz, 512 MiB) | Been 8,7 (+1 9b) 

HD 4770 (750/ ===——s8 | 2,5 (Basis) 
800 MHz, 512 MiB) | EE 8,6 (Basis) 
9800 GT (600/1.512/ 12,6 (-2 %) 
900 MHz, 512 MiB) | ШЕШ 8,0 (-7 %) 

HD 4830 (575/ E 10. (-16 %) 
900 MHz, 512 MiB) || Waw 8,7 (+1 %) 
9600 GT (650/1.625/ 10,1 (-21 90) 
900 MHz, 512 MiB) | EN 6,1 (29 %) 

HD 4670 (750/ NS 06 (25 ~) 
1.000 MHz, 512 MiB) | awa 7,1 (17 %) 

HD 3870 (775/ Gw 75 (-38 %) 
1.125 MHz, 512 MiB) | IN 6,3 (27 %) 


System: Ci7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400; Vista x64 SP1, GF 185.68 Beta, Cat.-Beta 06. April 


B каи 


; ж ° ° 
Die topmoderne RV740-GPU (links) und der aktuelle GDDR5-Videospeicher 
(rechts) zeichnen die Radeon HD 4770 aus. 
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Mit den bekannten Anschlüssen für AMDs 
Crossfire-X-Technologie kónnen Sie bis zu 
vier HD-4770-Karten im Verbund betreiben. 


ti-GPU 


Kühlergehàuse 


Das Plastikgehäuse leitet den Luft- 
strom über den Kühlkörper mit zwei 
Heatpipes direkt aus dem Gehäuse. 


Grafikprozessor 


Die GPU wird im topaktuellen Verfahren mit 
40 Nanometern Strukturbreite hergestellt 
und beherbergt 826 Millionen Transistoren. 


Grafikspeicher 


Die 512 MiByte GDDR5-RAM in acht 
Modulen laufen mit 800 MHz, sind aber auf 
unserem Muster bis 1.000 MHz spezifiziert. 


Stromanschluss 


Lüfter 


Zur Sicherheit und für Übertaktungsver- 
suche verfügt die Karte über einen sechs- 
poligen Stromanschluss zum Netzteil. 


Der 65 Millimeter durchmessende Radial- 
lüfter arbeitet mit leisem, aber kernigem 
Geräusch und hat jede Menge Reserven. 


Race Driver: Grid v1.2 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


Auch in Grid kann die HD 4770 die 9800 GT durchgehend 
hinter sich lassen. 
Auf HD 4850 un 


4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


d 9800 GTX fehlen nicht einmal 10 96 Fps. 


Minimum-Fps 


CoD World at War v1.41 (dt.) 


CoD ist auch in Version 5 nach wie vor Geforce-Territorium. 
Die HD 4770 liefert bedingt spielbare Fps in allen Test-Modi. 
9600 GT und HD 4830 werden zum Teil klar geschlagen. 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


Minimum-Fps 


Open-Wheel-Rennen , Milano Ring B", Fraps, max. Details 
BE. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 


Spielstand „Ohne Unterbrechung”, Fraps, max. 


BED. SPIELBAR 


Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 BESSER Р | Fps |o 10 20 30 40 
ооо СТ (ENN 63,9 (15 %) 9800 GTX 41,6 (+17 %) 
EAR [ws 69,4 (+11 %) da 100 мне, [ж = — 35,3 (+21 %) 
512 MiB H) 512 MiB 1 29,1 (+13 %) 
— — ——— ——— 
een, сыл 9800 GT (600512 | mp" popu ЕШШ А | 
993 Mr, 512 ——— 60,2 (+ 9) 900M 512 MID) 12560 
40.470 (750) | p) er HD 4950 (625/ | w u amal — А 
И—ИИ de зар 
АН (ES EEE HO 4770 (50! (eme eee ben 
900 Miz, 512 MIE) ——— 872 (-14%) — 800 МН, 512 MEI ПИ: 25,7 (Basis) 


vo, — — — — Sr pote iil — — — —— rei A 
SE) —— ——— — ru S0OMH 512 MIB) — E FRE T 
SE Еи 
men ——— — dri n we | | r zr 
S00 Mie 512 Me) || ——— — 13760325) — "Wir 512 MiB) | 23,2 (10%) ` 
erg) [ — 22,4 (31 %) 
HD 4670 (750/1.000 === А HD 4670 (750/1.000 1 
SE (Ee DN И — ари 
НО 3870 (775/1.125 8 2( 1%) HD 3870 (775/1.125 18,8 C47 %) 
EC | — 37,3 [ 40 %) 38700751 (eg: 16,2 [45 %) 
DL  — — аруу BERT A LAN 


System: Ci7 @ 3,5 G 


Hz, X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400; Vista x64 SP1, GF 185.68 Beta, Cat.-Beta 06. April 


System: Ci7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400; Vista x64 SP1, GF 185.68 Beta, Cat.-Beta 06. April 
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Deutschlands führende High End Gaming PC Manufaktur! 
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Nach dem Launch 
der Radeon HD 4890 
und der Geforce 
GTX 275 hat sich 
einiges am Grafik- 
kartenmarkt getan. 
Wir testen 16 neue 
Exemplare mit ver- 
besserten Metho- 
den und verraten 
Ihnen, welche Karte 
das beste Preis- 
Leistungs-Verháltnis 
bietet. 
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as aktuelle Test-Line-up 
ist bunt gemischt Uns 
erreichten zahlreiche Pla- 


tinen mit Alternativkühlung und 
eigenem Platinendesign. Bei der 
Auswahl der Muster orientieren 
wir uns außerdem an den Wün- 
schen unserer Leser. Laut aktuellen 
Umfragen auf www.pcgh.de plant 
der Großteil den Kauf einer Rade- 
on HD 4890, HD 4870/1G, Geforce 
GTX 260 und GTX 285. Versäumen 
Sie es nicht, Ihre Meinung unter 
WEBCODE 26FH kundzutun! 


Für diese Marktübersicht haben wir 
unsere Testmethodik verfeinert. 
Die Angabe der 
Leistungsaufnahme bezog sich in al- 
len bisherigen Vergleichen auf den 
Gesamtverbrauch des Testsystems. 
Der Adapter PEX16IX der Firma 
Adexelec ermöglicht es uns nun, 
die Stromstärke zu messen, welche 
über den PCI-Express-Steckplatz 
fließt. Über extra dafür hergestellte 
Messschleifen und mithilfe des Zan- 
genamperemeters Chauvin Arnoux 
F09 AC/DC ermitteln wir die Strom- 
stärke. Die Leistungaufnahme über 
die zusätzlichen 6- bzw. 8-Pin-Ste- 
cker messen wir separat. Nachdem 
die anliegenden Spannungen ermit- 
telt wurden, errechnen wir aus den 


elektrischen 


— ZE 
ng S 


Strom- und Spannungswerten die 
aufgenommene Leistung in Watt. 
Ebenfalls renoviert haben wir den 
Benchmark-Parcours, welcher die 
Leistungsnote der Grafikkarten 
(60 Prozent des Endergebnisses) 
bestimmt. Die Benchmarks finden 
nun auf unserem Core-i7-Testsys- 
tem statt und bestehen aus den be- 
liebten Spielen GTA 4, CoD: World 
at War (dt.), Crysis Warhead und 
dem altbewährten Race Driver: 
Grid. Die Lautstärke, die elek- 
trische Leistungsaufnahme und das 
Overclocking-Potenzial werden im 
Bereich „Eigenschaften“ gewertet 
und haben wie die Ausstattung eine 
Gewichtung von 20 Prozent. Die 
Lautheit messen wir aus einer Ent- 
fernung von einem halben Meter. 
Störgeräusche wie Spulenfiepen 
werden in den angegebenen Sone- 
Werten berücksichtigt. Gemäß un- 
seren Praxiserfahrungen setzen wir 
sowohl für die Verbrauchs- als auch 
für die Übertaktungstests praxisnah 
Spiele ein: Race Driver: Grid pro- 
voziert höchste Wattzahlen, Crysis 
Warhead (Direct 3D 10) mimt den 
Härtetest für übertaktete Karten. 


Die Leistungs- und Eigenschaftsno- 
ten dieser Übersicht sind nicht mit 
denen vergangener Tests vergleich- 
bar - die Lautstärkewerte schon. 


Alle Geforce-Karten der neuen Ge- 
neration (GTX 295, 285, 275 und 
GTX 260-55nm) neigen zum Fiepen 
unter Last. Bei dreistelligen Bild- 
raten tritt ein hochfrequenter Ton 
auf, welcher mit steigender Fps- 
Zahl immer lauter wird. Ernstfälle 
zur Überprüfung des Phänomens 
sind das Hauptmenü von Crysis 
(Warhead) und die Ladevideos 
von GTA 4. Im normalen Spielebe- 
trieb bei zweistelligen Fps gleicht 
das deutlich unauffälligere Ge- 
räusch einem Zirpen. Alle aktuellen 
Geforce-Karten sind betroffen. 
Radeon-HD-4800-Platinen береп 
ebenfalls, sind im Vergleich aber 
zurückhaltender - von der deut- 
lich zirpenden HD 4870 X2 einmal 
abgesehen. Die Problemlösung ist 
stets dieselbe: Aktivieren Sie Vsync 
im Grafiktreiber. 


Radeon HD 4890: Referenz- 
Karten von Asus, Sapphire, MSI 
und HIS I AMDs Radeon HD 4890 
dementsprechend 
suchen Interessenten vergeblich 


ist brandneu, 


nach herstellereigenen Kreatio- 
nen. Die ersten HD-4890-Karten 
von Asus, MSI, HIS und Sapphire 
setzen auf Atis Referenzdesign, des- 
sen Vor- und Nachteile wir im Test 
ab Seite 32 genau beleuchten. Das 
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Welche Grafikkarte planen Sie zu kaufen? 


6,36 % 


17,94 % 


Quelle: Umfrage unter 950 Teilnehmern auf www.pcgh.de 


E Geforce GTX 295 

lB Geforce GTX 285 (2.048 MiByte) 
E Geforce GTX 285 (1.024 MiByte) 
u Geforce GTX 275 

lB Geforce GTX 260 

E Radeon HD 4890 

E Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) 
Bi Eine andere 

E Keine 


wenig überraschende Fazit des Di- 
rektvergleichs lautet, dass alle HD- 
4890-Karten ähnlich laut werden. 
Dementsprechend müssen sich 
alle Probanden dieses Typs Kritik 
wegen zu hoher Lautstärke gefallen 
lassen: Unter Spielelast drehen die 
Karten auf bis zu 6,2 Sone auf; im 
Furmark werden gar ohrenbetäu- 
bende 10 Sone erreicht. Der Riva- 
tuner bescheinigt allen Platinen 
GPU-Spannungen von 1,05 Volt im 
Leerlaufund 1,31 Voltunter 3D-Last. 
Das erklärt die geringen Tempera- 
tur-/Lautstärkeunterschiede. Inte- 
ressant ist, dass HIS’ Turbo-Version 
(900/1.000 gegenüber 850/975 
MHz), die schnellste und taktfreu- 
digste HD 4890 im Testfeld, zu den 
leisesten Exemplaren gehört, ohne 
auffällig warm zu werden. Es ist 
möglich, dass nachfolgende Retail- 
karten aller Hersteller modifizierte 
Lüfterprofile spendiertbekommen. 
Im OC-Test mit 100 Prozent Lüf- 
terdrehzahl erreichen alle Karten 
mindestens 935/1.150 (Powerco- 
lor) und bestenfalls 980/1.180 MHz 
(HIS), die Streuung ist also gering. 
Die Unterschiede zwischen den 
Karten betreffen neben den fast 
kosmetischen Taktunterschieden 
das Zubehör. Hier glänzen Asus mit 
dem hauseigenen Voltage Tweaker 
und MSI mit der Vollversion des 
Spiels Tomb Raider Legend. Fazit: 
Fps-Liebhaber greifen zu HIS, Spar- 
füchse zu Sapphire. 


Powercolor Radeon HD 4890 
LCS: Wasserkühler ab Werk Е Fin- 
zig die HD 4890 LCS (Liquid Coo- 
ling System) von Powercolor sticht 
aus dem Einerlei heraus. Auf ihr 
sitzt ein EK-Waterblock, welcher 
GPU, VRAM und Spannungsversor- 
gung bedeckt. Der Hersteller liefert 
lediglich die Grafikkarte mit vorin- 
stalliertem Single-Slot-Kühler so- 
wie Schlauchtüllen und -schellen, 
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Sie benötigen also eine Wasserküh- 
lung zur Benutzung. Mit 900/1.000 
MHz bewegt man sich beim RV790- 
Chip 50 und beim GDDR5-Spei- 
cher lediglich 25 MHz über der 
Ati-Vorgabe - trotzdem ist die LCS 
mit der HIS Turbo die schnellste 
HD 4890 bisher. Kurios: Obwohl 
der Kühler nur einen Slot belegt, 
montiert Powercolor bei unserem 
Testmuster die doppelt so breite 
Slotblende des Referenzdesigns. Im 
Test mit einem Dual-Radiator und 
Eheim-Pumpe erreicht die LCS sehr 
gute Temperaturwerte von 33 re- 
spektive 46 Grad Celsius (Leerlauf/ 
Last). Die Lautstärke hängt von der 
verwendeten Wasserkühlung ab. 
Fazit: erste Wahl für Nutzer einer 
Wasserkühlung. Bei Redaktions- 
schluss betrug der Preis erster lie- 
ferbarer Karten faire 290 Euro. 


KFA? Geforce GTX 275 OC: Eis- 
kalt dank Accelero-Kühler 1 
Hersteller Galaxy, in Deutschland 
wegen eines Markenstreits als 
KFA? vertreten, kocht sein eigenes 
GTX-275-Süppchen: Die dezent 
auf 648/1.476/1.188 MHz übertak- 
tete Karte tritt mit dem Accelero- 
Xtreme-Kühler von Arctic Coo- 
ling und eigenem Platinendesign 
an. Dieses setzt im Gegensatz zur 
Nvidia-Referenz auf digitale Span- 
nungsversorgung, einen nativen 
HDMI-Ausgang sowie einen 8- und 
einen 6-Pol-Stromanschluss (Stan- 
dard: 6/6). Im Test arbeitete die 
Karte jedoch auch mit nur zwei 
6-Pin-Anschlüssen einwandfrei. 
Obacht bei engen Gehäusen: Der 
monströse Kühler ist 29,5 Zentime- 
ter lang und 6,5 hoch. Dafür protzt 
er mit seiner Kühlleistung: 39 Grad 
Celsius bei 0,5 Sone (Leerlauf) und 
63 Grad bei 1,2 Sone unter Last sind 
sehr gute Werte. Auch im OC-Test 
brilliert die Komposition mit dem 
besten Wert aller GTX-275-Kar- > 


Test 


Grafikkarten 


Leistung: Grafikkarten 


E Wir vergleichen Referenzkarten (Standardtakt und -spei- 
chermenge) mit OC-Modellen und manueller Ubertaktung. 
B 2 GiByte VRAM lohnen sich erst ab 1.920 x 1.200. 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Crysis Warhead v1.1 (x64), „From Hell’s Heart”, Enthusiast 


BESSER >| Fps lo e 10 15 20 25 30" preis 
Gainward GTX 2857 | a 30,2 (4103 %) 
26 @ 729/1.566/ IB 233 (+93 %) 
1.296 MHz = 14,4 (+118 %) 
| сссс—_—титү 
Geforce GTX 275 © || Шаа 21,8 (+80 %) ar 
729/1.566/1.242 MHz [— o6 %) D 
Zotac Geforce CH —— | 000 Ian |. 
275 AMP! EE ; , 
(702/1.512/1.260 MHz) | 111,2 (+70 %) š 
werd | www 27 7 (+56 %) 
Geforce GTX 285/2G | aw 21,6 (+79 %) 330,- 
(648/1.476/1.242 MHz) =F p 13,1 (+99 %) 
0j 
Gere zus uka 290,- 
Referenz) j д , 
i — — Es EISE 
ИН 273 (+83 ° 
Radeon НО 4890 wau 21,5 (+50 e CH? 
@ 9501.150 МН: | ШШШ 230067) — 
0j 
КРА? Geforce GTX 275 wu 20,4 (+69 Op SCH 270- 
(648/1.476/1.188 MHz) ENEENENS o (+56 %) ú q, ` 
BE Glo T4775 — — — — os) 230. 
(648/1.440/1.152 MHz) WINWIIKAUAIIGIIIIA, IIÉIIIA ш n, Ü 
Powercolor Radeon HD — r^ (469 %) 
4890 LCS [Zr ‚э (+H 
(900/1.000 MHz) Ip 111,5 (+74 %) | 
0j 
Turbo (900/1.000 —o 115 749) | ° í 
TE 
М5 Radeon HD 4890 OC 4,7 (+66 % 
CSR 220,- 
ШЫГ 111,4 (+73 %) 
|a 2! 7 (+66 9 
Азиз DIE | EEE 19,6 (+62 A Gii 220,- 
(633/1.404/1.134 MHz) ИШИН жару %) " ` 
! —— II з 
ETA — Bán 210,- 
(633/1.404/1.134 MHz) | 9.0 (+36 %) ' n, Ü 
— ` 
Geforce GTX 275/896M 247 (+66 % 
ur; 196 (+62 %) 210,- 
(Referer?) Les = 9,0 (+36 %) 
Edel-Grafikk.crx | www 24. 63 %) 
260GSPE650 || jh (+58 %) 170,- 
(648/1.350/1.152 MH2| EIE 19,7 (+47 %) 
Sapphire Radeon HD wama 19,0 (+57 9 ) SE 190,- 
4690 @50/975 MH) Leg 155%) ' 
av r | —— 
Asus EAH4890 24,2 (+62 %) 
Ce 220,- 
@50975МН) EE | 11,1 (+68 %) 
М бесе — — — 257 MM 
260TwinFroz || RR 18,9 (+56 %) 180,- 
(648/1.404/1.053 MHz) || EE 19,5 (+44 %) 
Sapphire Radeon НО || aww 21,8 (+46 %) 
4870/26 Vaporx (ME 17,1 (4-41 96) 190,- 
(750/900 MHz) — | i — 012,4 (+88 50) 
N 
ТООЛ ш 160, 
фе) || mT) 10,4 (+58 %) M i 
| 19. 
KFA2 GTS 250/1G @ 119, 7 (+32 %) 
799/1.998/1.188 MHz —D— 15 (+24 %) 
B 
[KFA Geforce GTS || TT 17,5 (+17 %) 
250/16 (738/1.836/999| l 13,1 (+8 %) 150,- 
MHz) 17,7 (+17 %) 
ш i 
Radeon Ho 487075121] шз 140,- 
(Referenz) ` Teen ` 6,6 (Basis) 
ma — 9 
Xfi HO A850 OX ma mey 
| 17,1 (48%) 
Gawa. (-11 %) 
Geforce 8800/9800 
GT/512M (Referenz) — 8,8 (27 %) 90,- 
PM P 13,1 (-12 %) 
Xfx Radeon HD 4850 
XXX (650/1.050 MHz) — ш 3 (13 %) 110,- 
16295 
R ? 
Radeon HD 4850512 A en 110,- 
Referenz) * e 
ШЕНЕ |62(-6%) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20), 3 x 2 GiByte DDR3, Win Vista x64 SP1, GF 185.68, Cat 9.4 
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Grafikkarten 


Test 


Leist Te fire/SLI AK MSANE: AF 
X 4 
eistung: Crossfire iit 
" ë SEN " 4x MSAA/16:1 AF 
E Selbst der übertaktete Core i7 limitiert die schnellsten Б 200 
Karten des Testfelds etwas — mit zwei GPUs erst recht. 8x MSAA/16:1 AF 
E Zwei GPUs lohnen sich erst ab 1.920 x 1.200 u. 8x MSAA. Minimum-Fps 
Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Castello Ring B 
» |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps o 20 | 40 60 80 100 120 140 We 
"-—— 134,086 %) 
0j 
E —— —————m * 
A 
iea —————vFrnr 12400 (+72 90) 
| ) 9 ” 
Cp == Гү EH 420 
nm €—————— e? (+70 %) 
Кс == 98,8 (+60 % 290,- 
CE —  — — — — 30,1 (4-186 %) 
E | 165 pm %) 
с=с сс == ж =! 101,0 (+64 96 200,- 
^75 NN 155,0 (+204 %) 
See — — aw %) 
ac m] 91,2 (+48 % 160,- 
CN Нн iv 
ia : Sain %) 
maaa 91 (+45 9 140,- 
TH (65,3 (+133 %) 
nem D леч ©" SE p 
N 93,9 (+52 % 250,- 
U^ Mem о (+156%) 
ehe ee x (+29 » 
E ara ww em c] 88,9 (+44 96 190,- 
SEEN | © 620(+12 %) 
Baden = ` Ch SCH 
Ce 70,5 (+14 % 110,- 
HD эм Teen (+82 °%) 
A >, i 
Geforce 880019800 | ili 61 a ad: 
GT/512M з ы , 
ШШЕН 280 (Basis) 
System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20), 3 x 2 GiByte DDR3, Win Vista x64 SP1, GF 185.68, Cat 9.4 


Palit-/Gainward-Design unter der Lupe 


Gainward Geforce GTX 260 GS (Edel-Grafikkarten.de GSPE 650) 


Palit Geforce GTX 275 


GS жавы DOMI $128 CURL PAL 
A E LU 


Man merkt, dass Palit- und Gainward-Grafikkarten aus demselben Hause 
stammen. Die Kühlung der GTX 285 unterscheidet sich von den kleineren 
Karten GTX 275/260 primär durch ihre herausragenden Kupfer-Heatpipes. 
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ten. Die Leistungsaufnahme unter 
Last ist jedoch schon bei Werkstakt 
etwas höher als bei der Konkur- 
renz; der Nibitor 5.0 bescheinigt 
1,17 Volt GPU-Spannung. Im Test 
mit dem VT1165-Plugin für den 
Rivatuner stellte sich heraus, dass 
die Karte dank der modifizierten 
Controller-Chips sogar zu Span- 
nungsänderungen fähig ist - das ist 
bei Geforce-Karten auf 55-Nanome- 
ter-Basis noch selten. Fazit: schnel- 
le und dabei kühle GTX 275 mit 
dem gewissen Etwas. Wägen Sie 
ab, denn für den Preis dieser Karte 
bekommen Sie schon eine GTX 285 
im Referenzdesign, welche zwar 
lauter ist, jedoch schneller arbeitet. 


Palit Geforce GTX 275: Eigende- 
sign mit gutem Kühler und vor- 
sichtigem Werks-OC 1 Palit, die 
Mutterfirma hinter Xpertvision und 
Gainward, setzt den schon von der 
GTX 260 Sonic bekannten Kühler 
auf seiner GTX 275 ein. Das Dual- 
Slot-Design bläst einen Teil der Ab- 
wärme ins Gehäuse, sorgt jedoch 
für gute Temperaturwerte: Unter 
Last erreicht die Karte bei guten 1,7 
Sone 75 Grad Celsius (40 Prozent 
Lüfterdrehzahl); im Leerlauf dreht 
der Lüfter genauso schnell, doch 
das Lastfiepen fehlt (1,5 Sone). Un- 
ser Tipp: Regeln Sie den Lüfter im 
Leerlauf per Tool auf 25 Prozent he- 
runter, was in sehr leisen 0,9 Sone 
resultiert. Bezüglich des 2D-Modus 
müssen wir eine Warnung ausspre- 
chen: Bei allen Palit- respektive 
Gainward-Platinen gleicht es einem 
Glücksspiel, ob die Karten im Leer- 
lauf die Takte und GPU-Spannung 
senken. Unser Palit-Muster tut es 
nicht - der Hersteller bietet jedoch 
bei Bedarf ein aktuelles BIOS an, 
welches dieses Manko beseitigt. 
Das gilt auch für die GTX 260 Sonic 
aus der vergangenen Marktüber- 
sicht und alle Gainward-Pendants. 
Die GTX 285/2G (siehe Empfeh- 
lung rechts) konnten wir ebenfalls 
erst nach einem BIOS-Update zu 
Sparsamkeit im Leerlauf überreden. 
Arbeitet Ihre Karte mit 301/100 
MHz (GPU/VRAM), ist alles so, wie 
es sein soll. Liegt hingegen der 3D- 
Takt an, sollten Sie sich an den Her- 
steller wenden. Fazit: Mit aktuellem 
BIOS eine empfehlenswerte Karte 
zum fairen Preis. 


Geforce GTX 275: Referenz- 
karten von Asus, ВЕС und 
Zotac 1 Im Gegensatz zu Palit/ 
Gainward setzen Asus, BFG und 


Zotac noch auf Nvidias Referenz- 
platine und -kühler. Während die 
Asus ENGTX275 mit Standardtakt 
(633/1.404/1.134 MHz für GPU/ 
ALU/VRAM) antritt, übertaktet der 
Hersteller BFG seine Karte dezent 
(648/1.440/1.152 MHz) und Zotac 
deutlich (702/1.512/1.260 MHz). 
Der Dual-Slot-Kühler sorgt bei allen 
drei Probanden für eine gute Desk- 
top-Lautstärke von 1,2 Sone. Unter 
Spielelast dreht der Lüfter der Asus- 
und BFG-Karten auf 3,6 Sone auf, 
lediglich die schnelle Zotac-Version 
gipfelt in 3,9 Sone. Letztere punktet 
gegenüber der Konkurrenz - пе- 
ben der hohen Spieleleistung - mit 
ihrem Zubehör: In der Packung 
liegen nicht nur die Vollversion 
von Race Driver: Grid, sondern 
auch die Advanced-Ausgabe des 
3D Mark Vantage. Fazit: Wenn Sie 
selbst übertakten möchten, greifen 
Sie zur Asus-Karte, für etwas mehr 
Geld locken die Angebote von BFG 
und Zotac. Wir raten wegen des 
besseren Kühlers und des güns- 
tigeren Preises jedoch zur Palit Ge- 
force GTX 275. 


MSIGeforce GTX 260 Twin Frozr: 
Schnell und kühl dank starkem 
Kühler Ё Auch diese Geforce GTX 
260-216 in 55-Nanometer-Fertigung 
tritt mit Custom-Designs in Sachen 
Platine und Kühler an. Letzterer 
wirkt dank des Einsatzes von gebür- 
stetem Aluminium, vier Heatpipes 
und den Zwillingslüftern (70 Milli- 
meter, axial) edel. Auch die Praxis 
überzeugt weitgehend: Die GPU 
wird bei konstanten 2,3 Sone auf 38 
(Desktop) respektive 65 Grad Cel- 
sius (Spiel) gehalten - im Leerlauf 
hätte es etwas weniger Drehzahl 
sein dürfen. Dafür taktet die Karte 
ordnungsgemäß auf 301/100 MHz 
(GPU/RAM) herunter, während im 
3D-Betrieb 648/1.404/1.053 MHz 
anliegen. Dank dieser hohen Über- 
taktung ist die Twin Frozr knapp 
unter GTX-275-Niveau. Stört Sie das 
Rauschen der Lüfter, sollten Sie per 
Tool Hand anlegen: Mit 25 Prozent 
Drehzahl ist die Karte fast unhör- 
bar (0,6 Sone). Fazit: edle GTX 260 
mit ansehnlichem Zubehör. 


KFA? Geforce GTS 250: 1 GiByte 
VRAM und Eigenbau-Kühler W 
Ebenfalls aus dem Hause Galaxy er- 
reichte uns diese Geforce GTS 250 
mit 1.024 MiByte GDDR3-VRAM. 
Potenziell interessant macht sie 
nicht nur das eigene Platinende- 


sign inklusive HDMI-Ausgang, 
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Test 


Grafikkarten 


Empfehlung der Redaktion 


Vom Hersteller Gainward 
erreichte uns die derzeit aus- 
gewogenste Grafikkarte — mit 
einer Prise Zukunftssicherheit. 


Die rote Platine dieser GTX 285 ist 
mit einem Dual-Slot-Kühler bestückt, 
welcher von zwei Lüftern und vier 
herausragenden Heatpipes auf Tem- 
peratur gehalten wird. Die Konstruk- 
tion rauscht sowohl im Leerlauf als 
auch in RD: Grid mit sehr leisen 1,0 
Sone (30 Prozent Lüfterdrehzahl); 
die GPU-Temperatur geht nicht über 
70 Grad Celsius hinaus. Ein Derivat 
des Kühlers mit weniger Kühlfläche 
und internen Pipes kommt auf allen 
aktuellen GTX-275/260-Karten von 
Palit und Gainward zum Einsatz. Das 
Spulenfiepen ist leise, aber dennoch 
vorhanden. Die Karte taktet gemäß 
Nvidias Vorgabe (648/1.476/1.242 
MHz) und arbeitet so mindestens 


Geforce GTX 285/2G 


Der Zwei-Slot-Kühler ist leistungsfähig, 
verteilt die Abluft aber auch im Gehäuse. 


auf Augenhöhe mit GTX-285/1G- 
Platinen. Dank des 2 GiByte großen 
VRAMs zieht sie diesen in fordern- 
den Einstellungen davon — mehr 
dazu auf Seite 98. Die elektrische 
Leistungsaufnahme ist mit 30 (2D) 
respektive 148 (3D) Watt nicht 
höher als bei 1-GiByte-Karten. Fazit: 
schnell, leise und für kommende 
Spiele gewappnet — unser Tipp 

für Spieler mit Qualitätsanspruch. 
Wenn Sie auf den 3D Mark Vantage 
verzichten können, greifen Sie zur 
baugleichen Palit GTX 285/2G. (rv) 


Preis: € 370,- m Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 2,08 


4 Edd 


Empfehlung der Redaktion 


GTX 260 GS 


Spieletauglich und absolut 
silent: Die GSPE 650 macht 
fast alles richtig. 


In der Ausgabe 04/2009 vergaben 
wir unseren Spartipp an die 

GTX 260 GSPE 630. Nun bietet 
der Shop Edel-Grafikkarten.de 

die überarbeitete Nachfolgerin 
GSPE 650 an. Diese taktet mit 
648/1.350/1.152 anstelle von 
626/1.404/1.107 MHz (GPU/ALU/ 
RAM). Der Grund: Bei einigen 
Kunden kam es wegen des hohen 
Shadertakts zu Instabilität. Falls 
Sie betroffen sind, bekommen 

Sie auf Anfrage die GSPE 650 

als Ersatz — oder das neue BIOS. 
Markenzeichen der Green Silent 
Performance Edition ist das Under- 
volting: Im 3D-Modus liegen nur 
1,06 Volt an. Im Leerlauf entspricht 
der Wert den standardisierten 1,05 


PE 650 


N Spar Tio / 
Die Basis der GSPE 650 ist abermals ein 
Palit-Design — hier absolut leise. 


Volt, jedoch mit nur 25 Prozent 
Lüfterdrehzahl (Standard: 40 
Prozent). Da es sich bei dem uns 
vorliegenden Modell um ein Palit- 
Design handelt, ist das Resultat 
äußerst leise: Konstante 0,5 Sone 
im Lastbetrieb bei nur 125 Watt 
Stromkonsum sind herausragend 
— nur im Furmark steigt der Wert 
über 1,0 Sone. Auf dem Desktop 
verbraucht die Karte jedoch un- 
verhältnismäßig viel Strom — hier 
könnte ein Nachfolge-BIOS helfen. 
Fazit: gut und günstig. (rv) 


Preis: € 170,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,37 


sondern auch der hauseigene 
Dual-Slot-Kühler. Die Karte taktet 
ab Werk mit 738/1.836/999 MHz 
und ist damit auf Augenhöhe mit 
der Gigabyte 9800 GTX+/1G. Im 
Vergleich mit den meisten anderen 
GTS-250-Karten ist der Speicher 
untertaktet (Standard: 1.102 MHz), 
was die Spieleleistung um durch- 
schnittlich fünf Prozent senkt. Per 
Overclocking lässt sich dieses Man- 
ko jedoch beheben. Der Kühler ver- 
richtet seinen Job im Leerlauf mit 
leisen 1,0 Sone, dröhnt in Spielen 
jedoch schnell mit 5,5 Sone - das ist 
deutlich zu laut für eine GTS 250. 


Xfx Radeon HD 4850 XXX: Soli- 
der Radeon-Einstand vom ehe- 
maligen Nvidia-Exklusivpartner 
H Einst fertigte der Hersteller Xfx 
nur Geforce-Karten, nun finden 
sich auch Radeon-Beschleuniger 
in seinem Portfolio. Die ab Werk 
übertaktete HD 4850 XXX verfügt 
über 512 MiByte Videospeicher, 
ein modifiziertes Platinendesign 
und einen herstellereigenen Küh- 
ler. Dieser ist abweichend von 
der AMD-Vorgabe zwei Slots breit, 
bedeckt die gesamte Platine und 
wird von einem 80-Millimeter-Ra- 
diallüfter mit Frischluft versorgt. 


www.pcgameshardware.de 


Das Resultat sind sehr gute Tem- 
peraturwerte (42 Grad Celsius im 
Leerlauf und 62 Grad unter Spiele- 
last), jedoch eine durchwachsene 
Geräuschkulisse: Sind die 1,9 Sone 
auf dem Desktop noch befriedi- 
gend, surrt der Lüfter in Grid nach 
einigen Minuten mit lauten 3,9 
Sone. Zum Ausgleich lässt sich die 
Karte gut übertakten: Wir entlo- 
cken ihr Crysis-stabile 740/1.128 
MHz, woraufhin die Leistung um 
durchschnittlich 12 Prozent steigt. 
Im Test mit aktuellen Spielen und 
mindestens 4x MSAA bekommt die 
Karte dennoch Probleme, denn 512 
MiByte Videospeicher sind mittler- 
weile zu wenig. Fazit: sparsame, je- 
doch laute Radeon HD 4850. > 

Raffael Vötter 


FAZIT: 
Grafikkarten 


Hardware 


Das Preisgefiige anderte sich, das Fazit 
im Vergleich zum letzten Test jedoch 
nicht: AMDs Radeon HD 4870/1G 

und Nvidias Geforce GTX 260-216 
bieten nach wie vor das beste Preis- 
Leistungs-Verhaltnis. GTX-275- und 
Radeon-HD-4890-Karten leisten rund 
12 Prozent mehr, kosten im Verhältnis 
aber etwas zu viel. 


Wie viel Geld investieren Sie in eine Grafikkarte? 


1,65 % 
4,47 % 


[7 
10,78 % 13,88 % 


13,30 % 
25,05 % 


27,86 % 


Quelle: Umfrage unter 1.030 Teilnehmern auf www.pcgh.de 


0,87 % 
2,14 % 


W Bis 100 Euro 
B 101-150 Euro 
В 151-200 Euro 
W 201-250 Euro 
Ili 251-300 Euro 
ш 301-400 Euro 
P 401-500 Euro 
E Mehr als 50 0 Euro 


ш Weiß nicht/keine Angabe 


Radeon oder Geforce? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 


.. Supersampling-FSAA und Hybrid-Modi m 
.. meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kost 


aufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 


.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nu 


m em um e M иш иш иш иш mm mm 


sich nicht vollständig eindámmen. 
.. die Kontrolle über , Optimierungen" dem 
.. Wert auf Direct3D10.1 legen. 


... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf all 


.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter-Optimierungen lassen sich deaktivieren). 
.. Selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 


öchten (inoffiziell per Tool aktivierbar). 
et normalerweise viel Leistung. 


.. Wert auf CUDA (Physx, Vreveal, Folding & Co.) legen. 
.. ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 
.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-Board nötig). 


.. 8x MSAA lieben, auf Radeons kostet es im Vergleich mit 4x relativ wenig Leistung. 


tzen möchten. 


.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-Optimierungen lassen 


Treiber überlassen können. 


.. jeden Monat einen neuen Grafikkartentreiber wünschen. 


en Non-Nforce-Platinen. 
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Test 


GRAFIKKARTEN 


Grafikkarten 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 285 2GB 


Gainward (www.gainward.com) 


Radeon HD 4890 LCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Geforce GTX 275 AMP! 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 275 ОС 


KFA2/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 370,-/ausreichend 


Ca. € 290,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 270,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/702/1.512 MHz (1,05/1,17 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,17 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.242 MHz 
2,74 
2.048 MiByte (512 Bit) 


1.000/1.000 MHz 
2,51 
1.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.260 MHz 
2,51 
896 MiByte (448 Bit) 


100/1.188 MHz 
2,86 
896 MiByte (448 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


HDMI, Dual-Link-DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 80-mm-Lüfter 


EK-Wasserkühler, Single-Slot 


Nvidia-Referenz (Dual-Slot) 


Non-Ref., Triple-Slot, 3 x 80-mm-Axiallüfter 


Software/Tools 


Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key 


Treiber-CD 


Treiber-CD, 3D Mark Vantage Advanced 


Treiber-CD, Xtreme Tuner 


Spiele-Vollversionen | - 


Race Driver: Grid 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | YUV-Adapter YUV-Adapter, Crossfire-Bridge - YUV-Adapter, Videokabel 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin Schlauchtüllen, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 1,83 1,34 1,62 1,40 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 41/71 Grad Celsius (GPU) 33/46 Grad Celsius (GPU) H 59/88 Grad Celsius (GPU) 39/63 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | H 1,0/1,0 Sone H 0/0 Sone (wassergekühlt) 1,2/3,9 Sone 0,6/0,6 Sone 


Leistungsaufnahme (Desktop/RD Grid) 


30,5/148 Watt (nur Grafikkarte) 


55,8/149,5 Watt (nur Grafikkarte) 


35/162,5 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/151 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


729/1.566/1.296 MHz 


935/1.150 MHz 


756/1.566/1.269 MHz 


H 756/1.674/1.332 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Leistung (60%) | 1,94 2,28 2,25 2,25 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | H 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr. 59 (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | Н 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/10 (Extr. 26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


H 74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 


72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 


101 (Stand.)/98 (Qual.)/74 (Extr.) 


99 (Stand.)/96 (Qual.)/73 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


H 46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 


) 
) 
72 (Stand.)/60 (Qual.)/41 (Extr.) 
e 
) 


44 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr. 


) ) 
) ) 
70 (Stand.)/59 (Qual.)/39 (Extr.) 
) ) 
) ) 


43 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 


FAZIT 


GRAFIKKARTEN 


| 2 GiByte VRAM 
Wertung: & Guter Kühler 
2,08 c3 Relativ teuer 


+ &» Wasserkühler 
EEN €» OC ab Werk 


2,14 = Teuer 


d Software-Beilagen 
d Hohes OC ab Werk 
= Relativ teuer 


Wertung: 
2,17 


Wertung: ar Starker Kühler 
` d} Tuningpotenzial 
2,20 =з KartengróBe 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Radeon HD 4890 Turbo 


HIS (www.hisdigital.com) 


Geforce GTX 275 0C 


BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 275 


Palit (www.palit.biz) 


ENGTX275 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 250,-/ausreichend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


240/80 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/648/1.440 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/633/1.404 MHz (1,05/1.15 Volt) 


301/633/1.404 MHz (1,05/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


1.000/1.000 MHz 
2,61 
1.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.152 MHz 
2,89 
896 MiByte (448 Bit) 


297/1.161 MHz 
2,59 
896 MiByte (448 Bit) 


100/1.134 MHz 
2,56 
896 MiByte (448 Bit) 


Speicherart 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


Nvidia-Referenz (Dual-Slot) 


Non-Ref., Dual-Slot 


Nvidia-Referenz (Dual-Slot) 


Software/Tools 


Treiber-CD 


Treiber-CD 


Treiber-CD 


Treiber, Gamer OSD, Smart Doctor 


Spiele-Vollversionen | - 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 10 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (deutsch); 10 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Crossfire-Bridge - YUV-Adapter YUV-Adapter 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 1,78 1,58 1,91 1,98 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 57/72 Grad Celsius (GPU) 58/85 Grad Celsius (GPU) 43/75 Grad Celsius (GPU) 57/82 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 2,5/6,0 Sone 1,2/3,6 Sone 1,5/1,7 Sone 1,2/3,5 Sone 


Leistungsaufnahme (Desktop/RD Grid) 


H 60/160 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/145 Watt (nur Grafikkarte) 


42/149 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/144 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


Н 980/1.180 MHz 


729/1.566/1.242 MHz 


729/1.620/1.224 MHz 


729/1.566/1.242 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Leistung (60%) | 2,28 2,25 2,25 2,25 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 59 (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 6 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 5 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 25 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 70 (Stand.)/59 (Qual.)/39 (Extr.) 9 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 69 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 99 (Stand.)/96 (Qual.)/73 (Extr.) 97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 3 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 3 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 


FAZIT 


Wertung: 8% Sehr schnell 
g ч» OC-Potenzial 
2,24 = Stromverbrauch 


‚ & Ubertaktet 
Werung d Sparsam im Leerlauf 


2,24 = Wenig Zubehör 


d Guter Kühler 
р Relativ günstig 
= Evtl. kein 2D-Modus 


Wertung: 
2,25 


+ ча Schnell 
GEIER 4h Sparsam im Leerlauf 
2,26 = Wenig Zubehör 
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Grafikkarten 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


R4890-T2D1G-0C 


MSI (www.msi-computer.de) 


N260GTX-T2D896-0C Twin Frozr Radeon HD 4890 


MSI (www.msi-computer.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) 


EAH4890 HTDI/1GD5 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 200,-/gut 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800 (160 Vec5)/40 


216 (skalar)/72 800 (160 Vec5)/40 


800 (160 Vec5)/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


240/880 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/648/1.404 MHz (1,05/1,15Volt) 240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 


240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 


Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


999/999 MHz 


.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.053 MHz 975/975 MHz 


896 MiByte (448 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


975/975 MHz 


.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


HDMI, 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


V-Out (S-Video) 


Kühlung 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 70-mm-Axialltifter AMD-Referenz, Dual-Slot 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


Software/Tools 


reiber-CD 


Treiber-CD Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. 


reiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


omb Raider Underworld 


Tomb Raider Underworld „Ruby ROM“ mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Videokabel/Sonstiges 


YUV, S-Video, Crossfire-Bridge 


YUV, S-Video, SP/DIF YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 


YUV, S-Video, Crossfire-Bridge, Mauspad 


Adapter 


Eigenschaften (20%) 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 


59/75 Grad Celsius (GPU) 


HDMI-DVI, DVI-VGA HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


38/65 Grad Celsius (GPU) 53/72 Grad Celsius (GPU) 


HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


54/70 Grad Celsius (GPU) 


Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 2,6/6,1 Sone 2,3/2,3 Sone 2,5/6,1 Sone 2,6/6,2 Sone 
Leistungsaufnahme (Desktop/RD Grid) | Н 65/160 Watt (nur Grafikkarte) Н 29/127 Watt (nur Grafikkarte) 62/158 Watt (nur Grafikkarte) 60/158 Watt (nur Grafikkarte) 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) | 930/1.170 MHz 756/1.620/1.188 MHz 950/1.130 MHz 950/1.150 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Leistung (60%) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


GRAFIKKARTEN 


Test in Ausgabe 05/2009 


CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 51 (Stand.)/44 (Qual.)/33 (Extr.) 55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 25 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 3 (Stand.)/18 (Qual.)/8 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 65 (Stand.)/55 (Qual.)/44 (Extr.) 67 (Stand.)/56 (Qual.)/36 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 119 (Stand.)/103 (Qual.)/87 (Extr.) 94 (Stand.)/92 (Qual.)/65 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 7 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 2 (Stand.)/40 (Qual.)/36 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 
- 42 OC ab Werk о Hoher Takt j Zubehór o Fps-Leistuni 
F A Z | Т чаш ч Massig Zubehör Wertung: : Üppiges Zubehör EDLER: H Günstig ШШ ч антона 
2,28 = Lauter Ref.-Kühler 2,28 = Relativ teuer 2,29 = Lauter Ref.-Kühler 2,30 = Lauter Ref.-Kühler 


Hersteller/Webseite 


HD 4870/2G Vapor-X 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 260 GSPE 650 Geforce GTS 250 


Edel-Grafikkarten.de 


KFA2/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Radeon HD 4850 XXX 


Xfx (www.xfxforce.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/gut Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) Geforce GTS 250; G92 (65 nm) 


Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800 (160 Vec5)/40 


216/72 28/64 


800/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


500/750 MHz 


301/648/1.350 MHz (1,05/1,06 Volt) 738/738/1.836 MHz 


650/650 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattun 
Speichermenge/Anbindung 


900/900 MHz 


2.048 MiByte (256 Bit) 


297/1.152 MHz 999/999 MHz 


896 MiByte (448 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 


1.050/1.050 MHz 


512 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 


2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link-DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | - 


TV-Out (S-Video) V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Non-Ref., Vapor-Chamber, 75-mm-Lüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 80-mm-Lüfter Non-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Radiallüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Radiallüfter 


Software/Tools 


Cyberlink Suite 


Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key reiber-CD, Xtreme Tuner 


Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


„Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | - 


YUV-Adapter YUV-Adapter, Videokabel 


YUV-Adapter 


Adapter 


Eigenschaften (20%) 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) 


Stromadapter auf 6-Pin 


61/70 Grad Celsius 


DVI-VGA-Adapter 2 x Molex-auf-6-Pin 


52/73 Grad Celsius (GPU) 58/76 Grad Celsius (GPU) 


HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


42/60 Grad Celsius (GPU) 


Lautstarke (Desktop/Race Driver: Grid) | 0,3/1,2 Sone H 0,5/0,5 Sone 1,0/5,5 Sone 1,9/3,9 Sone 
Leistungsaufnahme (Desktop/RD Grid) | 63,5/144,5 Watt (nur Grafikkarte) 46, 1/125 Watt (nur Grafikkarte) 44,5/127 Watt (nur Grafikkarte) H 31,5/101,5 Watt (nur Grafikkarte) 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) | 790/1.938 MHz 702/1.404/1.215 MHz 799/1.998/1.188 MHz 740/1.128 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Leistung (60%) 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 


55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 41 (Stand.)/34 (Qual.)/24 (Extr.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


H 37 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) 


Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps 


45 (Stand.)/38,5 (Qual.)/30 (Extr.) 
22 (Stand.)/17 (Qual.)/13,5 (Extr.) 


2 (Stand.)/18 (Qual.)/8 (Extr.) 17 (Stand.)/13 (Qual.)/7 (Extr.) 


H 13 (Stand.)/10 (Qual.)/6 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps 


47 (Stand.)/48,5 (Qual.)/39 (Extr.) 


53 (Stand.)/41 (Qual.)/26 (Extr.) 


H 36 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) 


100,5 (Stand.)/89 (Qual.)/74,5 (Extr.) 


H 80 (Stand.)/67 (Qual.)/45 (Extr.) 


82 (Stand.)/71 (Qual.)/51 (Extr.) 


) 
) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


40 (Stand.)/36 (Qual.)/32,5 (Extr.) 


mn Sehr leise 
ar Potenziell zukunftssicher 
= Kaum OC-Potenzial 


Wertung: 
2,35 


)/47 ( ) 
( )18( ) 
7 (Stand.)/56 (Qual.)/36 (Extr.) 
96 (Stand.)/93 (Qual.)/66 (Extr.) 
( )/39 (Qual.) 


2 (Stand.)/39 (Qual.)/35 (Extr.) 39 (Stand.)/37 (Qual.)/33 (Extr.) 


Wertuna: dr Leise und sparsam Wertung: хр HDMI-Eingang 
g хр Gute Werksübertaktung g р Relativ sparsam 
2,37 = Kaum OC-Potenzial 2,72 = Geringer VRAM-Takt 


H 30 (Stand.)/28 (Qual.)/24 (Extr.) 


3» Starker Kühler 
d OC-Potenzial 
= Nur 512 MiByte 


Wertung: 
2,84. 
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DDR2- und DDR3-RAM 


Für jeden das rich- 
tige RAM: Im Ver- 
gleichstest prüfen 
wir fünf DDR3- 
Dual-Channel-Kits 
(AM3-Phenom-ll- 
und Core-2-CPUs), 
acht DDR2-Pärchen 
(AM2+-Phenom-ll- 
und Core-2-CPUs) 
sowie acht DDR3- 
Triple-Channel- 
Modelle (Core i7). 
Außerdem: Was 
bringt hoher Takt 
und was passiert 
genau, wenn die 
RAM-Spannung 
angehoben wird? 


PC Games Hardware | 06/2009 


ei DDR2-Speicher unter- 
bieten sich die Hersteller 
derzeit mit Kampfpreisen 


und einige DDR3-Kits kosten im 
Vergleich zum Jahresbeginn we- 
niger als die Hälfte. Um Ihnen die 
optimale Kaufberatung für Core- 
2-, Phenom-II- sowie Core-i7-Syste- 
me zu bieten, haben wir 21 DDR2- 
und DDR3-Kits ausgesucht und 
auf Preis-Leistungs-Verhältnis, OC- 
Tauglichkeit und Tuning-Potenzial 
bei den Latenzen getestet. 


Um herauszufinden, ob sich hoher 
Speichertakt oder niedrige Laten- 
zen für Ihren PC überhaupt lohnen, 
haben wir darüber hinaus viele 
Benchmarks von DDR2-667 bis 
DDR3-1800 mit allen aktuellen CPU- 
Generationen angefertigt. Da AMDs 
aktuelle Phenom-II-Prozessoren für 
den Sockel AM3 sowohl DDR2- als 
auch DDR3-Speicher unterstützen, 
haben wir zusätzlich geprüft, ob 
der (mittlerweile geringe) Aufpreis 
von DDR3- gegenüber DDR2-RAM 
gerechtfertigt ist. Dabei haben wir 
für unsere Benchmarks den neuen 
Phenom II X4 955 Black Edition si- 
muliert, indem wir einen Phenom 
П X3 720 BE auf 3,2 GHz übertaktet 


und den vierten Kern freigeschaltet 
haben (Anleitung auf Seite 100). 
Unseren Test des Phenom II X4 955 
BE finden Sie auf Seite 30. 


Alle DDR3-Kits haben wir mit der 
günstigen AM3-CPU X3 720 BE 
getestet. Unser Testmuster wur- 
de Ende des vergangenen Jahres 
gefertigt (Kalenderwoche 49, 
2008). Als Mainboard kam das 
790FX-GD70, der Sieger unseres 
AM3-Vergleichstests, zum Einsatz. 
Offenbar sind jedoch die meisten 
DDR3-Dual-Channel-Kits für Core- 
2-Systeme und noch nicht für AM3- 
PCs optimiert. Dementsprechend 
erreichen alle fünf Kits nur mäßige 
OC-Ergebnisse; mehrere Module 
liefen nicht mal mit der vom Her- 
steller angegebenen Spezifikation 
stabil. Selbstverständlich prüften 
wir mit einer anderen CPU (X3 
720 BE aus der Kalenderwoche 
03/2009) sowie einem anderen 
Board (Asus M4A79T Deluxe) 
nach - die Ergebnisse blieben 
jedoch gleich. Daher verzichten 
wir auf eine DDR3-Dual-Channel- 
Empfehlung. Auffallig war zudem, 
dass die Hersteller in dieser Kate- 


gorie weniger Muster schickten 
als bei DDR2-Dual-Channel und 
DDR3-Triple-Channel. 


Ganz anders sieht es im DDR2-Be- 
reich aus: Hier bieten fast alle Kits 
ein gutes oder sogar sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Sogar 
die OC-Ergebnisse sind stets ähn- 
lich. Den aktuellen PCGH-Speicher 
(DDR2-800, 4-4-4-12), den wir zu- 
sammen mit Mushkin entwickelt 
haben, testen wir nicht, da wir ihn 
als außer Konkurrenz betrachten. 
Sie finden einen großen Test von 
dem erfahrenen Hobbytester XTC 
in unserem Forum (WEBCODE 
26ED). 


Große Unterschiede gab es zwi- 
schen den Triple-Channel-Kits für 
Core-i7-CPUs sowohl bei Preis und 
OC-Potenzial als auch bei der Leis- 
tung: Spiele laufen auf dem Core 
i7-920 mit hohem RAM-Takt bis zu 
neun Prozent schneller. Dabei gibt 
es deutlich zu teure Modelle und 
echte Schnäppchen - unser Test 
mit acht Kits hilft, die einen von 
den anderen zu unterscheiden. 


www.pcgameshardware.de 


Test | DDR2-und 


DDR3-RAM 


DDR3-Dual-Channel 


Wir haben bei den Herstellern bedeutet, dass eine 0 versehentlich 


Vier-GiByte-Kits mit Phenom II ХЗ 720 Black Edition (AM3) geprüft 


nachgefragt: Was passiert ge- zur 1 wird oder umgekehrt. Durch die 
nau, wenn die RAM-Spannung Erhöhung der Spannung werden solche 
N . 2 "m angehoben wird? Bitkipper zwar verhindert, jedoch 
elbst mit verschiedenen AM3- Crucial Ballistix BL25664BA- ,Die Spannung ist die Amplitude des steigt die Wármeentwicklung. Dadurch 
CPUs und -Boards liefen man — 1336 I Wie die Tracer-Variante gibt elektrischen Stroms", erklárt Alexander verschlechtert sich die elektrische Leit- 
che Kits nicht mit der Hersteller- es auch diese Module nur einzeln Huber von Take MS. , Wird die Spei- fähigkeit.” John Beekley von Corsair 
Spezifikation - offenbar eignen (WEBCODE 26EE). Zwar sollen im cherspannung erhöht, steigt der Unter- fügt hinzu: „Eine höhere Spannung 
sich die aktuellen Chips noch nicht DDR3-1333-Modus die niedrigen schied zwischen 1 (Strom) und 0 (kein veranlasst die Träger (etwa Elektronen), 
optimal für die AM3-Plattform. Latenzen 6-6-6-20 möglich sein, Strom). Wird die Taktfrequenz zu hoch, sich schneller zu bewegen, und erhöht 
Memtest 86+ zeigte jedoch Fehler. verkleinern sich die Abstände zwischen so die Schaltgeschwindigkeit." Beide 
OCZ Platinum OCZ3P18004GK I den einzelnen Takten, sodass soge- sind sich zudem einig: Hohe Spannung 
Das Vier-GiByte-Kit soll im DDR3- Take MS TMS2GB364D081-107 V nannte Bitkipper auftreten können. Das kann die Module beschädigen. 
1800-Modus mit den Timings 8-8- Das DDR3-1066-Pärchen ist für 
8-27 laufen und kostet lediglich DDR3-Standardspannung (1,5 Volt) 
75 Euro. Auf dem AM3-Testsystem gedacht. Gemäß unseren Testricht- 1.680 x 1.050, 
liefen die Module jedoch selbst mit linien heben wir die Spannung D D R3/ D D R2 : Ph enom | | kein FSAA/AF 
der von OCZ angegebenen Span- maximal um 0,1 Volt an - dann ist I Sandra: DDR2-1066 liegt nur knapp hinter DDR3-1600. Minimum-Fps 
nung 1,9 Volt nicht fehlerfrei mit | DDR3-1333 mit 6-6-6-18 möglich. ll Bei L4D ist DDR2-Speicher stets schneller als DDR3-RAM. 
900 MHz (DDR3-1800). Als wir B Wir haben fast identische Boards von Asrock verwendet. 


9-9-9-27 und 1,95 Volt auswählten, G.Skill F3-10600CL7D-4GBPI É 
waren immerhin 830 MHz stabil Das günstigste Kit im Test liefert 
- Prime 95 und Memtest 86+ v2.1 auch das wenigste OC-Potenzial. 
zeigten keine Fehler. Im DDR3- Die riesigen Heatspreader können 
1600 meistert das OCZ-Kit zudem für Probleme mit großen CPU-Küh- 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 
BESSER » | MiByte/s 0 5.000 10.000 15.000 
4 GiByte, DDR3-1600, 7-7-7-21 12.350 (+26 %) 
4 GiByte, DDR3-1600, 8-8-8-24 12.310 (+26 %) 
4 GiByte, DDR2-1066, 5-5-5-18 м4 12.630 (423 %) 


die niedrigen Latenzen 7-7-7-20. lern sorgen und sind bei vorgebe- TORE DET TTT NN 12.620 (+23 %) 
nen 1,6 Volt sicher nicht nötig. P ТОБЕ, DDRE-T08S 7-721 ——wa 11.580 (+13 %) 
Crucial Ballistix Tracer BL- @-GiByte, DDRZ-800, 4-4-4:12 EE 10.280 (0 96) 


25664TG1608 Е Mit der vorgege- 4 GiByte, DDR2-800, 5-5-5-18 SN 00260 (Basis) 


benen Spannung von 1,65 Volt ist das FAZIT: ward 
Crucial-RAM eigentlich fiir Core-i7- DDR3-Dual-Ch. Hardware ESSERE set a Dead ао ce 
PCs gedacht. Da die Module einzeln SECH Së : кр» 0 10 20130 40 50 60 70 80 

. 35 Als einziges Kit im Test bietet das 4 GiByte, DDR2-1066, 5-5-5-18 [J V T — Y U 78 (+5 %) 
angeboten werden, eignen sie sich Platinum-Pärchen von OCZ ein gutes 7 GiByte DDR2-800, 44412 m rrvrni 75 (+5 %) 
aber auch für Dual-Channel-Betrieb. Preis-Leistungs-Verhàltnis: Es làuft im GigE DDELSN SERE | u =u s s naÑx—— (+ 9) 
Das DDR3-1600-Kit lief im Test je- DDR3-1600-Modus stabil und kostet ee 0083160077721 =| 2 (+3 %) 
doch maximal mit 780 MHz (DDR3- nur 75 Euro. Da die Spezifikation nicht ТОБЕ DORT seen E LED 
1560). Zudem ist es mit 80 Euro pro erreicht wird, verzichten wir jedoch auf TES ТЕ %) 

i einen Award. Zudem bringt DDR3- ge- - 
Modul sehr teuer. Sehenswert sind S Р A 4 GiByte, DDR3-1066, 7-7-7-21 rra 7: (82sis) 
genüber DDR2-Speicher beim Phenom 


der Heatspreader und die dyna- 
mischen LEDs an der Oberseite. 


II praktisch noch keinen Vorteil. 


System: Phenom Il X4 955 BE (simuliert), Radeon HD 4870 (1 GiB), 790GX-Board, Unganged, Vista x64, Cat. 9.4 


Neu Neu Neu Neu Neu 


DDR3-DUAL- 
CHANNEL 


Produkt | OCZ Platinum Ballistix Tracer Ballistix DDR3-1066 F3-10600CL7D-4GBPI 
Hersteller (Webseite) | OCZ (www.ocztechnology.com) Crucial (www.crucial.com) Crucial (www.crucial.com) Take MS (www.takems.de) G.Skill (www.gskill.de) 
Produktnummer | OCZ3P18004GK BL25664TG1608 BL25664BA1336 TMS2GB364D081-107 F3-10600CL7D-4GBPI 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 75,-/gut Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 45,-/befriedigend Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 65,-/befriedigend 
Speichertyp | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1800 1 x 2.048 MiByte DDR3-1600 1x 2.048 MiByte DDR3-1333 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 
AUSSTATTUNG | 2,00 1,90 2,00 2,00 1,85 
Kühlkórper | Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 
Besondere Ausstattung | - LEDs - E Aufkleber 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
EIGENSCHAFTEN | 1,87 1,76 1,76 1,91 1,70 
EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) | Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 
XMP | Nicht unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1800 DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1066 DDR3-1333 

Vom Hersteller garantierte Latenzen | 8-8-8-27 8-8-8-24 6-6-6-20 7-1-1-20 7-7-7-20 
LEISTUNG* | 1,61 1,90 1,91 2,09 2,29 

Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T)** | 6-6-6-18 6-6-6-18 7-7-7-20 6-6-6-18 7-7-7-18 

Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T)*** | 7-7-7-20 Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T)**** | 830 MHz, 1,95 Volt 780 MHz, 1,75 Volt 780 MHz, 1,9 Volt 740 MHz 1,6 Volt 700 MHz, 1,6 Volt 
+ 4h Guter Preis + хр Dynamische LEDs + & Relativ viel OC . & DDR3-1333, 6-6-6-18 ‚ ч Relativ günsti 
F A Z | Т ung чи DDR3-1600, 7-7-7-20 ШЕШ: ч аай viel ОС möglich ШЕШ: : 6-6-6-20 nicht stabil їшї ч DDR3-1480 mit1,6 V. Wertung: Em ö 
1,74 = Kein EPP 1,87 = Relativ teuer 1,90 = Kein EPP 2,04 = Verfügbarkeit 2,09 = Wenig OC möglich 


* System: MSI 790FX-GD70 (BIOS 1.1), Phenom II ХЗ 720 (KW 49, 2008), Unganged ** Spezifizierte Spannung 
*** Spezifizierte Spannung, min. 1,7 V **** Spezifizierte Spannung bis +0,1 V min. 1,7 V, max. 1,95 V 
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Test 


DDR2- und 
DDR3-RAM 


DDR2/DDR3: Core 2 Duo 


B Viele DDR2-1066-Kits lau 
E DDR2-800 ist stets schne 


Left 4 
BESSER > | Fps 


E L4D profitiert stärker von schnellem RAM als Fallout 3. 


en auch mit DDR2-1111 stabil. 
er als DDR3-1066. 


Dead (dt.) - PCGH-Demo 
> BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 4( 50 60 70 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


==——Irrrrrwrr 62 (+17 %) 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 2T 


rw 00 (+17 %) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


[D G (+15 %) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


NN 61 (+15 96) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


Rm ` ` 60 (+13 %) 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T ЕЕ 60 (+13 %) 
4 GiByte 0083-1066, 7-7-7-21, 2T n—— SS 59 (+11 %) 
4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T us “Gs 56 (+6 %) 

2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T CO 53 (Basis) 


Fallou 
BESSER > | Fps 


t 3 v1.0.0.15 — Spielszene 


> > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


62 (+11 %) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


n—— 61 (+9 %) 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 2T 


—rrr 60 (+7 5) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


ИНН 60 (+7 5) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


Rm ` ` 60 (+7 %) 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


n— | 59 (+5 %) 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


n——— | 58 (+4 %) 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


CC ` ` 58 (+4 %) 


2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


EE 56 (251) 


System: Core 2 Duo E8400, Radeon HD 4870 OC ( 


GiB), P45-Mainboard, Vista x64, Catalyst 9.4 


WE Speicherkiihlung im Vergleich (Prime-95-Last) 


Corsair: DHX-Kühlung mit Lüfter 


Corsair: XMS-Standard-Heatspreader 


Im kurzen Test mit 2,4 Volt erreicht der Standard-Heatspreader 55 Grad Celsius. 
Beim Dominator-Modell samt Lüfter sind es maximal 38 Grad Celsius. 


DDR2-DUAL- 
CHANNEL 


ürdipare | 


DDR2-Dual-Channel 


DDR2-RAM im Core-2-Einsatz + hoher Speichertakt bei Spielen geprüft 


ktuelles DDR2-RAM ist sehr 

ausgereift: Alle getesteten Kits 
laufen auf unserem Testsystem 
(P35-Board Asus Blitz Formula und 
Core 2 Duo E8500) mit der vom 
Hersteller vorgegebenen Spezifika- 
tion stabil. Zudem bietet fast jedes 
Kit ein erfreuliches Overclocking- 
Potenzial: Stets sind 540 bis 560 
MHz möglich (DDR2-1080 bis 
DDR2-1120). Im Latenztest sind 
die Ergebnisse vieler Module sogar 
exakt gleich. Neben dem OC-Poten- 
zial werten wir unter anderem na- 
türlich auch die verwendete Küh- 
lung, zusätzliche Ausstattung und 
EPP (,SLI-ready Memory“). Dieses 
„Enhanced Performance Profile“ 
kann von Boards mit aktuellem 
Nforce-Chipsatz (etwa 780a, 780i 
oder 980a) und manchen Platinen 
mit einem Chip aus AMDs 7er-Rei- 
he gelesen werden und beinhaltet 
Vorgaben für Takt, Command-Rate 
sowie Spannung. Unerfahrene An- 
wender müssen diese Werte dann 
nicht manuell eingeben. 


Corsair Dominator TWIN2X- 
4096-8500C5DF Ë Dank großem 
OC-Potenzial und sehr guter Aus- 
stattung erreicht das Dominator- 
Kit von Corsair den ersten Platz: 
Im OC-Test lief das DDR2-1066- 
Pärchen mit 560 MHz (DDR2-1120) 
stabil - das schaffen ansonsten nur 


Hardware 


die Platinum-Module von OCZ. 
Dafür reichten 2,2 Volt - damit 
überschreiten wir wie üblich die 
Herstellervorgabe für die Speicher- 
spannung lediglich um 0,1 Volt. 
Zudem ist das Corsair-Kit der ein- 
zige Testkandidat, bei dem ein Lüf- 
teraufsatz für das RAM mitgeliefert 
wird. Diesen stecken Sie einfach 
auf die Halterungen der Speicher- 
bänke. Zusammen mit der aufwen- 
digen DHX-Kühlung (Kühllamellen 
in vier Reihen vor und hinter den 
Chips) bieten die Dominator-Mo- 
dule die beste Ausstattung. Dafür 
kosten sie rund 25 Euro mehr als 
das ОС7-Кїї OCZ2P10664GK mit 
gleich gutem OC-Potenzial. 


G.Skill F2-8500CL5D-4GBPLB Е 
Bei den DDR2-1066-Modulen aus 
der Pi-Reihe verwendet G.Skill 
ebenfalls eine außergewöhnliche 
Kühlung. Wegen der wuchtigen 
Schlaufen sind die Module jedoch 
5,5 Zentimeter hoch - damit kann 
es Kompatibilitätsprobleme geben, 
wenn Sie einen großen CPU-Küh- 
ler einsetzen möchten, der über 
die Speicherbänke ragt. Genau wie 
das Dominator-Kit ist der G.Skill- 
Speicher für DDR2-1066-Einsatz 
mit den Latenzen 5-5-5-15 und 2,1 
Volt vorgesehen. 560 MHz liefen je- 
doch selbst mit 2,2 Volt nicht stabil. 
Das Pi-Kit gibt es auch in Silber - 


05/2009 


Produkt | Dominator Platinum XTC Edition F2-8500CL5D-4GBPI-B XMS 2 
Hersteller (Webseite) | Corsair (www.corsairmemory.com) OCZ (www.ocztechnology.com) G.Skill (www.gskill.de) Corsair (www.corsairmemory.com) 
Produktnummer | TWIN2X4096-8500C5DF OCZ2P10664GK 2-8500CL5D-4GBPI-B TWIN2X4096-8500C5 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 70,-/gut Ca. € 45,-/sehr gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 45,-/sehr gut 
Speichertyp | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 
AUSSTATTUNG | 1,15 2,00 1,85 2,00 
Kühlkörper | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) Standard-Heatspreader Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung | RAM-Lüfter - Aufkleber - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
EIGENSCHAFTEN | 1,52 1,51 1,52 1,50 
EPP (SLI-Ready Memory) | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1066 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 5-5-5-15 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 
LEISTUNG* | 1,52 1,52 1,57 1,57 
Stabile Latenzen 
(DDR2-800, 2T, spezifizierte Spannung)| 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 
Stabile Latenzen (DDR2-1066, 2T)** | 5-5-5-15 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 


OC-Ergebnis (5-5-5-18,2T)*** 


560 MHz, 2,2 Volt 


560 MHz, 2,2 Volt 


550 MHz, 2,1 Volt 


555 MHz, 2,2 Volt 


FAZIT 


Wertung: d Lüfter mitgeliefert 


{в DDR2-1066 garantiert 
1,45 {н DDR2-1120 bei 2,2 Volt 


Wertung: р Preis-Leistungs-Verhältnis Wertung: єр DDR2-1100 bei 2,1 Volt 
| g 1» DDR2-1066 garantiert | Ë хр DDR2-1066 garantiert 
1,61 {н DDR2-1120 bei 2,2 Volt 1,61 = Kühler sehr hoch 


щн Preis-Leistungs-Verhältnis 
d DDR2-1066 garantiert 
ч» DDR2-1110 bei 2,2 Volt 


Wertung: 
1,64 


PC Games Hardware | 06/2009 


www.pcgameshardware.de 


* System: Asus Blitz Formula (P35, BIOS 1402), Core 2 Duo E8500 


** 2,0 Volt oder spezifizierte Spannung *** Spezifizierte Spannung bis +0,1 V, max. 2,3 V 


bei dieser Variante fehlt das „В“ am 
Ende der Produktbezeichnung. 


Corsair XMS 2 TWIN2X4096- 
8500С5 1 Genau wie das OCZ-Kit 
OCZ2P10664GK bietet das Corsair- 
Pärchen DDR2-1066-Garantie samt 
passendem EPP-Profil für lediglich 
45 Euro und verdient sich damit 
ebenfalls einen Spartipp-Award. An- 
stelle von 5-5-5-18 und 2,2 Volt gibt 
Corsair für den DDR2-1066-Modus 
sogar 5-5-5-15 und 2,1 Volt vor. Das 
OC-Potenzial unseres Testmusters 
war mit 555 MHz jedoch ein wenig 
geringer als beim OCZ-Kit. 


Crucial Ballistix BL25664AA80A 
H Die Crucial-Module werden wie 
gewohnt einzeln angeboten. Sie 
sind für den DDR2-800-Modus mit 
den Latenzen 4-4-4-12 bei 2,0 vorge- 
sehen und laufen damit auch stabil. 
Als wir 2,1 Volt und 5-5-5-18 wähl- 
ten, waren sogar 550 MHz möglich. 
Zudem gibt es zwei EPP-Vorgaben: 
DDR2-800, 4-4-4-12, 2,0 Volt sowie 
DDR2-1000, 5-5-5-15, 2,0 Volt. 


OCZ Blade OCZ2B10664GK Ü 
Wie beim 30 Euro günstigeren 
Platinum-Kit OCZ2P10664GK sieht 
OCZ bei der Variante mit Blade- 
Kühlung DDR2-1066-Einsatz mit 
den Timings 5-5-5-18 vor. Bei der 
Spannung widersprechen sich der 
Aufkleber auf den Modulen sowie 
das EPP-Profil (2,2 Volt) und die 
OCZ-Webseite (2,1 Volt). Selbst mit 
2,2 Volt läuft das Kit jedoch nicht 
mit 550 MHz stabil - Memtest 86+ 


DDR2-DUAL- 
CHANNEL 


zeigt Fehler an. Für 540 MHz rei- 
chen hingegen bereits 2,1 Volt. 


Kingston Hyper X KHX8500- 
D2K2/4G W Das DDR2-1066-Kit 
von Kingston kostet nur 45 Euro 
und ist damit so günstig wie die 
Modelle von OCZ und Corsair. Für 
stabilen DDR2-1066-Betrieb sind 
2,3 Volt vorgegeben. Im OC-Test 
liefen selbst mit dieser hohen Span- 
nung 560 MHz nicht stabil. Für 550 
MHz genügten hingegen bereits 2,2 
Volt. Leider sind die Latenzen nicht 
auf dem Aufkleber angeben. 


G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ 
(neue Version) 1 Ende des ver- 
gangenen Jahres war G.Skills DDR2- 
1000-Kit noch ein Spartipp, mitt- 
lerweile gibt es jedoch eine neue 
Version mit überarbeitetem Kühler 
und offenbar anderen Chips. Die- 
se lassen sich deutlich schlechter 
übertakten: Im Test war bei 510 
MHz Schluss. Unsere Empfehlung 
ist daher das nur fünf Euro teurere 
DDR2-1066-Kit von OCZ. > 


FAZIT: 
DDR2-Dual-Ch. 


Нагашаге 


Wer auf eine gute Kühlung Wert legt, 
kauft Corsairs Dominator-Kit für 70 
Euro inklusive Lüfter. Bereits für 45 Euro 
bekommen Sie dagegen DDR2-1066- 
Modelle von OCZ, Corsair und Kingston. 
Die OC-Ergebnisse unterscheiden sich 
kaum - kaufen Sie das Kit, das Sie bei 
Ihrem bevorzugten Online-Shop am 
günstigsten bekommen. 


Test 


OCZ OCZ2P10664GK 


Sehr gutes Overclocking- 
Potenzial zum niedrigen Preis 
— unser Spartipp. 


Vorweg: Für den gleichen Preis (45 
Euro) bekommen Sie ebenbürtige 
DDR2-1066-Kits mit zweimal 
2.048 MiByte von Corsair und 
Kingston. Unser Testmuster der 
OCZ-Module ließ sich jedoch 
geringfügig besser übertakten und 
lief mit 2,2 Volt 560 MHz (DDR2- 
1120) stabil. Das gleiche Ergebnis 
erreicht nur der Testsieger Domi- 
nator TWIN2X4096-8500C5DF 
von Corsair für rund 25 Euro mehr. 
Womöglich selektiert OCZ die 
Module etwas besser als die Kon- 
kurrenz. Wahrscheinlich handelt 
es sich bei den Unterschieden im 
Overclocking-Test jedoch lediglich 
um Serienstreuung, da sich auch 
Kits innerhalb der gleichen Serie 
unterschiedlich gut übertakten las- 
sen. Natürlich können wir aber nur 
das OC-Potenzial des vorliegenden 
Musters bewerten — daher liegt 
das OCZ-Pärchen vor den ebenso 
teuren Modellen von Corsair und 
Kingston. 


Ohne Übertaktung soll das 
OCZ2P10664GK-Kit im DDR2- 


DDR2- und 
DDR3-RAM 


06/2005 ` 
f Нагїшаге | 


OC verwendet den üblichen Heatspreader 
mit luftdurchlassiger Wabenform. 


1066-Modus mit 2,2 Volt und 
den Latenzen 5-5-5 laufen. Den 
vierten Wert (TRAS) verschwei- 
gen die Aufkleber leider. Die 
OCZ-Webseite gibt 5-5-5-18 an, 
das EPP ist hingegen für 5-5-5-15 
programmiert. Wir empfehlen, die 
Timings manuell auf 5-5-5-18 zu 
setzen. Wenn Sie hingegen den 
DDR2-800-Modus mit niedri- 

gen Latenzen nutzen móchten, 
erreicht das OCZ-Kit wie fast alle 
übrigen getesteten DDR2-Pärchen 
problemlos 4-4-4-12 — Memtest 
86+ und Prime 95 zeigten keine 
Fehler an. 


Fazit: 560 MHz (DDR2-1120) bei 
2,2 Volt — ein besseres OC-Ergeb- 
nis erzielte keines der übrigen 
DDR2-Kits im Test. Damit ist das 
Vier-GiByte-Kit OCZ2P10664GK 
von OCZ unsere Preis-Leistungs- 
Empfehlung. (dm) 


Preis: € 45,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,61 
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Produkt | Ballistix 


F2-8000CL5D-4GBPQ (neue Version) 


Hersteller (Webseite) | Crucial (www.crucial.com) OCZ (www.ocztechnology.com) Kingston (www.kingston.de) G.Skill (www.gskill.de) 


Produktnummer | BL25664AA80A OCZ2B10664GK | KHX8500D2K2/4G F2-8000CL5D-4GBPQ 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 25,-/gut Ca. € 75,-/befriedigend Ca. € 45,-/gut Ca. € 40,-/gut 
Speichertyp | 1 x 2.048 MiByte DDR2-800 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1000 


AUSSTATTUNG 1,95 2,05 
Kühlkörper | Standard-Heatspreader Kühlbogen (Blade, 4,7 cm) Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung | - - Aufkleber 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, CAS-Latenz, Spannung 


EIGENSCHAFTEN 


Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 


EPP (SLI-Ready Memory) | Unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR2-800 DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1000 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 4-4-4-12 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 


LEISTUNG* 


Stabile Latenzen 
(DDR2-800, 2T, spezifizierte Spannung)| 4-4-4-12 
Stabile Latenzen (DDR2-1066, 2T)** | 5-5-5-18 
OC-Ergebnis (5-5-5-18,2T)*** | 550 MHz, 2,1 Volt 


4-4-4-12 
5-5-5-15 
540 MHz, 2,1 Volt 


4-4-4-12 
5-5-5-15 
550 MHz, 2,2 Volt 


5-5-5-15 
Nicht möglich 
510 MHz, 2,1 Volt 


** 2,0 Volt oder spezifizierte Spannung *** Spezifizierte Spannung bis +0,1 V max. 2,3 V 


*System: Asus Blitz Formula (P35, BIOS 1402), Core 2 Duo E8500 


Wertung; ** 0052-1100 mit 2,1 Volt Wertung; = DDR2-1066 garantiert Wertung; < Günstig Wertung; ^ Niedriger Preis 
F A Z | | Ч & Zwei EPP-Vorgaben g в Außergewöhnliche Kühlung J €» DDR2-1066 garantiert g 4з DDR2-1000 garantiert 
1,65 sp CLA garantiert 1,66 = Relativ teuer 1,68 = Kein EPP 1,78 = Wenig OC möglich 
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Test 


DDR2- und 
DDR3-RAM 


DDR3: Core 


17 


und den CPU-Multiplikator 


E Hoher RAM-Takt bringt beim Core i7 einen großen Vorteil. 
E Ab DDR3-1600 haben wir den Referenz 


BESSER > | MiByte/s 0 10.000 


akt angehoben 
entsprechend gesenkt. 


> BED. SPIELBAR 
20.000 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


30.000 


6 GiByte, DDR3-1800, 8-8-8-24, 2T 


=E 25.520 (+59 %) 


6 GiByte, DDR3-1600, 7-7-7-21, 2T 


[е == 26.910 (+43 %) 


6 GiByte, DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


—— mmm 26 960 (+43 %) 


6 GiByte, DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


m——rraas 23.150 (423 %) 


6 GiByte, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


mars 22.350 (+22 %) 


6 GiByte, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


===———C 15.770 (Basis) 


Left 4 
BESSER > | Fps 


Dead (dt.) - PCGH-Demo 
> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20,30 A 50 60 70 80 90 


6 GiByte, DDR3-1800, 8-8-8-24, 2T 


Ó 84 (+9 %) 


6 GiByte, DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


мы 5 (+5 %) 


6 GiByte, DDR3-1600, 7-7-7-21, 2T 


TEE 


6 GiByte, DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


sts; (+3 %) 


6 GiByte, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


a 79 (+3 %) 


6 GiByte, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


|... 


System: Core 17-920, Radeon HD 4870 (1 GiB), Asus Rampage Il Extreme (X58), Vista x64, Cat. 9.4 


B Preisentwicklung: OCZ OCZ3P16001V6GK 
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Unser Spartipp von OCZ kostete im Januar noch rund 210 Euro. Mittlerweile wird 
er für 90 Euro angeboten. Andere Kits sind ebenfalls deutlich günstiger geworden. 


DDR3-TRIPLE- 
CHANNEL 
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— Corsair 
| rmussoywascaon | 


DDR3-Triple-Channel 


Preiswerte Sechs-GiByte-Kits sowie High-End-Modelle 


its mit drei 2.048-MiByte-Mo- 

dulen sind deutlich günstiger 
geworden. Zusammen mit einem 
X58-Mainboard ab 180 Euro und 
dem Core i7-920 ergibt sich ein gu- 
tes Preis-Leistungs-Verhältnis. Für 
unsere Tests haben wir hingegen 
einen i7-965 EE und die Asus-Plati- 
ne Rampage II Formula verwendet, 
um mehr Flexibilität bei den Spei- 
cherteilern zu haben. Beim i7-920 
stehen nämlich lediglich Teiler bis 
DDR3-1333 zur Verfügung. Bei un- 
seren Benchmarks haben wir daher 
den Referenztakt des Systems ange- 
hoben und den CPU-Multiplikator 
gesenkt. Für DDR3-1600 nutzten 
wir 160 MHz Referenztakt und 
den Multiplikator 17 - der CPU- 
Takt lag damit bei 2.720 MHz und 
nur knapp über dem Standardwert 
(2.660 MHz). Den DDR3-1800- 
Modus erreichten wir mit 180 MHz 
und dem Multiplikator 15 (2.700 
MHz CPU-Takt). Für alle OC- und 
Latenztests haben wir 1,65 Volt ge- 
nutzt. Als Stabilitätstest kam Mem- 
test für Windows zum Einsatz. 


OCZ Blade Low Voltage OCZ- 
3B2000LV6GK I Die Blade-Modu- 
le sind für DDR3-2000-Betrieb mit 
den niedrigen Latenzen 7-8-7-20 
bei 1,65 Volt vorgesehen. Damit 
liegt die Spannung innerhalb der 
Intel-Spezifikation für die Speicher- 


Controller in Core-i7-CPUs. Im Test 
waren 1.000 MHz (DDR3-2000) je- 
doch nicht möglich - womöglich 
ist der RAM-Controller unserer 
Vorserien-CPU schuld. Immerhin 
erreichte das Kit mit 860 MHz das 
höchste Ergebnis im CL7-Test - 
diesen Wert erreicht sonst nur das 
Kingston-Kit. Corsairs Dominator- 
GT-Module kosten jedoch nur zehn 
Euro mehr als der OCZ-Drilling 
und bieten dafür zusätzliche Lüfter 
sowie ein besseres OC-Ergebnis. 


Corsair XMS З TR3X6G1600C71 
Corsair schickte uns das erste Kit 
mit neuem Kühler - dieser soll 
der neue Standard für alle XMS- 
Varianten werden. Die drei Modu- 
le sind für den DDR3-1600-Modus 
bei 1,65 Volt und die Latenzen 7-7- 
7-20 gedacht. Leider war das Kit 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
verfügbar, daher steht auch noch 
kein Preis fest. Da Alternate jedoch 
bereits die DDR3-1600-Variante mit 
den Timings 8-8-8-24 für rund 150 
Euro anbietet, gehen wir von 160 
Euro oder mehr aus. Dafür lief das 
Kit auch mit den Timings 7-7-7-20 
sogar im DDR3-1700-Modus stabil. 


Kingston Hyper X KHX12800- 
D3LLK3/6GX W Ein sehr gutes 
OC-Potenzial bietet Kingstons 
DDR3-1600-Drilling für rund P 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Dominator GT 


Corsair (www.corsairmemory.com) 


Blade Low Voltage 


0CZ (www.ocztechnology.com) 


XMS 3 


Corsair (www.corsairmemory.com) 


Hyper X 


Kingston (www.kingston.de) 


Produktnummer | TR3X6G1866C7GTF OCZ3B20001V6GK R3X6G1600C7 KHX12800D3LLK3/6GX (neue Version) 
Preis/Preis-Leistungs-Veráltnis | Ca. € 390,-/mangelhaft Ca. € 320,-/mangelhaft Noch nicht bekannt Ca. € 150,-/befriedigend 
Speichertyp | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1866 3 x 2.048 MiByte, DDR3-2000 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
AUSSTATTUNG | 1,15 1,95 2,00 2,10 
Kühlkörper | Zusätzliche Kühlleiste Kühlbogen (Blade, 4,7 cm) Hoher Heatspreader (3,2 cm) Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung | Lüfter für die Speichermodule - - - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung Takt, Spannung 
EIGENSCHAFTEN | 1,55 1,55 1,56 1,66 
XMP-Vorgabe | Unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1866 DDR3-2000 DDR3-1600 DDR3-1600 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 7-8-7-20 7-8-7-20 7-7-7-20 8-8-8-24 
LEISTUNG* | 1,20 1,43 1,48 1,45 
Stabile Latenzen 
(DDR3-1066, 1T, 1,65 Volt) | 5-4-4-10 5-4-4-10 5-5-4-10 5-5-4-9 
OC-Ergebnis (7-7-7-20, 1,65 Volt) | 800 MHz 860 MHz 850 MHz 860 MHz 
OC-Ergebnis (9-9-9-27, 1,65 Volt) | 1.000 MHz 860 MHz 850 MHz 860 MHz 
‚ & Enormes OC-Potenzial . d Viel OC-Potenzial : Hohes OC-Potenzial - ч» Viel OC möglich 
F A Z | T ШО ч Lüfter mitgeliefert Wertung: 5 Niedrige Latenzen möglich Wertung: : Niedrige Latenzen möglich Wertung: E XMP-Profi 
1,26 = Sehr teuer 1,55 = Teuer 1,60 d XMP-Profil 1,62 = Latenzen nicht angeben 
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* System: Asus Rampage II Extreme (X58), Core 17-965 EE (Vorserienmodell) 


тм 


| | | | i Le HARDWARE SOFTWARE © ENTERTAINMENT 


Tuning-Kit für den PC — Leistungszuwachs für den 
Rechner. 
„3MS6GB364D08x-107“ DIMM DDR3-1066 (РС2-8500) 
Timing: 7-7-7-20 Kit: 3x 2 GB 


MP3-Player mit integriertem Radio, der durch einen 
attraktiven Metallic-Look glänzt. 

8GB Speicher OLED-Display (128x64 Pixel) 

Wiedergabe der gängigen Musik-Formate 

nur 26 g Gewicht USB 2.0 


takeMS mem.line 2.5" 


ion 


Kompakter Speicherstick, der mit 8 GB Speicherkapazität k 

reichlich Platz für Daten, Musik, Videos oder Fotos bietet. < 
8 GB Flash-Speicher bis 20 MB/s lesen und 6 MB/s schreiben m 
praktischer Schiebemechanismus Te 


kompakte Abmessungen (19x11x24mm) USB 2.0 


24/9 


| ` 


m 
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Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 38-39 


~Atte*Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 20.05.2009. 


24 Stunden Bestellhotline: 


Test 


DDR2- und 
DDR3-RAM 


Corsair TR3X6G1866C7GTF 


Das beste OC-Potenzial und 
eine sehr gute Kühlung 
sichern den Testsieg. 


Wenn Sie kompromisslos 
übertakten wollen und dabei 
nicht auf den Preis achten, ist 

das Dominator-GT-Kit TR3X6G- 
1866C7GTF die beste Wahl: 

Die Corsair-Module mit dem 
feuerroten Heatspreader-Kamm 
liefen als einzige im Test mit 1.000 
MHz (DDR3-2000) stabil. Dabei 
reichten unbedenkliche 1,65 Volt, 
die Latenzen mussten wir jedoch 
auf 9-9-9-27 heraufsetzen. Ein 
noch höheres OC-Ergebnis wird 
womöglich von dem verwendeten 
Vorserienprozessor (Core i7-965 
EE) verhindert: Der Uncore-Takt 
muss bei i7-CPUs stets doppelt 

so hoch sein wie der effektive 
Speichertakt. Mit mehr als 4.000 
MHz Uncore-Takt lief unser 17-965 
EE jedoch leider nicht stabil. 


Ohne Übertaktung sollen die 
Module laut Herstellerspezifikati- 
on im DDR3-1866-Modus mit den 
Latenzen 7-8-7-20 bei 1,65 Volt 
laufen — ein entsprechendes XMP- 
Profil ist ebenfalls vorhanden, um 
diese Werte automatisch einzustel- 


Mit dabei: ein Aufsatz mit zwei Lüftern 
und rote Kühllamellen. 


len. Praktisch: Ein Aufsatz mit zwei 
Lüftern wird mitgeliefert. Bei der 
neuen Kühlung lassen sich zudem 
die Lamellen entfernen, damit 

es keine Probleme mit großen 
CPU-Kühlern gibt. Das Dominator- 
GT-Kit bekommen Sie derzeit 
allerdings nur in Corsairs-US-Shop 
(WEBCODE 269D) für umgerech- 
net rund 300 Euro. Weitere 300 
Euro sind für Steuer, Zoll und 
Versand fällig. 


Fazit: Für den hohen Preis von 330 
Euro bietet das Corsair-Kit das 
beste OC-Ergebnis im Test und 
dank mitgeliefertem Lüfteraufsatz 
auch die beste Kühlung. (dm) 


Preis: € 330,- ш Preis-Leistung: Mangelhaft ш Gesamtnote: 1,26 


DDR3-TRIPLE- 
CHANNEL 


150 Euro: Bei unbedenklichen 1,65 
Volt lief das Kit mit 860 MHz (DDR- 
1720) stabil - sowohl im 9-9-9-27- 
als auch im 7-7-7-20-Modus. Damit 
erreicht es das gleiche OC-Ergebnis 
wie der doppelt so teure Blade- 
Speicher von OCZ. Eventuell limi- 
tiert der Speicher-Controller der 
CPU das OC-Ergebnis. 


OCZ Platinum Low-Voltage OCZ- 
3P1600LV6GK В Für nur 90 Euro 
bietet OCZ ein DDR3-1600-Kit an, 
das sich für die Latenzen 7-7-7-24 
eignen soll. Tatsächlich waren mit 
diesen Latenzen sogar 830 MHz 
(DDR3-1660) möglich. Sobald wir 
die Latenzen auf 9-9-9-27 setzten, 
erreichte das günstige Kit sogar 
855 MHz. Damit ist es unser Spar- 
tipp für Core-i7-Käufer. 


G.Skill F3-12800CL8T-6GBPLB W 
Das G.Skill-Kit mit der wuchtigen 
Pi-Kühlung ist mehr als doppelt 
so teuer wie der OCZ-Speicher 
OCZ3P1600LV6GK und ist ledig- 
lich für den DDR3-1600-Modus mit 
den Latenzen 8-8-8-21 vorgesehen. 
Dementsprechend 
Overclocking-Potenzial geringer. 
Im DDR3-1066-Test liegt es mit den 
Latenzen 5-5-4-11 immerhin mit 
dem OCZ-Modell gleichauf. Trotz- 
dem ist der Preis deutlich zu hoch. 


ist auch das 


Mushkin HP3-10666 998677 1 
Für das Sechs-GiByte-Kit mit der 


Produktnummer 998677 sieht 


Mushkin DDR3-1333-Betrieb mit 
den Timings 7-7-7-20 vor. Das Kit 


kann jedoch deutlich mehr und 
erreicht mit diesen Latenzen sogar 
760 MHz (DDR3-1520). Stabiler 
DDR3-1600-Betrieb war jedoch so- 
gar mit den Timings 9-9-9-27 nicht 
möglich. 


Crucial CT3KIT25664BA1339 V 
Beim DDR3-1333-Drilling verzich- 
tet Crucial auf Heatspreader und 
bietet die Module entgegen seiner 
Gewohnheit als Kit an. Leider gibt 
es weder aufden Modulen noch auf 
der Crucial-Webseite Infos zu den 
vorgesehenen Latenzen - lediglich 
die CAS-Latenz ist angegeben: 9. 
Eine XMP-Vorgabe fehlt ebenfalls. 
Dafür ist das OC-Potenzial der Mo- 
dule erstaunlich gut: Mit 890 MHz 
bei 9-9-9-27 erreichte das 90 Euro 
günstige Kit den zweithöchsten 
Wert im Testfeld. Natürlich wird 
dieser Takt nicht garantiert - offi- 
ziell ist das Kit nur für den DDR3- 
1333-Einsatz geeignet. Damit ist 
der Crucial-Speicher für risikofreu- 
dige Übertakter optimal. m 

Daniel Mollendorf/Stephan Wilke 


FAZIT: E 
DDR3-Triple-ch, Hardware 


Triple-Channel-Kits gibt es mittlerweile 


zum fairen Preis. Ubertakter sollten 
gleich ein Kit mit gutem OC-Potenzial 


nehmen, denn hoher RAM-Takt steigert 
die Leistung von Core-i7-PCs deutlich. 
Corsairs Dominator-GT-Kit ermöglicht 
im Test das höchste OC-Ergebnis. Das 
Platinum-Kit von OCZ bietet hingegen 
das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Produkt | Platinum Low-Voltage F3-12800CL8T-6GBPI-B HP3-10666 DDR3-DIMM 
Hersteller (Webseite) | OCZ (www.ocztechnology.com) Gskill (www.gskill.de) Mushkin (www.mushkin.com) Crucial (www.crucial.com) 
Produktnummer | OCZ3P 1600LV6GK F3-12800CL8T-6GBPI-B 998677 CT3KIT25664BA 1339 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 90,-/gut Ca. € 240,-/ausreichend Ca. € 150,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut 


Speichertyp | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1333 3x 2.048 MiByte, DDR3-1333 
AUSSTATTUNG | 2,00 1,95 1,90 2,30 
Kühlkörper | Standard-Heatspreader Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) Niedrige Schlaufen (3,9 cm) - 
Besondere Ausstattung | - - Holzkiste - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz 
EIGENSCHAFTEN | 1,61 1,67 1,67 1,85 


XMP-Vorgabe | Nicht unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1333 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 7-7-7-24 8-8-8-21 7-7-7-20 CL9 (Angaben fehlen) 


LEISTUNG* | 1,53 173 1,90 1,73 
Stabile Latenzen 


* System: Asus Rampage I! Extreme (X58), Core 17-965 EE (Vorserienmodell) 


(DDR3-1066, 1T, 1,65 Volt) | 5-5-4-10 5-5-4-11 5-5-4-11 6-5-4-10 
OC-Ergebnis (7-7-7-20, 1,65 Volt) | 830 MHz 770 MHz 760 MHz 725 MHz 
OC-Ergebnis (9-9-9-27, 1,65 Volt) | 855 MHz 845 MHz 785 MHz 890 MHz 
. «à Preis-Leistungs-Verhältnis & Niedrige Latenzen möglich . ч» Niedrige Latenzen möglich d Relativ günstig 
F A Z | | ШЕШ d Hohes OC-Potenzial Wertung: d XMP-Profil Wertung: кр Holzkiste als Verpackung Wertung н Hohes OC-Potenzial 
1,64 = Kein XMP-Profil 1, 76 = Relativ teuer 1,85 = DDR3-1600 instabil 1, 87 = Nur DDR3-1333 garantiert 
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EINFACH SCHNELLER .. PUNKT. 


VER TSK series 


SOLID STATE DRIVE 


Gib Deinem System die Sporen! OCZ 

Technology, ein Pionier, im Berecih der 

Solid State Drives, lasst HDDs bei 
* 64MB Cache Benchmarks links liegen. Die brandneue 
* Maximale Performance*: 


* RAID Support Vertex Serie ermóglicht bislang ungeahnte 

o Performance dank einem einzigartigen 

Lesen: Bis zu 250MB/s d Design, das blitzschnelle Reaktionszeiten 

Schreiben: Bis zu 180MB/s FA und exorbitante Geschwindigkeiten 

ermöglicht - zu einem unschlagbaren Preis. 

Wenn für Dich nur Performance zählt ist 
Vertex die richtige Wahl. 


* Sustained*: 
Write up to 100MB/s 


*basierend auf Vertex 120GB 


VERFÜGBAR BEI: 


Q rack.c Alternate.de Amazon.de Atelco.de Computeruniverse net onrad.de Cyberport.de 
(Tec j NOGARI 
Technology DiTech pha ноп. | e 
Hiqcomputer.de Hoh.de 


L Computer World 
www,ocztechnology.com Ditech.at Kmelektronik.de Mindfactory.de Notebooksbilliger.de 


Snagard.de 


Klimawandler 


Der „Green IT"- 
Trend verlangt nach 
sparsamer, die Wirt- 
schaftskrise nach 
günstiger Hardware. 
Die Kühlerhersteller 
wollen davon nichts 
wissen — und liefern 
erneut Riesenkühler 
mit immer mehr 
Leistung für immer 
mehr Geld. Doch 
was bringt ein 
100-Euro-Kühler? 
Wir finden es heraus. 


Bilder und Video 


egahalems* nennt sich 
der eine, „Brocken“ ein 
anderer: Prozessorkühler 


versuchen ihre enormen Ausmafse 
nicht zu verbergen, sie werben so- 
gar damit. Ausreichende Kühlleis- 
tung lieferten zwar schon Modelle 
der vorletzten Generation, doch 
offensichtlich ist der Bedarf an Ló- 
sungen für extreme Übertaktungs- 
versuche groß genug, um Extra- 
vaganzen wie den Cooler Master 
V10 zu rechtfertigen: Mit einem 
Rekordgewicht von 1.270 Gramm, 
zwei schnellen Lüftern und einem 
Peltier-Element soll er bis zu 200 
Watt Wärme abführen - das würde 
glatt für zwei Prozessoren reichen. 
Doch lohnt sich dieser technische 
Aufwand? Wir haben den V10 und 
neun weitere Neuheiten der Ober- 
klasse ins Testlabor geholt. 


Kupferboden, Heatpipes und ein 
Lamellenturm samt 120-Millimeter- 
Lüfter, der horizontal über die Plati- 
ne bläst - so sind die meisten Küh- 
ler der Oberklasse aufgebaut. Der 
bewährten Formel entspricht je- 
doch nur die Hälfte unseres Testfel- 
des, die übrigen Kandidaten setzen 
auf eine vertikale Bauweise: Kühler 
wie Kabuto und Black Hawk mit 
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flach aufliegendem Lüfter lassen 


auch den Mainboard-Komponenten 
Frischluft zukommen, die um den 
Sockel gruppiert sind, etwa den 
Spannungswandlern. Dafür wird 
die CPU bei dieser Bauart in der Re- 
gel etwas wärmer; neue Kühlrekor- 
de sind daher eher von klassischen 
Kühltürmen wie Thors Hammer 
oder Megahalems zu erwarten. Letz- 
terer ist das Erstlingswerk der jun- 
gen Firma Prolimatech und wird in 
der Szene schon als neue Referenz 
gehandelt - dass seine Technik an 
Thermalright erinnert, ist kein Zu- 
fall: Entwickelt wurde er von ehe- 
maligen Thermalright-Mitarbeitern. 
Cooler Master hingegen ist auf dem 
Markt eine bekannte Größe, ver- 
sucht aber mit dem V10 und seiner 
Peltier-Technik etwas Neues. 


Alle Kühler dieses Vergleichs sind 
der oberen Leistungsklasse zuzu- 
ordnen, Preise zwischen 30 und 
100 Euro verdeutlichen diesen 
Anspruch. Sie sollen selbst einen 
Core 2 Extreme oder Phenom II zu- 
verlässig kühlen und sind für beide 
Plattformen bereit. Auch wenn wir 
auf einem Core 2 testen, lassen sich 
unsere Ergebnisse und Empfehlun- 
gen also auf AMD-Systeme über- 
tragen - mit einer Ausnahme: Der 


Megahalems passt derzeit nur auf 
Intel-CPUs, lässt Sie aber zwischen 
Sockel 775 und 1366 wählen. 


tle L 
Unser bewàhrter Vierkerner Core 2 
Extreme QX6850 mag mittlerweile 
aus dem Intel-Programm gefallen 
sein, als Herz unserer offenen Test- 
plattform taugt er aber nach wie 
vor: Für ihn nennt Intel eine maxi- 
male Wärmeabgabe von 130 Watt, 
so viel produziert auch der Core i7; 
der schnellste Phenom II kommt 
auf 125 Watt. Den C2E haben alle 
Kühler des Testfeldes bei seinem 
Standardtakt von 3,0 GHz kaltzu- 
stellen. Die bisher eingesetzte P35- 
Platine mussten wir wegen eines 
Defekts ausrangieren und durch 
das Asus P5Q Pro mit P45 ersetzen; 
auch wenn das Mainboard kaum 
Einfluss auf die CPU-Temperatur 
hat, sind unsere Messwerte nicht 
mehr uneingeschränkt mit älteren 
Werten vergleichbar. Den Neuan- 
fang nutzten wir für eine Änderung 
der Testmethodik: Statt die Lüfter 
für unterschiedliche Drehzahlen 
mit 12 und mit 7 Volt zu versorgen, 
lassen wir sie nun mit 100, 75 und 
50 Prozent der Drehzahl arbeiten. 
Das erreichen wir mit der Lüfter- 
steuerung Zalman ZM-MFC2, die 


klassische 3-Pin-Lüfter ebenso wie 
PWM-Modelle mit 4-Pin-Anschluss 
reguliert. Lässt ein Kühler den 
Einsatz eines beliebigen 120-Milli- 
meter-Lüfters zu, so setzen wir zu- 
sätzlich unseren Referenzlüfter ein, 
den Scythe S-Flex SFF21E mit 1.200 
U/min. Die verwendete Wärmeleit- 
paste stammt von Thermalright und 
ist immer gleich, egal was die Her- 
steller ihren Produkten beilegen. 


Last erzeugen wir mit Prime 95 („In- 
place Large“-Test), als CPU-Tempe- 
ratur verwenden wir den von Core 
Temp angegebenen Höchstwert, 
von dem wir die zum Testzeitpunkt 
herrschende Lufttemperatur ab- 
ziehen. So kommen wir auf Delta- 
Werte, die einen fairen Vergleich 
der Kühlleistung erlauben - be- 
achten Sie, dass die tatsächlichen 
Kerntemperaturen also um rund 25 


Peltier 

Beim sogenannten Peltier-Effekt 
wird durch elektrischen Strom eine 
Temperaturdifferenz erzeugt — eine 
Seite des Peltier-Elements wird 
erhitzt, die andere abgekühlt. So 
lassen sich auch Temperaturen von 
unter 0 Grad Celsius erreichen. 


Grad Celsius höher ausfallen. Die 
bei allen drei Taktstufen ermittelte 
Kühlleistung fließt ebenso in die 
Leistungsnote ein wie die jeweilige 
Lautstärke, die wir aus 0,5 Metern 
Abstand messen. Erstmals beein- 
flussen auch die Messwerte mit 
dem Referenzlüfter die Endnote, so 
haben auch gute Kühler eine Chan- 
ce, die nur mit mäßigen Lüftern 
ausgeliefert werden. 


Testergebnisse 

EKL Alpenföhn Brocken W Der 
Namenspatron steht zwar im Harz 
und nicht in den Alpen, doch sonst 
stimmt die Bezeichnung: Der EKL 
ist ein echter Brocken, kaum kleiner 
als der Megahalems, wenn auch 200 
Gramm leichter. Der ausladende 
Turm macht eine Verschraubung 
von unten notwendig, eine fum- 
melige Arbeit, die aber mit hohem 
Anpressdruck belohnt wird. Die 
so erreichte Kühlleistung ist sehr 
ordentlich, mit seinem violett glim- 
menden 1.500-U/min-Lüfter liegt 
der Brocken nur knapp hinter dem 
V10. Gebirgsruhe strahlt der Alpen- 
föhn indes nicht aus: 1,8 Sone bei 
Nenndrehzahl sind zu viel, aber gar 
nicht nötig, denn schon mit halb so 
schnell drehendem Lüfter bleibt 
die CPU-Temperatur 
Für Ubertaktungsversuche lassen 
sich bei Bedarf zwei Lüfter zugleich 
montieren. Fazit: Der Brocken ist 
der bislang beste EKL-Kühler und 
mit 40 Euro nicht zu teuer. 


unkritisch. 


Xigmatek Thors Hammer WSchon 
in Ausgabe 05/09 prüften wir das 
Xigmatek-Topmodell, ein zweites 
Exemplar versucht sich nun am 
neuen Testsystem. Nichts geándert 
hat sich an den imposanten Aus- 
mafšen des Turmkühlers; in Hóhe 
und Tiefe übertrifft der Hammer 
gar den Megahalems, sein Gewicht 
liegt nur knapp darunter. Dafür fàllt 
die Montage überraschend leicht: 
Der Kühler wird von oben mit ei- 
ner Metallplatte unter dem Board 
(Backplate) verschraubt, wofür ein 
kleiner Schraubenschlüssel beiliegt. 
Was hingegen fehlt, ist der Lüfter - 
ein Novum bei Xigmatek. Mit dem 
S-Flex kühlt Thors Hammer ähnlich 
gut wie der Brocken bei gleicher 
Bestückung, was angesichts des 
hóheren Gewichts und der drei zu- 
sätzlichen Heatpipes ein wenig ent- 
täuscht. Dennoch: Der Xigmatek ist 
ein erstklassiger Kühler für jeden 
Einsatzzweck, wenn auch für 50 
Euro recht teuer. 
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Revoltec Pipe Tower Pro Ё Von 
Revoltec war auf dem Kühlermarkt 
lange nichts zu sehen. Das ändert 
sich mit der Pipe-Tower-Familie, an 
deren Spitze das Pro-Modell steht. 
Es gleicht dem Groß Clock'ner von 
EKL, Revoltec legt aber einen ande- 
ren Lüfter mit blauen LEDs bei. Die- 
ser lässt sich über eine mitgelieferte 
Lüftersteuerung regulieren - ein 
nettes Extra, vor allem angesichts 
des niedrigsten Preises im Testfeld. 
Sonst bleibt der Pipe Tower Pro 
unauffällig, was im Falle des leisen 
Lüfters durchaus positiv gemeint 
ist; die Kühlleistung ist nicht über- 
ragend, reicht aber für unseren 
hitzkópfigen Prozessor selbst bei 
niedrigen Drehzahlen. Einsteiger- 
freundlich ist das Montagesystem, 
denn der Revoltec lässt sich ohne 
Werkzeug befestigen; leider gelingt 
die Demontage zumindest auf Intel- 
Platinen nicht mehr so einfach. Fa- 
zit: Der Pipe Tower Pro ist ein guter 
und günstiger Allrounder, allerdings 
ohne Sockel-1366-Tauglichkeit. 


Scythe Kabuto W Der Kabuto ist ein 
Vertikalkühler und hat daher kaum 
Aussicht auf den Leistungsthron - 
dennoch kühlt er den QX6850 sehr 
gut, bei hohen Drehzahlen liegt er 
nur knapp hinter turmförmigen 
Konkurrenten wie Brocken und 
Thors Hammer. Dabei arbeitet der 
Kabuto schön leise, 0,8 Sone bei 
höchster Drehzahl sind der beste 
Wert in diesem Vergleich. Seine 
Bauweise hilft zudem bei der Küh- 
lung der Spannungswandler und 
erlaubt den Einbau in flacheren Ge- 
häusen, was dank Pushpin- (Intel) 
und Klammer-Halterung (AMD) 
schnell von der Hand geht. Für 40 
Euro gibt es derzeit kaum bessere 
Kühler in „Тор Down“-Bauweise. 


Cooler Master V10 W Der V10 ist 
der grófste, schwerste und teuerste 
Kühler in diesem Test, wenn nicht 
gar auf dem ganzen Markt. Der beste 
ist er aber nicht: Seine Kühlleistung 
ist eindrucksvoll, doch der konventi- 
onell aufgebaute Megahalems kühlt 
noch eine Spur besser; die zwei rot 
glimmenden 120-Millimeter-Lüfter 
geben zudem ein Brüllkonzert, das 
mit 5,4 Sone auf Dauer nicht zu er- 
tragen ist. Das Peltier-Element macht 
zwar keinen Lärm, es trägt aber 
auch nur wenig zur CPU-Kühlung 
bei und genehmigt sich dafür bis 
zu 70 Watt aus dem Netzteil. Für die 
allermeisten dürfte das Kühlschiff 
mit seinen fast 24 Zentimetern P> 


Test 


CPU-Kühler 


100 % 
CPU-Temperatur (1 Lüfterrelzah 
er " x " m D 
E Alle Kühler arbeiten mit dem gleichen Scythe-Lüfter (1.200 en 
U/min), sofern sie einen Wechsel ihres Lüfters zulassen. Pn 
E Der Megahalems ist der leistungsfähigste Kühlkörper. Lüfterdrehzahl 
Temperatur-Delta bei Volllast 
BESSER 41°С |0 10 20 30 40 50 60 nes 
= D MEA 
Prolimatech ) 
* 27,0 60,- 
Megahalems 330 
" | 
EKL Alpentohn ER 40,- 
Brocken 40,9 
: EE 30, 
Xigmatek А 308 4 50,- 
Thors Hammer QA 
ВШ 
Akasa Мего* 6 35,- 
38,5 
Е 
Scythe Kabuto* 11 40,- ш 
48,0 [n 
Ни 2 3 
. Revoltec А 36,9 1 30- = 
Pipe Tower Pro 47,7 e 
p= === E 
Thermaltake 113 550 NL pe 
ISGC-400 60,0 = 
System: С2Е 0Х6850, Asus P5Q Pro (P45), Scythe S-Flex SFF21E; offener Aufbau; Prime 95, Core Temp 2 


B Bodenplatte versus „Direct Touch” Technik 


Statt des klassischen Kupferbodens (links) setzen immer mehr Hersteller auf 
direkten Kontakt zwischen Heatpipes und CPU - vor allem aus Kostengründen. 


Akasa Nero AK-967 


Er ist die Überraschung die- 
ses Vergleichs: Der günstige 
Nero macht fast alles richtig. 


Für 35 Euro liefert der Nero 

alles, was man von einem Kühler 
erwarten kann: gute Leistung 

bei erträglichem Geräuschniveau 
und ein simples Montagesystem 
für alle gängigen Sockel, das den 
erfreulich leichten Kühler sicher 
festhält. Zwar hat der AK-967 
gegen die Riesen von Prolimatech 
und Cooler Master keine Chance, 
mit den Modellen von EKL und 
Xigmatek hält er aber mit. Leider 
bleibt er auch bei minimaler Dreh- 
zahl noch akustisch wahrnehmbar, 


m 


Vorbildlich: Der PWM-regulierte Lüfter 
wird mit Gummi-Entkopplern befestigt. 


in den meisten PCs dürfte er aber 
kaum auffallen; wer es leiser mag, 
tauscht einfach den Lüfter aus, 
denn mit dem leisen S-Flex kommt 
der Nero bestens zurecht. Láge der 
Preis noch etwas niedriger, hätte 
sich Akasa sogar unseren Spar- 
Tipp-Award verdient. (hs) 


Preis: € 35,- m Preis-Leistung: Gut ш Gesamtnote: 2,31 
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* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


CPU-Kühle 


Test 


Prolimatech Megaha. 


Neue Referenz? Die junge 
Firma Prolimatech liefert ein 
grandioses Erstlingswerk. 


Minimalistische Ausstattung ohne 
Lüfter, zwei große Kühltürme, 
robuste Halterung und edle 
Verarbeitung — der Megahalems 
erinnert an die Werke Thermal- 
rights, genauer: an eine Mischung 
aus Ultra-120 und IFX-14. Ob er 
Letzteren auch bei der Leistung 
erreicht, wird erst ein Direktver- 
gleich zeigen, doch schon jetzt 
steht fest: Das Erstlingswerk von 
Prolimatech ist der bislang beste 
Kühler dieses Jahres und das Top- 
Produkt in diesem Vergleich. 


Die Befestigung per Backplate- 
Verschraubung ist zwar nicht 
ganz einfach, aber längst nicht so 
umständlich wie etwa beim V10; 
außerdem garantiert sie sehr ho- 
hen Anpressdruck und festen Halt. 


r 


Е um q 
тоа 


ez ul 
Die zwei Türme des Megahalems liegen 
anders als beim IFX-14 nebeneinander. 


Der ist auch nötig, denn der Me- 
gahalems wiegt 990 Gramm — mit 
nur einem von zwei montierbaren 
120-Millimeter-Lüftern. Einer allein 
reicht aber bereits für die beste 
Kühlleistung des Testfeldes. Für 
Übertakter ist der Megahalems 
klar zu empfehlen, auch wenn es 
zwei Einschränkungen gibt: Für 
AMD-Nutzer ist er (noch) nicht 
geeignet, für alle anderen mit 60 
Euro sehr teuer. (hs) 


Preis: € 60,- ш Preis-Leistung: Ausreichend » Gesamtnote: 2,26 


Länge viel zu groß und mit 100 Euro 
zu teuer sein, doch der V10 richtet 
sich ohnehin an Übertakter, die 
keine Wasserkühlung verwenden 
wollen - was sie vom V10 erwarten 
dürfen, erfahren Sie auf der über- 
nächsten Seite. 


Thermaltake ISGC-400 I Mit der 
neuenISGC-Seriekehrt Thermaltake 
dem Orb-Design den Rücken, das 
Modell 400 ist die vertikale Ausfüh- 
rung dieser Reihe und mit einer 
Hóhe von rund zehn Zentimetern 
auch für flachere HTPC-Gehäuse 
geeignet. Zu diesem Einsatzzweck 
passt auch der angenehm leise 
120-Millimeter-Lüfter. Schade nur, 
dass die Montage von der Platinen- 
rückseite aus so umständlich und 
die Kühlleistung so mäßig ausfällt. 
Ob der ISGC-400 dennoch empfeh- 
lenswert ist, entscheidet sich erst, 
wenn ein Preis feststeht. 


Xilence Black Hawk Copper I 


Der Black Hawk Copper ist die Voll- 
kupferversion des regulären Black 
Hawks und nur in begrenzter Stück- 
zahl zu haben. Der über ein Kilo- 
gramm schwere Vertikalkühler mit 
rotleuchtendem Lüfter ist durchaus 
hübsch, die Montage in Ordnung, 


doch Kühlleistung und Lautstärke 
überzeugen uns weniger. 


Glacialtech UFO V51 Silent Е 
Glacialtech war bislang eher für 
einfache, zurückhaltende Kühler 
bekannt, der V51 hingegen fällt aus 
der Reihe: In einem ausladenden 
Plastikgehäuse, das an ein Ufo er- 
innert, blasen zwei übereinander 
angeordnete Lüfter vertikal nach 
unten auf die CPU. Dieser Aufbau 
böte genug Platz für ein vernünf- 
tiges Montagesystem, dennoch 
wird der V51 umständlich von 
unten verschraubt. Obwohl die 
„Silent“-Version mit moderaten 
Lüfterdrehzahlen zum Test antrat, 
kamen die 92-Millimeter-Quirle auf 
bis zu 2,4 Sone - zu viel angesichts 
der schlechten Kühlleistung. 


Schlussbetrachtung 
Es fällt schwer, auf dem übersättig- 
ten Kühlermarkt noch innovativ zu 
sein. Aber das ist auch gar nicht nö- 
tig: Ausgefallene Ufo-Gehäuse und 
teure Peltier-Technik ändern nichts 
daran, dass der klassische Kühlturm 
immer noch das Nonplusultra ist - 
und Größe eine Tugend sein kann, 
die man nicht verstecken muss. > 
Henner Schröder 


CPU-Temperatur (2) 


100 % 
Lüfterdrehzahl 


ge d " 9 
E Alle Kühler verwenden ihre Standardlüfter, so vorhanden. MT 
E Der Prolimatech liegt mit S-Flex knapp vor dem V10. — 
B Die Vertikalkühler kühlen die CPU deutlich schlechter. Lüfterdrehzahl 
Temperatur-Delta bei Volllast 
BESSER 4|"C |у 10 20 30 40 50 60 70 PREIS 
Е нны 25,0 
Prolimatech d 
Megahalems* 210 330 60,- 
И 
Cooler Master V10 28,4 100,- 
30,3 
3 8] 
ЕКІ Alpenfóhn 30 0 Dä 
Brocken 35,0 
8 E 30, 
Xigmatek Thors 30,8 EA 
Hammer 424 1 
=s 
Akasa Nero 33,8 35,- 
36,7 
Le 3:5 
Scythe Kabuto 40,2 40,- 
47,1 
Po 
_ Revoltec 31 30,- 
Pipe Tower Pro 43,9 
я НН 45, 
Xilence Black Hawk 45,7 NA 
Copper 588 v 
p ÁÀ— — — —À [ 
Thermaltake 420 NI 
ISGC-400 670 Se 
- инн E 
Glacialtech 536 NI 
UFO V51 Silent d 


System: C2E QX6850, Asus P5Q Pro (P45); offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


LL] 100 % 
La utsta r e Lüfterdrehzahl 
2 " xx ei 0, 
B Bei halber Drehzahl sind fünf Modelle fast unhörbar. Ge 
B Die beiden Modelle mit S-Flex tönen — natürlich — identisch. m 
ll Der V10 erzeugt ohrenbetäubenden Lärm. Lüfterdrehzahl 
Lautheit aus 0,5 Metern Abstand 
BESSER <| Sone 0 1 2 3 4 5 6 PREIS 
LR 
Scythe Kabuto 0,3 40,- 
0,1 
Prolimatech Em 03 60,- 
Megahalems* un 7 
0,1 
I ШШШ 0,9 
Xigmatek 02 50,- 
Thors Hammer* Д 
0,1 
1,0 
Revoltec d 
Pipe Tower Pro 03 30,- 
0,1 
Thermaltake 03 10 NA 
ISGC-400 , ИҢ 
0,1 
| | 3 
Akasa Nero 0,5 35,- 
0,2 
Š В 
ЕКІ Alpenfóhn 07 Š 40- 
Brocken 02 
: E 2, 
Glacialtech 11 24 NAL 
= UFO V51 Silent 03 
š z Seen 
= Xilence 11 28 М. 
^ Black Hawk Copper 10,1 
ZS Gw 
`Е Cooler Master V10 24 100,- 
5 07 
5 
| Methode: Messung aus 0,5 Metern Entfernung im ausgebauten Zustand 
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CPU-KÜHLER 


CPU-Kühler 


Test 


Megahalems 


Thors Hammer Pipe Tower Pro 


Modellnummer | - AK-967 - 5126384 - 
Hersteller, Anbieter/Website | Prolimatech, WEBCODE 26E6 Akasa, WEBCODE 26E7 EKL Alpenföhn, WEBCODE 26E8 Xigmatek, WEBCODE 26E9 | Revoltec, revoltec.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 60,-/ausreichend Ca. € 35,-/gut Ca. € 40,-/befriedigend Ca. € 50,-/ausreichend | Ca. € 30,-/gut 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 %) 
Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung 


-/775,1366 


Nein/ja/horizo 


939-AM3/775, 1366 


ntal Ja (1 x)/ja/horizontal 


a (1 x)/ja/horizontal 


754, 939-AM3/775, 1366 


754, 939-AM3/775, 1366 754, 939-AM3/775 


Nein/ja/horizontal Ja (1 x)/ja/horizontal 


Lüfterformat/Anschluss/Entkopplung 


2 x 120 mm/-/nein 


1 x 120 mm/4-Pin/ja 


2 x 120 mm/4-Pin/ja 


1x 120 mm/-/ja | 1x 120 mm/3-Pin/nein 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500/1.680 U/min 


.500/1.500 


U/min 


| 1.200/1.360 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (7) | Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras 


Eigenschaften (20 %) 


Spritze/-/- 


Tüte/-/- 


Spritze/-/violette LEDs 


Tüte/-/- Tüte/manuell/blaue LEDs 


Leistung (60 96) 
Kühlung (°C) 100/75/50 96, Standardlüfter 


31,0/33,8/36,7 °C 


28,1/30,0/35,0 °C 


Maße mit Lüfter (B x T x H) | 130 x 99 x 159 mm 120 x 78x 161 mm 25x 105 x 157 mm 120 x 120 x 160 mm 125 x 83 x 157 mm 
Gewicht mit Lüfter | 990 Gramm H 576 Gramm 802 Gramm 970 Gramm | 742 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) | Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Klammer 
Montageaufwand (AMD/Intel) | Mittel/mittel Gering/gering Hoch/hoch | Mittel/mittel | Minimal/mittel*** 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) | Ja/ja Nein/nein alja Jalja Nein/nein*** 


35, 1/38,9/43,9 °C 


HB 25,0 / H 27,0 / H33,0 °C* 


Kühlung (°C) 100/75/50 %, Referenzlüfter* 31,6/34,6/38,5 °C* 29,9/34,9/40,9 °C* 30,8/34,8/42,4 °C* | 36,9/41,8/47,7 °C* 
Lautheit (Sone) 100/75/50 % | 0,9/ 0,2 / H 0,1 Sone* 1,3/0,6/0,2 Sone 1,8/0,7/0,2 Sone 09/H0,2/H 0,1 Sone* | 1,0/0,3/ H 0,1 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % | 29,0 / IH 20,3 / B 17,0 dB(A)* 31,4/25,5/19,1 dB(A) 34,0/27,2/19,7 dB(A) | 29,0 / 20,3 | H 17,0 dB(A)* | 28,7/20,7/18,0 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 100/75/50 % 


Noch leise/leise/unhörbar* 


Deutlich hörbarlleise/leise 


Sehr deutlich 


hörbar/noch leise/leise 


Noch leise/leise/unhörbar* Noch leise/leise/fast unhörbar 


Lautheits-Diagramm (100 %) 


Pegelausschläge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für hohe 
Frequenzen. Je höher der Ausschlag, 

desto größer die Lautheit. 


FAZIT 


CPU-KÜHLER 


Produkt 


Modellnummer 


Wertung: 


2,26 


Kabuto 
SCKBT-1000 


р Sehr hohe Kühlleistung Wertung: &» Gute Kühlleistung 
1» Feste Montage ` dh Niedriger Preis 
= Hohes Gewicht 2,31 d Geringes Gewicht 


RR-B2P-UV10-GP 


Wertung: 
2,43 


156С-400 


хр Gute Kühlleistung 
= Hoher Montage- 
aufwand 


& Gute Kühlleistung 
= Hohes Gewicht 


ча Preis-Leistung 


Wertung: {в Lüftersteuerung 


2,43 


Wertung: 
2,45 


UFO V51 Silent 


Black Hawk Copper 


XPCPU.4ALL.BH 


Hersteller, Anbieter/Website 


Scythe, WEBCODE 26EA 


Cooler Master, WEBCODE 26EB 


Thermaltake, 


thermaltake.de 


| Xilence, xilence.de | Glacialtech, glacialtech.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 40,-/befriedigend 


Ca. € 100,-/mangelhaft 


Noch nicht lieferbar 


och nicht lieferbar | Noch nicht lieferbar 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 %) 
Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung 


754, 939-AM3/478, 775, 1366 


Ja (1 x)/ja/vertikal 


754, 939-AM3/775, 1366 


Ja (2 x)/nein/vertikal, horizontal 


AM2-AM3/775, 1366 


Ja (1 x)/ja/vertikal 


154, 939-AM3/775, 1366 754, 939-AM3/775, 1366 


а (1 x)/nein/vertikal Ja (2 x)/nein/vertikal 


Lüfterformat/Anschluss/Entkopplung 


1x 120 mm/4-Pin/nein 


2x 120 mm/4-Pin/nein 


1x 120 mm/3-Pin/nein 


x 120 mm/4-Pin/ja | 2x92 mm/3-Pin/nein 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.300/1.260 U/min 


2.400/2.240 U/min 


1.300/1.420 


U/min 


| 1.800/1.840 U/min | 1.600/1.700 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (10), Peltier 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Kupfer/Heatpipes (6) | Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras 


Eigenschaften (20 %) 


Tüte/-/- 


Tüte/-/rote LEDs 


Spritze/manuell/- 


Spritze/-/rote LEDs Döschen/-/Spachtel 


Leistung (60 %) 
Kühlung (°C) 100/75/50 %, Standardlüfter 


33,5/40,2/47,1 °C 


26,8/28,4/30,3 °C 


49,0/56,0/67,0 °C 


Maße mit Lüfter (B xT x H) | 124 x 133 x 132 mm 130 x 237 x 161 mm 149 x 126 x 101 mm 155 x 143 x 144mm 130 x 157 x 138 mm 
Gewicht mit Lüfter | 748 Gramm Н 1.270 Gramm 640 Gramm .070 Gramm | 800 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) | Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) | Gering/gering Hoch/hoch Hoch/hoch ittel/mittel | Hoch/hoch 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) | Nein/nein Jalja Jalja Jalja Jalja 


45,7/49,7/58,8 °C H 53,6 / H 60,5 °C/Uberhitzung 


Kühlung (°C) 100/75/50 %, Referenzlüfter* 


35,1/41,1/48,0 °C* 


47,9/55,0/60,0 *C* 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


B 0,8/0,3/ 0,1 Sone 


H54/H24/H0/7 Sone 


1,0/0,3/ B 0,1 Sone 


| 2.871,17 0,1 Sone | 24/1,1/0,3 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


HB 28,3 / 21,5/17,6 dB(A) 


B 48,0 / 38,3 / H 27,5 dB(A) 


29,2/22,1/18,0 dB(A) 


38,8/29,5/18,8 dB(A) | 37,7/29,5/22,8 dB(A) 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min ** „Direct Touch”, direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


*** Demontage aufwendig, erfordert Mainboard-Ausbau 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Noch leise/leise/unhörbar 


Inakzeptabel/laut/noch leise 


Noch leise/leise/fast unhörbar 


Laut/deutlich hörbar/fast unhörbar Laut/deutlich hörbar/leise 


Lautheits-Diagramm (100 %) 


Pegelausschläge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für hohe 
Frequenzen. Je höher der Ausschlag, 

desto größer die Lautheit. 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


Wertung: 
2,48 


d Leiser Lüfter 
н Kühlt das Mainboard 


Wertung; Hohe Kühlleistung 
9 = Extrem laute Lüfter 


2,89 = Sehr hoher Preis 


Wertung: 
3,16 


хр Kühlt das Mainboard 
= Mäßige Kühlleistung 


Wertung; < Kühlt das Mainboard Wertung: 25 Kühlt das Mainboard 
© = Mäßige Kühlleistung g = Schwache Kühlleistung 
3,28 = Lauter Lüfter 3,75 = Laute Lüfter 


06/2009 | PC Games Hardware 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 


** „Direct Touch“, direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 


Test 


V10: Peltier-Element 


Das Peltier-Element des Cooler Master 
V10 kühlt die hinteren vier Heatpipes 
(vorn im Bild) und wird über einen 
4-Pin-Molex-Anschluss vom Netzteil 
mit Strom versorgt, bis zu 70 Watt 
nimmt es dabei auf. Es abzuschalten 
brachte im Test kaum Nachteile. 


CPU-Kühler 


CPU-Temperatur: ОС 


ll Bei Standardtak 


B Beim OC-Test läuft der QX6850 mit 1,38 V und 3,67 GHz. 


liegen beide Kühler noch fast gleichauf ... 


H... doch mit der übertakteten CPU ist der V10 überfordert. 


| 3,67 GHz, 1,38 V 


3,0 GHz, 1,25 V 


Temperatur-Delta bei Volllast 


26,8 


BESSER 41°С |o 10 20 30 40 50 60 7 iind 
Prolimatech a. 60.- 
Megahalems* 25,0 Я 
аа T 
Cooler Master V10 68,9 100,- 


System: C2E QX6850, Asus P5Q Pro (P45); offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


Volt 


E Sone Ш Grad Celsius 


Prolimatech Megahalems Cooler Master V10 
Y Grad Celsius | Y Grad Celsius ‘Sone V | 
10 
600 700 800 900 1000 1.100 12000 vr 600 800 1.000 1.200 1.400 1.600 1.800 2.000 


Kühler-Verlaufskurven mit Sone und °C (Delta) 


0 


Kühlkörper-Leistung: Vergleich mit Referenzlüfter 


60 


Kühler in der Praxis 


Ubertaktung, Halterungen und Temperaturverlaufe 


in Kilogramm, zwei Lifter, 
Кы Heatpipes, 100 Euro: Der 
V10 ist in jeder Hinsicht extrem, 
seine teure Peltier-Technik viel zu 
schade für den Einsatz in schnö- 
den Bürorechnern. Alltagstauglich 
ist er mit bis zu 5,4 Sone ohnehin 
nicht. Sein Metier sind CPUs außer- 
halb der Spezifikation, die ihn und 
seine 200 Watt Kühlleistung erst 
richtig fordern. Also haben wir un- 
seren QX6850 übertaktet, um das 
Duell zwischen V10 und Megaha- 
lems etwas spannender zu machen 
- ohne Einfluss auf die Wertung. 


Von 3,0 erhöhten wir den Takt auf 
3,67 Gigahertz (11 x 333 MHz), die 
Spannung setzten wir auf 1,38 Volt. 
Prompt stieg die Leistungsaufnah- 
me des Rechners unter Last um 60 
Watt, entsprechend größer fiel die 
abzuführende Wärmeenergie aus. 
Schlägt unter diesen Bedingungen 
die Stunde des V10, zeigt sich hier 
der Vorteil der Peltier-Technik? Das 
Ergebnis enttäuschte: Unter Prime- 
95-Last kam der V10-gekühlte Core 
2 auf über 90 °C Kerntemperatur, 
nach Abzug der Lufttemperatur 
ergibt sich ein Delta-Wert von 68,9 
°C. Der Megahalems indes blieb 
unter gleichen Bedingungen küh- 
ler, sein Delta-Wert lag mit 42,5 °C 


noch im unkritischen Bereich. Wir 
wiederholten die Tests mehrfach, 
was aber nicht zu anderen Ergeb- 
nissen führte, im Falle des V10 
höchstens zu schlechteren: Ist er 
nicht optimal befestigt, leistet er 
deutlich weniger, da der wichtige 
Anpressdruck fehlt. Dass so etwas 
leicht passiert, liegt am umständli- 
chen Montagesystem: Der Kühler 
ist über eine Backplate von unten 
mit der Platine verschraubt; die 
Muttern werden dabei oft von der 
unnötig hohen Backplate-Kante 
blockiert und lassen sich dann 
nicht mehr weiterdrehen, sodass 
der V10 nicht fest genug sitzt. Wie 
bei allen Kühlern gilt also: Stimmt 
die Kühlleistung nicht, montieren 
Sie ihn noch einmal neu. 


Körpervergleich 
Die V10-Lüfter können Sie nicht ein- 
fach wechseln, doch bei sieben Mo- 
dellen im Test ist das kein Problem. 
Die Grafik unten zeigt, was diese 
Kühlkörper unabhängig von ihren 
Standardlüftern bei verschiedenen 
Drehzahlen leisten, und demons- 
triert eindrucksvoll die Stärke des 
Megahalems: Bei unhörbaren 600 
U/min kühlt er besser als andere 
bei doppelter Drehzahl. | 
Henner Schröder 


IB Thermaltake ISGC-400 


55 


IB Revoltec Pipe Tower Pro 
E Scythe Kabuto 

E Xigmatek Thors Hammer 
В EKL Alpenfóhn Brocken 


50 


E Akasa Nero 
E Prolimatech Megahalems 


8 
oO 
Ө. 
Ed 

System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5Q Pro (P45), Scythe S-Flex SFF21E; 

offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 

600 700 800 900 1.000 1.100 1.200 
U/MIn 
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TRANSFORMING MACHINES INTO BEASTS 


Ab sofort auch im Midi-Design: HAF 922M - der kleine Bruder des erfolgreichen HAF 932 erblickt nun das 
künstliche Licht der Bildschirme ... 

Der HAF 922M bietet trotz kompakter Grösse allen aktuellen High-End-Grafikkarten genügend Platz. Kabel 
Managment und die werkzeuglose Installation machen das Setup zum Kinderspiel. HAF das heisst genügend 
Kühlmöglichkeiten für jeden PC, ob Flüssigkeits- oder Luftkühlung. HAF bedeutet brachialer Airflow durch das 
Kühlkonzept mit bis zu drei XXL 200mm Fans. HAF steht für dieVerwandlung Deiner High Performance Hardware 
in ein perfekt gekühlten Monster PC. Power needs Energy - Energy needs Cooling! 


Bereits der HAF 932 begeisterte die Fachpresse: 


ош Tweak РС - ‘Insgesamt bleibt ein hervorragender Eindruck, den wir mit einer Wertung von 5,8 Punkten belohnen. Für die fantastische 
и 222 = tom's Kühlleistung, die gute Unterstützung von Wasserkühlungen, den gelungenen Aufbau des Case und die vielen Besonderheiten hat sich das 
” Case dazu den Cooling und Design Award redlich verdient! 
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ZU KAUFEN BEI: 


OGARD 


Computer-World 


zb, CASEKING.de 


K&M Elektronik AG 


COOLERMASTER 
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www.coolermaster.de 
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120-mm-Lüfter 


im Vergleich 


Leistungsfàhige 
Hardware bedarf 
einer ausgewo- 
genen Kühlung. 

Sie soll weder zu 
schwach sein noch 
durch eine stórende 
Geràuschkulisse auf 
sich aufmerksam 
machen. Mit wel- 
chen 120-Millimeter- 
Lüftern Sie diesem 
Ziel паһег kommen, 
offenbart unser Test. 


E Sone 
Physikalische Einheit für die 
subjektive Lautheit eines 
Geráusches 


E Dezibel/dB(A) 
Größe, die den Schalldruckpe- 
gel eines Geràusches angibt 
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nter den Gehäuseventila- 
toren sind 120-mm-Lüfter 

der Standard, denn sie 
bieten das Optimum aus Kompa- 
tibilität und Leistung. Die meisten 
Gehäuse sind für diese Größe aus- 
gelegt, kleinere Lüfter verlieren 
seit Jahren an Popularität. 250 Mil- 
limeter Kantenlänge und andere 
Spezialgrößen sind einigen Exoten 
vorbehalten. Dabei ist der Trend zu 
immer größeren Modellen nicht 
verwunderlich, schließlich lassen 
sich auf diese Weise trotz gesenk- 
ter Drehzahlen und niedrigerer 
Lautstärke größere Luftmengen 
bewegen. 


Die Differenzen zwischen Lüf- 
tern gleicher Größe basieren auf 
unterschiedlichen Materialien, 
Lüfterblättern und Motoren, die 
im Idealfall perfekt aufeinander 
abgestimmt sind. Die Drehzahl 
ist ebenfalls ein nicht zu ver- 
nachlässigendes Kriterium, das 
sowohl den Luftdurchsatz als 
auch die Lautstärke beeinflusst. 
Die meisten Hersteller setzen auf 
Werte zwischen 1.000 und 1.500 
U/min. Der Scythe Slip Stream 120 
mit 800 U/min begrenzt das Test- 
feld nach unten, der Nanoxia FX12- 
2000 mit 2.000 U/min nach oben. 


So testen wir 
Die Lautstärke bestimmen wir im 
ausgebauten Zustand aus einer 


Entfernung von 50 Zentimetern. 
Hierbei erfassen wir mit einem 
Messgerät die Lautstärke in Sone 
und den Schalldruck in dB(A). Al- 
lerdings verlassen wir uns nicht 
nur auf Messwerte, sondern hören 
auch selbst ganz genau hin, um das 
Laufgeräusch zu bestimmen. Statt 
unflexibler Voltadapter verwen- 
den wir eine Lüftersteuerung von 
Zalman, mit der wir die Maximal- 
drehzahl ermitteln; anschließend 
testen wir mit 100, 75 und 50 Pro- 
zent der ermittelten Drehzahl. 


Optische Qualitäten 

Während bei Lüftern allgemein 
das Ohr durch einen leisen Be- 
trieb umschmeichelt werden soll, 
bieten manche Lüfter auch Reize 
fürs Auge. Der klassisch schwarze 
Lüfter ist rar geworden, lediglich 
Be quiet, Rasurbo und Scythe ver- 
zichten auf Farbspielereien. Die 
anderen Hersteller bieten gefärb- 
te oder transparente Lüfterblätter 
und Rahmen, die Enermax-Lüfter 
Cluster und Everest weisen eine 
abschaltbare LED-Beleuchtung auf. 
Coolermaster liefert sogar eine 
Slotblende für bis zu drei bauglei- 
che Lüfter mit, sodass sich das Ein- 
und Ausschalten der LEDs auch 
ohne Öffnen des Gehäuses durch- 
führen lässt. Glücklicherweise be- 
schränken sich die Hersteller aber 
nicht auf casemodderfreundliche 
Maßnahmen, sondern optimieren 


auch die Ausstattung, die teilweise 
recht umfangreich ausfällt. 


Einfache Schrauben weichen An- 
tivibrationsgummis, Adapter zur 
Drosselung und ummantelte Kabel 
sind oftmals zusätzlich vorhanden. 
Enermax bietet als einziger Herstel- 
ler eine faltbare und ausführliche 
Anleitung. Ummantelte Anschluss- 
kabel sind Standard, lediglich bei 
Rasurbo, Scythe und dem günsti- 
gen Noiseblocker-Lüfter droht Ka- 
belgewirr. Beim Enermax Everest 
und Magma sowie dem Coolermas- 
ter-Modell sind die Einzelstränge 
zumindest zusammengefasst, alle 
anderen Testmuster verfügen über 
Anschlusskabel mit einer zusätzli- 
chen Ummantelung. Während Be 
quiet, Enermax, Gelid, Nanoxia 
und Noiseblocker beim Multiframe 
rund 50 Zentimeter lange An- 
schlusskabel bieten, beschränken 
sich Jersey, Scythe, Sharkoon und 
Xilence auf rund 30 Zentimeter. 
Das reicht zum Bestücken eines 
CPU-Kühlers aus, der Einsatz als 
Gehäuselüfter kann sich in großen 
Gehäusen aber als schwierig oder 
unmöglich herausstellen, falls die 
Ventilatoren direkt am Mainboard 
angeschlossen werden sollen. 


Akustische Vorzüge 

Bedenken Sie, dass ein annähernd 
unhörbarer Gehäuselüfter nur 
dann Sinn hat, wenn auch die 
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Test 


120-mm-Lüfter 


restliche Ausstattung des PCs auf 
flüsterleisen Betrieb getrimmt ist. 
SSDs ohne Zugriffsgeräusche bie- 
ten sich zwar als teure Alternative 
zur Festplatte an, die Lärmemis- 
sion von Grafikkarten, Netzteilen 
und optischen Laufwerken sollte 
allerdings in die Überlegungen 
miteinbezogen werden. Zu laute 
CPU-Kühler können Sie vielleicht 
mit einem Kandidaten Ihrer Wahl 
aus diesem Test ruhigstellen. Die 
meisten Kühler, die auf der Turm- 
bauweise basieren, lassen einen 
Wechsel des Lüfters zu. 120-mm- 
Exemplare sind hier üblich. 


Schlechte Karten haben die meis- 
ten hochtourigen Luftschaufler, 
denn die etwas bessere Kühlleis- 
tung geht mit einer hörbaren Ge- 
räuschkulisse einher. Einen echten 
Fehlkauf können Sie allerdings 
kaum begehen. Keiner der geteste- 
ten Lüfter ist grundlos überteuert 
oder in irgendeiner Hinsicht nicht 
zu empfehlen. Es gilt, zwischen 
Preis, Leistung, Silent-Qualitäten 
und Ausstattungsmerkmalen ab- 
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zuwägen. Das Sorgenkind in Form 
des ZYK-1201T stammt von Jer- 
sey. Statt der angegebenen 1.200 
U/min erreichen wir per Lüfter- 
steuerung knapp 2.400 U/min, ein 
zweites Testmuster bestätigt das 
Verhalten. Ein leiser Betrieb ist bei 
solchen Drehzahlen nicht zu reali- 
sieren, die Kühlleistung fällt dafür 
aber hoch aus. Leider ließ sich der 
Lüfter auch an verschiedenen An- 
schlüssen mit und ohne Adapter 
nicht ausreichend herunterregeln, 
um die Geräuschcharakteristik des 
Lagers beurteilen zu können. > 

Stephan Wilke 


FAZIT: 
120-mm-Lüfter 


Hardware 


GroBe Uberraschungen gibt es nicht: 
Eine hohe Kühlleistung geht meistens 
mit einer gewissen Geräuschkulisse 
einher. Die hochwertigen Fabrikate 
auf den vorderen Rängen überzeugen 
allerdings durch Flexibilität und biet 
per Drehzahloptimierung auf Wunsch 
Kühlleistung oder einen flüsterleisen 
Betrieb. Auch die Ausstattung gefällt. 


Empfehlung der Redaktion 


Temperatur bei 100 Prozent Lautstarke bei 100 Prozent 
ll Der günstige, aber laute Jersey-Lüfter kühlt am besten. рген NN B Bei voller Drehzahl ist der Scythe SY1225L12 sehr leise. i M 
B Bei voller Drehzahl sind die Abstände relativ gering. E Nur wenige Lüfter überschreiten die 1,0 Sone — sehr gut. 
E Ist keine Höchstleistung gefragt, bietet sich Drosseln an. E Leicht gedrosselt liegt der Be-quiet-Lüfter bei 0,1 Sone. 
CPU-Temperatur (Delta) Lautheit aus 50 Zentimetern Entfernung 
BESSER <| °C 0 10 20 30 40 PREIS BESSER «| Sone |o 14 2 3 4 5 6 7 PREIS 
Jersey ZYK-1201T I = 6 6,- Scythe SY1225SL12L LO 6,- 
Nanoxia FX12-2000 | BEBE EN B 12- Noiseblocker Xi m " 
Enermax UCMA12 [ELM Em 9,- Enermax UCEV12 mr 11,- 
Geliden-pwi2.ı; || 25, 1 283 13,- Coolermaster Dog Єр 10,- 
Nanoxia ЕХ-12-1250 = Же 11,- Fractal Design FD- end 0,8 9- 
Scythe SFF21E Ы 293 11,- Rasurbo BAF 12025 RET ri 4- 
Be quiet ВОТ T12025-LF E ms 20,- Be quiet BQT T12025-LF 09 20,- 
wm Dien ———————À 303 кешешн? Cr | Be 
Enermax ucc? || 25.7 299 3; Noiseblocker M12-S2 — 10 20,- 
Noctua vr 12-1300 | _= 26, 1 T m scythe SFF21E == 1,0 11- 
Noiseblocker M12-S2 ———ə— ə—Əə— əƏ Ш 298 20,- sien Kane SE — 12 13; 
Епегтах UCEV12 ——r€rw ra ° 4 30,5 ie Noctua NF-P12-1300 — 1⁄4 17,- 
m Pe SE — 31,1 3- КЕИ — ie EN 
EN BEE ЕЎ zi 0- EE — гга 18 13- 
Rasurbo BAF 12025 RET | БЕ 77,1 "t 4,- SE — 20 à: 
Fractal Design FD- D MR 314 ER Gelid FN-FW12-15 — a 2,3 13,- 
er DN sp 316 8,- Nanoxia FX12-2000 — r— 4,8 12- 
———————— " SES | ee 6. 
System: Core 2 Duo Е8400, Noctua NH-U12P System: Messung aus 50 Zentimetern Entfernung, Lüfter ausgebaut 
<s 
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Be quiet ВОТ T12025-LF 


er ab Juli erhältliche Testsieger überrascht durch eine extreme 

Laufruhe, die im Gegensatz zu vielen anderen Modellen auch noch 
bei relativ hohen Drehzahlen anzutreffen ist. Dies verspricht einen 
Silent-Betrieb, ohne auf Kühlleistung verzichten zu müssen. (sw) 


Preis: € 20,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,92 


= 


Empfehlung der Redaktion 


£ N 
fardiware | 


Scythe SY1225SL12L =~” 


as hochwertige Lager verhilft im Zusammenspiel mit niedrigen 

Drehzahlen zu den besten Lautstarkemesswerten. Falls Ihnen ein 
günstiger Preis und Silent-Tauglichkeit wichtiger sind als eine möglichst 
hohe Kühlleistung oder vielfältige Extras, können Sie zugreifen. (sw) 


Preis: € 6,- m Preis-Leistung: Sehr gut ш Gesamtnote: 2,08 
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120-mm-Lüfter 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 


Silent Wings USC NB-Multiframe S-Flex 1200 


Everest XL1 Rev. 3.0 


Modell | ВОТ T12025-LF UCEV12 UCCL12 M12-S2 SFF21E XL1 Rev. 3.0 

Hersteller | Be quiet Enermax Enermax Noiseblocker Scythe Noiseblocker 

Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 20,- (UVP)/befriedigend | ca. € 11,-/gut ca. € 13,-/gut ca. € 20,-/befriedigend ca. € 11,-/gut ca. € 8,-/gut 

Lüfterformat/Höhe | 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/46 cm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 
Anschluss/Kabellange | 3 Pins/46 cm 3 Pins/51 cm 4 Pins/51 cm 3 Pins/46 cm 3 Pins/32 cm 3 Pins/40 cm 
Regelung | - Autom. (Temperaturfühler) E - - - 
Zubehór/Extras | Entk., 2 NT-Adapter, gummierte | Schr., Entkoppler., NT-Adapter, | Schr., Entk., NT-Adapter., LEDs, | Schrauben, ummanteltes Schrauben, Netzteiladapter 
Ränder, ummanteltes Kabel LEDs, LED-Ein-/Aussch., Anleit. | LED-Ein-/Aus., um. Kab., Anleit.| Kabel gummierte Ecken 

Nenndrehzahl | 1.500 U/min 1.000 U/min 1.200 U/min 1.250 U/min 1.200 U/min 1.000 U/min g 
Max. Durchsatz* | 85,8 m3/h 78,3 mš/h 90,1 mš/h 87 m3/h 82,3 mš/h 69 mš/h š 
Delta-Kühlleistung (°C) 75/100 % | 28,4/25,6 °C 30,5/26,4 °C 29,9/26,0 °C 29,8/26,1 °C 29,3/25,4 °C 31,6/Н 27,5 °C = 
Lautheit (Sone) 50/75/100 % | H 0,1/0,1/0,9 Sone H 0,1/0,2/0,6 Sone H 0,1/0,3/1,0 Sone H 0,1/0,3/1,0 Sone H 0,1/0,4/1,0 Sone H 0,1/0,2/0,5 Sone E 
Schalldruck (dB(A)) 50/75/100 % | 18,4/20,2/28,4 dB(A) 18,0/20,5/25,5 dB(A) 18,1/21,6/28,8 dB(A) 18,4/22,3/28,9 dB(A) 18,3/23,6/30,3 dB(A) B 17,6/19,9/ 24,9 dB(A) | = 
Laufgeräusch bei 0,1 Sone | H Summen, fast unhörbar | Rattern, leise Rattern, sehr leise H Summen, fast unhörbar | H Summen, fast unhörbar | Rattern, deutlich © 
© 
+ 95 Lautstärke . & Lautstärke + & Lautstärke ‚ & Lautstärke . 99 Lautstärke + CN Lautstärke 2 
W E RT U N G pum «5 Laufgeräusch Wertung: > Ausstattung Wertung: > Ausstattung Wertung: s> Laufgeräusch Wertung: $» Laufgeräusch Wertung: = Kühlleistung | Š 
‚92 d Kühlleistung 1,96 2,01 2,05 2,05 2,08 = Ausstattung = 
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GEHÄUSE- MA 
LÜFTER "ay 


Produkt | Slip Stream 120 LED Series Silent Series NF-P12 FX-12 Silent Eagle SE Ei 

Modell | SY1225SL12L К4-125-12КВ-СР FD-FAN-120 NF-P12-1300 FX-12-1250 Silent Eagle SE 2 

Hersteller | Scythe Coolermaster Fractal Design Noctua Nanoxia Sharkoon g 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 6,-/sehr gut ca. € 10,-/gut ca. € 9,-/gut ca. € 17,-/befriedigend ca. € 11,-/gut ca. € 13,-/gut Я 
Lüfterformat/Höhe | 120 тт/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm © 
Anschluss/Kabellänge | 3 Pins/31 cm 3 Pins/30 cm 3 Pins/41 cm 3 Pins/ 41 cm 3 Pins/51 cm 4 Pins/31 cm Е 
Regelung | - - - 2 Spannungsadapter Manuell 2 Spannungsadapter © 
Zubehór/Extras | Schrauben, Netzteiladapter Schrauben, Netzteilad., LEDs, | Entkoppler, ummanteltes Kabel | Schrauben, Entkoppler, Netz- | Entkoppler, ummanteltes Kabel | Schrauben, Entkoppler, Netz- E 

LED-Ein-/Aussch. (Slotblech) teiladapter, ummanteltes Kabel teiladapter, ummant. Kabel x 
Nenndrehzahl | 800 U/min 1.200 U/min 1.000 U/min 1.300 U/min 1.250 U/min 1.200 U/min g 

Max. Durchsatz* | 67,3 m/h 66,7 m?/h 65 m?/h 92,3 m?/h 80,5 m?/h Nicht bekannt š 
Delta-Kühlleistung (°C) 75/100 % | H 32,5/27,7 °C 32,0/26,9 °C 31,4/27,2 °C 29,1/26,1 °C 28,6/25,4 °C 31,1/26,5 °C = 
Lautheit (Sone) 50/75/100 % | B 0,1/0,2/B 0,3 Sone H 0,1/0,3/0,7 Sone 0,2/0,3/0,8 Sone Н 0,1/0,5/1,4 Sone Н 0,1/0,5/1,8 Sone Н 0,1/0,6/1,2 Sone 5 
Schalldruck (dB(A)) 50/75/100 % | 17,7/B 19,4/26,8 dB(A) 18,3/22,7/28,4 dB(A) 20,1/23,1/27,4 dB(A) 18,7/25,3/32,2 dB(A) 18,6/24,0/34,0 dB(A) 18,7/24,6/29,8 Sone g 
Laufgeräusch 0,1 Sone | Rattern, sehr leise Rattern, leise Schleifen, deutlich (0,2 Sone)**| Summen, sehr leise Rattern, leise Summen, leise © 
Wertung: ? tea Wertung: " en Wertung: ** ms , ‚Wertung: Pi ee Wertung: * Besch Wertung; © Ausstattung Ë 

= = = = = 

W E RT U N G 2,08 ühlleistung 2,09 ш ш 2,10 aufgeräuscl 2,11 н Ausstattung 2,16 a 2,17 š 
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GEHÄUSE- 
LÜFTER 


@ 


Produkt BAF 12025 RET Red Wing — PWM 3 
Modell | UCMA12 BAF 12025 RET XPF120.R.PWM FN-FW12-15 FX12-2000 ZYK-1201T E 
Hersteller | Enermax Rasurbo Xilence Gelid Nanoxia Jersey ° 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 9,-/gut ca. € 4,-/sehr gut ca. € 5,-/sehr gut ca. € 13,-/gut ca. € 12,-/befriedigend ca. € 6,-/gut Я 
Lüfterformat/Höhe | 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm = 
Anschluss/Kabellánge | 3 Pins/51 cm 3 Pins/41 cm 4 Pins/29 cm 3 Pins/51 cm 3 Pins/51 cm 4 Pins/29 cm & 
Regelung | - E E Manuell Manuell E 2 
Zubehór/Extras | Schrauben, Entkoppler, Netz- | Schrauben Schrauben, ummanteltes Kabel | Entkoppler, ummanteltes Kabel,| Entkoppler, ummanteltes Kabel | Entkoppler, ummanteltes E 

teiladapter, Anleitung UV-reaktive Blátter Kabel M 
Nenndrehzahl | 1.500 U/min 1.100 U/min 1.500 U/min 1.500 U/min 2.000 U/min 1.200 U/min g 
Max. Durchsatz* | 117,5 m3/h 65 m?/h 97 mš/h 109,2 mš/h 134,5 mš/h Nicht bekannt £ 
Delta-Kühlleistung (°C) 75/100 % | 27,1/24,9 °C H 32,5/27,1 °C 30,3/25,8 °C 28,3/25,1 °C H 26,4/24,3 °C 26,6/Н 23,9 °C ° 
Lautheit (Sone) 50/75/100 % | 0,2/0,6/2,0 Sone 0,2/0,4/0,8 Sone 0,2/0,6/1,5 Sone 0,2/0,6/2,3 Sone 0,7/2,4/4,8 Sone 0,8/2,9/6,6 Sone 5 
Schalldruck (dB(A)) 50/75/100 % | 19,0/24,3/34,9 dB(A) 21,3/23,2/27,4 dB(A) 21,5/25,6/32,6 dB(A) 19,5/26,0/35,8 dB(A) 26,6/36,6/45,5 dB(A) H 27,9/39,3/49,8 dB(A) E 
Laufgeräusch 0,1 Sone | H Schleifen, fast unhörb. | Schleifen, deutlich (0,2 Sone)** | Rattern und Schleifen, deutlich | Rattern, leise Summen, deutlich (0,2 Sone)** | Nicht möglich E 
S 
. 5» Kühlleistun . & Lautstärke + un Preis + & Kühlleistun . 5» Kühlleistun . & Kühlleistun = 
W E RT U N G GP = Lautstárke i pe m Preis S = Lautst. 100 % к «у Regelung i aD єр Regelung i RENE = Lautstärke : E 
ГА bei 100 % T = Laufgeráusch ГД = Laufgeräusch г = Lautstàrke г = Lautstärke ГА = 
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compact | classic | cool 


Upside-Down -> Lian Li PC-A05N 
Dank unkonventionellem Innenaufbau lassen sich bei kompakten Abmessungen (382 x 21 x 490 mm) sowohl Standard- ATX-Komponenten, als auch große CPU-Kühler 
und selbst überlange Grafikkarten verbauen. Zwei integrierte 120 mm Lüfter garantieren selbst bei hitzigen Gefechten eine leise und wirkungsvolle Belüftung. 
So bietet das brandneue Case maximale Möglichkeiten bei minimalem Platzbedarf. 


Simple & Stylish 


LIAN LI PC-AOSN 


PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


PC-COOLING GmbH | Eichenallee3 | 24589 Nortorf | Tel. 04392-91 610 | Fax 04392-91 61 14 | info@pc-cooling.de 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 18.04.2009 


Wie wichtig ist eigentlich die Grafik für ein 
Spiel? Diese Frage führt garantiert zu kontro- 
versen Diskussionen. Während für die einen die 
Spielidee, das Gameplay und die Atmosphäre 
im Vordergrund stehen, zählt für Technik-Freaks 
in erster Linie eine mit neuesten Renderfinessen 
ausstaffierte Optik. Dass die visuelle Präsenta- 
ion eines Titels eine wichtige Rolle spielt, 


muss- 
e auch Entwickler Gearbox feststellen. Beim 
Endzeit-Ego-Shooter Borderlands haben der 
Chef Randy Pitchford und sein Team nämlich 
jetzt den Grafikstil gewechselt. Nach Fokustests 
und Zielgruppenbefragungen kam man zu dem 
Schluss, den vormals nicht besonders auffäl- 


igen Grafikstil durch eine Art Comic-Look mit 
Cel-Shading zu ersetzen. Als man diesen dann 
auf dem Cover der US-Fachzeitschrift PC Gamer 
präsentierte, hagelte es Proteste der Online- 
Gemeinde. Das veranlasste Pitchfort, den neuen 
Stil zu relativieren, indem er den Vergleich zwi- 
schen Videospielen und der Autoindustrie zog, 
die auf Messen ebenfalls sehr auffällige Vehikel 
vorstellt, während die veröffentlichten Fahr- 
zeuge dann doch eher gewöhnlicher aussehen. 
Allen Erklärungsversuchen des Gearbox-Bosses 
zum Trotz schließe ich mich den Fans an: Mir hat 


die ursprüngliche Grafik auch besser gefallen! 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Segas Strategiespiel belegt auch diesen Monat 
die Pole-Position der Charts. Auf dem zweiten 
Platz befindet sich mit dem neuen Company 
of Heroes-Teil ein Neueinsteiger. (fs) 


piele 


R.U.S.E.: Strategie mit extremen 
Zoomstufen und Core-i7-Optimierung 


Matthieu Girard, Eugen Systems, 
Produzent von R.U.S.E. 


bisofts neuer, von Eugen 

Systems (Act of War) 
entwickelter Strategie-Streich 
kommt nicht nur ohne genre- 
typische Elemente wie eine 
Minikarte oder Einheitenfens- 
ter aus. Dank der Iriszoom- 
Engine mit ihrem speziellen 
Streaming-System soll auch 
die gesamte  franzósische 
Südatlantikküste als Karte 
zur Verfügung stehen, in die 
der Spieler vom orbitalen Ge- 
samtbild bis hin zum einzel- 
nen Gebäude ruckelfrei zoo- 
men kann. Wir fragten den 
Produzenten Matthieu Girard 
nach technischen Details. 


Findet man in der Iris- 
zoom-Engine noch Reste des 
Codes von Act of War? 


Wir haben den 
Engine-Code für RUSE. 
komplett neu programmiert. 
Unsere Zoom-Technik ist ein 
Durchbruch, der eine neue 
Engine-Architektur erforder- 
te. Natürlich flossen Erfah- 
rungen, die wir mit der alten 
Engine gemacht haben, in die 
Entwicklung mit ein - wir 
nutzten sie sogar als frühen 
Prototyp für das Gameplay. 


Dank Mehrkern-Optimierung soll der Übergang von der niedrigsten (links) 
zur höchsten Zoomstufe (rechts) nahtlos und ruckelfrei vonstatten gehen. 


Der Titel wird ja auch 
für die PS3 und die Xbox 360 
entwickelt. Wird es Unter- 
schiede zwischen der PC- und 
der Konsolenversion geben? 


Der PC ist die 
Hauptentwicklungsplattform, 
allerdings wurden auch die 
Konsolen in puncto Technik 
und Steuerung von Anfang an 
berücksichtigt. Das Spiel wird 
auch auf der Konsole gut lau- 
fen und ausschauen, aber die 
beste Framerate und die de- 
taillierteste Optik liefert der 
PC. Die Texturen besitzen 
mehr Details und der Spieler 
wird am PC nahtlos, also ohne 
Ruckler, zoomen kónnen. Der 
Qualitätsverlust wird bei der 
Konsolenfassung trotzdem 
sehr moderat ausfallen. 


Welche Technik nutzt 
ihr für das Zoom-Feature? 


Ich würde sagen, 
das Zoom-Feature ist eine Mi- 
schung aus 
Rendertechniken wie Level 
of Detail (LOD), Meshes mit 
multiplen Auflósungen und 
Texture-Baking. Der Trick 
ist, dafür zu sorgen, dass der 


verschiedenen 


Übergang zwischen den Tech- 
niken nahtlos verläuft. 


Ist die Iriszoom-Engine 

für Multithreading und Core: 

i7-Prozessoren optimiert? 
Wie viele Kerne nutzt sie? 


Regen Wenn du dich 
über das Terrain bewegst und 
dabei die Prozessorauslastung 
unter Windows (Alt + Tab) an- 
schaust, wirst du feststellen, 
dass alle Kerne zu 100 Prozent 
ausgelastet sind. Unsere Tech- 
nik ist auf jeden Fall dafür 
ausgelegt, sich der Kernzahl 
des Prozessors, der im Sys- 
tem steckt, anzupassen. Acht 
Kerne sind nicht das absolute 
Limit. Wir arbeiten mit Haupt- 
Threads für das Rendering, die 
KI und Audio. Diese Threads 
werden dann wiederum in 
Mikro-Jobs aufgespalten. Die- 
se Feinaufteilung ermöglicht 
eine effiziente Verteilung der 
Jobs auf die Prozessorkerne. 
Besitzer eines Core-i7-Prozes- 
sors können sich dabei über 
eine nahtlose und ruckelfreie 
Visualisierung, höhere Fps-Ra- 
ten und mehr Details freuen. 
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Riddick: Assault on 


Dark Athena 


bwohl Assault on Dark Athe- 

na eher wie eine inspira- 
tionslose Kopie des gelungenen 
Vorgängers als wie eine echte Fort- 
setzung wirkt, ist der neue Riddick- 
Teil trotzdem ein sehr stimmiges 
und düsteres Action-Abenteuer. Da- 
für sorgt einerseits die aufpolierte 
Grafikengine, die schöne Licht-, 
Schatten- und Kinoeffekte liefert, 
andererseits ist die Inszenierung 
erneut eine Stärke des Titels. Der 
Spieler wird von der dichten At- 
mosphäre der Science-Fiction-Mär 
gepackt und von den hervorragend 
ausgewählten englischen Synchron- 
sprechern - unter anderem Vin 
Diesel und Michelle Forbes (Battle- 
star Galactica) - begleitet. Dabei 
hauchen die Gesichtanimationen 
den Figuren Leben ein und lassen 
sie glaubwürdig erscheinen. Ein 
weiteres Gameplay-Highlight sind 
Riddicks Fähigkeiten mit diversen 
Klingen. Kritik gibt es dagegen für 


das eintönige Leveldesign und die 
geringe Gegnervielfalt. 


Fazit: Eine gelungene Fortsetzung, 
die jedoch nicht an den Vorgänger 
heranreicht. Der befindet sich zur 
Freude des Käufers mit aktualisier- 
ter Grafik auf der DVD. (fs) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: www.atari.com/riddick 

Technik: Open-GL-Engine, HDR, Effekte 
Empf. Hardware: X2 6400+/C2D E8400, 
GF GTX 260/HD 4870, 2/4* GiB RAM 
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Release-Liste 


SPIELENEUHEITEN 


Einen absoluten Top-Titel gibt es diesen Monat nicht, dafür verdienen 


sich immerhin acht Spiele die Vier-Sterne- 


ung, die sie als Kaufemp- 


fehlung auszeichnet. Von Wheelman, CoH: Tales of Valor sowie dem 
neuen C&C-Teil hatte man sich höhere Wertungsnoten erwartet. (fs) 


Company of Heroes: Tales of Valor 


TS der Company of Heroes- 
Serie stehen für mitreißende 
Strategieschlachten mit intensiver 
Atmosphäre. Dieses hohe Niveau 
erreicht Tales of Valor leider nicht. 
Zum einen hat sich technisch seit 
der DX10-Erweiterung per Patch 
1.70 nichts mehr getan. Zum ande- 
ren kónnen die eingeführten Neue- 
rungen nicht überzeugen. Die 
Funktion „Direkter Beschuss“ er- 
weist sich als umstándlich, die neu- 
en Einheiten hátte sich Entwickler 
Relic auch schenken kónnen. Die 
Kampagnen bieten ebenfalls nur 
Durchschnittskost, selbiges gilt für 
die drei neuen Mehrspieler-Modi. 
Tales of Valor fehlt es vor allem an 
Spieltiefe, um Kämpfe mit einzel- 
nen Einheiten längerfristig span- 
nend zu gestalten. 


Fazit: Die Erweiterung profitiert 
zwar vom Glamour der Vorgänger, 
bietet aber deutlich weniger Spiel- 
tiefe und Variantenreichtum. (fs) 


Genre: Echtzeit-Strategie 

Web: www.companyofheroes.de 
Technik: Sehr detaillierte DX10-Grafik 
Empf. Hardware: A. X2 6000+/C2D E8400, 
GF 9800 GTX+/HD 4870, 2/4* GiB RAM 
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Spiele Jetzt die Demo-Version! 
www»battleforge:com 


The Book of Unwritten Tales 


hne Zweifel ist das vom un- 

bekannten Entwickler King 
Art kreierte Adventure eine Zierde 
seines Genres. Die hübsche Grafik 
mit detailreichen 3D-Figuren und 
einer schick vorgerenderten Um- 
gebung voller Animationen sowie 
die edle Vertonung garantieren 
eine klasse Stimmung. Die sympa- 
thischen Charaktere wachsen dem 
Fan klassischer Point&Click-Ad- 
ventures schnell ans Herz. Vor al- 
lem die Gags inklusive Seitenhiebe 
auf Spiele und Filme sind äußerst 
unterhaltsam. Leider lassen Story 
sowie Charaktertiefe - speziell die 
der Bósewichte - nach den ersten 
beiden Kapiteln etwas nach. Dafür 
ist die Steuerung durchdacht und 
das Rätseldesign überwiegend 
gut. 


Fazit: Ein nicht perfektes Adven- 
ture, das dank seiner Optik und 
erstklassiger Sprecher atmosphä- 
risch trotzdem eine Wucht ist. (fs) 


Genre: Adventure 

Web: www.book-of-unwritten-tales.de 
Technik: 3D-Figuren, tolle Animationen 
Empf. Hardware: A. 64 6000+/P4 3,4 GHz, 
GF 7900 GT/X1950 Pro, 2/4* GiB RAM 
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Erstellung der Be- 
nutzeroberflàche 


Wie entsteht die 
grafische Benutzer- 
oberflàche des neu- 
en Anno-Teils und 
welche Tools werden 
dabei eingesetzt? 
Bei uns kommen die 
Entwickler höchst- 
persönlich zu Wort, 
um diese Fragen zu 
beantworten. 


Tobias Hummrich — Related 


Designs, Software Developer 
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er Anno 1404 spielt, macht 
dabei - bewusst oder un- 

bewusst - standig Einga- 
ben über die Benutzeroberfläche 
(Graphical User Interface, kurz 
GUI). Aufšerdem sind Spiele der 
Anno-Reihe traditionell komplex, 
was durch benutzerfreundliche 
Bedienung ausgeglichen wird. Da- 
her erfordert die Entwicklung des 
GUI besondere Aufmerksamkeit. 


Wie funktioniert die GUI? 

Die GUI in Anno 1404 besteht aus 
sogenannten GUI-Elementen. Jeder 
Knopf (Button), jeder Fortschritts- 
oder Füllstandsbalken, jedes Icon 
und jedes Fenster ist eines dieser 
Elemente, die in einer Baumstruk- 
tur angeordnet sind. Eine solche 
Struktur ist vergleichbar mit einem 


BE Der Sequence Editor 


Stammbaum: Jedes Fenster hat eine 
Menge von sogenannten Kind- 
Elementen, die ihrerseits wieder 
eine Menge von Kind-Elementen 
haben können. Dadurch wird es 
einfacher, die momentan relevante 
GUI anzuzeigen, denn meistens ist 
nur ein kleiner Teil der gesamten 
Benutzeroberfläche sichtbar. Und 
wenn ein Fenster gerade nicht zu 
sehen ist, muss auch keines seiner 
Kind-Elemente oder „Kindes-Kin- 
der“ dargestellt werden. 


Jedes GUI-Element (sprich: die ge- 
samte Baumstruktur) wird mittels 
einer Skriptsprache definiert. Mit- 
hilfe dieser Sprache werden den 
Elementen auch bestimmte Eigen- 
schaften, beispielsweise ihre Grö- 
ße, die verwendete Textur oder 
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Die GUI muss nicht nur funktionieren, sie soll auch gut ausschauen. Hier hilft der Sequence 
Editor, mit dem sozusagen die Spezialeffekte der Benutzeroberflache erstellt werden. 


Rotation, zugeordnet. Schließlich 
kann jedes GUI-Element zusätz- 
lich auf bestimmte Ereignisse wie 
Maus-Klicks oder Status-Verände- 
rungen reagieren. Alles in allem 
enthält Anno 1404 ungefähr 5.500 
solcher Elemente. Es wäre aber 
sehr aufwendig, all diese über ih- 
ren Skript-Code zu konfigurieren. 
Daher kommt ein komfortabler 
Editor zum Einsatz, mit dem sich 
die gesamte grafische Benutzer- 
oberfläche einfacher 
und editieren lässt. Dieser ist in 
der Lage, die Struktur der GUI als 
schematischen Baum darzustellen 
und daraus den Skript-Code auto- 
matisch zu generieren. 


erstellen 


Die Arbeit mit dem 
GUI-Editor im Detail 

Der GUI-Editor besteht aus meh- 
reren einzelnen Fenstern, die un- 
abhängig voneinander auf dem 
Desktop angeordnet werden kön- 
nen. Dadurch kann jeder Software- 
Entwickler das Layout des Editors 
seinen Bedürfnissen anpassen. 
Von zentraler Bedeutung für die 
Bearbeitung der GUI ist der Ele- 
ment Browser. Er zeigt die gesamte 
Baumstruktur - vergleichbar mit 
dem Dateibaum, wie ihn etwa der 
Windows-Explorer darstellt. Wie 
in der Abbildung 1 im Extrakasten 
rechts zu sehen ist, befinden sich 
auf oberster Ebene die Fenster. 
Sie sind mit einem grünen Icon 
versehen. Ihre Kind-Elemente sind 
beim Start des Editors verborgen. 
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Die Fenster können aber, ganz wie 
die Ordner im Windows-Explorer, 
„aufgeklappt“ werden, sodass ihre 
jeweiligen Kind-Elemente zu sehen 
sind. Diese können dann, sofern sie 
selber noch untergeordnete Ele- 
mente enthalten, wiederum geöff- 
net werden. Im Element Browser 
lassen sich außerdem GUI-Elemen- 
te neu anlegen, verschieben oder 
löschen. Des Weiteren besteht 
hier auch die Möglichkeit, GUI- 
Elemente zu selektieren, um ihre 
Eigenschaften im Property Editor 
anzuzeigen. 


Eigenschaften festlegen 

Im Property Editor sind alle Ei- 
genschaften eines GUI-Elements 
einseh- und veränderbar. Solche 
Eigenschaften sind beispielsweise 
die verwendete (Hintergrund-) 
Grafik, die Position und Größe des 
Elements und ob es bei Spielstart 
sichtbar ist oder nicht. In Abbil- 
dung 2 rechts ist der Schließen- 
Button des Diplomatie-Mentis 
ausgewählt. Er befindet sich in der 
rechten oberen Ecke des Menüs, 
was durch die Werte X (= 1221) 
und Y (= 5) spezifiziert wurde. Im 
Property Editor kann weiterhin 
für einen Knopf angegeben wer- 
den, ob er zum Beispiel ein Icon 
oder Text anzeigt und ob er per 
Drag & Drop bewegt werden kann. 
Für ein Textfeld können wir ein- 
stellen, ob es editierbar ist und wie 
viele Zeichen es maximal zulässt. 
Doch fast alle diese Eigenschaften 
sind statisch. Sie sagen nichts da- 
rüber aus, wie das GUI-Element auf 
Aktionen des Spielers reagiert. 


Es muss was passieren 

Um Elementen der Benutzerober- 
fläche Leben einzuhauchen, setzen 
wir den Event Editor ein. Nehmen 
wir als Beispiel einen Button. Sein 
Aussehen ist bereits im Property 
Editor konfiguriert, aber was pas- 
siert, wenn dieser Knopf geklickt 
Im Event Editor werden 
dazu dem Ereignis beim Anklicken 
eine oder mehrere sogenannte 
GULAktionen zugewiesen. Intern 
verweist eine GULAktion auf ein 
Stück Quellcode, eben den Pro- 
grammteil, der beim Klick auf den 
Button ausgeführt werden soll. 
Bild 3 rechts demonstriert, wel- 
che GULAktionen durchgeführt 
werden, wenn der Spieler den 
„Schließen“-Knopf des Diplomatie- 
Menüs anklickt. Erst durch diese 
GUI-Aktionen erfüllt der Button 


wird? 


www.pcgameshardware.de 


seinen eigentlichen Zweck. Aber 
die Bedienung von Anno 1404 soll 
nicht nur zweckmäßig sein, sie 
soll auch hübsch aussehen. Eine 
schóne Grafik ist dafür Grundvo- 
raussetzung, deshalb kommen bei 
der optischen Aufwertung der Be- 
nutzeroberfläche programmierte 
Sequenzen zum Einsatz. 


So schaut’s schön aus! 

GUI Sequenzen sind sozusagen die 
Spezialeffekte der Benutzerober- 
fläche. Sie haben keine Gameplay- 
Relevanz, sondern sehen einfach 
nur klasse aus. Mit dem Sequence 
Editor lassen sich die Zustände 
eines GUI-Elements zu gewissen 
Zeitpunkten festlegen. Im rechten 
Abschnitt des Bildes auf der vorhe- 
rigen Seite ist eine Tabelle ähnlich 
dem Property Editor zu sehen. Und 
tatsächlich: Hier werden die Eigen- 
schaften zu einem Zeitpunkt der 
Sequenz festgelegt. In den aller- 
meisten Fällen sind diese Anderun- 
gen allerdings nur temporär, denn 
die Effekte verändern das Ausse- 
hen der GUI nur vorübergehend. 


Als Beispiel dient uns eine einfa- 
che Sequenz, die ein GUI-Element 
- etwa einen Knopf/Schalter - auf- 
blinken lässt. Wenn sie startet, hat 
der Button also seine normale Far- 
be. Die Sequenz definiert nach 500 
Millisekunden eine andere Farbe, 
sagen wir: Rot. Dazwischen wird 
interpoliert, das heißt, die Farbe 
des Elements geht fließend inner- 
halb dieser halben Sekunde zum 
vorher definierten Rot über. Nach 
1.000 Millisekunden, so legt es die 
Sequenz fest, soll der Button dann 
wieder seine Ausgangsfarbe haben. 
Wendet man diese Sequenz auf den 
Button an, leuchtet er innerhalb 
einer Sekunde einmal rot auf. Im 
Event Editor kann diese Sequenz 
nun dem Ereignis beim Klicken 
des Knopfes zugewiesen werden. 
Dann leuchtet dieser jedes Mal rot 
auf, wenn er gedrückt wird. 


Auf diese Weise können wir durch 
den Einsatz des GUI-Editors die 
Benutzeroberfläche einfach er- 
stellen. Auch Änderungen an der 
GUI sind leicht im Nachhinein 
durchzuführen. Dies führt zu einer 
stetigen Verbesserung der GUI im 
Laufe des Entwicklungsprozesses 
und damit zu einer besonders be- 
nutzerfreundlichen und intuitiven 
Handhabung von Anno 1404. В 

Tobias Hummrich 


Spiele 


Entwicklertagebuch 
Anno 1404 


Verschiedene Elemente des GUI-Editors 
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РД Der Property Editor 
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КЕ Der Element Browser 
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Der Element Browser zeigt — vergleichbar mit dem Datenbaum des Windows- 
Explorers — die gesamte stammbaumartige Struktur aller GUI-Elemente an. 


JEJ Der Event Editor 
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Hier sind die Eigenschaften eines GUI-Elements einsehbar. Zusätzlich können 
hier das Aussehen, die Position und die Größe des Elements bearbeitet werden. 
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Sind das Aussehen und die Position des GUI-Elements — hier ein Button — fest- 
gelegt, wird mithilfe von GUI-Aktionen bestimmt, was beim Anklicken passiert. 
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Chrome-Engine 4 


in Aktion 


Ab Herbst dieses Jah- 
res rauchen die Colts 
wieder! Techland 
verspricht nicht nur 
spannendere Revol- 
verduelle als beim 
Vorgänger, sondern 
auch eine weiterent- 
wickelte Basistechno- 
logie. 


Die Chrome-Engine 4: Technische Details 


Hochwertige Beleuchtung ә” 


Dank der neuen Deferred-Rendering-Pipeline sehen Licht- 
und Schattenspiele sowie HDR jetzt noch realistischer aus. 


it der Veroffentlichung 
von Call of Juarez sorg- 
ite Entwickler Techland 
(Chrome, Expand Rally) einerseits 
für frischen Wind im Western-Shoo- 
ter-Genre. Andererseits präsentier- 
te man mit der Chrome-Engine 2 
ein fortschrittliches Technik-Fun- 
dament, welches mithilfe eines 
späteren Patches sogar DX10 unter- 
stützte. Aktuell arbeiten die Polen 
an Bound in Blood, einem Prequel 
zu CoJ, mit gleicher Thematik, aber 
modernisierter Technik. Die neue 
Chrome-Engine 4 soll die Xbox 360, 
die PS3 sowie DX10.1 am PC unter- 
stützen. Um mehr Details zu erfah- 
ren, sprachen wir mit dem Produkt- 
manager Pawel Kopinski. 


Neue Technik, neue Optik 
Die wichtigste technische Neue- 
rung, die Techland der vierten Ge- 


neration der Chrome-Engine spen- 
diert hat, ist ein von Grund auf neu 
programmierter Renderpart. „Bei 
dieser Version der Engine setzen wir 
erstmalig eine Deferred-Rendering- 
Pipeline ein“, informiert uns Pawel 
Kopinski. „Diese Rendertechnik er- 
laubt es uns, ein stark erweitertes 
Beleuchtungssystem sowie Postpro- 
cessing-Effekte zu nutzen und die 
Performance im Vergleich mit der 
Engine von Call of Juarez deutlich 
zu verbessern.“ Außerdem sei die 
Chrome-Engine 4 konsequent für 
die Multiplatform-Entwicklung aus- 
gelegt und unterstütze so jetzt auch 
die PS3. 


Noch größer und schöner 
Die Darstellung einer großräumi- 
gen und mit reichlich Vegetation 
und Objekten wie Bergen oder 
Felsen verzierten Spielwelt gehör- 


te bereits zu den Paradedisziplinen 
der für Call of Juarez verwendeten 
Chrome-Engine 2. Trotzdem legen 
die Entwickler bei der vierten En- 
gine-Version kräftig nach. Man 
habe sich bei der Entwicklung der 
Chrome-Engine 4 noch mehr auf 
die Darstellung von weiträumigen 
Außenarealen konzentriert, verrät 
Produktmanager Pawel Kopinski. 
Außerdem sei man bestrebt gewe- 
sen, eine Technologie zu erschaffen, 
die es möglich mache, eine riesige 
Spielwelt mit einer eindringlichen, 
nahezu flimreifen Szenerie zu lie- 
fern. „Die neue Engine ist nicht nur 
in der Lage, Landschaften mit reich- 
lich Bäumen und anderer Vegeta- 
tion zu rendern, sondern eignet 
sich auch für die Darstellung von 
Städten mit engen Straßen, in denen 
es ständig zu Schießereien kommt“, 
lobt unser Gesprächspartner. 


Techlands Technik ist für die Darstellung von weiträumigen, 
mit sehr viel Vegetation verzierten Landschaften optimiert. 
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Postprocessing-Effekte 


à 
Rendertechniken wie Bewegungs- oder Tiefenunschärfe 
vermitteln ein Spielgefühl wie im Hollywood-Western. 
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Dank der hauseigenen Physik mit Explosionen, Partikeleffekten, volumetrischem 
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Rauch und Feuersimulation wirkt der Titel wie ein Kinostreifen. 


Mehrkernfreundlich 

Da bei der Entwicklung der 
Chrome-Engine 4 die Mehrkern- 
optimierung ganz oben auf der 
Agenda stand, hat Techland einen 
großen Teil des Programmcodes 
der alten Engine umgeschrieben, 
um noch mehr Tasks parallel ablau- 
fen zu lassen. „In einem Frame kann 
es bis zu 300 Tasks geben, die wir 
dann auf die verfügbaren Prozessor- 
kerne verteilen“, erklärt Pawel Ko- 
pinski. Im Allgemeinen sollten diese 
dann auch gut mit einer steigenden 
Zahl an Kernen skalieren. Er räumt 
jedoch ein, dass immer noch eine 
Menge an nicht parallelisiertem 
Code sowie andere Flaschhälse exis- 
tieren, welche den Leistungsgewinn 
durch die Nutzung von zusätzlichen 
CPU-Kernen begrenzen. Insgesamt 
werden nach Angaben des Leiten- 
den Produktmanagers die Physik, 
die Animation, die Sichtbarkeitsbe- 
rechnung, das Rendering und die 
Partikelsimulation in getrennten 
Threads abgearbeitet. Dabei ska- 
lieren vor allem die Animation, die 
Physiksimulation und die Berech- 
nung der Sichtbarkeit optimal mit 
steigender Kernzahl. 


Interview 


Hübsch auch ohne DX10 
Obwohl die aktuelle Version 
der Chrome-Engine über eine 
DX10/10.1-Unterstützung verfügt, 
macht Techland bei Bound in Blood 
davon keinen Gebrauch. ,Man 
kann auch mit DX9 eine moderne, 
sehenswerte Grafik realisieren. Das 
war einer der Gründe, warum wir 
uns entschieden haben, in Bound 
in Blood DX10 nicht zu unterstüt- 
zen“, rechtfertigt unser Gegenüber. 
Natürlich biete DX10 Features, die 
über die Leistungsfähigkeit von 
DX9 hinausgehen. Leider gestalte 
es sich schwer, diese so zu nutzen, 
dass dabei mehr als nur eine leichte 
Verbesserung bei der Gesamtquali- 
tät des Spiels herauskomme. Das 
bewahrheite sich besonders, wenn 
man sein Spiel für die Konsole ent- 
werfe. „Da kann man es sich nicht 
leisten, alles mit DX10-Features im 
Hinterkopf zu programmieren", ar- 
gumentiert Kopinski. Er vermutet 
jedoch, dass sich die Lage im Falle 
höherer Akzeptanz von Windows 
Vista oder bei der Einführung von 
Windows 7 und DX11 wieder än- 
dern könne. = 
Frank Stówer 


Spiele 


sess; 


Call of Juarez: 
Bound in Blood 


Auch bei Call of Juarez: Bound in Blood gibt es vorgege ene Abschnitte (Skript- 


Sequenzen). Diese setzen die Entwickler ein, um das Geschehen voranzutreiben. 


ШШЩ Von der Zeichnung zur gerenderten Spielszene 


Die Handlung der Geschichte wird anhand von Konzeptzeichnungen (oben) 
entworfen. Das Bild unten zeigt dann die Umsetzung in Pixel und Polygone. 


PCGH: Euer Titel wird auch für die 
Xbox 360 und die PS3 entwickelt. 
Handelt es sich um eine Cross-Plat- 
form-Entwicklung? 


Pawel Kopinski: Ja, unser Produkti- 
onsablauf basiert auf einer Cross-Plat- 
form-Entwicklung. Es ist unser Ziel, 
dass es so wenig Unterschiede wie 
möglich zwischen den Plattformen 
gibt. Das gilt auch für die meisten As- 
sets. Die einzige Ausnahme bildet der 
Shader-Code, der natürlich plattform- 
spezifisch angepasst werden muss. 


PCGH: Ist die neue Engine auch für 
Multi-GPU-Systeme optimiert? 


Pawel Kopinski: Wir versuchen, un- 
sere Engine „Multi-GPU-freundlich“ 
zu entwickeln, das heißt, wir vermei- 
den Dinge, die mit solchen Systemen 
inkompatibel sein könnten. Von un- 
serer Seite aus ist dazu wenig Auf- 
wand nötig. Die wirkliche Arbeit erle- 
digen die Treiber und die GPUs. 


PCGH: Habt ihr euch schon einmal 
Gedanken über alternative Render- 


techniken wie Raytracing oder Point- 
Rendering gemacht? 


Pawel Kopinski: Ich glaube nicht, 
dass diese Rendertechniken schon 
bald eingesetzt werden, zumindest 
nicht in Spielen. Sie sind zurzeit noch 
zu neu und zu unausgereift, um sich 
als brauchbare Alternative zur klas- 
sischen Rasterisierungstechnik anzu- 
bieten. Außerdem sieht es noch so 
aus, als fehle es aktueller Grafikhard- 
ware an ausreichend Leistung für den 
Einsatz dieser Technologien. 


Pawel Kopinski — Techland, Leitender 
Produktmanager und Entwickler 
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Direct 3D 10.1: Für 
Radeon-Karten der 
HD-3800/4800-Reihe 
gratis, für Nvidia- 
Grafikhardware 

nicht verfügbar. Wir 
testen, was die DX10- 
Erweiterung wirklich 
bringt. 


bwohl Direct 3D 10.1 schon 
im März 2008 mit dem Ser- 
vice Pack 1 für Vista veróf- 


fentlicht wurde, dauerte es über ein 
halbes Jahr, bis Spiele von der API 
Gebrauch machten. Von der wieder 
DX10.1-Unterstützung 
in Assassin's Creed abgesehen, war 
Stalker: Clear Sky der erste Titel, der 
per Patch 1.5.06 die DX10-Erweite- 
rung effektiv einsetzte. Mittlerweile 
stehen mit Tom Clancy's H.A.W.X., 
Battleforge und Stormrise drei neue 
Spiele in den Läden, bei denen die 
API für deutliche Leistungsgewinne 
sorgen soll. Wir überprüfen, ob das 
stimmt, und unterhielten uns zusátz- 


entfernten 


lich mit Ralf Kornmann, verantwort- 
lich für die Programmierung der 
Battleforge-Engine. 


Was ka nt die 
DX10.1 ermöglicht innovative Ren- 
dertechniken wie Cube-Map-Arrays 


Battleforge 


Für Entwickler Phenomic dient Direct X 10.1 als Mittel zur Leistungssteigerung. Je 


oder Gather4-Instruktionen, Opti- 
mierungen, eine höhere Pipeline- 
Präzision sowie verbessertes HDR 
und FSAA. Im Wesentlichen geht 
es bei Direct 3D 10.1 um striktere 
Spezifikationen und mehr Kontrolle 
durch den Programmierer. Durch 
direkten Zugriff auf die Tiefenwerte 
im MSAA-Buffer istbei Programmen, 
die Deferred-Shading nutzen, Multi- 
Sampling-Kantenglättung 
frei möglich. Außerdem verringert 
sich die Zahl der Renderdurchläufe 
beim MSAA, während die optische 
Qualität steigt. Ebenfalls möglich: 
Transparenz-Multisampling-Anti- 
Aliasing für eine bessere Qualität 
von transparenten Texturen für 
Blattwerk, Zäune oder Gitter. Zudem 
gibt es einige Funktionen, die nütz- 
lich für eine Echtzeit-Umsetzung 
von Global-Ilumination-Techniken 


fehler- 


sind. Zum guten Schluss sehen per 
DX10.1 gerenderte Schatten realis- 


— E 


nach kompatibler Hardware ist ein Leistungsplus von bis zu 19 Prozent móglich. 
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tischer aus, da ihre Kanten weicher 
dargestellt werden. 


) ) u ckoc iffen 
Ohne vorherige Ankündigung ver- 
öffentlichte Ubisoft die Version 
1.00 von Assassin's Creed mit einer 
D3D10.1-Unterstützung. Diese be- 
scherte einerseits Spielern mit kom- 
patibler 
hochwertigerer Kantenglättung 
eine schönere Optik als Besitzern 
von Geforce-Karten. Andererseits 


Radeon-Hardware dank 


steigerte das damals mit dem SP1 für 
Vista gelieferte DX10.1 die Leistung 
bei einer HD 3870 mit aktiviertem 
FSAA (Ingame: Stufe 3) um rund 30 
Prozent. Mit dem Patch 1.02 entfern- 
te der Entwickler die D3D10.1-API 
jedoch wieder, denn laut Ubisoft 
kam es zu Fehlern bei Postproces- 
sing-Berechnungen. 
Nvidia soll dagegen die Finger nicht 
mit im Spiel gehabt haben. 


Konkurrent 


Tom Clancy's H.A.W.X. 
p— 


P 4 DAC А ma 


Bei Ubisofts Flugkampf-Spiel gibt es zwar keine grafischen Unterschiede zwischen den 


Der Afrika-Shooter Far Cry 2 bietet 
nur eine eingeschränkte Nutzung 
von DXIO.I-Features und setzt sie 
dazu ein, die Qualität der Kan- 
tengláttung zu optimieren. Laut An- 
gaben des Technischen Koordina- 
tors für die weltweite Produktion, 
Vincent Greco, wollte man das An- 
ti-Aliasing durch das Auslesen des 
Multisampled-Depth-Buffers verbes- 
sern. Dieses Feature sei entweder 
über Direct 3D 10.1 zugänglich oder 
über eine DX10-Erweiterung, die 
von den Nvidia-GPUs ab Geforce 8 
unterstützt werde. Im Falle von Far 
Cry 2 funktionierten beide Ansätze 
mit vergleichbarer Performance. 
Um die neue Anti-Aliasing-Technik 
von Direct X 10.1 zur Verfügung 
zu stellen, nutzt Ubisoft für Nvidia- 
Karten folglich eine Art inoffizielle 
DX10-Erweiterung, die man eigen- 
händig programmierte. 


beiden DX10-Varianten, dafür verbessert die DX10-Erweiterung die Gesamtleistung. 
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Schöner spielen mit DX10.1 
Ein Vorzeigebeispiel für eine gelun- 
gene DX10.1-Implementierung ist 
der Tschernobyl-Shooter Stalker: 
Clear Sky. Per Patch 1.05.06 inte- 
griert, beschleunigen die erwei- 
terten DX10-Programmbibliotheken 
auf Radeon-Karten nicht nur die 
Performance, sondern verbessern 
auch die Optik. Bisher war es unter 
DX10 nicht möglich, die reichhal- 
tige, mit transparenten Texturen 
dargestellte Vegetation der Zone 
mit Kantenglättung zu versehen. 
Genau hier setzt DX10.1 an und fil- 
tert auch die Alphatests mehrfach. 
Der Effekt, dass filigrane Blätter 
von Bäumen und Sträuchern nicht 
mehr flimmern, ist derselbe wie 
bei herkömmlichem Adaptive-AA 
(AAA) respektive Transparency-Su- 
persampling bei Nvidia (nur unter 
DX9 möglich). Darüber hinaus wer- 
den auch Schatten weicher und re- 
alistischer dargestellt. Bei dem Ver- 
such, Vergleichsbilder mit einer auf 
die Version 1.05.08 aktualisierten 
Version anzufertigen, stellten wir al- 
lerdings fest, dass die Soft-Shadows 
unter DX10.1 verschwunden sind. 


Mehr Leistung dank DX10 

Anders als bei Stalker: Clear Sky 
sieht die DX10.1-Version der Ac- 
tion-Flugsimulation Tom Clancy's 
H.A.W.X. zwar genauso aus wie ihr 
DXIO-Pendant, dafür nutzt der Titel 
die API, um die Gesamtleistung zu 
verbessern. Wie unsere Benchmarks 
rechts zeigen, bringt die DX10.1-Ak- 
tivierung im Grafikoptionsmenü bei 
einem System mit einem QX9650, 4 
GiByte RAM und Radeon HD 3870 
eine Mehrleistung von fast 17 Pro- 
zent. Beim Einsatz einer HD 4890 im 
selben System schrumpft das Leis- 
tungsplus allerdings auf 9 Prozent. 


Stormrise ist ein weiterer Titel, 
der die Erweiterung der Vista-API 


Die per Patch 1.05.06 hinzugefügte DX10.1-Unterstützung beschert Spielern mit 
Radeon-Karten Soft-Shadows mit weichen Kanten, die sehr realistisch aussehen. 


zur Leistungssteigerung einsetzt. 
Obwohl das Echtzeit-Strategiespiel 
auch für die Konsole entwickelt 
wurde, hat Creative Assembly die 
PC-Version für Direct X 10 optimiert 
und verzichtet komplett auf eine 
DX9-Unterstützung. Wie wir vom 
Leitenden Programmierer Artem 
Kulakov erfahren, 
DX10.1 zum einen den Renderpro- 
zess und führt zu weniger treiber- 
spezifischen Kompatibilitätspro- 
blemen. Zum anderen soll gerade 
DX10.1 die Darstellungsqualität der 
Schatten und der Umgebungsverde- 
ckung (SSAO) verbessern. Einen op- 
tischen Unterschied zwischen der 
DX10- und der DX10.1-Variante stell- 
ten wir nicht fest, ein Leistungsplus 
allerdings schon. So läuft Stormrise 
dank D3D10.1 mit der neuen HD 
4890 (System siehe Benchmark 
rechts) 24 Prozent und mit der HD 
4870 23 Prozent schneller. 


vereinfacht 


D3D10.1 in Battleforge 
„Direct 3D 10.1 ist für uns derzeit 
vor allem ein Mittel zur Leistungs- 
steigerung.“ Mit dieser Aussage aus 
dem Battleforge-Interview auf der 
nächsten Seite demonstriert Pro- 
grammierer Ralf Kornmann, wie 
der von Phenomic entwickelte RTS- 
Titel einen Nutzen aus der DX10.1- 
Grafikschnittstelle zieht. Dank der 
Möglichkeit, auch im Multisampling- 
Modus auf die Tiefeninformationen 
aus dem regulären Tiefenbuffer zu- 
zugreifen, so Kornmann, könne man 
einen kompletten Renderdurch- 
lauf eingesparen. Grafische Unter- 
schiede zwischen den beiden Di- 
rect-X-Versionen gebe es aber nicht. 
Die versprochene 
Steigerung dank D3D10.1 können 
wir jedenfalls bestätigen. Bis zu 19 
Prozent Mehrleistung bescheinigt 
unsere Leistungsmessung mit dem 
internen Battleforge-Benchmark. > 
Frank Stöwer 


Performance- 


Stalker: Clear Sky — DX10- und DX10.1-Optik im Vergl 


DX10.1 > 


DX10 
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Spiele 


DX10.1-Special 


DX10.1/ 
1.680 x 1.050 


Leistung: DX10.1 vs. DX10 


E H.A.W.X. läuft mit DX10.1 bis zu 17 Prozent schneller. 
E Stormrise legt unter DX10.1 um bis zu 24 Prozent zu. 
B DX10.1 erhöht die Leistung in Battleforge um bis zu 19 Prozent. 


DX10/ 
1.680 x 1.050 


Minimum-Fps 


Tom Clancy's H.A.W.X., interner Benchmark, zweite Szene 


> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10 20 | 30 40 50 60 70 80 

[mp 6: 

1.024 MiByte ———— —sll[ 56 
Radeon HD 48707 | ЖЕНЕН 56 

1.024 MiByte і 49 
Radeon HD 48507 | wu 47 

512 MiByte === 41 
Radeon НО 38707 | Ta 35 

512 MiByte нинин 30 

Stormrise, interner Benchmark, Mission 5, maximale Details 
» BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10 20 | 30 do 50 6 70 80 

Radeon НО 4890; |  — ЕЕЕ 56 

1.024 MiByte 45 
Radeon HD 4870/ || Tari 48 

1.024 MiByte = 39 
Radeon HD 4850/ | Ta 39 

512 MiByte m mm 32 
Radeon НО 3870/ | MEIN 2 
512 MiByte | 20 


Battleforge, interner Benchmark, maximale Details 
> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERP|Fps |o 10 20 | 30 40 50 60 70 80 


Radeon НО 4890/ | Tü 44 
1,024 MiByte >] 37 
Radeon HD 4870] | EEE 35 
1.024 MiByte U | 32 
Radeon НО 4850/ | STs 27 
512 MiByte р 
Radeon НО 38707 Н 17 
512 MiByte ШЕНИН 5 


Settings: C2E QX9650, 4 x 1 GiByte DDR2-800, Intel X48; Vista 64 SP1, Catalyst 9.4 (А.І. default) 


JE Assassin's Creed 


bz S870 Si kb хото Sta 
л А (шча) Zn Als (panne) 
D3D10.1 steigerte nicht nur die Qualität der Kantenglättung. Altairs Abenteuer 


liefen auch vor dem Patch 1.02 mit einer Radeon HD 3870 deutlich flotter. 


eich 


Direct X 10.1 macht's möglich: Transparente Texturen, die beim Rendern von 
Ästen und Blattwerk zum Einsatz kommen, können mit FSAA versehen werden. 


www.pcgameshardware.de 
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Spiele 


DX 10.1-Special 


Interview zum Direct-X-10.1-Spiel Battleforge 


PCGH: Wie heiBt eigentlich die En- 
gine in Battleforge? Gibt es dafür 
einen coolen Namen? 


Ralf Kornmann: Da die Engine 
speziell für Battleforge entwickelt 
wurde, bestand bisher kein Bedarf für 
einen Eigennamen. 


PCGH: Was für ein Shader-System 
nutzt Battleforge? Kombiniert ihr 
viele Shader zur Laufzeit oder liefert 
ihr vorkompilierte Sets für die ver- 
schiedenen Grafikkarten aus? 


Ralf Kornmann: Aufgrund der sehr 
hohen Anzahl der Shader-Varian- 

ten liefern wir vorkompilierte Sets für 
die unterschiedlichen Shader-Modelle 
aus. Es würde einfach zu lange dau- 
ern, diese erst auf den Zielsystemen 
zu erzeugen. Die Shader-Bibliothek 
von Battleforge braucht aktuell meh- 
rere Stunden, um vollständig kompi- 
liert zu werden. 


PCGH: Vor knapp einem Jahr habt ihr 
noch sehr verhalten über DX10.1 ge- 
sprochen. Mittlerweile ist Battleforge 
ja sogar zu einem von AMDs Flagg- 
schiff-Titeln für DX10.1 geworden. 
Was konntet ihr mit Direct X 10.1 
besser, leichter oder schneller errei- 
chen? 


Ralf Kornmann: Direct 3D 10.1 ist 
ür uns derzeit vor allem ein Mit- 
el zur Leistungssteigerung. Dank der 
öglichkeit, auch im Multisampling- 
odus auf die Tiefeninformationen 
aus dem regulären Tiefenbuffer zuzu- 
greifen, kann ein kompletter Render- 
pass eingespart werden. Damit ent- 
asten wir Prozessor und GPU. 
Daneben nutzen wir in Verbindung 
mit Ambient Occlusion die Möglich- 
keit, vier benachbarte Texturwerte auf 
einmal zu lesen (Gather4). Dies spart 
einige GPU-Zyklen für jedes 
Pixel auf dem Bildschirm. 


PCGH: Hat sich auch die Optik ge- 
ändert? Welche Unterschiede gibt es 
zwischen DX9, DX10 und DX10.1 in 
dieser Hinsicht? Gibt es auch bei DX9 
Unterschiede zwischen den verschie- 
denen Techlevels? 


Ralf Kornmann: Die bereits er- 
wähnte Ambient Occlusion ist der- 
zeit nur ab Direct 3D 10.0 aufwärts 
verfügbar, da der entsprechende Di- 
rect-3D-9-Shader zu groß wurde. Ne- 
ben dieser Ausnahme sind jedoch alle 
grafischen Effekte auch für Direct 3D 
9 implementiert. Lediglich bei rei- 
nen Shader-Modell-2.0-Karten muss- 
ten wir Abstriche machen, da die er- 
laubte Shader-Lange uns in vielen 
Fallen limitierte. Ein weiterer sicht- 
barer Unterschied zwischen Direct 3D 


9 und 10 entsteht durch die unter- 
schiedliche Unterstützung der Gam- 
makorrektur. Während Direct 3D 10 
diese vollständig unterstützt und 
auch von der Hardware fordert, sind 
alle bisherigen Direct-3D-9-Lösungen 
unvollständig. Dies führt dazu, dass 
wir unter D3D10 durch die voll- 
ständige Ausnutzung des sRGB-Far- 
braums bei gleichem Speicherver- 
brauch eine bessere Farbdarstellung 
erreichen konnten. 


PCGH: Battleforge nutzt ja das aktu- 
elle Hype-Feature „Screen Space Am- 
bient Occlusion” (SSAO) — was ge- 
nau bewirkt es und wie wird es in 
Battleforge technisch umgesetzt? Bis- 
herige Spiele (z. B. Burnout Paradise 
oder H.A.W.X.) zeigten einen starken 
Fps-Einbruch bei der Aktivierung von 
SSAO - konntet ihr das verhindern 
und wenn ja, wie? 


Ralf Kornmann: Da SSAO auf die 
gesamte Bildgröße angewendet wer- 
den muss und zudem einen hohen 
Rechenaufwand für jedes Pixel er- 
ordert, ist ein entsprechender Fps- 
Einbruch nicht zu vermeiden. Dieser 
ann derzeit lediglich durch die Ver- 
wendung von Gather4 etwas abge- 
mildert werden. Künftige D3D-Ver- 
sionen zeigen jedoch bereits Ansätze 
ür eine schnellere Möglichkeit. 


Bei der Berechnung selbst weichen 
wir nicht grundlegend von dem be- 
annten Verfahren ab. Durch einen 
Vergleich des Tiefenwertes eines Pi- 
xels mit den Werten in dem umlie- 
genden Bereich werden die Zonen er- 
mittelt, welche nur wenig oder kein 
Streulicht erhalten sollen. Diese wer- 
den dann entsprechend schattiert. 
Der primäre Unterschied bei Battle- 
forge ist, das wir SSAO nicht als Post- 
Process verwenden, sondern be- 

reits vorher einfließen lassen. Dies ist 
durch die hohe Anzahl von transpa- 
renten Effekten bedingt, die wir ein- 
setzen. 


PCGH: Was können sich die Leser un- 
ter dem Titel „Technology Partner 
von AMD“ vorstellen? Wie kommt so 
eine Zusammenarbeit zustande und 
wie läuft sie ab? Muss euer Spiel jetzt 
schlecht auf Geforce-Karten laufen? 
Kam AMD mit „big bags of cash“ 
vorbei? ;-) 


Ralf Kornmann: Ein „Technolo- 

gy Partner” hat vor allem Zugriff auf 
die neueste Hardware sowie spezia- 
lisierte Ansprechpartner, wenn es zu 
Problemen mit dieser oder den zu- 
gehörigen Treibern kommt. Eine For- 
derung, ein Spiel auf anderer Hard- 
ware auszubremsen, gibt es natürlich 
nicht. Genauso wenig schließt eine 


solche Partnerschaft irgendwelche 
Zahlungen mit ein. 


PCGH: Prozessoren mit vier Ker- 

nen sind mittlerweile bei vielen Spie- 
lern im Einsatz. Nutzt ihr vier (oder 
auch mehr) Threads konsequent aus 
und wie verhindert ihr, dass das Spiel 
durch eventuell häufiges Thread- 
Swapping zu einer Diashow auf 
Single- oder Dualcore-Systemen wird? 


Ralf Kornmann: Wir erzeugen pro 
verfügbaren Kern einen Thread zum 
Abarbeiten der einzelnen Aufgaben. 
Da diese zum Teil Abhängigkeiten ha- 
ben, sind der Skalierung Grenzen ge- 
setzt. Inwieweit die Kerne tatsächlich 
ausgelastet werden, hängt maßgeb- 
lich von ihrer relativen Leistung und 
der Leistung der GPU im Verhältnis 
dazu ab. Da ein Verteilen auf multi- 
threadfreundliche Aufgaben meist ei- 
nen gewissen Overhead verursacht, 
kommt bei Singlecore-Systemen ein 
Spezialmodus zum Tragen. Dieser re- 
duziert den Overhead auf nahezu 
null. Dies ist möglich, da bei einem 
Singlecore-System sichergestellt ist, 
dass alle Aufgaben vom gleichen 
Thread abgearbeitet werden. Bei 
einem Dualcore-System ist der Leis- 
tungsgewinn jedoch größer als der 
zusätzliche Overhead. 


PCGH: Ist Physik für Battleforge ein 
Thema? Nutzt ihr eine Lizenz-Engine 
oder habt ihr ein eigenes Physik-Sys- 
tem integriert? 


Ralf Kornmann: Battleforge nutzt 
eine eigene Physik-Engine zur Darstel- 
lung der Zerstörungseffekte. Brechen 
zum Beispiel von Gebäuden Teile ab, 
so wird berücksichtigt, wie es dazu 
kam. War es ein Schlag von einer 
großen Einheit, fliegen die Trümmer 
weiter in Richtung der einwirkenden 
Kraft, als wenn nur ein paar kleine 
Einheiten das Gebäude bearbeiten. 


PCGH: Warum habt ihr euch gegen 
eine Physikberechnung durch die GPU 
entschieden? 


Ralf Kornmann: Die Menge an phy- 
sikalischen Effekten in Battleforge ist 
nicht hoch genug, um eine Auslage- 
rung auf die GPU zu rechtfertigen. 
Die Rechenleistung dort können wir 
besser fur die Grafik nutzen. 


PCGH: Battleforge ist ja ein reines 
Online-Spiel. Wie wichtig und wie 
umfangreich waren die Optimie- 
rungen für den Netzwerk-Code? 
Noch hat nicht jeder eine fette DSL- 
16.000er-Leitung zu Hause. 


Ralf Kornmann: Die fette Leitung 
kann nützlich sein, wenn es um das 
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Im Interview: Ralf Kornmann, Engine 
Lead für Battleforge bei EA Phenomic 


Herunterladen eines Patches geht. 
Der Spielbetrieb selbst ist sehr genüg- 
sam. Das kommt zum großen Teil da- 
durch zustande, dass alle Spiele auf 
unseren Server-Farmen gehostet wer- 
den. Damit entfällt der Zwang, dass 
ein Spieler pro Gruppe eine leis- 
tungsstarke Anbindung braucht, um 
die anderen mit Daten zu versorgen. 


PCGH: Was ist für den Spieler wich- 
tiger: Übertragungsrate oder Ping? 


Ralf Kornmann: Da wie bereits er- 
wähnt das Datenvolumen sehr gering 
gehalten wurde, ist der Ping 

etwas wichtiger. Aber auch in diesem 
Bereich verhält sich das Gesamtsys- 
tem recht tolerant. 


PCGH: Welches DRM-System kommt 
bei Battleforge zum Einsatz? Oder 
könnt ihr dank des reinen, serverba- 
sierten Multiplayer-Ansatzes auf ein 
solches System verzichten? 


Ralf Kornmann: Bei einem reinen 
Online-Spiel mit Serverkonten wäre 
jede Art von DRM auf dem Client nur 
redundant. Wir möchten, dass unsere 
Spieler auf allen ihren Rechnern spie- 
len können, ohne dabei ständig an 
den Datenträger oder ein Installati- 
onslimit denken zu müssen. 


PCGH: Auf was musstet ihr verzich- 
ten, hättet es aber gern integriert? 


Ralf Kornmann: Direct-3D-11-Unter- 
stützung. Doch diese Unterstützung 
steht seitens Microsoft bislang leider 
noch nicht zur Verfügung. 


PCGH: Warum läuft Battleforge nicht 
auf integrierten Grafiklösungen von 
Intel? 


Ralf Kornmann: Neben der etwas 
passiven Treiberpolitik seitens Intel 
haben uns vor allem die Leistungs- 
daten der aktuellen Intel-Lösungen 
dazu bewegt, diese nicht aktiv zu 
unterstützen. 


PCGH: Vielen Dank für das Gespräch! 
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Ortstermin Game De- 
velopers Conference 
2009: In San Francis- 
co zeigt Crytek der 
internationalen Ent- 
wicklergemeinde die 
nagelneue Cryengine 
3, erstmals auch für 
die Konsolen Xbox 
360 und Playstation 
3.Was kann die neue 
Engine? Und spielt 
der PC für Crytek in 
Zukunft noch eine 
Rolle? 
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ass sich die Frankfurter 
Entwickler von Crytek 
nicht vor der internationa- 


len Konkurrenz verstecken müssen, 
haben sie in den letzten Jahren mit 
der eigens entwickelten Cryengine 
und den Spielen Far Cry und Crysis 
bewiesen. Nur einen Schönheits- 
fehler hatte die Engine: Sie richte- 
te sich ausschließlich an Designer 
von PC-Spielen. Doch abgesehen 
von Deutschland bilden High-End- 
Konsolen wie Microsofts Xbox 
360 und Sonys PlayStation 3 einen 
noch größeren Markt. Höchste Zeit 
für die Cryengine 3, die wie Epics 
Unreal Engine 3 das Entwickeln für 
alle drei Systeme erlaubt. Auf der 
Game Developers Conference im 
kalifornischen San Francisco ließen 
wir uns Ende März eine Xbox-360- 
Demo zeigen und unterhielten uns 
mit Cevat Yerli, dem Firmenchef 
und Mitbegründer von Crytek. 


91 Cevat, ihr zielt mit der Cryen- 
gine 3 jetzt auch auf die Entwicklung 
für die Spielkonsolen Xbox 360 und 
PlayStation 3 ab. Verliert bei euch der 
PC angesichts der internationalen 
Marktlage langsam an Bedeutung? 


Nein. Die Cryengine 3 
ist auch nicht „bloß“ für Xbox 360 


und PlayStation 3 umgeschrieben 
worden. Man kann auch schon 
Next-Generation-Spiele damit ent- 
wickeln, egal ob das Zielsystem 
dann PlayStation 4 oder eine neue 
PC-Grafikkarten-Generation ist. 
Wir sagen den Entwicklern: Macht 
euch um die Details keine Sorgen, 
unsere Engine wird eure Inhalte 
auf die entsprechende Hardware 
skalieren. 


Das muss die Engine aber 
auch nach unten hin beherrschen, 
oder? Xbox 360 und PlayStation 
3 verfügen ja nicht über Grafik- 
prozessoren, die Direct X 10 bezie- 
hungsweise bald 11 unterstützen. 


Unsere internen Treiber 
sind schon ein Mix aus Direct X 9 
und 10. Wir nutzen dafür sowohl 
bestehende Treiber als auch selbst 
geschriebene Schnittstellen. Das ha- 
ben wir schon seinerzeit gemacht, 
als Direct X 10 noch nicht offiziell 
verfügbar war - da simulierte unse- 
re DX9-Engine die nächste Version. 
Für die Konsolenfassung der Cry- 
engine 3 haben wir jetzt mit dem 
Segen von Microsoft und Sony eine 
Art Hybrid-Treiber geschrieben, der 
auf den Systemen DX10 emuliert. 
Wenn Direct X 11 herauskommt, 


bekommen alle Kunden der Cry- 
engine 3 ein entsprechendes Up- 
date. Wir schreiben unsere Engine 
ja nicht jedes Mal von Grund auf 
neu, sondern erweitern sie um zu- 
sätzliche Features und verbessern 
ihre Leistungsfähigkeit. Bis zur Cry- 
engine 4 dürfte aber noch etwas 
Zeit vergehen. 


Я Wir haben heute bei den Kol- 
legen von Epic neue Features der 
Unreal Engine 3 gesehen - etwa die 
vereinfachte Beleuchtung eines Le- 
vels. Das verkürzt die Arbeit eines 
Level-Designers enorm, wenn er 
mit weniger als einem Dutzend 
Lichtquellen feine Ergebnisse er- 
zielt. 


Das ist richtig, aber das 
geht nur, weil die Engine dann mit 
vorberechneten Effekten arbeitet. 
Unsere Engine geht einen anderen 
Weg: Wir haben noch nie Elemente 
gehabt, die vorberechnet werden 
müssen, weil das die Designer in 
ihrer Produktivität 
Wenn das Licht einmal in Light 
Maps oder andere Systeme gepackt 
wurde, ist es statisch und man kann 


einschränkt. 


damit nicht mehr arbeiten, ohne 
den Level neu zu kompilieren. Wir 
setzen auf Real-Time Global Dyna- 
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mic Illumination, bei der die De- 
signer sofort sehen können, wie 
Licht von Objekten reflektiert und 
abgestrahlt wird. Solche Lichtef- 
fekte mögen andere Engines zwar 
auch können, doch da dauert die 
Vorberechnung oft mehrere Stun- 
den. Mit einer Rechnerfarm ver- 
kürzt man die Zeit sicherlich, aber 
bei uns zeigt das Entwicklungssys- 
tem sofort, wie der fertig beleuch- 
tete Level aussieht. Wir hatten 
heute einen Triple-A-Entwickler zu 
Besuch, der wissen wollte: Wo be- 
rechnet ihr das denn vor? Unsere 
Antwort: gar nicht! 


Dafür geht mein PC dann 
aber auch nicht in die Knie, wenn 
er statt fünf Lichtquellen 50 oder 
gar 500 berechnen muss. Oder ich 
sage mir andersherum: In einem 
Jahr kaufe ich mir einen neuen PC 
und eine neue Grafikkarte, dann 
kann ich Crysis endlich auch in 
der höchsten Qualitätsstufe flüssig 
spielen. 


Klar, wenn wir es darauf 
anlegen würden, könnte unsere En- 
gine auch alles vorberechnen und 
dem Rechner weniger abverlangen. 
Dann müssten die Entwickler al- 
lerdings nach jeder Leveländerung 
Daumen drehen, bis der Level fertig 
berechnet worden ist. Und so quali- 
tativ hochwertig wie miteiner dyna- 
mischen Beleuchtung wäre es dann 
auch nicht. Der letzte Teil unserer 
Demo, in der ihr die dynamischen 
Feuer- und Wassereffekte gesehen 
habt, wäre damit überhaupt nicht 
möglich gewesen. Wir wussten um 
die vier bis sechs Wochen vor der 
GDC, was unsere Konkurrenz hier 
zeigen wird, deswegen haben wir 
eine Szene ans Ende unserer Demo 
gesetzt, die auf deren Engines nicht 
möglich ist. 


Ein entsprechend ausgerüs- 
teter PC mit Direct X 10 könnte 
trotzdem noch mehr Leistung brin- 
gen - ist da die Konzentration auf 
Konsolen nicht ein kleiner Rück- 
schritt? Sehen da die Spiele zwar 
schon sehr gut, aber eben doch 
nicht so gut wie auf dem PC aus? 


Nein, das sehe ich nicht 
so. Wir haben hier teilweise vi- 
suelle Ergebnisse erreicht, die so 
noch nicht mal auf dem PC möglich 
waren. Außerdem besitzt die Cry- 
engine 3 noch Skalierungsreser- 
ven. Das heißt, PC-Spiele, die von 
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uns kommen, werden in der Kon- 
solenfassung mitnichten optisch 
kastriert. 


Viele unserer Leser fragen 
sich jetzt natürlich, ob sich Crytek 
langsam, aber sicher aus der PC- 
Entwicklung verabschiedet. 


Wir betreiben immer 
noch High-End-PC-Forschung, wir 
sind immer noch PC-Entwickler 
und wir werden das auch immer 
bleiben. Wir werden weiterhin 
High-End-PCs mit der bestmög- 
lichen Grafik unterstützen, auf 
Low-End-Rechnern muss man da 
natürlich Abstriche machen. Wir 
sind kein Unternehmen, das seine 
Engine nur für ein System optimiert 
und dann für alle anderen lieblose 
Portierungen bringt. Im Gegenteil, 
ich bin derjenige, der unseren Pro- 
grammierern in den Ohren liegt 
und sagt: Nutzt den PC richtig aus, 
nutzt die Xbox 360 richtig aus, 
nutzt die PlayStation 3 richtig aus. 


Auf der GDC schauen sich 
die Programmierer praktisch aller 
Spielefirmen die neuesten Tools 
und Engines an. Wie macht ihr de- 
nen die Cryengine 3 schmackhaft, 
vor allem wenn man an die Markt- 
macht der Unreal Engine 3 denkt? 


Wir haben hier alle wich- 
tigen Publisher der Top-20-Titel der 
letzten zwei Jahre getroffen. Unser 
Ansatz lautete immer: Nicht viel re- 
den, sondern es ihnen zeigen und 
sie erleben lassen, was unsere En- 
gine kann. Mitarbeiter von Micro- 
soft gestanden uns zum Beispiel, 
dass sie so etwas noch nie auf ihrer 
Xbox 360 gesehen haben - und 
wenn das der Hersteller einer Kon- 
sole sagt, ist das schon ein großes 
Kompliment. Auch Sony war hin 
und weg von der PlayStation-3-Ver- 
sion. Alle wollen in die Evaluie- 
rungsphase und sich die Engine ge- 
nauer ansehen. Schließlich bieten 
wir nicht nur schöne Optik - für 
einen Entwickler ist es auch span- 
nend, wenn er die Produktivität sei- 
ner Entwicklungspipeline verbes- 
sern und seine Levels auch auf der 
Konsole in Echtzeit testen kann. 


Danke für das Gespräch. Wir 
wünschen euch für die Zukunft 
weiterhin alles Gute und freuen 
uns auf viele spannende PC-Spiele 
aus dem Hause Crytek. = 

Roland Austinat 


Spiele 


Cryengine 3: Das ist neu 


Neben der Tatsache, dass die 
Cryengine in der Version 3 
jetzt auch für die Entwicklung 
auf den Konsolen Xbox 360 
und PlayStation 3 eingesetzt 
werden kann, wurden die 
meisten bisherigen Funktionen 
optimiert sowie folgende neue 
Features eingebaut: 

REAL-TIME DYNAMIC GLOBAL ILLU- 
MINATION: Ohne Vorberechnung oder 
Geometrie-Beschránkungen berechnet 
die Cryengine 3 Light Bounces, Color 
Bleeding und Specular Effects in Echtzeit 
für statische und dynamische Objekte. 


„WHAT YOU SEE IS WHAT YOU PLAY”: 
Wie schon bei früheren Ausgaben der 
Cryengine ist ein Spiellevel ohne Re- 
chenpausen sofort in Echtzeit spiel- und 
testbar — sowohl in der PC- als auch in 
den Konsolenentwicklungsumgebungen. 


Cryengine 3 


HOT UPDATE: Ändert ein Entwickler eine 
Textur, ein Modell oder die Beleuchtung 
in einem Level, bringt die Cryengine 3 
den kompletten Level automatisch auf 
den aktuellen Stand. 


DEFERRED LIGHTING: Eine drei- bis 
vierstellige Anzahl von Lichtquellen mit 
eigenen Pixel-Shadern berechnet die 
Cryengine 3 in Echtzeit, ohne dass dem 
System dabei die Puste ausgeht. 


STREAMING: Komplexe Levels passen 
oft nicht mehr komplett in den Ar- 
beitsspeicher von PC und Grafikkarte. 
Deswegen lädt die Cryengine 3 jetzt 

im Hintergrund komprimierte Elemente 
nach, ohne dass es zu Ladepausen oder 
Rucklern kommt. Dabei bestimmen 

die Entwickler, in welchem Umfang 
gestreamt wird und wie viele Kerne der 
CPU dafür zum Einsatz kommen. 


Cryengine 3: Die GDC-Demo 


Die speziell für die Game Developers 
Conference erstellte Demo der Cryen- 
gine 3 lief erstmals auch auf Xbox 360 
und PlayStation 3. Wir sahen uns die 
Fassung für Microsofts Konsole an, die 
inhaltlich identisch mit der für die PS3 
ist. Los ging's mit einer futuristischen 
Skulptur, die das neue Deferred 
Lighting veranschaulichte: „Zwischen 
200 und 300 Lichtquellen kommen hier 
zum Einsatz”, informiert uns Cryteks 
Firmenchef und Mitbegründer Cevat 
Yerli. Auf einem Aufzug sausen wir 
anschließend in die Tiefen eines Hoch- 
hausdschungels und schießen von dort 
auf einige Wolkenkratzer, von denen 
Glas- und Betontrümmer physikalisch 
korrekt nach unten stürzen. Durch 
einen Tunnel und ein angeschlossenes 
Portal gelangen wir auf die gute, alte 
Insel aus Far Cry, die dank Motion-Blur, 
Vignettierungs- und anderen Post- 
Processing-Effekten im neuen Glanz 


Eine Szene aus der Demo, die Crytek bei der GDC 2009 zeigte. Die Cryengine 3 zeich- 


erstrahlt. Volumetrischer Nebel wabert 
über dem Wasser und ist mit einem un- 
terschiedlichen Dichtegradienten auch 
unter der Wasseroberfläche zu sehen. 
Ein weiterer Tunnel führt uns in einen 
Nadelwald, in dem ein Wasserfall von 
schier fotorealistischer Qualität zum 
Verweilen lockt. Doch wir haben keine 
Zeit — weiter geht es in einen Fantasy- 
Piraten-Stützpunkt: Flammen züngeln 
an halb versunkenen Schiffen entlang, 
die ein düsteres Abendrot mit einer 
dramatischen Atmosphäre versieht. 

, Hier seht ihr Partikeleffekte bis zum 
Gehtnichtmehr — mehr als in Crysis", 
meint Cevat Yerli. Feuer spiegeln sich 
im Ozean, Wassertropfen fallen auf 
Schiffsplanken, sammeln sich zu einem 
Rinnsal und fließen dann physikalisch 
korrekt in Richtung der Oberflächen- 
normalen von den Planken ins Meer. 
Ein Video der Demo finden Sie unter 
WEBCODE 26FW. 


net sich vor allem durch einen nochmals gestiegenen Realismusgrad aus. 
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Praxis 


Kommentar 


In unregelmäßigen Abständen bringt es ein 
elektronischer Schädling zu zweifelhafter 
Popularität. Aktuell ist es der Internetwurm 
Conficker, davor waren es Blaster, Melissa 


oder Loveletter. Selbst Tageszeitungen berich- 
ten inzwischen über die Bedrohung, die von 


Conficker ausgehen könnte. Dieser Internet- 


wurm kapert fremde Rechner un 


d lässt diese 


dann für seine Programmierer arbeiten, meist 


wissen dies die Besitzer der PCs 


einmal. Manchen versierten PC-Anwender 
nervt die Berichterstattung, denn er weiß, 


dass Conficker nur einer von vie 
gen ist. Trotzdem hat der kleine 


rund um den Internetwurm Con 


noch nich 


en Schädlin- 
edienhype 
icker seine 


Vorteile, denn selbst Anwender, die keine 


Fachzeitschriften lesen, werden 


über die 


Bedrohung informiert. Dadurch steigt hof- 
fentlich die Verantwortungsbewusstsein für 


den eigenen PC; ein infizierter R 
als Drohne auch Schaden auf an 


echner kann 
deren Com- 


putern anrichten. Ein Virenscann 
gesunder Menschenverstand sin 
Schutz für den eigenen PC. Dara 


alle Anwender erinnern — egal 


er und etwas 
d ein guter 
п sollten sich 


Wenn Windows XP nicht 
mehr startet und meldet, 
dass es „System“ nicht laden 
kann, sind Teile der Registrie- 
rung beschädigt. Dies kann 
bei Übertaktungsversuchen 
passieren. Doch mit unserer 
PCGH-Rettungs-DVD bekom- 
men Sie Windows XP schnell 
wieder zum Laufen. Legen 
Sie die Heft-DVD mit der be- 
druckten Seite nach unten 
ein und booten Sie davon. 
Wählen Sie im Boot-Menü 
„PCGH Knoppix 5.2 von der 
DVD starten“ aus. Auf dem 
Desktop unseres Rettungs- 
betriebssystems werden alle 
verfügbaren Laufwerke an- 
gezeigt. Klicken Sie doppelt 


u System" nicht gefunden: 
Windows XP wiederbeleben 


auf das Systemlaufwerk und 
schliefsen Sie das Fenster 
wieder. Nun klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf 
das Laufwerk und aktivieren 
über ,Lese-/Schreibmodus 
ändern“ den Schreibmodus. 
Anschliefsend óffnen Sie den 
Pfad „Windows\Repair“ und 
kopieren die Datei „System“ 
in den Ordner ,Windows\Sys- 
tem32\Config“. Damit wird 
allerdings auch die Windows- 
Registrierung auf den Instal- 
lationsstand zurückgesetzt. 
Alle Treiber müssen neu in- 
stalliert werden. Beenden Sie 
das Rettungsbetriebssystem 
und starten Sie Ihr Windows 
XP wie gewohnt. (ma) 


Sitzung beenden für knoppix 


ob Profis oder Einsteiger. 


Kopieren Sie mithilfe unseres PCGH-Rettungsbetriebssystems die alte , System" -Datei (Windows-Registrierung) in 
den Ordner „System32\Config" zurück. Anschließend startet Windows XP wieder. 


Mein Lieblingstool: die „Portable Apps” & Truecrypt 


{9 Audacity Portable 

Ө clamwin Portable 
Carsten Spille [E] possos Portable 
Redakteur FileZilla Portable 
E-Mail: Sil GIMP Portable 
cs@pcgh.de Wd. Infrakecorder Portable 


о PORTABLEÄPPS.COM 


02 7 Zip Portable 


= LBreakout2 Portable 
Xi Lightscreen Portable 


as 


| > Explore 


Dank der Portable Apps habe ich immer meine gewohnten Tools griffbereit — 
egal ob Firmen-PC, im Wohnzimmer oder unterwegs auf dem Notebook. 
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Streng genommen ist es zwar 
kein Tool, sondern ein trans- 
portables Startmenü für an- 
gepasste Anwendungen, aber 
ohne die Portable Apps wäre 
die Nutzung meiner gewohn- 
ten Arbeitsumgebung wesent- 
lich umständlicher. 


Portable Apps ermöglicht 
es, eigentlich alle wichtigen 
Anwendungen immer griff- 
bereit zum Beispiel auf dem 
USB-Stick bei sich zu tragen 
und quasi unabhángig vom 
genutzten Rechner immer 


die gewohnten Programme 
einsetzen zu kónnen. Vom 
Thunderbird-Mail-Client über 
portable Browser samt Lese- 
zeichen-Sammlung sowie mo- 
bile Bildbearbeitung per The 
Gimp bis hin zu PDF-Readern, 
FTP-Client und sogar einer 
kompletten Installation von 
Open Office 3.0 reicht das 
Repertoire. Damit die wert- 
vollen Daten nicht in falsche 
Hände fallen, liegt das Ganze 
sicher verschlüsselt in einem 
Truecrypt-Container auf dem 
USB-Stick. (cs) 
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PCGH in Gefahr: 
Wasser im PC 


Daniel Waadt begibt sich wie- 
der in Gefahr und testet zu- 
sammen mit Innovatek, wie 
sich eine defekte Wasserküh- 
lungauf das Innenleben eines 
PCs auswirkt. In einer Flüssig- 
keitskühlung wird meist des- 
tilliertes Wasser eingesetzt, 
das Aquadest leitet keinen 
elektrischen Strom. Doch mit 
der Zeit wird es unrein und so- 
bald es auf das verschmutzte 
Mainboard tropfen würde, 


könnte sich die Leitfähigkeit 
gefährlich erhöhen. Innovatek 
bietet einen speziellen Zusatz 
für die Wasserkühlung an, der 
zum einen die Leitfähigkeit 
hemmt und zum anderen Kor- 


rosion sowie Biobefall (durch 
Algen) vorbeugt. In unserem 
Experiment übergießen wir 
einen laufenden Rechner mit 
Innovatek Protect IP und be- 
obachten die Reaktion des 
Test-PCs. Der Rechner stürzt 
nach sieben Sekunden ab, da 
geringe Kriechströme  ent- 
stehen. Innovatek versichert 
uns allerdings, dass die Kom- 
ponenten nach gründlichem 
Trocknen wieder funktionie- 
ren werden. Dies werden wir 
im „PCGH in Gefahr“-Video 
der Ausgabe 07/2009 über- 
prüfen. (ma) 


Die Beta 1 von Windows 7 läuft nun schon fast vier 
Monate auf meinem Testrechner. Neben den zahl- 
reichen Signatur-Updates für den Microsoft Defen- 
der sind bisher nur fünf Sicherheitsaktualisierungen 
erschienen. Ob die geringe Anzahl der Updates am 
Beta-Status liegt oder am hohen Sicherheitsstandard 
von Windows 7, ist ungewiss. Bis Redaktionsschluss 
war nicht klar, wann genau der erste Release Can- 
didate erscheint. Treffen die Gerüchte aus diversen 


Internetforen zu, sollte Windows 7 RC1 Anfang Mai 
erhältlich sein - vielleicht schon mit Erscheinen die- 
ser PC-Games-Hardware-Ausgabe. 


Windows 7 Beta 1 arbeitet dank optimierter Grafik- 
kartentreiber von AMD und Nvidia mit nahezu allen 
Spielen zusammen. Kleinere Probleme haben wir mit 
Crysis und dem 64-Bit-Modus: Das Spiel zeigt manch- 
mal nur ein schwarzes Bild. Nach einem Neustart des 
Systems startet es meistens. Die 32-Bit-Version von 
Crysis arbeitet hingegen problemlos. 


Bekanntlich unterstützt das Media Center in Win- 
dows 7 neben DVB-T auch DVB-S und DVB-C. Unser 
Testsystem mit einer entsprechenden TV-Karte für den 
Satellitenempfang wird aber von Windows 7 Beta 1 
nicht richtig unterstützt. Trotz BDA-Treiber wird kein 
Bild angezeigt, auch im Suchlauf werden keine Sen- 
der gefunden. Zudem sind die Menüs im Media Cen- 
ter nur teilweise ins Deutsche übersetzt. (ma) 


AMD und Nvidia bieten bereits Treiber an. 
Die Menüs sind teilweise noch in Englisch. 


Windows 7 Beta 1 Build: 7000 Sprache: Deutsch Webseite: www.microsoft.de 
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Die beste Freeware 


Top-Downloads 
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3dfx-Voodoo-Hintergrundbilder 01 


Der Grafikchiphersteller 3dfx lebt in den Herzen der 
Fans weiter. Dies erklärt auch die hohen Download- 
Zahlen für das 3dfx-Voodoo-Wallpaper-Paket. 
Dafür wurden einige der 3dfx-Artworks aufwendig 
hochgerechnet. WEBCODE 26D) 


Avira Antivir 9 02 


Die neue Version des für Privatanwender kostenlosen 
Virenscanners ist seit der Cebit 2009 per Download 
erhältlich. Eine bessere Scan-Technik und eine 
Mehrkernunterstützung bringt Version 9 mit. 
WEBCODE 26DH 


Firefox 3.0.9 03 


Die aktuelle Version des Mozilla-Browsers wird auf 
www.pcgameshardware.de sehr oft heruntergela- 
den. Mit der Version 3.0.9 wurden zwei Sicherheits- 
lücken geschlossen. 

WEBCODE 26CG 


3D Mark Vantage v.1.0.1 04 


——] Obwohl der 3D Mark Vantage schon ein Jahr alt ist, 
gehórt er immer noch zu den beliebtesten Down- 
loads. Der Benchmark setzt komplett auf Direct X 10 
und arbeitet nur mit Windows Vista zusammen. 
WEBCODE 26CF 


Realtek HD-Audio-Treiber 2.22 05 


Die Realtek-HD-Audio-Treiber für Windows 7, XP 
und Vista stehen in aktualisierter Version 2.22 bereit. 
Die separaten HDMI-Audio-Treiber für Radeon-HD- 
Grafikkarten liegen ebenfalls in Version 2.22 vor. 
WEBCODE 26CE 


Folder Guide 


Mit dem Tool haben Sie im Windows-Explorer schneller Zugriff auf zuvor 
festgelegte Ordner. Folder Guide klinkt sich auch in den , Speichern 
unter"-Dialog oder ins Startmenü ein. WEBCODE 26DD 


Mester Corp won Save Сега 
Drag the montor icons t6 match the peca arangement of you eritema 
monton 


Master Preferences: | Сорн Preferences 


Input Director 


Mit dem Programm Input Director steuern Sie mehrere Rechner mit 
einer Maus und einer Tastatur über das Netzwerk. Per Tastaturkombi- 
nation wechseln Sie zwischen den PCs. WEBCODE 26DE 
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Umstieg auf Solid-State-Disk im Klapprechner 


Lautstärke SSD vs. HDD Pqi 


I Die SSD erzeugt keine zusätzlichen Geräusche. кое 
E Die HDD ist in , Hórposition" (gemessen neben dem Ohr 
des Testers) lauter als in der Standard-Messung. 
Geráuschentwicklung Notebook 
BESSER <| Sone |0 0,1 02 03 04 05 06 


2,5-Zoll-Festplatte 
(HDD) 


GW 


04 


2,5-Zoll-Flash-Speicher 
(SSD) 


[l IU 
0,1 


System: Samsung X20 im Silent-Modus (Lüfter stehen still) 


Leistungstests 


SDD (Transcend | HDD (Seagate 
TS64GSSD25-M) | ST9160821A) 


Windows-Kopiertest 2 


Night in Karnak" 


(5 GiByte, 1 Datei) 688 Sek. 402 Sek. 
Windows-Kopiertest 2 

(5 GiByte, 25.000 Dateien) u 136 sek. 
Startzeit Serious Sam „Peaceful 16 Sek. 19 Sek. 


Festplatte im Notebook tauschen 


1. Abdeckung entfernen 


= 


PCGH-Redakteur Carsten Spille berichtet über seine 
Erfahrungen beim Umstieg auf eine Solid-State-Disk 


(SSD) im Notebook. 


wift, Silent, Deadly - zu- 
mindest die ersten beiden 
Bestandteile des Mottos ei- 


ner US-Kampftruppe treffen auch 
auf die Solid-State-Disk zu: schnell 
und lautlos sind zwei der Attribute, 
die gemeinhin mit dem Festplatten- 
ersatz auf Basis von Flash-Speicher 
assoziiert werden. 


Begleiten Sie PCGH-Redakteur 
Carsten Spille beim Umstieg von 
einer 2,5-Zoll-Festplatte im priva- 
ten Notebook auf eine SSD. 


Gründe und 
Voraussetzungen 

Mein Notebook, Jahrgang 2005, 
hat seine besten Zeiten längst hin- 
ter sich, taugt aber noch uneinge- 
schränkt zum Arbeiten und dafür 
wurde es auch angeschafft. Seine In- 
nereien beinhalten einen 1,6-GHz- 
Einkernprozessor (Pentium M), ein 
GiByte DDR2-533-RAM, integrierte 
Chipsatzgrafik von Intel und die 
besagte 2,5-Zoll-Festplatte, die zwi- 
schendurch bereits aus Platzgrün- 
den einem Modell mit 160 Gigabyte 
weichen musste. Nachdem jedoch 
alle Träume vom mobilen Foto- 
und besonders Filmarchiv zu Ende 
geträumt waren, fiel auch der ge- 
räumige Platz des Festspeichers zu 
groß aus. Dafür nervte eigentlich 
von Tag 1 des Notebook-Besitzes 
das Rauschen der Festplatte, wel- 
che sich im Gegensatz zum Rest 
des Notebooks mit undervoltetem 
Prozessor und Silent-Modus störend 
bemerkbar machte. 


Die Messung aus 50 Zentimetern 
Abstand (frontal) im PCGH-Test- 
labor ergab zwar einen niedrigen 
Sone-Wert von 0,4 Sone, eine Kon- 
trollmessung neben dem Ohr in 
Arbeitsposition vor dem Notebook 
sitzend ließ die aber Lautheit um 50 
Prozent auf 0,6 Sone steigen - in ru- 
higer Umgebung (ich wohne ziem- 
lich ländlich) stört das durchaus. 


Diesen Störfaktor wollte ich loswer- 
den und erwog dazu den Umstieg 
auf eine bekanntlich lautlose SSD. 
Die Performance war mir hierbei 
kaum wichtig, da mein Notebook 
einerseits sowieso nicht so schnell 
ist, andererseits nur über eine ver- 
altete PATA-Schnittstelle verfügt. 
Letzteres schränkt die SSD-Wahl 
von vornherein auf ältere, weniger 
performante Modelle ein. 


Folgerichtig entschied ich mich 
für die günstigste SSD, welche der 
Preisvergleich von PC Games Hard- 
ware Online zu bieten hatte: ein 
Modell von Transcend mit MLC- 
Controller und 64 GB (entspricht 
59,7 GiByte) für knapp über 100 
Euro. Darauf sollte die Windows- 
XP-Installation samt der Fotosamm- 
lung und vielleicht ein, zwei älteren 
Spielen Platz finden. 


Umbau 

Dieser Teil des Aufrüsttagebuches 
fällt dieses Mal sehr kurz aus: Wie 
im Kasten unten beschrieben, ver- 
lief das Ausbauen des alten und 
das Einbauen des neuen Massen- 


2. Alte Festplatte herauslösen und Stecker abziehen 


Das Austauschen der Festplatte erwies sich beim Samsung X20 als Kinderspiel. Zwei Schrauben lösen, HDD entnehmen, PATA-Stecker abziehen, SSD anstecken, wieder hineinlegen, 
zuschrauben, fertig. Auch die anschließende Neuinstallation von Windows XP klappte im Gegensatz zu manchen SATA-Modellen (s. PCGH 05/2009, S. 55) völlig problemlos. 


3. Neue Festplatte anstecken, einsetzen, zuschrauben 
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speichers völlig ohne die üblichen 
Komplikationen. 


Praxiseinsatz 

Die Windows-Installation der be- 
reits längere Zeit im Einsatz be- 
findlichen Festplatte war es nicht 
wert, per Image-Tool auf die neue 
SSD hinübergerettet zu werden. 
Unter anderem das in einem Anfall 
von Wahnsinn installierte Dot-Net- 
Framework verlangsamt den Win- 
dows-Start bei weniger potenter 
Hardware ungemein. 


Die Neuinstallation von Windows 
XP verlief ohne Komplikationen 
- AHCI war aufgrund des PATA- 
Anschlusses sowieso kein Thema 
und damit entfielen auch mögli- 
che diesbezügliche Querelen. Auf- 
grund der Neuinstallation finden 
Sie in diesem Artikel auch keinen 
Vergleich der Windows-Bootzei- 
ten, da ein solcher bei einer fri- 
schen und einer vollgemüllten Ins- 
tallation nicht fair wäre. Das Erste, 
was mir nach beendeter Installati- 
on und dem Entfernen der XP-CD 


aus dem optischen Laufwerk auf- 
fiel, war die himmlische Ruhe. Der 
Windows-Betrieb findet bei mei- 
nem Notebook standardmäßig mit 
per Rightmark Clock-Utility auf 0,7 
Volt gesenkter Kernspannung und 
800 MHz Prozessortakt statt. So ist 
es kein Problem, den Silent-Modus 
(beim X20 per FN-F10 erreichbar) 
durchgehend aktiviert zu haben, 
ohne das System zu tiberhitzen. 


Die niedrigere Leistungsaufnah- 
me der SSD macht sich bei der 
Akkulaufzeit mit etwa 10 Minuten 
(entspricht ca. 7 Prozent) langerer 
Ausdauer gegentiber der HDD be- 
merkbar. 


Leistung 

Die gefühlte Gesamt-Performance 
des Notebooks 
großartig geändert - lediglich der 
Windows-Start findet aufgrund 
der frischen Installation natürlich 
deutlich flotter statt. 


hat sich nicht 


Wie die für das Aufrüsttagebuch 
durchgeführten „Real-Life“-Bench- 


Praxis 


marks zeigen, ist die Massenspei- 
cher-Performance beim Kopieren 
von Daten sogar niedriger. Auf- 
gaben, bei denen viele kleine Zu- 
griffe nötig sind, zum Beispiel der 
Spielstart von Serious Sam - The 
First Encounter, sind aufgrund der 
quasi nicht vorhandenen Zugriffs- 
zeit beim Lesen natürlich schneller 
erledigt. Diesen Umstand bemerkt 
man bei der tagtäglichen Nutzung 
wesentlich häufiger als die verrin- 
gerten Transferraten beim Schrei- 
ben und Kopieren von Daten, auch 


Aufrüst-Tagebuch 


Phenom II 


wenn es mehr ein gefühlter als ein 
messbarer Eindruck ist. 


Fazit 
Auf die Frage, ob sich der Umbau 
gelohnt hat, antworte ich auch 
ohne Performance-Gewinne mit 
einem eindeutigen „Ja“. Wie be- 
reits erwähnt, war bei mir der Ge- 
winn an Arbeitsruhe der primäre 
Zweck der Umrüstung und dieser 
wurde auch zu 100 Prozent erfüllt. 
ш 
Carsten Spille 


[ШШЩ synthetischer Benchmark: Atto Diskbench 
[ж rmm 


р tei - 


sind dagegen etwas niedriger (beachten Sie die unterschiedlichen Skalen). 


ehzeichen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorbehalten. 
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Das optimale Win- 


dows für Spieler 


Das perfekte Win- 
dows für Spieler 
sollte vor allem 
schnell sein und 
stabil laufen. Unsere 
Tipps und Tools 
sorgen Sie von 
Beginn an für die 
richtige Installation 
und optimieren Ihr 
Betriebssystem für 
maximale Leistung 
und Komfort bei 
aktuellen Spielen. 
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Е m Windows optimal an 
Ihre Bedürfnisse anzu- 
m= passen, ist einiges an Vor- 
arbeit und vor allem eine struktu- 
rierte Vorgehensweise nötig. Wir 
unterscheiden daher auf den fol- 
genden Seiten zwischen den Berei- 
chen Vorbereitung, Installation und 
Einrichtung. Für den ersten Punkt 
sollte sich bereits ein installiertes 
Windows auf Ihrem PC befinden, 
da wir hierbei insbesondere auf die 
Datensicherung und das Erstellen 
einer angepassten Windows-DVD 
eingehen. Ist dies nicht der Fall, 
können Sie direkt mit dem Ab- 
schnitt „Installation“ fortfahren. 


Angepasste Windows-DVD 
für ein schlankes System 

Wir beziehen uns auf diesen Sei- 
ten ausschließlich auf das aktuelle 
Microsoft-Betriebssystem Windows 
Vista. Möchten Sie hingegen das äl- 
tere XP nutzen, so sollten Sie statt 
Vlite den Vorgänger Nlite nutzen. 
Eine entsprechende Anleitung fin- 
den Sie auf unserer DVD. Für das 
Anlegen einer benutzerdefinierten 
Setup-DVD installieren Sie zunächst 
Vlite von unserem Heft-Datenträger 
oder laden Sie das Programm von 
der Seite www.vlite.net herunter. 
Beim ersten Start des Programms 


werden Sie aufgefordert, das Win- 
dows Automated Installation Kit 
(WAIK) von der Microsoft-Home- 
page herunterzuladen. Planen Sie 
hierfür etwas Zeit ein, dader Down- 
load mit rund 1,3 Gigabyte recht 
umfangreich ist. Außerdem soll- 
ten Sie auch sämtliche Microsoft- 
Downloads (Hotfixes, Sprachen, 
Service Pack), welche Sie später 
mit auf die DVD bannen möchten, 
bereits jetzt in einem separaten 
Ordner speichern. Brennen Sie 
im Anschluss die WAIK-Iso-Datei 
auf eine DVD und führen Sie das 
Setup durch. Nachdem dies erfolgt 
ist, finden Sie unter „Programme“ 
- „Windows AIK“ - „Tools“ meh- 
rere Unterordner für x86- und 
x64-Systeme. Wählen Sie den für 
Ihr Betriebssystem zutreffenden 
Ordner (installiertes, nicht zu ins- 
tallierendes Windows!) und kopie- 
ren Sie die darin enthaltene Datei 
Wimgapi.dll in das Vlite-Stammver- 
zeichnis. 


Die wichtigsten Vlite-Dialoge fin- 
den Sie im Extrakasten auf der 
rechten Seite. Beachten Sie, dass 
die zu erstellenden DVD nach Móg- 
lichkeit der Rechner-Architektur 
der des bereits installierten Be- 
triebssystems entsprechen sollte, 


damit Sie sämtliche Funktionen 
von Vlite ohne Einschränkungen 
nutzen kónnen. Wollen Sie bei- 
spielsweise unter einem 32-Bit-Vis- 
ta eine 64-Bit-DVD erstellen, sind 
die Dialoge zum Hinzufügen von 
Microsoft-Hotfixes und Sprachpa- 
keten nicht verfügbar. 


Beachten Sie außerdem, dass sich 
Treiber nur mittels der entspre- 
chenden Inf-Dateien in das Setup 
einbinden lassen. Ausführbare 
Exe-Dateien bleiben außen vor. 
Dies betrifft auch die Einbindung 
eigener Programme. Vlite bietet 
keine Möglichkeit, diese auf den 
später zu erstellenden Datenträger 
zu integrieren. Greifen Sie deshalb 
nach dem Erstellen der Vlite-Iso- 
Datei zu Tools wie Isobuster (auf 
DVD), um weitere Programme wie 
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ш Vlite/Nlite (Heft-DVD) 
Eigene Setup-DVD erstellen 


E isobuster (Heft-DVD) 
so-Dateien bearbeiten 

ш Drive Image XML (Heft-DVD) 
mage von Partitionen anlegen 


E Mozbackup (WEBCODE 26ЕС) 
Sicherung von Mozilla Firefox und 
hunderbird 


—— ` 


die im weiteren Verlauf genannten 
Tools auf Ihre DVD zu bannen. 


Aktuelle Treiber 

Beugen Sie späteren Problemen 
vor und laden Sie wichtige Treiber 
von den Hersteller-Seiten herunter. 
Insbesondere die Software-Pakete 
für Chipsatz, Netzwerk beziehungs- 
weise Internet-Anbindung und 
Ihre Grafikkarte sind wichtig, um 
eine erste Grundfunktionalität Ih- 
res frisch aufgesetzten PCs sicher- 
zustellen. Kopieren Sie diese Daten 
nach Möglichkeit auf ein externes 
Medium wie beispielsweise einen 
USB-Stick oder integrieren Sie die- 
se auf Ihre Vlite-DVD. Achten Sie 
darauf, dass diese Dateien mög- 
lichst nicht komprimiert sind, falls 
Sie beispielsweise die Zip-Funktio- 
nalität mit Vlite entfernt haben. 


Wichtige Daten sichern 
Allzu häufig kommt es vor, dass 
nach einer erfolgreichen Neuin- 
stallation des Betriebssystems 
wichtige Daten oder Konfigura- 
tionseinstellungen im virtuellen 
Nirwana verschollen sind. Über- 
prüfen Sie anhand der installierten 
Programme, welche Informationen 
Sie unbedingt sichern sollten. Vie- 
le Tools legen ihre Konfigurations- 
einstellungen beispielsweise nicht 
im jeweiligen Programmordner 
ab, sondern in zum Teil versteck- 
ten Verzeichnissen des Benutzer- 
kontos wie beispielsweise User\ 
AppData. Sichern Sie diese deshalb 
grundsätzlich auf ein externes Me- 
dium oder eine zusätzliche Partiti- 
on. Überprüfen Sie grundsätzlich 
auch die eventuell noch auf dem 
Desktop liegenden Daten. 


Wenn Ihnen das Durchsuchen 
der Windows-Ordnerstruktur zu 
mühselig ist, sollten Sie auf jeden 
Fall ein Image Ihres bestehenden 
Systems anlegen, um im Bedarfs- 
fall Zugriff auf Ihre alten Dateien 
zu haben. Achten Sie aber darauf, 
dass das entsprechende Programm 
einen Zugriff auf einzelne Dateien 
ermöglicht. Das kleine Tool Drive 
Image XML auf unserer Heft-DVD 
eignet sich erstklassig für diesen 
Zweck. Nach erfolgtem Backup fin- 
den Sie die erstellten Image-Datei- 
en im „Dokumente“-Ordner Ihres 
Benutzerprofils, weswegen Sie auf 
der jeweiligen Partition über viel 
Platz verfügen sollten. Verschieben 
Sie die Sicherungs-Dateien im An- 
schluss auf ein externes Medium 
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oder eine sekundäre Partition, um 
die Daten im Notfall wiederherstel- 
len zu können. 


Auch im „Programme“-Ordner ver- 
stecken sich gern erhaltenswerte 
Daten, zum Beispiel empfangene 
Messenger-Dateien oder  Spiel- 
stände von Titeln älteren Datums. 
Falls Sie über einen Steam-Account 
verfügen, sollten Sie auch hier die 
entsprechenden Verzeichnisse si- 
chern. Auf diese Weise ersparen 
Sie sich spáter einen erneuten 
Download. Ebenfalls wichtig ist 
die Sicherung Ihrer Favoriten und 
E-Mails. Wenn Sie die betreffenden 
Profilordner vorher auf eine alter- 
native Partition auslagern, ersparen 
Sie sich bei späteren Neuinstallati- 
onen viel Aufwand. Eine Anleitung 
hierzu finden Sie in unserem Arti- 
kel auf der Heft-DVD. Noch siche- 
rer ist es, wenn Sie zusätzlich ein 
Backup dieser Daten anlegen. Bei 
den Mozilla-Produkten empfiehlt 
sich hierzu das kleine Freeware- 
Tool  Mozbackup (WEBCODE 
26EC). Besondere Aufmerksamkeit 
sollten Sie vor allem den Benutzer- 
daten und Passwörtern zukommen 
lassen, welche Sie beispielsweise 
für Ihre Internetverbindung oder 
diverse im weiteren Verlauf zu ins- 
tallierende Programme benötigen. 
Stellen Sie sicher, dass die Login- 
daten nach wie vor gültig sind, und 
sichern Sie diese. 


Letzte Vorbereitungen 
Wenn Ihre Daten gesichert sind und 
Sie über eine aktuelle Installations- 
DVD verfügen, ist es an der Zeit für 
die abschließenden Vorbereitungen. 
Um keine bösen Überraschungen 
zu erleben, sollten Sie Partitionen, 
die in ihrer aktuellen Form erhalten 
bleiben sollen, mit einem aktuellen 
Virenscanner überprüfen. 


Nachdem dies geschehen ist, kön- 
nen Sie zusätzliche Festplatten von 
der Stromversorgung trennen, um 
diese so vor versehentlichem Über- 
schreiben zu schützen. Falls Sie den 
Datenträger, auf welchen Windows 
installiert wird, in mehrere Partitio- 
nen unterteilt haben, sollten Sie im 
Vorfeld eindeutige Namen vergeben 
um nicht versehentlich wichtige 
Daten zu überschreiben. Außerdem 
empfehlen wir Ihnen, vor der Ins- 
tallation das BIOS Ihres PCs auf die 
aktuelle Version zu bringen. Mehr 
zu diesem Thema finden Sie auf den 
nächsten Seiten. > 
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Wichtige Vlite-Dialoge 


ЕИ Menüs aktivieren 


Um alle benötigten Einstellungen vornehmen zu können, setzen Sie in allen 
Checkboxen einen Haken. Dies aktiviert die Menüpunkte auf der linken Seite. 
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Unter dem Menüpunkt „Integration” fügen Sie zuvor heruntergeladene Treiber, 
Windows-Hotfixes und eventuell benötigte Sprachpakete hinzu. 


ШЕ Windows-Komponenten entfernen 
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Bei den , Komponenten" können Sie nun auswählen, welche nicht benötigten 
Teile des Betriebssystems von vornherein auBen vor bleiben. 


Nehmen Sie auch bei den , Tweaks" die gewünschten Einstellungen vor. Optio- 
nen für den , Energiesparmodus" kónnen Sie hier ebenfalls bereits festlegen. 
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Spieler 


PC bereit? 


Vor der Installation sollten Sie sicher- 
stellen, dass die Hardware in Ordnung 
ist. Das geht auch ohne Windows: Auf 
der zweiten Seite jeder PCGH-DVD 
finden Sie eine Sammlung direkt start- 
fähiger Testprogramme, mit denen Sie 
defektem RAM und ausfallgefährdeten 
Festplatten auf die Schliche kommen. 


Ihre Platte prüft der Hitachi Drive 
Fitness Test (im Bild), der mit fast 
allen Modellen umgehen kann und 

im Bootmenü der PCGH-DVD unter 
,Festplatten-Tools" steckt. Haben 

Sie keine PCGH-DVD, laden Sie sich 
das Programm unter WEBCODE 26FL 
herunter und brennen Sie die Iso-Datei 
auf CD, etwa mit der Freeware Imgburn 
(www.imgburn.com) — dafür bedarf es 
allerdings eines Betriebssystems. 


| PC abgestürzt? | abgestürzt? 


Die Windows-Installation ist ein 
Stresstest für Ihr System. Was tun, 
wenn sie scheitert? Oft ist die Fest- 
platte schuld, wenn die Installation 
abbricht oder gar nicht erst beginnt, 
weil kein Datentráger gefunden 

wird. Das liegt meist an einem nicht 
erkannten SATA-Laufwerk, Náheres 
dazu verrát der Text rechts. Es ist aber 
auch móglich, dass die Festplatte nicht 
in Ordnung ist: Stürzt die Installation 
beim Kopieren der Dateien ab oder 
beklagt sich Windows nach dem Kurz- 
test der Plattenoberfläche, so ist die 
Festplatte, vielleicht aber auch nur die 
Verkabelung defekt. Wechseln Sie die 
Kabel und führen Sie einen Plattentest 
durch (siehe oben). Probleme und 
Напдег beim Kopieren sind oft auch die 
Schuld der CD oder DVD, die fehlerhaft 


Friert die Windows-Installationsroutine 
ohne Fehlermeldung plótzlich ein, ist in 
der Regel defektes oder zu ambitioniert 
übertaktetes RAM schuld. Testen 

Sie Ihren Arbeitsspeicher daher mit 
Memtest86-- aus dem DVD-Bootmenü 
oder von www.memtest.org. Wenn es 
schnell gehen soll, lassen Sie den Test 
mit der Nummer 5 durchlaufen, das ist 
nach etwa einer Minute erledigt — wie- 
derholen Sie die Prozedur aber ein- bis 
zweimal, um sicherzugehen. 


ist oder vom Laufwerk nicht korrekt 
gelesen wird — vor allem selbst erstellte 
Windows-Datentráger sind kritisch, 
insbesondere dann, wenn sie in einem 
anderen Laufwerk gebrannt wurden. 
Scheitert die Installation beim Aufspie- 
len der Treiber, liegt dies wahrscheinlich 
an einer verbauten Komponente; 
Sound- oder TV-Karten, auch USB- 
Geráte bringen das Windows-Setup 
zuweilen aus dem Tritt. Entfernen Sie 
ür die Dauer der Installation alles, was 
nicht zwingend für den Rechnerbetrieb 
nótig ist — Sie kónnen die Komponen- 
en später wieder einbauen, in der 
Regel werden sie dann problemlos 
erkannt. Friert die Installation an wech- 
selnden Stellen ohne Fehlermeldung 
ein, ist oft kaputtes oder übertaktetes 
RAM die Ursache (siehe oben). 


Weitere Festplattenprobleme 


Erkennt das Windows-Setup Ihre Fest- 
platte nicht, ist in der Regel ein feh- 
lender SATA-Treiber schuld (siehe Ab- 
schnitt , Das SATA-Problem"). Kónnen 
Sie dies ausschlieBen, werfen Sie einen 


Blick ins BIOS: Wird die Platte auch hier 


nicht aufgeführt, liegt vermutlich ein 
Defekt an Laufwerk oder Kabeln vor; 
vielleicht ist die Platte auch nur falsch 
angeschlossen, etwa an einem zweiten 
ATA-Controller — dieser bringt oft ein 
eigenes BIOS mit, ist manchmal aber 
auch schlicht abgeschaltet. 


Ältere Mainboards kommen mit heu- 
tigen Festplatten nicht zurecht, die per 
3-GBit/s-SATA angebunden werden, 
gemeinhin als SATA II bezeichnet. Eini- 
ge Laufwerke lassen sich per Jumper in 
den „SATA I" Modus versetzen. Wenn 


nicht, hilft nur die Umstellung per 
Software, etwa mit dem Hitachi Feature 
Tool (auf DVD oder per WEBCODE 
26FL); für Samsung-Platten steht unter 
WEBCODE 26FM das ähnliche ES Tool 
bereit (im Bild), die Option heißt stets 


ax UDMA Mode" oder ähnlich. 


` 


Erkennt Windows nach der Installation 
auf Ihrer Platte nur rund 130 GiByte, 
muss im BIOS der 48-Bit-LBA-Modus 
aktiviert und für XP mindestens das 
Service Pack 1 installiert werden. 
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Windows-Installation 


Tipps fürs Aufspielen von Windows und Hilfe bei Problemen 


ach der Aktualisierung sind 
N alle Einstellungen im BIOS zu 
erneuern, doch ein Besuch dort ist 
vor der Windows-Installation ohne- 
hin ratsam. Ums Feintuning müssen 
Sie sich noch nicht kümmern, zu- 
nächst sind nur grobe Vorarbeiten 
angesagt. Unnötige Komponenten 
schalten Sie am besten ab, damit 
sich Windows gar nicht erst um 
die  Treiberinstallation bemüht: 
COM- und Druckeranschlüsse oder 
Floppy-Controller sind oft überflüs- 
sig. Außerdem müssen Sie für die 
Installation die Boot-Reihenfolge 
ändern, damit das System vom Set- 
up-Datenträger startet. 


Das SATA-Problem 

Für Probleme bei der Installation 
sorgen oft SATA-Controller: Win- 
dows XP kann in seiner Urversion 
nichts damit anfangen und erkennt 
derart angebundene Laufwer- 
ke nicht, sodass die Installation 
scheitert. Das gilt nicht nur für 
SATA-Festplatten, 
für optische Laufwerke mit diesem 
Anschluss: Liegt die Windows-CD 
darin, kann der Rechner von ihr 
aus zwar die Installation starten, 
aber oft nicht zu Ende bringen, da 
die nötigen Treiber fehlen. Erst mit 
dem Service Pack 2 hat sich diese Si- 
tuation gebessert, für viele aktuelle 
Controller sind Treiber enthalten. 


sondern auch 


Fehlen diese Treiber, müssen sie 
während der Installation nachge- 
reicht werden. Vista kann dafür 
auch während der Installationspro- 
zedur auf eine Treiber-CD oder ei- 
nen USB-Stick zugreifen. XP jedoch 
verlangt zunächst nach dem Druck 
auf ,F6* im richtigen Moment - auf 
den Sie die Status-Zeile am unte- 
ren Bildschirmrand aufmerksam 
macht - und anschließend nach 
einer Treiberdiskette, die aber nur 
wenigen Mainboards beiliegt, ganz 
davon abgesehen, dass in kaum 
einem aktuellen Rechner ein so 
antikes Laufwerk steckt. Ein USB- 
Diskettenlaufwerk hilft in dieser 
Situation oft, aber nicht immer 
weiter, denn nur bestimmte Lauf- 
werke werden vom XP-Setup un- 
terstützt (siehe WEBCODE 26EF). 
Sie können dieses Problem umge- 
hen, indem Sie mit Nlite respektive 
Vlite einen Installations-Datenträger 


erstellen, der neben dem aktuellen 
Service Pack auch die nötigen Chip- 
satz- und SATA-Treiber enthält. Aber 
Achtung: Einige Mainboards bieten 
mehr als einen SATA-Controller, auf 
vielen Core-2-Platinen etwa kommt 
neben dem Intel-eigenen ICH noch 
ein Jmicron-Chip zum Einsatz, der 
außer dem PATA- auch SATA-An- 
schlüsse bereitstellt. Sehen Sie sich 
die Laufwerks-Verkabelung also 
lieber zweimal an, bevor Sie einen 
Controller abschalten oder womög- 
lich unpassende Treiber einbinden. 


Solchen Ärger ersparen Sie sich, 
wenn Sie den SATA-Controller im 
BIOS von „AHCI“ auf „IDE“, ,Com- 
patible“ oder „Legacy“ stellen. 
Künftig wird er wie ein PATA-Chip 
angesprochen, auch alte Betriebs- 
systeme kommen ohne Zusatztrei- 
ber damit zurecht. Nachteil: Ohne 
AHCI entfallen auch die SATA- 
Vorteile wie Hot-Plug-Fähigkeit 
und NCQ, das Plattenzugriffe be- 
schleunigt. Ein im „IDE“-Modus 
installiertes Windows nimmt die 
nachträgliche Umstellung zu AHCI 
übel; nur über Umwege lässt es sich 
dann noch zum Starten überreden, 
für Vista beschreibt Microsoft das 
Verfahren unter WEBCODE 26FK. 
Entscheiden Sie sich also besser vor 
der Installation für einen Modus. 
Gleiches gilt für RAID: Wer es nut- 
zen will, sollte es gleich einrichten 
und die nötigen Treiber besorgen. 


Die Installation 

Das Windows-Setup bietet kaum 
Eingriffsmöglichkeiten, Vista ver- 
langt dabei nicht einmal nach dem 
Produktschlüssel. Wichtig ist die 
zu wählende Größe der Systempar- 
tition: XP belegt mit der Zeit bis zu 
10 Gigabyte, denn viele Program- 
me kopieren auch ungefragt Datei- 
en in Systemordner wie „Anwen- 
dungsdaten‘; allein die versteckten 
Deinstallations-Dateien von XP-Up- 
dates belegen mit der Zeit mehrere 
GByte. Hinzu kommen temporäre, 
Auslagerungs- und Ruhezustands- 
Dateien. 20 Gigabyte sind für eine 
XP-Partition daher Minimum - und 
das reicht nur, wenn Sie Program- 
me und Dokumente auf anderen 
Partitionen lagern. Für Vista in ei- 
ner beliebigen Edition empfehlen 
wir 30 bis 35 Gigabyte. 
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Erste Einrichtungsschritte 


Anpassung der Treiber, Überprüfung der Installation und wichtige Tools 


achdem sich Windows nun auf 
N Ihrer Festplatte befindet, kön- 
nen Sie zunächst ein Image anlegen, 
um die Installation im Fall falsch 
installierter Treiber nicht wieder- 
holen zu müssen. Mehr zu diesem 
Thema lesen Sie auf der nächsten 
Seite. Anschließend spielen Sie mit 
der Software für Chipsatz und Gra- 
fikkarte die wichtigsten Treiber auf. 
Unter Umständen bietet der Her- 
steller Ihrer Hauptplatine auch ein 
Tool an, welches die Treiber Ihres 
Mainboards automatisch auf den 
aktuellen Stand bringt. Zur besse- 
ren Übersicht sollten Sie frühzeitig 
die Bildschirmauflösung im Treiber 
Ihrer Grafikkarte anpassen. Auf wei- 
tere Einstellungen, beispielsweise 
für Übertaktung oder Anti-Aliasing, 
können Sie vorerst verzichten. Eine 
Übersicht, in welcher Reihenfolge 
Sie bei der Installation der benötig- 
ten Treiber vorgehen sollten, finden 
Sie rechts auf dieser Seite. 


Wenn die Treiberinstallation abge- 
schlossen ist, sollte im Gerätemana- 
ger („Systemsteuerung“ - „System‘“) 
kein unerkanntes Gerät mehr zu fin- 
den sein. Steht dort noch ein Warn- 
hinweis, ist es oftmals schwierig, 
den Verursacher des Problems zu 
finden. Behelfen Sie sich zunächst, 
indem Sie sämtliche Peripheriege- 
räte, zum Beispiel USB-Sticks, vom 
Rechner trennen, um diese als Feh- 
lerquelle auszuschließen. Falls das 
Ausrufezeichen nach  erfolgtem 
Neustart des PCs immer noch in der 
Systemsteuerung verbleibt, können 
Sie Tools wie System Information 
for Windows oder Sisoft Sandra 
2009 verwenden, um die Ursache 
des Problems zu finden. Alternativ 
hilft auch das Programm Driver Ge- 
nius bei der Suche nach dem richti- 
gen Treiber weiter. 


Überprüfen Sie Ihren PC im An- 
schluss auf tadellose Funktionstüch- 
tigkeit: Funktioniert das Netzwerk? 
Werden alle CPU-Kerne erkannt? 
Funktioniert der Stand-by-Modus? 
Sind alle Partitionen vorhanden 
und mit den korrekten Laufwerks- 
buchstaben versehen? Der letzte 
Punkt ist besonders für die spätere 
Installation von Programmen und 
Spielen, sowie für die Nutzung des 
Mozilla-Profilmanagers wichtig. 
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Tools und APIs 

Bringen Sie nun das Betriebssys- 
tems mittels des Windows Updates 
auf den neuesten Stand. Außerdem 
sollten Sie wichtige zusätzliche 
Software-Umgebungen wie Direct 
X, .Net (beide Microsoft) oder 
OpenAL (Creative) von der ent- 
sprechenden Herstellerseite her- 
unterladen und installieren. Nach- 
dem dies erledigt ist, versorgen Sie 
Ihren Rechner zunächst mit den 
wichtigsten Tools. Neben dem ob- 
ligatorischen Virenscanner sollten 
Programme wie 7Zip oder Speed- 
fan zur Software-Grundausstat- 
tung jedes Spiele-PCs gehören. Die 
etwas komplexe Einrichtung des 
Tools zur Lüftersteuerung finden 
Sie in unserem Artikel auf der Heft- 
DVD näher erläutert. Begutachten 
Sie im Anschluss die Leistung Ihres 
Systems. Die ebenfalls auf DVD ent- 
haltenen Programme CPU-Z und 
GPU-Z leisten wertvolle Hilfe bei 
der Überprüfung von Prozessor, 
RAM und Grafikkarte. So testen 
Sie beispielsweise, ob der Takt der 
CPU korrekt ist und kontrollieren 
deren Funktionen Speedstep und 
Cool'n‘quiet auf deren einwand- 
freie Arbeitsweise. 


Windows-Dienste 

Das Redmonder Betriebssystem 
bringt von Haus aus eine große 
Anzahl an Diensten und Funk- 
tionen mit, auf die Sie als Spieler 
getrost verzichten können. So kön- 
nen Sie beispielsweise die Benut- 
zerkontensteuerung deaktivieren, 
um nicht ständig von Windows- 
Rückfragen gestört zu werden - 
allerdings auf Kosten der Systemsi- 
cherheit. Klicken Sie hierzu in der 
Systemsteuerung auf „Benutzer- 
konten“ und im Anschluss auf „Be- 
nutzerkontensteuerung ein- oder 
ausschalten“. Einen Neustart spä- 
ter ist der Spuk vorbei. Auch mit 
den Diensten hat es Microsoft ein 
wenig zu gut gemeint. So kostet 
Sie der Indexdienst beispielswei- 
se wertvolle Systemressourcen, 
die Ihren Spielen zugute kommen 
könnten. Geben Sie daher in der 
Eingabeaufforderung „services. 
msc“ ein, um die Diensteverwal- 
tung aufzurufen. Hier wählen Sie 
die ,Windows-Suche* und deakti- 
vieren diese. » 


Installationsreihenfolge 


Reihenfolge: Firma: | Download unter: 
1. Schritt | Chipsatztreiber ntel downloadcenter.intel.com 
AMD support.amd.com 
vidia | www.nvidia.de/Download 
2. Schritt | Grafikkartentreiber AMD support.amd.com 
vidia | www.nvidia.de/Download 
3. Schritt | CPU und Mainboard-Tools | Diverse 
4. Schritt | Soundkartentreiber Diverse 
5. Schritt | Peripherie Diverse 


ШШЩ Treiberprobleme beheben 


Can Азмат баста rage 


Ез Driver Genius 


М те sichern 
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ii cm 
Oft verbleiben nach der Installation von Windows problematische Komponenten im 
Gerätemanager. Driver Genius (www.driver-soft.com) hilft bei der Identifizierung. 


BE mit Speedfan die Lüfter regeln 
Lesen | Takt | Informationen | Exotisch | S.M.A.R.T. | Graphen | 


E 


+ 


Found SAMSUNG HD501LJ (500,1GB) 
End of detection 
Loaded 0 events 


Automatische 


CPU Belastung (€ JC JC JC) 00% Lüftergeschwi... 
Fant: 1094 RPM Ф Tempt: 35C 
Fan2: 826 RPM wv Temp2: 50C 

$ Temp3: 3C 

4 HDO: 34C 

4 HD1: 36C 

4 HD2: 28C 

{ Core: 36C 


Mit dem kleinen Tool von unserer Heft-DVD können Sie die Temperaturen Ihrer 
Hardware auslesen und die Laufgeschwindigkeit der Lüfter anpassen. 


ШШЩ ndexdienst abschalten 


Anzeigename: Windows-Suche 

Beschreibung: Stellt Inhaltsindizierung und IS 
"ST Eigenschaftenzwischenspeicherung für Dateien, E 

Pfad zur EXE-Datei: 


C:\Windows \system32\Searchindexer.exe /Embedding 


Starttyp: 


Automatisch (Verzogerter Start) 


Automatisch 
Unterstutzung beim 
Unterstut: beim Manuell 


Dienststatus: 
Geben Sie in der Eingabeaufforderung ,services.msc" ein, um in die Windows- 
Diensteverwaltung zu gelangen. Hier deaktivieren Sie die Windows-Suche. 


06/2009 | PC Games Hardware 


Praxis 


Service-Pack für 
Spieler 


ШШЩ Extremer Stabilitatstest 


О озени mra Wi un "e SP 


Extremtest: Core Damage (oben links) bringt die CPU auf über 90, Furmark die 
GPU auf über 100 Grad Celsius — unser System kollabierte nach Sekunden. 


System-Image erstellen 


Nach der Treiberinstallation 
oder spätestens nach dem 
Stabilitätstest sollten Sie Ihr 
frisches System sichern. 

Dazu brauchen Sie keine teure 
Software wie Norton Ghost oder True 
Image, auch kostenlose Alternativen 
bieten alle nötigen Funktionen. Drive 
Image XML fehlen wichtige Funktionen, 
zu empfehlen sind Paragon Drive Back- 
up 9.0 Express (DVD oder WEBCODE 
26FS) und Macrium Reflect Free 4.2 
(WEBCODE 26FT). Beide sind gleich- 
wertig und in ähnlichem Maße gegen- 
über den kostenpflichtigen Versionen 
abgespeckt: Datenverschlüsselung oder 
differenzielles Back-up beherrschen sie 
nicht, auch einzelne Dateien lassen sich 
nicht damit sichern. Drive Backup er- 
laubt im Gegensatz zu Reflect nicht nur 
das Zurückspielen, sondern auch das 
Anlegen eines Images von der Boot-CD 
aus, das Macrium-Programm kann 
dafür auch direkt auf DVDs sichern. 


Als ersten Schritt sollten Sie das 
Wiederherstellungsmedium brennen, 
in der Regel eine CD. Anschließend 
sichern Sie direkt unter Windows Ihre 
Systempartition und legen sie auf 
einem anderen Laufwerk ab — eine 
zweite Partition ist nicht sicher genug, 
denn mit einem Plattenausfall würden 
Sie auch Ihr System-Image verlieren. 


(G ] 


m. Lm ==. 


Drive Backup: Sichern Sie nicht nur die i 
Partition, sondern auch den MBR. 


Als Speicherort für das Image können 
Sie auch ein Netzlaufwerk angeben. 


Der Vorgang braucht einige Minuten; 
anschließend sollten Sie das Image 
unbedingt verifizieren lassen, um 
eventuelle Fehler aufzuspüren. Wenn 
Sie ganz sicher sein wollen, dass Ihr 
Image im Notfall einsatzbereit ist, 
proben Sie den Ernstfall, booten von 
der Wiederherstellungs-CD und spielen 
das Image auf Ihre Platte zurück — 
doch Vorsicht: Geht etwas schief oder 
ist das Image unlesbar, sind Sie zwar 
vorgewarnt, aber auch Ihr System los. 


Auf DVD: Das Service-Pack 


In unserem DVD-Special finden Sie Tools und Artikel, 
die Ihnen beim Einrichten des perfekten Spieler- 
Windows helfen. Viele der hier erwähnten Programme 
stecken darin, auch die Vollversion Powerup 2009. 
Das Paket liegt auf DVD-Seite 2, Powerup auf Seite 1. 
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Stabilitätstests, Sicherung, Optimierung und Feintuning 


indows ist aufgespielt, alle 

Treiber sind installiert und 
die grundlegenden Werkzeuge ein- 
gerichtet? Dann könnten Sie sich 
schon dem Feintuning widmen, 
doch zunächst sollten Sie prüfen, 
ob das System überhaupt stabil 
läuft - und wenn es das tut, frieren 
Sie diesen Zustand am besten per 
Image ein. Doch der Reihe nach. 


Stabilität prüfen 

Ob Ihr Rechner samt Betriebssys- 
tem, Treibern und BIOS-Einstellun- 
gen bereit ist für den harten Alltag, 
können Sie natürlich gleich in der 
Praxis erproben. Wir empfehlen 
jedoch, das System erst mit spezi- 
ellen Tests zu traktieren, denn so 
offenbaren sich Schwächen viel 
schneller, ohne dabei Ihre Daten 
zu gefährden oder eine Spiele-Ses- 
sion vorzeitig zu beenden. Der 3D 
Mark 06, in der kostenlosen „Basic 
Edition“ völlig ausreichend, simu- 
liert den Spieleeinsatz und eignet 
sich gut als Stresstest fürs gesamte 
System: Übersteht Ihr Rechner die 
,Game"-Tests im Dauerlauf, ist wohl 
alles in Ordnung. Wirklich sicher 
sein können Sie aber nur mit Tests, 
die Komponenten gezielter abklop- 
fen - und dabei viel härter sind. 


Bei unseren Kühlertests kommt Pri- 
me 95 zum Einsatz. Dessen „In-place 
large“-Test, der sich unter „Options“ 
- „Torture Test“ verbirgt, belastet 
alle Prozessorkerne und maximiert 
so die Wärmeabgabe. Damit kom- 
men Sie unzureichender Kühlung 
und falschen BIOS-Einstellungen 
auf die Spur, denn Prime 95 meldet 
Rechenfehler, die bei Überhitzung 
auftreten können. Höhere Kern- 
temperaturen werden Sie im Alltag 
kaum erreichen, doch wer das Limit 
seines Systems ausloten will, sollte 
zu noch stärkeren Mitteln greifen, 
etwa dem Programm Core Damage. 
Dieses Tool erhitzt die CPU noch 
deutlich stärker als Prime 95 und 
jede Anwendung, weshalb Sie die 
CPU-Temperatur im Auge behalten 
sollten, etwa mit Core Temp. 


Das Grafikkarten-Äquivalent zu 
Core Damage ist der berüchtigte 
Furmark. Er belastet die Karte so 
stark, dass diese dabei zu Schaden 
kommen kann; vor allem einige Ati- 


Karten mit alternativem Kühler sind 
gefährdet, weshalb neuere Catalyst- 
Treiber den Furmark erkennen 
und nach dem Start den GPU-Takt 
drosseln. Eine sicherere Alternative 
ist der weniger extreme GPU Caps 
Viewer mit seinem Fur-Test. 


Fortschritt sichern 

Das System ist eingerichtet und 
läuft stabil? Dann sichern Sie diesen 
Zustand doch in einer Image-Datei. 
Falls die anschließenden Tuning- 
Maßnahmen misslingen, reichen 
ein paar Klicks, um dieses perfekte 
System wiederherzustellen; auch 
ein Virus oder Plattenausfall schre- 
cken Sie damit kaum noch. Teure 
Software ist dafür nicht nötig, es 
gibt mehrere Gratis-Programme 
wie Drive Image XML; Vista enthält 
zudem eine eingebaute Imaging- 
Funktion namens Windows Com- 
plete PC-Sicherung. Links erklären 
wir den Ablauf mit dem kostenlo- 
sen Drive Backup 9.0 Express, das 
XP und Vista unterstützt. 


Zum Schluss: Feintuning 

Mit dem Image auf einer zweiten 
Festplatte können Sie sich gefahrlos 
dem Tuning widmen. Den größten 
Leistungsschub bringt Übertak- 
tung, mit Windows-Einstellungen al- 
lein ist kein Performance-Sprung zu 
erwarten. Das größte Potenzial bie- 
tet noch die Abschaltung unnötiger 
Hintergrundprozesse und -diens- 
te; beides lässt sich über Msconfig 
erledigen („Ausführen“ - „Mscon- 


Arbeitsmaterial 


ш 3D Mark 06 Basic Edition 
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E Core Damage 
WEBCODE 26FR 


E Furmark 
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fig‘), das Sie über den Startmenü- 
Punkt „Ausführen“ und den Befehl 
„Msconfig“ aufrufen. Besser ist Au- 
toruns, da es deutlich mehr Auto- 
start-Einträge entdeckt. Auf einem 
frischen System jedoch findet sich 
kaum etwas, das sich abzuschalten 
lohnte, sofern Sie sich bereits vom 
Index-Dienst verabschiedet haben; 
nur einige Treiber bringen lästige 
Hintergrundprogramme mit. 


Tools fürs Windows-Tuning gibt es 
viele, doch deren sinnvolle Maß- 
nahmen beschränken sich ebenfalls 
auf die Deaktivierung von Diensten 
und Prozessen. AMDs „Fusion for 
Gaming“ erledigt dies ebenso wie 
der Game Booster, der temporär 
Prozesse stoppt, wenn Sie Leistung 
brauchen. Das bringt auf älteren 
Rechnern voller Programme mehr 
als auf unserer frischen Installation, 
doch lassen sich auch damit 1-2 Fps 
gewinnen (siehe Benchmarks) - al- 
lerdings nur, wenn ein Spiel durch 
CPU oder RAM limitiert wird. 


Oft wird empfohlen, die Größe 
der Auslagerungsdatei auf einen 
bestimmten Wert zu setzen. Das 
gilt nicht mehr, denn XP und Vista 
sind gut darin, selbst für den op- 
timalen Wert zu sorgen; belassen 
Sie es also bei der automatischen 
Einstellung. Die Auslagerungsdatei 
auf ein schnelleres Laufwerk - etwa 
eine SSD - zu verschieben, kann 
sich lohnen, doch besser wäre es, 
gleich das Betriebssystem darauf zu 
installieren. Die Auslagerungsdatei 
lässt sich mit Microsofts Pagedefrag 
auch defragmentieren, doch viel 
bringt das nicht; Programme, die 
dies gar für den Arbeitsspeicher 


versprechen, sind sinnlos. Wich- 
tig ist hingegen die regelmäßige 
Defragmentierung der Festplatte, 
wenn auch nicht kurz nach der 
Installation. Mehr Optionen als die 
Windows-Funktion bieten Alterna- 
tiven wie Jkdefrag. Achtung: SSDs 
bedürfen keiner Defragmentie- 
rung, im Gegenteil, hier wäre sie 
auf Dauer sogar schädlich. 
Windows-Optimierungen kön- 
nen nützlich sein, auch ohne zu 
beschleunigen: Dass bekannte 
Dateiendungen standardmäßig 
ausgeblendet werden, ist gefähr- 
lich, da Ihnen so ein ausführbarer 
Schädling als harmlose Bilddatei 
untergeschoben werden kann - 
deaktivieren Sie dies über die Ord- 
neroptionen. Den automatischen 
Neustart nach einem Absturz, der 
keine Ursachenforschung zulässt, 
sollten Sie abschalten (in den „Sys- 
temeigenschaften* ,Erwei- 
tert^; manch einer stórt sich auch 
an der Fehlerberichterstattung, am 
CD-Autostart, automatisch „berei- 
nigten“ Icons oder an der Platz fres- 
senden Systemwiederherstellung. 
Vieles lässt sich mit Bordmitteln ab- 
stellen, praktischer sind Tools wie 
XP Antispy; viele Optionen versam- 
melt Powerup 2009, die Vollversion 
finden Sie auf der Heft-DVD. 


unter 


Doch übertreiben Sie es nicht mit 
dem Windows-Tuning, ein halbes 
Fps rechtfertigt keinen stunden- 
langen Optimierungsaufwand. 
Schließlich soll Ihnen der Rechner 
eigentlich Arbeit abnehmen und 
Freude bereiten - er ist für Sie da, 
nicht Sie für ihn. = 

Manuel Schulz, Henner Schröder 


Unverzichtbare Basis-Software für Ihren Spiele-PC 


Über diese Programme sollte Ihr 
Rechner auf jeden Fall verfügen. 


Spiele-Screenshots erstellen 
Mit Fraps nehmen Sie Bildschirm-Fotos 
oder Videos auf und messen die Leistung 


Benchmarks und mehr: Fraps zeichnet 
auch Ihre Spiele-Videos auf. 


Game Booster 


Siehe 
Benchmarks 


BESSER » | Pkte. |g 5.000 


E Auf langsamen System bringt der Game Booster 3 Prozent ... 
B... aber auch nur, weil hier CPU und RAM limitieren. 
E In GPU-limitierten Spielen bringt das Programm nichts. 


3D Mark 03, Standardeinstellungen 


10.000 15.000 20.000 


Game Booster an 


SN (8.123 (+3 %) 


Game Booster aus 


LE 


Call of Duty 4, „Im 
BESSER» | Fps |o 10 


Sumpf", 1.024 x 768, kein FSAA/AF 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Game Booster an 


—— — M — 3 (3) 


Game Booster aus 


rr JvJÓ — 55 ech) 


System: Athlon X2 5050e, Radeon X1900 XT, 1 GiByte DDR2-RAM; Windows Vista SP1 x64 


Übertakten unter Windows 


Für gróBere Performance- 
Sprünge müssen Sie an den 
Taktschrauben drehen. 

Der heute übliche Weg zur über- 
takteten CPU führt durch das BIOS, 
Grundlagen vermittelt der Artikel 
„Prozessor übertakten” im Special 
auf der Heft-DVD. Es gibt jedoch auch 
einige Windows-Tools: Für Phenom- 
Prozessoren etwa K10stat (WEBCODE 
26FY), mit dem Sie an Referenztakt, 
Multiplikatoren und Spannungen 
drehen können, sowie AMDs eigenes 
Overdrive (26FZ), das mit Erschei- 
nen dieser Ausgabe in Version 3.0 
bereitstehen sollte und dann auch mit 
DDR3-RAM umgehen kann. 


Intel-Rechner der Core-2-Generation 
tunen Sie mit Setfsb (26F2), das zwar 
viele, aber nicht alle P35/P45-Platinen 
unterstützt; Speichertimings stellen Sie 
hier mit Memset ein (26F3). Das altbe- 
währte RM Clock Utility (26F4) erlaubt 
die Einrichtung eines eigenen Sparmo- 
dus mit verringerten Spannungen und 
angepassten Taktraten - wie Sie damit 


ein „besseres Speedstep” einrichten, 
erklärt der Artikel auf DVD. 


Für Grafikkarten ist die Auswahl über- 
sichtlicher: Fast alles, was Sie brauchen, 
liefert der Rivatuner (DVD, WEBCODE 
26F5), egal ob Sie eine Radeon oder 
eine Geforce besitzen. Damit können 
Sie den Takt erhöhen oder Spannungen 
senken sowie Lüfterdrehzahlen 
anpassen; andere Programme wie die 
Ati Tray-Tools oder Powerstrip sind nur 
in Ausnahmefällen nötig. Mehr zum 
Übertakten per Rivatuner erfahren Sie 
im Praxisartikel ab Seite 92 sowie in 


der aktuellen Extended-Ausgabe. 


Mit dem alten RM Clock Utility können Sie 
sich ein eigenes , Speedstep" einrichten. 


Ihres Systems mittels der integrierten 
Benchmark-Funktion (www.fraps.com). 


Kommunikation 

Kostenlose Tools wie ICQ, Skype oder 
Teamspeak ermóglichen die Online-Kom- 
munikation mit Ihren Mitspielern 
(icq.com/www.skype.com/ 
www.teamspeak.com). 


Multimedia-Paket 

Der kleine VLC Media Player (auf DVD) 
kommt mit allen gangigen Audio- und 
Video-Formaten zurecht. Exotischere 
Datei-Inhalte bekommen Sie hingegen mit 
ffdshow-tryout in den Griff (ffdshow- 
tryout.sourceforge.net). 


Firefox und Thunderbird 

Die kostenlosen Mozilla-Produkte sind 
eine schnelle und stabile Alternative zur 
vorinstallierten Windows-Software 
(www.mozilla.org). 


Open Office 

Das professionelle Büropaket enthält alles, 
was Sie zum Bearbeiten von Texten und 
Tabellen benötigen (de.openoffice.org). 


Bildbetrachter 

Xnview ist für den Privatgebrauch gratis 
und verfügt über mächtige Funktionen zum 
Bearbeiten und Verwalten Ihrer mittels 
Fraps angefertigten Spiele-Screenshots 
(www.xnview.de). 


Kontakt halten: Mit Teamspeak geben Sie 
Informationen an Ihre Mitspieler weiter. 


PDF-Viewer 

Der schlanke Foxit Reader eignet sich 
hervorragend, um Spiele-Handbücher im 
PDF-Format zu lesen. Zudem verbraucht 
das hilfreiche Programm so gut wie keine 
Systemressourcen 
(www.foxitsoftware.com/downloads). 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name un- 
seres Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclo- 3 
cking, Kühlung und Casemodding, aber auch = 
die Bezeichnung für die PCGH-Community. 


NEU! 
Seit 25.03, mit 30 % 
mehr Inhalt und 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum 


Sammelthreads zu Mainboards 


Manche User erstellen Sammel- 
threads zu Mainboards, in denen 
wissenswerte Informationen und 
Bilder in gebündelter Form vor- 
zufinden sind. Damit diese nicht 
zwischen Fragen 
zu Mainboards und Arbeitsspei- 
cher untergehen, finden Sie sie 
nun in Unterforen. Die Sammel- 
threads sind übersichtlich nach 
allen aktuellen Sockeln geordnet. 
Die Sockel AM2(+), AM3, 775 und 
1366 können Sie voneinander 


allgemeinen 


getrennt ansteuern. Zusätzlich 
finden Sie nun einen eigenen 
Bereich für Lesertests von Main- 


boards. Die Administratoren und 


Moderatoren haben bereits die 
Threads aus dem übergeordne- 
ten Forum für Mainboards und 
Arbeitsspeicher verschoben. 
Für einen generellen Überblick 
empfiehlt sich das Diskussions- 
thema,„[Kaufberatung+Übersicht] 
Mainboards u. Chipsätze“ von 
„Егапѕеп“, das Sie über WEBCODE 
26E4 erreichen. Falls Sie sich für 
ein Phenom-I-System auf Sockel- 


AM3-Basis interessieren, kann 


Ihnen der „[Sammelthread] AM3 
Boards für den Phenom II* von 
„Stefan Payne“ weiterhelfen. Un- 
ter WEBCODE 26E5 sind passen- 
de Mainboards aufgeführt. 


(sw) 
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Themen von PCGH Extreme 
Print: Phenom-II-Mainboards, 
Triple-Channel-Kits u. v. m. 


Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden können. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment aus 
252 Mitgliedern undliegtmitüber 


‚ Neuem Layout 


"Б 


£ 
£ 


von PCGHX 


ternationalen Rangliste (Stand: 
18.3.2009). Das Gesprächsthema 
„[Ergebnisse/Probleme] HWBOT 
Diskussionsthread“ erreichen Sie 
über WEBCODE 26YM. Hier tau- 
schen die Mitglieder regelmäßig 
Tipps und Tricks aus, um ihre 
Punktzahl zu erhöhen. 


Einige Mitglieder sind an das 
300-Punkte-Limit gestoßen und 
bei Hwbot als „Hardware Masters“ 
geführt. Diese Auszeichnung ist 
für fleißige Hardware-Sammler 
gedacht. Mehr als 300 Punkte je 
Benutzerkonto lassen sich mit 


4.200 Punkten auf Platz 21 derin- „Global Points“ erreichen. (sw) 
Top 20: Die teaminterne Rangliste 
Rang | Teammitglied |Punkte | Gold Silber |Bronze | Medaillen 
1 der8auer 353 29 19 15 19 
2 darkniz 303,2 64 45 31 39 
3 PCGH_Carsten |300,8 79 34 29 25 
4 crooper 300,2 49 53 30 35 
5 Lippokratis 300 55 39 31 60 
6 heLamer 254,5 31 20 14 15 
7 cZonk 188,1 7 5 2 6 
8 Fr3ak 167,5 2 8 1 3 
9 Speedoo 118,7 8 14 4 7 
0 HC-Team 117,7 11 7 2 9 
1 Hyperhorn 1168 |3 10 10 8 
2 oker 103,6 12 7 1 9 
3 Dr.House 95,6 
14 Schnitzel_12000 | 69,2 1 2 8 
5 rue Monkey 67 2 3 2 3 
6 devon 63,1 1 
7 Eiswolf93 61,1 5 6 8 
8 onkel-bill 57 3 1 4 
9 kstoeger 54 4 4 2 11 
20 Benchfriends 47,9 6 11 6 
An die Spitze konnte sich ,der8auer” dank einer Bench-Session (siehe rechts) setzen. 
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Rechnersteckbriefe im PCGHX 


Im Thread ,[Showtime] Rechner- 
steckbriefe im PCGHX“ (WEB- 
CODE 26EX) präsentieren die 
PCGH-Extreme-Nutzer ihre Rech- 
ner in Kurzform. Hier lässt sich 
auf den ersten Blick erkennen, wer 
welchen Rechner nutzt und wie es 
um die äußeren und inneren Wer- 
te des PCs bestellt ist. Neben An- 
gaben zu den Komponenten und 
Bildmaterial finden Interessierte 
auch Links zum Tagebuch, das die 
Entstehungsgeschichte beinhaltet, 
oder zur Webseite Sysprofile, die 
wiederum zusätzliche Systemin- 
formationen zur Verfügung stellt. 


Über 100 PCGHX-User haben 


bereits ihre PCs vorgestellt, der 
Thread hat mehr als 12.500 Zugrif- 
(ор) 


fe. Machen Sie mit! 


Bild: 


,hichtraucher91" 


Praxis 


PCGH Extreme 


User-Blog zu Rechtsfragen 


PCGH-Extreme-Moderator „Poker- 
clock* ist nicht nur an aktueller 
Hardware interessiert, sondern als 
angehender Jurist auch in Rechts- 
fragen bewandert. Themen seines 
Blogs namens ,Jura ad acta* sind 
zum Beispiel: Ist eine Grafikkarte 
mit Spulenfiepen ein Umtausch- 
grund? Was ist beim Fernabsatz- 
recht und der Zwei-Wochen-Frist 


beim Kauf via Versandhándler zu 
bedenken? Wichtig: Beachten Sie 
bitte, dass es sich bei den geschil- 
derten Blog-Einträgen um private 
und nicht um rechtlich bindende 
Aussagen handelt. Weder PC Games 
Hardware noch ,Pokerclock* kón- 
nen die Richtigkeit der Angaben 
garantieren. Den Blog erreichen 
Sie über WEBCODE 26EU. (op) 


Jura ad acta - Befristung von Arbeitsverträgen 
eet p^ 


[d 


Thematik: Arbeitirecht, Bafritung = Taizeit- und Befriitungsgesetz (Tr&fG) 
Wichtige 08: 14, 15, 16, 17 rop, 620 Ш, 622, 673, 6256 BGR 


Discisimar Ich Ubernehme keine Haftung für den Inhalt der verüffentlichten Blogs "Juro ed әса", 
insbesondere im Hinblick auf Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit der zur Verfügung 


Bild: Oliver Pusse 


Intels Core-2-Duo- und Core-2-Quad- 
CPUs sind unter anderem wegen 
ihres guten Übertaktungspoten- 
zials bei zahlreichen Sparfüchsen 
sehr beliebt. Im Forum gibt es auch 
nach dem Erscheinen des Core i7 
und AMDs Phenom II nach wie vor 
zahlreiche Threads zu Core-2-Over- 
clocking. PCGH-Extreme-User „$Lil 
Phil$“ hat eine sehr gute Anleitung 
im Unterforum „Overclocking: Pro- 
zessoren" verfasst. In seinem Thread 
„[How-to] Intel Core-2-Duo/Quad- 
Overclocking‘ geht „$Lil Phil$* 
auf die Grundlagen ein, erklärt 
Fachbegriffe und vermittelt auch 
Overclocking-Profis noch den einen 


oder anderen nützlichen Tipp. Zum 
Thread gelangen Sie unter anderem 
über WEBCODE 26EW. Bei Fragen 
steht Ihnen „$Lil Phil$* natürlich je- 
derzeit zur Verfügung. Diese beant- 
wortet er in seinem Thread meist 
zeitnah, andere Nutzer helfen eben- 
falls gerne. (ор) 


Live dabei: Bench-Session mit Trockeneis 


Um für das Hwbot-Team von PC 
Games Hardware möglichst vie- 
le Punkte zu erreichen, führten 
die Moderatoren „McZonk“ und 
„der8auer“ eine Bench-Session mit 
55 Kilogramm Trockeneis durch. 
Insgesamt kamen drei Setups mit 
verschiedenen Grafikkarten für 
die Rekordjagd zum Einsatz. Trotz 
guter Vorbereitung lief nicht al- 
les problemlos ab, 
te Resultate waren dennoch zu 


sehenswer- 
verzeichnen. Doch anstatt wie 
üblich nur im Thread von den Er- 
gebnissen zu erfahren, konnten 
die Nutzer des Forums sogar per 
Skype-Videokonferenz live dabei 
sein. „Besser als Fernsehen“, ließ 
„Micha-Stylez“, einer der Zuseher, 
Nachdem die beiden 
Extrem-Übertakter an mehreren 


verlauten. 
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Systemen gleichzeitig zu Werke 
gingen, um Bestwerte zu erzielen, 
nutzte „der8auer“ im Anschluss 
das verbliebene Trockeneis zum 
Übertakten älterer und leistungs- 
schwächerer Grafikkarten. Hierbei 
bewies er Improvisationstalent, in- 


dem er eine Geforce 8400 GS mit 


einem Trichter aus Isolationsmate- 


rial versah, der fortan als Container 
diente. Die erreichten Ergebnisse 
und zahlreiche Schnappschüsse 
tiefgekühlter Hardware finden Sie 
im Thread ,der8auers & McZonks 
kleine Farm“, den Sie über WEB- 
(sw) 


CODE 26E3 erreichen. 
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Bild: „klefreak” 


Bild: „$Lil Phil$" 


Bilder: , derBauer"/, McZonk" 


msi 


pefault/Reset 


Theater 


Lightning 


MSI N260GTX PCGH 


MSI bringt zusam- 
men mit PC Games 
Hardware eine 
Geforce GTX 260 auf 
den Markt. Die Karte 
weist spannende 
Besonderheiten auf 
und unterscheidet 
sich wesentlich vom 
Referenzdesign. 
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usammen mit MSI brin- 
gen wir eine Geforce GTX 

260-216 auf den Markt, 
die es in sich hat. Die Grafikkar- 
te verfügt als Besonderheit über 
1.792 MiByte Speicher und nutzt 
nur hochwertige Komponenten 
auf der Platine, um beim Übertak- 
ten neue Maßstäbe zu setzen. Ein 
beiliegendes Overclocking-Panel 
erlaubt es zudem, per Berührungs- 
sensoren Einstellungen zu verän- 
dern. In Deutschland wird die MSI 
N260GTX Lightning ausschließ- 
lich als PCGH-Edition angeboten 
und ist exklusiv über den Online- 
Versender Alternate für 269 Euro 
erhältlich. 


Als besonderes Gimmick wird die 
Grafikkarte mit dem MSI Airforce 
Overclocking-Panel ausgeliefert. 
Das Panel kann entweder auf dem 


Schreibtisch oder im PC in einem 
5,25-Zoll-Schacht verbaut werden. 
Falls Sie sich für letztere Methode 
entscheiden, verwenden Sie zum 
Anschluss nicht das USB-Kabel, 
sondern einen anderen Anschluss, 
um das Panel direkt am Mainboard 
(USB-Pins) anzuschließen. Das Ge- 
rät verfügt über keine herkömm- 
lichen Knöpfe, sondern ist mit 
berührungsempfindlichen Sensor- 
tasten ausgestattet. Um das Panel 
verwenden zu können, müssen Sie 
eine Software installieren. Damit 
diese stets aktuell ist, bietet MSI auf 
seiner Webseite (www.msi-compu- 
ter.de) neue Programm-Updates 
zum Download an. Die neueste 
Version übernimmt beispielswei- 
se eine automatische Speicherung 
der Overclocking-Einstellungen. 
Das Panel erlaubt normalerwei- 
se ein Übertakten auf maximal 
679/1.458/1.053 MHz. Mit einem 


versteckten Trick können Sie die 
Sperre jedoch aushebeln: Halten 
Sie dazu einfach die „Lightning“- 
Taste für drei Sekunden gedrückt. 


1.792 MiByte RAM sind auf der MSI- 
Karte eine Besonderheit. Dabei 
ist klar, dass Anwender mit einer 
Auflösung von 1.280 x 1.024 kaum 
von der zusätzlichen Speicheraus- 
stattung profitieren. Anders sieht 
das Ganze bei einer Auflösung von 
1.920 x 1.200 oder 2.560 x 1.600 
aus. Betreibt man eine GTX 260 
mit 896 MiByte und 1.792 MiByte 
mit gleichem Takt, so liegt die Kar- 
te mit mehr Speicher in Fallout 3 
um 212 Prozent und in Far Cry 2 
um 60 Prozent vor der 896-MiByte- 
Variante. 


Doch wie wirkt sich das extreme 
Übertaktungspotenzial der MSI- 
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MSI N260GTX Lightning PCGH-Edition 


Abbildung nicht in Originalgröße 


V-Check-Points 


Mit einem Multimeter können Sie auf 
der Platine die echte GPU-/RAM-Span- 
nung messen. Die Messpunkte haben 
wir auf dem oberen Bild markiert (zwei 
untere Pins: GPU-Spannung). 


10-Phasen-PWM 


Dank einer 10-Phasen-Spannungsver- 
sorgung sind bei der MSI N260GTX 
Lightning PCGH-Edition besonders hohe 
Taktraten beim Übertakten möglich, 
ohne die Stabilität zu gefährden. 


Hi-c-Kondensatoren 


Die von MSI verwendeten Konden- 
satoren haben eine 2,5-mal höhere 
Lebenserwartung als Standardkondensa- 
toren und bieten eine höhere Stabilität 
beim Übertakten. 


Anschlüsse/Speicher 


Als erste Geforce GTX 260 verfügt die 
MSI-Karte über einen nativen HDMI- 
Anschluss. Mit 1.792 MiByte RAM hat 
die Lightning-Karte doppelt so viel 
Speicher wie die Standard-GTX-260. 


Karte auf die Performance aus? 
Vergleicht man eine 1.792-MiByte- 
Karte mit Standardtakt mit dem 
maximal möglichen Takt, ergibt 
sich in Far Cry 2 ein deutlicher Un- 
terschied von 13 Prozent. 


zur Verwendung des Rivatuners er- 
halten Sie unter WEBCODE 26EG. 


Bei normaler Raumtemperatur 
bleibt die Grafikkarte so kühl (2D: 
38 °C; 3D: 64 °C), dass die Lüfter- 


Benchmarks 


E Dank des höheren Takts und des größeren Speichers ist die 


MSI-Grafikkarte um bis zu 238 Prozent vor der GTX 260. 
E In hohen Auflösungen liegt die GTX 285 hinter der 260er. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
8x MSAA/16:1 AF 


Far Cry 2 (D3D10) v1.02 


steuerung nicht ешеш und ше BESSERD|Fps |o e, 90 > E Р: «б ини. % PER 
Drehzahl unter Windows und in ЕБС 60 (+22 90) Sg 
Die GTX 260 passt den Taktim Ge- Spielen konstant bleibt. Aus einem (648/1.4761.242 МН) 24 (+60 %) ` 
gensatz zu einer Referenzkarte an Abstand von einem Meter liegt der a SAU MI) 27 (480 %) 55 (+12 %) 269,- 
den 2D/3D-Betrieb an. So taktet Lärmpegel bei 1,5 Sone bzw. 35 MSI GTK 260/1 86 Stand. ° 53 (+8 %) "m 
die Karte im 2D-Modus nur mit dB(A). Hier bleibt noch Potenzial, (648/1 404/999 MHz) 25 (+67 %) Š 
301/602/100 MHz, um den Strom- die Drehzahl weiter zu reduzieren: MS (767 202109 M pU 15 (Bas) 49 (Basis) 180,- 
verbrauch und die Temperatur Verwenden Sie den Rivatuner, um Fallout 3 v1.4.0.6 
niedrig zu halten. In 3D-Anwen- die Lüfterdrehzahl manuell auf 30 "Ie BED, [P FLUISSIG SPIELBAR 
A as P TURION BESSER | Fps |o 10 20304050 60 70 ms 
ungen ist das Board standardmä Prozent (30: 0,9 Sone; ) oder урт SS 
Big mit 648/1.404/999 MHz getak- noch besser 25 Prozent zu stellen (648/1.476/1.242 MHz) 174113 %) “ 
і s i : : ° i MSI GTX 260/1,8G Stand. 56 (+10 %) 
tet, wenn mit dem OC-Panel keine (3D: 0,6 Sone; 71 °C), sofern Sie TE — b 269,- 
anderen Einstellungen vorgenom- nicht drastisch übertakten. Da- Radeon HD 4890/16 54 (+6 %) d 
men werden. Inunserem Praxistest rüber hinaus bietet MSI auf seiner (850/975 MHz) 24 (+200 %) : 
laufen sogar 784/1.566/1.053 MHz Webseite ein angepasstes BIOS an, E en 31 (Basis) 180,- 
stabil. Um das zu erreichen, haben um die Lüfterdrehzahl im Leerlauf 
wir per Rivatuner die Lüfterdreh- weiter zu drosseln. System: Core 17-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 2 x 3 GiB DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 5Р1, 
Geforce 185.68, Catalyst 9.4 


zahl auf 100 Prozent gestellt. Tipps 
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PCI-E 1.1 vs. PCI-E 2.0 


Alle aktuellen Chip- 
sätze und Grafikkar- 
ten setzen auf die 
zweite Generation 
des PCI-Express- 
Standards. Dieser 
bietet gegenüber 
PCI-Express 1.1 die 
doppelte Band- 
breite. PC Games 
Hardware prüft, ob 
sich die zusätzliche 
Transferrate in einer 
höheren Leistung 
niederschlägt. 
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OOM [tere Grafikkarten wie 
А eine Radeon 9800 Pro 
oder Geforce FX 5950 


Ultra kommunizieren noch per 
Accelerated Graphics Port (AGP) 
mit dem restlichen System. Seit 
2004 (Nvidia) beziehungsweise 
2005 (Ati) finden moderne Pixel- 
beschleuniger auch via Peripheral 
Component Interconnect Express 
(PCI-E) Anschluss. 


PCI-E 1.1 mit 16 Lanes oder PCI-E 
2.0 mit 8 Lanes erlauben bereits 
die doppelte Datenmenge der 
höchsten AGP-Ausbaustufe (8x), 
und das im Duplex-Verfahren, 
also gleichzeitig in beide Richtun- 
gen: von der Grafikkarte weg und 
zu dieser hin. Aktueller Stand der 
Dinge ist PCI-E-2.0 mit 16 Lanes: Bis 
zu 8 GiByte/s können hier durch 
den Slot geschaufelt werden. Die 
maximal spezifizierte Anzahl an 
Lanes liegt bei 32, in der Praxis 
finden jedoch nur 16 davon auch 
Verwendung. 


Um die Bandbreite von PCIE der 
überhaupt 
nutzen zu können, muss eine ent- 
sprechende Hauptplatine sowie 
ein entsprechender Pixelbeschleu- 
niger vorhanden sein. AMD bietet 
die PCI-E-2.0-Unterstützung ab 
der Radeon-HD-3000-Serie und 
den 700er-Chipsätzen an. Nvidia 
offeriert PCI-E-2.0 ab den Geforce- 


zweiten Generation 


8800-Modellen mit G92-GPU und 
wie AMD auch ab den 700er-Chip- 
sätzen. Aufseiten Intels muss es 
mindestens eine Platine mit P45- 
Chipsatz sein. 


Neben der Bandbreite gibt es 
zwischen PCIE 1.1 und PCIE 2.0 
einige nennenswerte Differenzen 
hinsichtlich der Stromversorgung: 
Zwar stellen beide Generationen 
per Slot bis zu 75 Watt für eine 
x16-Steckkarte zur Verfügung, vor 
der Einführung von PCI-E 2.0 gab 
es jedoch nur 6-Pin-Zusatzstecker. 
Ein solcher liefert zusätzliche 75 
Watt, eine Grafikkarte mit zwei 
6-Pin-Steckern kann somit theore- 
tisch bis zu 225 Watt an Leistung 
aufnehmen. Mit PCI-E 2.0 hielt der 
8-Pin-Stecker Einzug, dieser ermög- 
licht 150 Watt. In der Theorie sind 
daher bis zu 375 Watt möglich. 


Um den Unterschied zwischen 
PCI-E 1.1 und PCI-E 2.0 aufzuzeigen, 
setzen wir auf zwei weit verbreite- 
te Intel-Chipsätze: Der ältere 965P 
nutzt nur die erste Generation von 
PCI-E, der aktuelle X48 die zweite. 
Davon abgesehen unterscheiden 
sich 965P und X48 beim Betrieb 
von nur einer Grafikkarte hinsicht- 
lich ihrer Leistung nicht. Beide 
Chipsätze kombinieren wir mit ei- 
nem auf 3,6 GHz übertakteten Core 
2 Duo E8500 sowie ingesamt 4 Gi- 


Byte DDR2-1066 mit den Latenzen 
5-5-5-18. Neben einer AMD- und 
einer Nvidia-High-End-Karte mit 
1.024 MiByte kommen zwei Mittel- 
klasse-Modelle mit je nur 512 MiBy- 
te zum Einsatz. Die ersten beiden 
zeigen, ob die reine Bandbreite von 
PCI-E 2.0 bereits für mehr Leistung 
sorgt, die letzten zwei veranschau- 
lichen, wie stark sich die Bandbrei- 
te auswirkt, wenn Daten aufgrund 
von zu wenig VRAM per Slot ausge- 
lagert werden müssen. 


Bandbreitenhungrige Spiele sind 
selten. Aus der Handvoll Titel, die 
wir auf der kommenden Seite auf- 
listen, gewinnt Call of Duty 4: Mo- 
dern Warfare am meisten an Fps, 
wenn Sie auf einen PCI-E-2.0- statt 
einen PCI-E-1.1-Slot setzen. AMDs 
HD 4850/512 legt unabhängig von 
der Auflösung mindestens 10 Pro- 


Lanes 

Zu deutsch Leiterbahnen. Je mehr 
Lanes, desto mehr Bandbreite kann 
der Slot zur Verfügung stellen. Mit 
einer PCI-Express-1.1-Datenleitung 
lassen sich 250 MiByte/s übermit- 
teln, mit einer PCI-Express-2.0- 
Bahn dagegen 500 MiByte/s. Daher 
bietet PCI-Express 1.1 mit 16 Lanes 
die gleiche Bandbreite wie PCI- 
Express 2.0 mit nur 8 Lanes. 


zent zu, die HD 4870/1G gar knapp 
20 Prozent. Die beiden Geforce- 
Modelle profitieren ebenfalls, je- 
doch nicht so stark. 


Crysis Warhead verlangt es in 
erster Linie nach enorm viel Re- 
chenpower, sodass bei den meis- 
ten Grafikkarten die GPU den Fla- 
schenhals darstellt. Die Texturen 
belegen jedoch bereits nach kur- 
zer Spielzeit mehr als 512 MiByte, 
folglich müssen Karten mit 512 
oder weniger MiByte Daten ausla- 
gern: Einer Geforce 9800 GT/512 
verhilft PCI-E-2.0 daher zu bis zu 
11 Prozent höheren Fps, eine HD 
4850/512 legt maximal 24 Prozent 
zu. In beiden Fällen sind die Werte 
jedoch unspielbar und somit nur 
theoretischer Natur. 


In Fallout 3 samt HD-Pack in 
1.280 x 1.024 macht die doppel- 
te Bandbreite im Fall der 9800 
GT/512 den Unterschied zwischen 
flüssig spielbar (32,7 Fps) und un- 
spielbar (19,8 Fps) aus. Bei der HD 
4850/512 zeigt sich der Nutzen von 
PCI-E 2.0 erst in 1.920 x 1.200, auf 
einer HD 4870/1G und einer GTX 
285/1G dagegen überhaupt nicht. 


Sonderfall Multi-GPU 

Nicht im Testfeld aufgeführt sind 
Benchmark-Werte von SLI- oder 
Crossfire-Systemen. Hier schlägt 
der Bandbreitenvorteil von PCI-E 
2.0 in vielen Fällen deutlich durch, 


da die Karten teils über den Slot 
kommunizieren und zudem auf- 
grund höherer Settings mehr Da- 
ten durch diesen transferiert wer- 
den müssen. 


Falls Sie den Kauf einer Zweitkarte 
planen, sollten Sie bedenken, dass 
Sie das Potenzial des Multi-GPU- 
Systems nur mit zwei PCI-E-2.0- 
Slots mit je 16 Lanes voll nutzen 
können. Chipsätze, die im Multi- 
GPU-Betrieb nur PCI-E-1.1 mit 16 
Lanes oder PCI-E 2.0 mit 8 (oder 
noch weniger) Lanes anbieten, 
bremsen deutlich. Darunter fallen 
die P-Modelle von Intel (965P, P35 
und P45) sowie AMDs 790X und 
790GX - nicht aber der 790FX - 
und diverse Nforce-Chipsätze (u.a. 
750a/i SLI, 680i SLI und 650i SLD). 


Fazit 
Nur wenige Spiele profitieren 
durch den Bandbreitenvorteil von 
PCI-E 2.0 samt einer kompatiblen 
Grafikkarte. Darüber hinaus gewin- 
nen einzig Modelle mit 512 oder 
weniger MiByte VRAM deutlich an 
Leistung, wenn der lokale Speicher 
überläuft und weitere Daten erst 
über den PCI-E-Slot angeliefert wer- 
den müssen. Wenn Sie noch eine 
ältere Platine mit PCI-E-1.1-Slot be- 
sitzen, können Sie also (bis auf eini- 
ge Ausnahmen) ohne Leistungsver- 
lust eine High-End-Grafikkarte wie 
die GTX 285 einbauen. = 
Marc Sauter 


РСГЕ 1.1 vs. 
РСГЕ 2.0 


Praxis 


Spiele, die von PCI-Express 2.0 profitieren 


Folgende Spiele gewinnen 
laut unseren Test durch die 
Bandbreite von PCI-Express 2.0 
messbar an Leistung: 

B Call of Duty 2 

B Call of Duty 4: Modern Warefare 

B Call of Duty: Word in Conflict (dt.) 

E World in Conflict 

H World in Conflict: Soviet Assault 


Call of Duty 4: Modern Warfare profitiert 
stark durch zusätzliche Bandbreite. 


1 : 1.280 x 1.024, 
Crysis Warhead (sp: + 64 si) | akui 
ll Warhead profitiert bei 1 GiB VRAM kaum von PCI-E 2.0. VEIT AR 


ll Beide 512-MiB-Modelle müssen Daten auslagern, der 4x MSAA/16:1 AF 


PCI-E 2.0 beschleunigt Crysis daher um bis zu 24 Prozent. Minimum-Fps 
v1.1; „From Hell's Heart”; Enhusiast 
BESSER > | Fps 0 10 sb SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
Geforce GTX 285 — à 2,0 (+0%) 
(PCI-E-2.0 x16) ‚6 (+0%) 
21,5 (+0%) 

31,9 (Basis) 
Geforce GTX 285 š 
(PCLE14 x16) 25,5 (Basis) 


E ` 21,4 (Basis) 
Radeon HD 4870/1G 


—Y sa 5 5 (+0) 
(PCI-E-2.0 x16) Д 


Radeon НО 4870/16 op mn asis) 
(PCI-E-1.1 x16) = р 
[D 16 2 (Basis) 


D CCC 
Radeon HD 4850/512 ele (+2%) 
(РО-Е-2.0 х16) | EE 
- MS 10100 (2190) 


Radeon HD 485052 1 19, 2 (Basis) 
(РО-Е-1.1 ugi | BEBE 10,3 (Basis) 
` HE © 8,3 (Basis) 
D I ` M (+0%) 
LEE 
8,8 (+11%) 


Geforce 9800 GT/512 
(PCI-E-2.0 x16) 


EEE 8.3 (basis) 
Gawa 1 2,7 (Basis) 
7,9 (Basis) 


Geforce 9800 GT/512 
(PCI-E-1.1 x16) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Intel X48/965P, 2 x 2 GiByte DDR2-1066, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Cat. 9.4 


CoD 4: Modern Warfare 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


B Die Modern-Warfare-Engine profitiert stark von PCI-E 2.0. 
E Aktuelle Radeon Karten gewinnen 11 bis 20 % an Fps hinzu. 
B Die Geforces legen ebenfalls zu, jedoch nicht so deutlich. 


4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


v1.7; „Der Sumpf”; maximale Details 
» BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


BESSER > | Fps 0 20 80 100 120 
Geforce GTX 285 104 im um 
(PCI-E-2.0 x16) ln 
Geforce GTX 285 929 go (Basis) 
(PCI-E-1.1 x16) E 187,1 (Basis) 


Radeon HD 4870/1G 
(PCI-E-2.0 x16) 


üw 66,1 (+157) 


86,7 (+20%) 
74,3 (+18%) 


KEE —< 
(РСІ-Е-1.1 x16) El H 
З 56,1 (Basis) 
Geforce 9800 GT/512 109 (+8%) 
(PCI-E-2.0 x16) 57,4 (+6%) 
- Ш 1482 (+12%) 
Geforce 9800 GT/512 65,4 (Basis) 
(PCI-E-1.1 x16) : 54,2 (Basis) 
š | 43,0 (Basis) 


Radeon HD 4850/512 


68.9 (+14%) 
59,0 (+13%) 
BE 1516(+11%) 


(PCI-E-2.0 x16) 
Radeon HD 4850/512 60,5 (Basis) 
(PCI-E-1.1 x16) 52,3 (Basis) 
: W 46,5 (Basis) 


1.280 x 1.024, 
Fallout 3 (HD-Pack) EE, 
B Die Radeon НО 4870/16 und die Geforce GTX 285/16 nn AF 


profitieren nicht von mehr Bandbreite. 4x MSAA/16:1 AF 


I Beide 512-MiByte-Karten gewinnen stark an Leistung. 


Minimum-Fps 


v1.4.0.6 ; „Outside of Garys Garage"; max. Details/HD-Pack 


» BED. j> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |o 10 30 40 "50 — &o — 70 
Geforce GTX 285 m oo 
(PCI-E-2.0 x16) 555 (+2%) Ë 
Geforce GTX 285 en oe 
EEETAXIS 54,3 (Basis) 


Radeon HD 4870/16 = out e (+1%) 
(PCI-E-2.0 х16) m h 
Radeon HD 4870/1G aE - (Basis) 
(PCI-E-1.1 x16) — 
(PCI-E-2.0 x16) | h 
28,8 (+27%) 


Radeon HD 4850/512 T SEH 
(PCI-E-1.1 x16) - AL 
E5WIKIIIAWICWSSSE 2716 (Basis) 
TT 527 (650) 
EEN 22,8 (35%) 
` [LE 
Geforce 9800 GT/512 — UH 
(PCI-E-1.1 x16) e feasts, 
ШЕШ 10,9 (Basis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Intel X48/965P, 2 x 2 GiByte DDR2-1066, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Intel X48/965P, 2 x 2 GiByte DDR2-1066, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Cat. 9.4 


www.pcgameshardware.de 


06/2009 | PC Games Hardware FC: 


E 
Ж 
bi 
= 

Ay 

EE 

Ra 
ы 

E 

x 


Sind 2 GiB Video- 


speicher sinnvoll? 


Texturmods und 
hochwertige Antiali- 
asing-Modi erfreuen 
sich immer größerer 
Beliebtheit und auch 
die Monitore wer- 
den immer größer. 
Damit steigt auch 
der Videospeicher- 
bedarf stark an. 

Ob es aber gleich 
eine Grafikkarte 

mit 2 GiByte-VRAM 
sein muss oder ob 

1 GiByte noch aus- 
reicht, zeigt dieser 
Artikel. 


PC Games Hardware | 06/2009 


m lokalen Videospeicher 
einer Grafikkarte, kurz 
УКАМ oder englisch 


Framebuffer, liegen alle wichtigen 
Daten, die der Grafikprozessor zur 
Berechnung benötigt. Je größer 
der Videospeicher, desto mehr Da- 
ten fasst dieser. Den Löwenanteil 
des Speicherplatzes belegen die 
Texturen des jeweiligen Spieles, 
hinzu kommen diverse Buffer für 
Kantenglättung, Vertex-Informatio- 
nen, Shader-Routinen und weitere 
essenzielle Daten. 


Ist der lokale Videospeicher voll 
und die Grafikkarte benötigt bei- 
spielsweise neue Texturen, müssen 
diese im Arbeitsspeicher gelagert 
werden. Die Anbindung erfolgt 
hierbei über den im Vergleich zum 
Speicher-Interface sehr langsamen 
PCI-Express-Slot - müssen zu viele 
Daten ausgelagert werden, wird 
die Grafikkarte unweigerlich lang- 
samer. Einem Modell mit mehr 
Speicher wird 
nicht durch den Mangel an diesem 


logischerweise 
limitiert. 


Rohpower oder Speicher? 
Voraussetzung hierbei ist jedoch, 
dass die Rechenleistung ausreicht. 
Eine langsame Grafikkarte wie 
eine 9400 GT kann mit 2 GiByte 
Videospeicher nichts anfangen, da 
die GPU in den allermeisten Fällen 
den limitierenden Faktor darstellt. 


Aktueller Standard in der Mittel- 
bis Oberklasse sind 1.024 MiByte 
VRAM. Alle Karten ab einer Ge- 
force 9800 GT oder Radeon HD 
4850 profitieren von dieser Spei- 
cherausstattung, erst ab einer Ge- 
force GTS 250/GTX 260-216 oder 
einer Radeon HD 4850/HD 4870 
/HD 4890 kann man jedoch fast 
schon von einer Notwendigkeit für 
mehr als 512 MiByte sprechen. 


Diese Modelle verfügen über ge- 
nügend Rechenleistung, um mit 
Texturmods oder hochwertigen, 
speicherfressenden Kantenglät- 
tungsmodi fertig zu werden. An 
dieser Stelle seien die per Nhancer 
zugänglichen und nur auf Geforce- 
Karten nutzbaren xS-Hybriden 
und SSAA-Modi genannt, beson- 
ders 16xS benötigt bei spielbaren 
Framerates sehr viel VRAM. Da 
das Speichermanagement aktuel- 
ler Geforces ineffizienter als das 
der Radeons ist, verlieren diese 
bei überlaufendem Videospeicher 
prozentual deutlich stärker an Leis- 
tung und ein größerer Speicher- 
ausbau ist eher angebracht. 


Karten mit 2 GiByte 

Seit geraumer Zeit haben Sie die 
Möglichkeit, High-End-Grafikkar- 
ten mit 2 GiByte VRAM zu kaufen, 
genauer gesagt die in der letzten 
Ausgabe getestete Radeon HD 4870 
Vapor-X von Sapphire sowie eine 


Geforce GTX 285 von Palit respek- 
tive von Gainward. Letztere finden 
Sie in der Marktübersicht in dieser 
Ausgabe. In der Oberklasse gibt es 
die Geforce GTX 260-216 mit 1.792 
statt 896 MiByte zu kaufen, Werte 
eines solchen Modells finden Sie 
am Beispiel der MSI Geforce GTX 
260-216 Lightning (PCGH-Edition) 
auf Seite 115. 


Der Auflösungsmythos 

In Foren wird oft kommuniziert, 
dass der Bedarf an VRAM größten- 
teils abhängig von der gewählten 
Bildschirmauflösung sei. Dies ist 
jedoch nur bei der gleichzeitigen 
Aktivierung von Kantenglättung 
korrekt. Ohne Kantenglättung 
steigt der Speicherbedarf nur 
durch das reine Erhöhen der Auf- 
lösung kaum an, da die Größe der 
Texturen beispielsweise hiervon 
unabhängig ist. 


E VRAM/Framebuffer 
Der lokale Videospeicher, kurz VRAM, 
einer Grafikkarte. Ist dieser voll, 
müssen die benötigten Daten via 
PCI-E-Slot herangeschafft werden. 


E HD-Texturen-Paket 
Ersetzt die Standardtexturen eines 
Spiels durch hochauflösendere 
Versionen, oft gepaart mit zusätz- 
lichen Details wie Bumpmaps oder 
Parallax Occlusion Mapping. 


Leistungsgewinn 

durch 2 GiByte VRAM 

Mit Kantenglättung benötigt Far 
Cry 2 bereits deutlich mehr als 512 
MiByte, die 1-GiByte-Grenze wird 
jedoch wie in Fallout 3 (mit HD- 
Texture-Pack) erst in 2.560 x 1.600 
Pixeln gesprengt. Stalker: Shadow 
of Chernobyl samt Texturmod 
stellt einen Extremfall dar: Bereits 
in 1.920 x 1.200 mit 4x MSAA sind 
1.024 MiByte zu wenig, die Geforce 
GTS 250 mit 2 GiByte ist (bei un- 
spielbaren Fps) so schnell wie eine 
gewöhnliche Geforce GTX 285 mit 
1 GiByte Videospeicher. 


Fazit 
Mangels speicherfressender FSAA- 
Modi und bedingt durch das 
effizientere Speichermanagement 
profitiert eine HD 4870 trotz Textur- 
mods erst in 2.560 x 1.600 von 2 Gi- 
Byte. Die Geforce GTX 285 dagegen 
spricht bereits in 1.920 x 1.200 auf 
den größeren Speicher an. Insbe- 
sondere wenn Sie den Aufbau eines 
SLI- oder Crossfire-Systems planen, 
sollten Sie den 2-GiByte-Versionen 
den Vorzug geben. Die Geforce GTS 
250 profitiert nur bei unspielbaren 
Fps von 2 GiByte. | 
Marc Sauter 


2.560 x 1.600 (x m 


Fallout 3 (HD-Pack) 


SAA/16:1 AF) 


E Fallout 3 und Far Cry 2 profitieren stark v 


E In der 30-Zoll-Auflösung sind 2 GiByte VRAM unabdingbar. 


B Far Cry 2 läuft mit 8x MSAA sehr langsam auf Radeons. 


Far Cry 2 (D3D10) 


Stalker 1: SoC 


on mehr Speicher. {пиг 4x MSAA) 


Minimum-Fps 


2.560 x 1.600, Spielstän 


de usw. siehe andere Benchmarks 


Treiber-bedingt kein MSAA möglich 


BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 
PC —— 0 
Geforce GTX 285/2G | aw 30,1 
| БЕНИД: 
LE 29,9 
Radeon НО 4870/2G || awl 18,7 


23,5 
Radeon HD 4870/1G || awa 10,7 
Treiber-bedingt kein MSAA möglich 
Г шш 
Geforce GTX 285/1G || aw 23,8 
L s 


ES Speicherauslastung per Rivatuner anzeigen 


Dës 6 HE 
БА FPS 


RAM 


Unter Windows XP erlaubt es der Rivatuner, sich den aktuellen VRAM-Füllstand 
anzeigen zu lassen. So erkennen Sie direkt, ob der Videospeicher noch ausreicht. 


Stalker 1: SoC 


E Nur Geforces beherrschen MSAA im ersten Stalker-Teil. 
ll Bereits in 1.680 x 1.050 gerät eine GTX 285 an ihr Limit. 
Win 1.920 x 1.200 sind 1 GiByte VRAM zu wenig. 


v1.0008; , Kordon"; max. Details + Bumpmaps + POM 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps |0 10 e SPIELBAR ob dii оны 
37,3 (+1%) 
Geforce GTX 285/2G | Waaa 27,2 (+2%) 
ИИ 


10,9 (Ваѕіѕ) 


Geforce GTX 285/16 26,8 (Basis) 


36,9 (Basis) 


20,9 (+88%) 
14,5 (+169%) 


memi 
Geforce GTS 250/26 | aw i 
=== 11,0 (+233%) 


—— 20,8 (+87%) 
Geforce GTS 250/1G | awa 12,4 («13096 


ENEN 7/(+124%) 


TTT WER 
Geforce GTS 250/512 || BE 5,4 (Basis) 
ШШ 3,3 (Basis) 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Vista x64 SP1, Geforce 185.68 


Fallout 3 (HD-Pack) 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


4x MSAA/16:1 AF 


B 512 MiB senken die Fps bereits in 1.280 x 1.024 enorm. 
WAb 1.680 x 1.050 schlägt die HD 4850/1G die HD 4870/512. 
E Mehr als 1 GiByte Videospeicher steigert die Leistung nicht. 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


v1.4.0.6; „Outside of Garys Garage”; max. Details + HD-Pack 


BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
3b 40 50 


60 70 80 
74,6 (45490) 
Geforce GTX 285/26 64,1 (+74%) 
48,3 (+93%) 
74,1 (453%) 
Geforce GTX 285/1G 63,4 (+72%) 


46,7 (+87%) 


Radeon HD 4870/2G 


57,5 (+19%) 
49,4 (+34%) 
42,2 (+69%) 


Radeon HD 4850/1G 


57,4 (+18%) 
Radeon HD 4870/1G 49,3 (+34%) 
39,6 (+58%) 
52,4 (+8%) 
Geforce GTS 250/1G 42,1 (+14%) 
26,6 (+119) 
52,2 (+8%) 
Geforce GTS 250/26 41,9 (+14%) 
26,6 (+11%) 
48,5 (Basis) 
Radeon HD 4870/512 36,9 (Basis) 
=) 25,0 (Basis) 
46,6 (-4%) 


39,6 (+7%) 
]31,1 (+24%) 


Radeon HD 4850/512 


28,5 (-23%) 


Gs — | 194 (22%) 


Geforce GTS 250/512 


G 33,8 (2070) 


EE — 22,2 (-111%) 
BH 197(%%%) — | 


Far Cry 2 (D3D10) 


E 1 GiByte VRAM sind deutlich schneller als 512 MiByte. 
E Die HD 4850/16 schlägt die HD 4870/512 knapp. 
E 8x MSAA in Far Cry 2 liegt den Radeon-Karten nicht. 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


v1.02; int. Benchmark: , Ranch small"; maximale Details 


BESSER > | Fps » E ER SO E 


70 
66,3 (+44%) 
Geforce GTX 285/2G 59,8 (+102%) 
44,0 (+323%) 
65,9 (+44%) 
Geforce GTX 285/1G 59,8 (+102%) 
43,7 (+320%) 
51,4 (+12%) 
Radeon HD 4870/2G 43,4 (+47%) 
28,2 (+171%) 
50,8 (+11%) 
Radeon HD 4870/16 43,0 (+46%) 
27,8 (+167%) 
ШШ 46,0 (+0%) 
Geforce GTS 250/1G 40,0 (+36%) 
26,5 (+155%) 
ШШ 45,9 (Basis) 
Radeon HD 4870/512 29,5 (Basis 
ШЕШ 10,4 (Basis) 
ШШ 44,4 (-3%) 
Geforce GTS 250/26 39,0 (+32%) 
[uS 25,9 (414990) 
— —— 40,2 (12%) 
Radeon HD 4850/1G | EEE 33,8 (415%) 
== 21,2 (+105%) 
36,3 (-21%) 
Radeon HD 4850/512 || www 28,8 (-2%) 
Ram | 
34,9 (-24%) 
Geforce GTS 250/512 | awasi 20,4 (-31%) 
BN |6, (41%) 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, 


, Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 
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Rubrik | Ргах1$ 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Vierten Kern bei Phenom ll X3 aktivieren 


Spieleleistung 


E Dank zusätzlichem Kern und Übertaktung läuft GTA 4 auf 
dem X3 720 BE 18 Prozent schneller und erreicht 40 Fps. 
HAuch Fallout 3 profitiert von einem zusätzlichen CPU-Kern. 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 4 x 
FSAA/16:1 AF 


Grand Theft Auto 4, Patch 1, kein FSAA/Stand.-AF, Spielszene 


BESSER > | Fps 0 10 20 >» So ej FLÜSSIG SPIELBAR 60 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz) 43 (4153 % a (+162 %) 260,- 
Core 2 Quad Q9550 YITqII NIƏ“INIIAIIIAIIIAI 41 (+95 %) 240- 
(2,83 GHz) 35 (+106 %) š 
Phenom II X3 720 BE 40 (+90 %) 130. 
OC (2,4 GHz, vier Kerne) 35 (+106 96) š 
Phenom II X4 940 BE [m — С: (+90 %) 200,- 
(3,0 GHz) 37 (+118 %) t 
Phenom 1 X4920 | www 56 (+81 %) 160.- 
(2,8 GHz) EESEESEESEESESESESEEESI 36 (+112 %) t 
Phenom II ХЗ 720 BE | aww 58 (+81 %) 130- 
(2,8 GHz, vier Kerne) | awasi 34 (+100 %) ' 
Phenom II ХЗ 720 BE — 34 (+62 %) 130.- 
(2,8 GHz, drei Kerne) 31 (+82 %) i 
Core 2 Duo E8600 | BE 29 (+38 %) 240,- 
(3,33 GHz E 27 (+59 %) | 
Athlon 64 X2 6000+ | SSIEII ICGI 2 1 (Basis) | 10- 
(з GHz, DDR2-800) | NN 17 (Basi | : 
Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
> BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 PRES 
Core i7-920 (2,67 GHz) — — — mur 71 (+51 %) 260,- 
Core 2 Quad 09550 65 (+38 %) 240.- 
(2,83 GHz) [oen eal 55 (+28 %) ' 
Core 2 Duo E8600 | awu 65 (+38 %) 240- 
(8,33 GHz) === 56 (+30 %) ' 
Phenom II ХЗ 720 BE 62 (+32 %) 130 
OC (2,4 GHz, vier Kerne) 47 (+9 %) J 
Phenom X3 720 BE | — — — — 6) (+30 %) 130- 
(2,8 GHz, vier Kerne) БЕИ 47 (+9 %) 
Phenom II X4 940 BE 61 (+30 %) 200- 
(3,0 GHz) L— 47 (+9 %) ' 
Phenom Il ХА 920 61 (+30 %) 160.- 
(2,8 GHz) L A7 (+9 %) | 
Phenom II ХЗ 720 BE 57 (+21 %) 130- 
(2,8 GHz, drei Kerne) 47 (+9 %) Ё 
Athlon 64 X2 6000+ š 47 (Basis) "m 
(3 GHz, DDR2-800) 43 (Basis) ' 


System: Radeon HD 4870 (1 GiByte), 4.096 MiByte DDR2-1066 (5-5-5-18, 2T)/6.144 MiByte DDR3- 


1066 (7-7-7-20, 2T), 790GX-/P45-/X58-Mainboard, Vista Ultimate x64, Catalyst 8.12 
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Bild: EyeWire 


3 тїї мег Kernen 


Mit etwas Glück làsst sich bei manchen Modellen der 
Triplecore-CPUs Phenom Il ХЗ 720 BE und ХЗ 710 der 
vierte Kern aktivieren. Wir prüfen die Erfolgsaussichten. 


enau wie AMDs Topmo- 
G delle Phenom II X4 920 
und X4 940 Black Edition 


bieten die günstigen Varianten 
X3 710 und X3 720 Black Edition 
sechs MiByte L3-Cache. Der 720er 
arbeitet sogar serienmäßig mit 
dem gleichen Takt wie der X4 920: 
2,8 GHz. Der einzige Unterschied: 
Die beiden günstigen X3-CPUs ar- 
beiten lediglich mit drei statt vier 
Prozessorkernen. Mit einem einfa- 
chen Trick können Sie jedoch bei 
manchen Prozessoren den vierten 
Kern aktivieren. Hierfür sind je- 
doch etwas Glück bei der Auswahl 
des Prozessors und ein geeignetes 
Mainboard vonnöten. Wir haben 
daher vier X3-CPUs bei den drei 
beliebten Online-Shops www.al- 
ternate.de, www.hpm-computer. 
de sowie www.kmelektronik.de 
bestellt. So wollten wir sicherstel- 
len, dass es sich um Modelle han- 
delt, die nicht alle innerhalb der 
gleichen Woche bei AMD gefertigt 
wurden. Außerdem prüfen wir 
sieben wichtige Mainboards mit 
Sockel AM2+ oder Sockel AM3. 


Hintergrund 

X3-CPUs sind inoffiziell lediglich 
X4-Modelle, bei denen ein Kern 
deaktiviert wurde. Eventuell ist 
der vierte Kern defekt, möglicher- 
weise ist er aber auch nur durch 
AMDs strenge Qualitätsprüfungen 
gefallen und läuft beispielswei- 
se mit leicht angehobener CPU- 
Spannung stabil. Im Idealfall hat 
AMD einfach einen X4-Prozessor 
aufgrund der hohen Nachfrage 
nach Triplecore-Prozessoren zur 
X3-CPU erklärt. Bei den drei ge- 
nannten Möglichkeiten handelt 
es sich selbstverständlich nur um 
Schlussfolgerungen von uns - offi- 
zielle Infos gibt es nicht. 


Der vierte Kern lässt sich unter 
Umständen mit der Funktion Ad- 
vanced Clock Calibration („ACC“) 
freischalten. ACC wird von Sockel- 
AM3- oder AM2+-Mainboards mit 
der aktuellen AMD-Southbridge 
SB750 unterstützt und sollte 
ursprünglich dazu dienen, das 
Overclocking-Potenzial von Phe- 
nom-CPUs der ersten Generation 
zu verbessern. Damit der Trick 


funktioniert, brauchen Sie also ein 
Mainboard mit SB750 - dazu zäh- 
len viele Platinen mit 790FX- oder 
790GX-Northbridge. Angeblich hat 
AMD die Mainboard-Hersteller ge- 
beten, den „Bug“, der dafür sorgt, 
dass der vierte Kern reaktiviert 
wird, zu beseitigen. Während sich 
manche Hersteller offenbar daran 
halten, gibt Asrock hingegen sogar 
offiziell an, auf welchen Platinen 
sich der Zusatzkern freischalten 
lässt. Folgende Modelle sind davon 
bereits in Deutschland erhältlich: 


I A780GXH/128M (AM2+, 780G) 

I A790GMH/128M (AM2+, 790GX) 

I A790GXH/128M (AM2+, 790GX) 

I AOD790GX/128M (AM2+, 
790GX) 

I M3A790GXH/128M (AM3, 
790GX) 


Wir haben die beiden zuletzt ge- 
nannten Platinen wegen ihres gu- 
ten Preis-Leistungs-Verhältnisses 
ausgewählt. Außerdem im Test: 
Jeweils ein Mainboard von Asus, 
Biostar, DFI, Gigabyte und MSI. 


Phenom II X3 720 BE: 

KW 49, 2008, CPAW 

Als Erstes prüften wir einen älteren 
X3-720-Prozessor, der in der Ka- 
lenderwoche 49 (Anfang Dezem- 
ber) im Jahr 2008 gefertigt wurde. 
Diese Angabe finden Sie direkt auf 
dem Prozessor: Es handelt sich um 
die vier Zahlen in der zweiten Zei- 
le unter dem Phenom-II-Schriftzug 
(siehe Bild auf der rechten Seite); 
in diesem Fall also „0849“. Rechts 
daneben finden Sie die Charge: 
„CPAW“. Wofür diese Angabe ge- 
nau steht, ist von AMD nicht näher 
dokumentiert. Zunächst die guten 
Nachrichten: Auf beiden Asrock- 
Mainboards zeigten CPU-Z und der 
Windows-Task-Manager (XP sowie 
Vista) vier Kerne an, nachdem wir 
ACC von „Disabled“ auf „Auto“ 
setzten. Sie finden diese Option im 
BIOS unter „Advanced“ - „Chipset 
Configuration“. Ein Test mit Cine- 
bench bestätigte: Der X3 720 ist 
nun ebenso schnell wie das Quad- 
core-Modell X4 920. Auch mit dem 
bisher noch nicht in Deutschland 
erhältlichen Biostar-Mainboard 
TA790GX3 A2+ war die Kernfrei- 
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schaltung erfolgreich. Leider zeigte 
Prime 95 im Stabilitätstest bereits 
nach wenigen Sekunden für einen 
der vier Kerne Fehler an - egal 
welche der drei Platinen wir ver- 
wendeten. Selbst mit 1,45 Volt Pro- 
zessorspannung (BIOS-Vorgabe) 
lief der vierte Kern im Prime-95- 
Test „Blend“ nicht stabil. Bei einer 
Proberunde mit Crysis (geringere 
CPU-Last als bei Prime 95) gab es 
hingegen keine Probleme. 


Sollte bei Ihrer X3-CPU das gleiche 
Phänomen auftreten, liegt es na- 
türlich in Ihrem Ermessen, ob Sie 
den vierten Kern nutzen möchten 
oder nicht. Alternativ können Sie 
ihn selbstverständlich auch je nach 
Bedarf an- und abschalten. Bei den 
getesteten Asrock-Boards ist aller- 
dings ein BIOS-Reset nötig, um den 
vierten Kern zu deaktivieren. Mit 
denübrigen Platinen von Asus, DFI, 
Gigabyte und MSI funktionierte 
der Trick nicht: Egal welche Opti- 
on wir bei ACC auswählten (,„Auto“, 
„All Cores“ oder „Per Core“), der 
X3 720 BE arbeitete lediglich mit 
drei Kernen. 


Phenom II X3 720 BE: 

KW 03, 2009, GPMW 

Die besten Erfahrungen machten 
wir mit einem X3 720 BE, der in 
der dritten Kalenderwoche des ak- 
tuellen Jahres gefertigt wurde: Er 
lief im Test auf den beiden Asrock- 
Boards sowie der Biostar-Platine 
mit vier Kernen stabil. Sogar der 
Belastungstest „Large FFTs“ von 
Prime 95 - laut Forenberichten 
eine besonders schwierige Hür- 
de für den reaktivierten Kern - 
zeigte keine Fehler. Auch auf dem 
beliebten 790GX-Board Gigabyte 
MA790GP-DS4H mit der älteren 
BIOS-Version F3 arbeitete der X3 
720 BE einwandfrei als Vierkern- 
CPU. Tatsächlich bieten alle vier 
Kerne sogar noch Potenzial: Sobald 
wir die Prozessorspannung auf 1,45 


Volt (BIOS-Vorgabe) angehoben 
haben, lief die CPU mit 3,4 GHz an- 
stelle von 2,8 GHz stabil. Wir gehen 
davon aus, dass bei dem vorliegen- 
den Prozessor der vierte Kern le- 
diglich wegen der Nachfrage nach 
Triplecore-Prozessoren deaktiviert 
wurde. Somit übertrifft der über- 
taktete und um einen Kern ergänz- 
te X3 720 BE in jedem Benchmark 
AMDs aktuelles Topmodell X4 940 
BE (3,0 GHz). Mit den Mainboards 
von Asus, DFI und MSI samt aktu- 
eller BIOS-Versionen ließ sich der 
vierte Kern allerdings auch bei die- 
ser CPU nicht aktivieren. 


Phenom II X3 710: KW 04, 
2009, DPEW/DPFW 

Die beiden X3-710-Modelle stam- 
men zwar von unterschiedlichen 
Online-Shops, wurden aber in der 
gleichen Kalenderwoche gefertigt. 
Mit beiden Modellen funktioniert 
die Freischaltung nicht: Der Pro- 
zessor aus der Charge DPEW star- 
tete auf den vier geeigneten Boards 
zwar mit vier Kernen, sobald XP 
oder Vista geladen waren, stürzte 
jedoch das System ab - selbst mit 
1,45 Volt. Beim DPFW-Modell fuhr 
der PC gar nicht erst hoch. 


Fazit 
Nur eine von vier geprüften X3- 
CPUs lief im Test mit vier Kernen 
stabil. Sofern sich der abgeschal- 
tete Kern reaktiveren lässt, bieten 
X3 720 BE und X3 710 jedoch ein 
unschlagbares Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Unser Tipp: Kaufen Sie den 
X3 720 BE für nur rund 130 Euro 
sowie eines der geeigneten Boards, 
wenn Ihnen drei Kerne ausrei- 
chen - im besten Fall Кбппеп Sie 
sich über mehr Leistung dank zu- 
sátzlichem Kern freuen. Wenn Sie 
jedoch unbedingt vier Kerne wol- 
len, kónnen Sie sich nicht darauf 
verlassen, dass der Trick bei jeder 
Phenom-II-X3-CPU funktioniert. 8 
Daniel Móllendorf 


Praxis 


Phenom II X3 mit 
vier Kernen 


Cinebench R10 


|| Standard 


E Der Cinebench zeigt, wie viel ein vierter 
mierten Anwendungen bringen kann. 


B Per OC ist der ХЗ 720 BE schneller als der X4 940 BE. 


Kern bei opti- 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


BESSER > | Punkte 0 10.000 20.000 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz) ==—sssi471(+92%) 260,- 

Phenom ЇЇ X3 720 BE OC (3,4 GHz, vier Kerne] | EN 13.099 (+147 %) 130,- 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz) EE 12.615 (4.138 96) 200,- 

Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) ss 12.365 (4133 %) 240,- 

Phenom I X3 720 BE (2,8 GHz, vier Kerne) | EN 11.445 (+116 96) 130,- 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz) 11.279 (+113 96) 160,- 

Phenom 11X3 720 BE (2,8 GHz, drei Kerne] |! EN 8.433 (+59 %) 130,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) ПИН 7.910 (+49 %) 240,- 

Athlon 64 X2 6000+ (3 GHz, DDR2-800) | NNN 5.297 (Basis) 70,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiByte), 4.096 MiByte DDR2-1066 (5-5-5-18, 2T)/6.144 MiByte DDR3- 
1066 (7-7-7-20, 2T), 790GX-/P45-/X58-Mainboard, Vista Ultimate x64, Geforce-Treiber 177.83 


JE De richtige CPU 


Bus Speed [ 200.4 MHz 


L1 Data [ 3x 64 KBytes 
L1 Inst. [ 3x 64 KBytes 
Level2 [ 3х 512 KBytes 
Level3 | 6 МВуїез 


Clocks (Core #0) 


Core Speed [ 3392.7 MHz 
Mulipier [ x170 ` 

Bus Speed | 1996MHz 

HT Link | 1995.7 MHz 


L1 Data | 4x 64 KBytes 
L1 Inst. [ 4x 64 KBytes 
Level 2 [ 4x 512 KBytes 
Level 3 | 6 MBytes 


Selection [Processor #1 z| Cores | 4 Threads | 4 


a = 


Im Test hatten wir mit einem X3 720 BE Erfolg, der 2009 in der dritten Kalen- 
derwoche gefertigt wurde (siehe Aufschrift auf der CPU). Er lief problemlos mit 
vier Kernen; bei 1,45 Volt Spannung waren zudem sogar 3,4 GHz stabil. 


Vierten Kern aktivieren: CPU/Board-Kombinationen geprüft 


Mainboard/CPU 


Phenom II X3 720 BE 


Asrock ADD790GX/128M (BIOS 1.40) 


KW 49, 2008, CPAW 


Asrock M3A790GXH/128M (BIOS 1.00) 


Asus M4A79-T Deluxe (BIOS 0703) 


Biostar TA790GX3 A2+ (BIOS 08.00.14) 


DFI Lanparty DK 790FXB-M3H5 (BIOS 03/06/2009) 


Gigabyte MA790GP-DS4H (BIOS ЕЗ) 


MSI 790FX-GD70 (BIOS 1.00) 


Phenom II ХЗ 720 BE 
KW 03, 2009, GPMW 


Phenom II ХЗ 710 
KW 04, 2009, DPEW 


Inc | ICI 


Phenom II X3 710 
KW 04, 2009, DPFW 
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Ihre Grafikkarte 
kann mehr, als Sie 
denken: Sie poliert 
die Optik Ihrer 
DVD-Sammlung auf, 
beschleunigt die 
Bearbeitung von 
Videos oder fügt bei 
manchen Spielen 
Physikeffekte hinzu 
und übernimmt so- 
mit typische Aufga- 
ben einer CPU. 
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Mj eue Rollenverteilung im 
PC: Der Speichercontroller 
== sitzt im Prozessor statt in 
der Mainboard-Northbridge, beim 
Core i5 möchte Intel erstmals einen 
Grafikchip in der CPU unterbringen 
und die GPU übernimmt nun Auf- 
gaben, für die ursprünglich der Pro- 
zessor zuständig war. Nvidia nennt 
die zugehörige Technik CUDA, bei 
AMD heißt sie Ati Stream. 


Hiermit wurden zunächst haupt- 
sächlich Tools für wissenschaftliche 
Berechnungen per Grafikkarte um- 
gesetzt. Mittlerweile gibt es jedoch 
zahlreiche optimierte Programme 
etwa für Videoschnitt oder verbes- 
serte DVD-Optik, von denen auch 
Heimanwender sofort profitieren. 
Da Nvidia den Physikkarten-Her- 
steller Ageia gekauft hat, können 
zudem Spiele mit Physx-Technik die 
GPU für Physikberechnungen nut- 
zen. Wir zeigen, welchen Vorteil es 
Ihnen bringt, wenn die Grafikkarte 
CPU-Aufgaben 
nimmt, und prüfen (falls möglich), 
wie sich eine aktuelle Zwei- oder 


klassische über- 


Vierkern-CPU im Vergleich schlägt. 


Wenn es auf viele einfache Be- 
rechnungen ankommt, die parallel 


bearbeitet werden können, kann 
eine aktuelle Grafikkarte mit zahl- 
reichen ALUs jeder CPU überlegen 
sein. Das trifft etwa auf Video- 
kodierung oder -bearbeitung zu. 
Daher nutzen mittlerweile mehrere 
entsprechende Programme moder- 
ne Grafikkarten per CUDA- oder 
Stream-Technik für einen Teil der 
Berechnungen. Die wichtigsten: 


Arcsoft Total Media Theatre 3 
(Videowiedergabe) 

Cyberlink Power DVD 9 
(Videowiedergabe) 

Corel Win DVD 9 Plus 
(Videowiedergabe) 

Badaboom (Videokonvertierung) 
Super Loiloscope Mars (Video- 
schnitt und -konvertierung) 
Cyberlink Power Director 7 (Vi- 
deoschnitt und -konvertierung) 
TMPGENC (Videokonvertierung) 
Nero Move it 
(Video-/Musikumwandlung) 
Vreveal (Aufbesserung etwa von 
Handyvideos) 


Wie uns Cyberlink verriet, kommt 
es bei der Softwareentwicklung 
stark auf die Unterstützung der 
GPU-Hersteller an. Dabei hat Nvidia 
derzeit mit dem CUDA-Programm 
offenbar die Nase vorn. Von den 


LUE 


meisten genannten Programmen 
finden Sie eine Testversion in den 
Graphics-Plus-Paketen von Nvidia 
(siehe „Arbeitsmaterial“). Sie lassen 
sich auch einzeln herunterladen. 
Spiele, die per Physx Physikbe- 
rechnungen von der Geforce-Karte 
ausführen lassen, sind allerdings 
bisher noch selten. Die drei wich- 
tigsten: Mirrors Edge, Unreal 
Tournament 3 sowie Sacred 2. Für 
den zuletzt genannten Titel ist erst 
diesen Monat der entsprechende 
Patch erschienen; wir stellen ihn 
am Ende des Artikels vor. 


Artikel: Geheime 
Grafikkarten-Funktionen 
PCGH 01/2009, PDF auf Heft-DVD 
Nvidia: CUDA-Tools und Infos 
WEBCODE 26DN 

Cyberlink Power DVD 9 Ultra 
WEBCODE 26DY 

Cyberlink Power Director 7 Ultra 
WEBCODE 2607 

Arcsoft Total Media Theatre 3 
Platinum + Sim HD 

WEBCODE 26D2 

Corel Win DVD 9 Plus 
WEBCODE 26D3 


Super Loiloscope Mars 
www.loilo.tv 


x 
bus 


GPU: Sim HD aus 


€ 
7 € 


4 


CPU: Truetheatre HD au 


CPU: Truetheatre HD an 


w 


Bei der Shrek-2-DVD erkennt man dank Optimierung mehr Details, etwa bei den Schnurrbarthaaren, der Feder oder dem Griff des Säbels. 


Truetheatre HD aus 


Bessere DVD-Wiedergabe 


CPU gegen GPU: Wer liefert das optimale Ergebnis bei HD-Upscaling? 


ktuelle Abspielprogramme bie- 

ten eine geniale Funktion: Sie 
skalieren DVDs in Echtzeit auf HD- 
Auflösung herauf und verbessern 
so die Optik. Bei Win DVD 9 Plus 
heißt die Technik AII2HD, Cyber- 
link nennt die entsprechende Funk- 
tion von Power DVD 9 Truetheatre 
HD und beim Arcsoft Total Media 
Theatre 3 finden Sie die Option un- 
ter „Sim HD“. Während Power DVD 
9 und Win DVD 9 die CPU nutzen, 
ist bei Total Media Theatre 3 hierfür 
die GPU zuständig. Wir vergleichen 
Optik und Performance. 


Arcsofts Sim-HD-Technik funktio- 
nierte im Test ausschließlich mit 
Nvidia-Grafikkarten. Auf Rückfrage 
bestätigte AMD, dass auch Radeon- 
Karten Sim HD beherrschen, aller- 
dings gebe es unter Windows Vista 
x64 noch Treiberschwierigkeiten. 
Praktisch: Arcsoft bietet eine Op- 
tion zum direkten Vergleich mit 
sowie ohne HD-Upscaling an. Dabei 
konnten wir etwa bei den DVDs 
von Shrek 2, Star Wars: Episode 3 
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und dem HQV-Benchmark tatsäch- 
lich einen deutlichen Unterschied 
erkennen (siehe Bilder oben). Im 
Test genügte eine günstige Geforce 
9600 GT. Eine 8600 GTS war mit 
der Optikoptimierung hingegen 
überfordert. Ohne Hilfe von der 
Grafikkarte war selbst ein Core i7- 
920 nicht schnell genug für Sim HD 
und stellte lediglich 17 bis 19 Bil- 
der pro Sekunde dar. Bei der True- 
theatre-HD-Technik von Power DVD 
9 wird hingegen derzeit nur der 
Prozessor genutzt - hier reicht be- 
reits die sparsame 45-Watt-CPU Ath- 
lon X2 4850e. Zudem gefiel uns die 
Detailschärfe von Truetheatre HD 
besser. Da Optik natürlich subjektiv 
ist, haben vier Redakteure getes- 
tet - darunter waren Bildqualitäts- 
fanatiker und kritische Blu-ray-Fans. 
Allen vier Testern gefiel die Power- 
DVD-Technik besser. Falls Sie auf 
Blu-ray-Wiedergabe verzichten kön- 
nen, ist daher Power DVD 9 (ohne 
„Deluxe“ oder „Ultra“) für 40 Euro 
unser Spartipp. Win DVD 9 machte 
im Test leider noch Probleme und 
spielte nicht alle DVDs ab. 


Truetheatre HD an 


Gerade bei Schrift und feinen Elementen wie den Sternen im Hintergrund sorgt Truetheatre HD für eine höhere Detailschärfe. 


GPU-Berechnung: Arcsoft Total Media Theatre 3 Platinum 


CPU/Grafikkarte Geforce | Geforce 


8600 GTS 9600 GT 


Geforce | Radeon 
GTX 260 | HD 3300 | HD 4870 
(Onboard) 


Athlon 64 3800+ 
(2,4 GHz 


Athlon X2 4850e 
(2,5 GHz 


Phenom || X4 940 BE 
(3 GHz) 


Core i7-920 
(2,67 GHz) 


Legende: 25 Fps Ш Weniger als 25 Fps 


Einstellungen: Sim HD an, „Sharpness” 3, 1.920 x 1.080 


System: 4.096 MiByte DDR2-1066/6.144 MiBy 


e DDR3-1066, 790GX/P45/X58, 


Windows Vista x64, Geforce-Treiber 182.50/Catalyst 9.3 

CPU-Berechnung: Power DVD 9 Ultra 

CPU/Grafikkarte | Geforce | Geforce | Geforce | Radeon | Radeon 

8600 GTS 9600 GT | GTX 260 | HD 3300 | HD 4870 
(Onboard) 

Athlon 64 3800+ 

(2,4 GHz 

Athlon X2 4850e 

(2,5 GHz 

Phenom II ХД 940 BE 

(3 GHz) 

Core i7-920 

(2,67 GHz) 
Legende: 25 Fps Ш Weniger als 25 Fps 

Einstellungen: Truetheatre HD an, Schärferegler auf Mittelstellung (Standard) 
System: 4.096 MiByte DDR2-1066/6.144 MiByte DDR3-1066, 790GX/P45/X58, 
Windows Vista x64, Geforce-Treiber 182.50/Catalyst 9.3 
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Grafikkarte im 
CPU-Einsatz 


Praxis 


BE Video-Software mit GPU-Unterstützung 


| 
ДИ! Lupp MPEG? Ë 


Power Director 7 nutzt die GPU für ein paar Effekte sowie H.264- oder MPEG-2- 
Enkodierung. Bei Super Loiloscope berechnet die GPU zudem die Oberflache. 


. 1.280 x 720 
Super Loiloscope Mars Б) 
E Die GTX 260 ist stets etwas schneller als die 9800 GT. 
E Enkodieren per Radeon war im Test noch nicht möglich. 
E CPU- und GPU-Enkodieren sind nicht direkt vergleichbar. 


4:05 Minuten WMV-Datei zu AVCHD (H.264, MPEG-4) 
BESSER <| Sekunden 0 50 100 150 200 250 
ws 107 (54 %) 
Pe 131 (44 %) 
131 (44 %) 
Pen 147 (37 %) 


i7-920, GTX 260, GPU-Encoder an 


i7-920, 9800 GT, GPU-Encoder an 


X4 940 BE, GTX 260, GPU-Encoder an 


X4 940 BE, 9800 GT, GPU-Encoder an 


£8400, GTX 260, GPU-Encoder an 


Ш 102 (-30 %) 


E8400, 9800 GT, GPU-Encoder ап 


E 174(259) 


X2 4850е, GTX 260, GPU-Encoder ап 


=6—— 27/059) 


X2 4850e, 9800 GT, GPU-Encoder an 


|... 233 8:5) 


System: 790GX-/P45-/X58-Board, 4 GiByte DDR2-800-(X2 4850e)/DDR2-1066-(X4 940 ВЕ, E8400)/ 
6 GiByte DDR3-1066-RAM (17-920), WD 1500ADFD, Vista x64, Geforce-Treiber 182.50 


Videobearbeitung 


Welche Programme profitieren von der GPU? Wo hakt es noch? 


er einen PC mit aktueller Gra- 

fikkarte besitzt und beispiels- 
weise ein HD-Urlaubsvideo schnei- 
den móchte, sollte ein Programm 
aussuchen, das die GPU für Berech- 
nungen verwendet. Auch für Profis, 
die regelmäßig Videos ins H.264/ 
MPEG-4-AVC-Format rendern, kann 
sich ein Schnittprogramm mit GPU- 
Unterstützung lohnen. 


Super Loiloscope Mars 

Optimal für Einsteiger: Auf einem 
virtuellen Desktop im Weltraum- 
Look setzen Sie Videos zusammen, 
schneiden oder fügen Schrift sowie 
Effekte ein. Danach bestimmen Sie, 
ob sich das finale Video etwa für 
DVD, Ipod oder Playstation 3 eig- 
nen soll. Sowohl für die Benutzer- 
oberfläche, bei der Sie sogar meh- 
rere HD-Videos parallel abspielen 
kónnen, als auch für H.264-En- oder 
Dekodierung wird die Grafikkarte 
genutzt. Bei der Testversion eigne- 
ten sich jedoch nur Nvidia-Karten 
mit CUDA-Unterstützung für GPU- 
beschleunigte Enkodierung. Dabei 
war eine Geforce GTX 260 ein we- 
nig schneller als eine 9800 GT (sie- 
he Benchmarks links). Ein direkter 
Vergleich zwischen GPU und CPU 
war im Test nicht móglich: Bei rei- 
ner CPU-Enkodierung schrieb Su- 
per Loiloscope Mars das Video zu- 
nächst langwierig in eine temporäre 
Datei. Laut Hersteller ist das wegen 
Restriktionen von Quicktime nötig. 


Power Director 7 Ultra 

Cyberlinks Schnittprogramm ver- 
wendet die Grafikkarte für zehn 
Effekte. Für die restlichen ist natür- 
lich trotzdem genug CPU-Rechen- 
leistung nötig. Bei Nvidia-Karten 
hilft die GPU zudem beim Enkodie- 
ren ins H.264/MPEG-4-AVC-Format. 
So berechnete der Zweikern-Pro- 
zessor Core 2 Duo E8400 mithil- 
fe einer Geforce 9800 GT unser 
Testvideo deutlich schneller als 
ein Core i7-920 ohne GPU-Unter- 
stützung. AMD-Grafikkarten sollen 
zusätzlich zu H.264/MPEG-4-AVC 
auch Enkodierung ins MPEG-2-For- 
mat beschleunigen. Im Test funkti- 
onierte das allerdings nicht. Laut 
AMD gibt es noch Probleme unter 
Vista x64 - bei der 32-Bit-Version 
samt Avivo-HD-Paket könnte es 
angeblich funktionieren. Da das 
64-Bit-Paket jedoch noch nicht für 
Endanwender zur Verfügung steht, 
verzichten wir auf einen Test. 


TMPGENC 4.0 Express 

Das Enkodierungs-Tool nutzt bis- 
her nur CUDA. Die Unterstützung 
ist aber noch nicht optimal: Beim 
Aktivieren warnt TMPGENC, dass 
es zu Problemen kommen kann 
und die CPU eventuell schneller 
ist als die GPU. Tatsächlich brachte 
CUDA keinen Vorteil. Obwohl die 
Aufgaben ähnlich sind, lassen sich 
die Ergebnisse der drei Program- 
me nicht direkt vergleichen. 


1.280 x 720 


Power Director 7 Ultra m 


E Mithilfe einer 9800 GT schlägt der E8400 einen 17-920. 
E Nvidia-Karten unterstützen derzeit nur H.264-Enkodierung. 
E Die GTX 260 ist nur wenig schneller als die 9800 GT. 


TMPGENC 4.0 Xpress (дор) 70 


E Die GPU-Unterstützung bringt hier noch keinen Vorteil. 
B Das Tool warnt vor: Die CPU kann schneller sein als die GPU. 
ll Bisher ist GPU-Enkodierung nur mit Nvidias CUDA möglich. 


4:05 Minuten WMV-Datei zu AVCHD (H.264, MPEG-4 AVC) 
BESSER <| Sekunden 0 100 — 200 300 400 500 


4:05 Minuten WMV-Datei zu AVCHD (H.264, MPEG-4 AVC) 
BESSER <| Sekunden 0 — 100 200 300 400 500 600 700 


17-920, 9800 GT, GPU-Encoder an 


N 172 (-73 %) 


17-920, GPU-Encoder aus 


N 173 (-73 %) 


17-920, GTX 260, GPU-Encoder an 


174 (-73 %) 


X4 940 BE, GTX 260, GPU-Encoder an 


P 220 (-65 %) 


X4 940 BE, HD 4870, GPU-Encoder aus 


17-920, 9800 GT, GPU-Encoder an ШЕШ 51 (-87 %) 
17-920, GTX 260, GPU-Encoder an ШЕШ 53 (-87 %) 
X4 940 BE, GTX 260, GPU-Encoder an ИШЕ 62 (-85 %) 
X4 940 BE, 9800 GT, GPU-Encoder an ИШЕН 67 (-83 %) 
E8400, GTX 260, GPU-Encoder an ШШШ 88 (-78 96 
E8400, 9800 GT, GPU-Encoder an ШШШ 88 (-78 96 


EE 220 (-65 %) 


X4 940 BE, 9800 GT, GPU-Encoder ап 


17-920, GPU-Encoder aus 


Kw 221 (65 %) 


E8400, HD 4870, GPU-Encoder aus 


X2 48506, GTX 260, GPU-Encoder an 


) 

) 
ИШЕНИ 139 (-66 %) 
ws 139 (-66 %) 


ннн 597 (-38 %) 


E8400, 9800 GT, GPU-Encoder an 


X2 4850e, 9800 GT, GPU-Encoder an 


e 141 (-65 %) 


NS 395 (-38 %) 


E8400, GTX 260, GPU-Encoder an 


X4 940 BE, HD 4870, GPU-Encoder aus 


155 (-62 %) 


400 (-37 %) 


X2 4850e, HD 4870, GPU-Encoder aus 


E8400, HD 4870, GPU-Encoder aus 


СЕЕН 


ИНИН 637 (Basis) 


X2 4850e, GTX 260, GPU-Encoder an 


X2 4850e, HD 4870, GPU-Encoder aus 


|... ә 


к 6.44 (+1 %) 


X2 4850e, 9800 GT, GPU-Encoder an 


=6=—““ 647 (+2 %) 


System: 790GX-/P45-/X58-Board, 4 GiByte DDR2-800-(X2 4850e)/DDR2-1066-(X4 940 BE, E8400)/ 
6 GiByte DDR3-1066-RAM (i7-920), WD 1500ADFD, Vista x64, Geforce-Treiber 182.50, Catalyst 9.4 


System: 790GX-/P45-/X58-Board, 4 GiByte DDR2-800-(X2 4850e)/DDR2-1066-(X4 940 BE, E8400)/ 
6 GiByte DDR3-1066-RAM (i7-920), WD 1500ADFD, Vista x64, Geforce-Treiber 182.50, Catalyst 9.4 
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Grafikkarte im 
CPU-Einsatz 


Interview 


PCGH: Für welche Aufgaben bei der 
Videowiedergabe oder -bearbeitung 
eignet sich eine GPU grundsätzlich besser 
als eine CPU? 


PCGH: Power DVD 9 bietet mit Truetheatre 
HD eine HD-Upscaling-Funktion für DVDs, 
die derzeit noch von der CPU berechnet 
wird. Können wir mit einer GPU-Unterstüt- 
zung rechnen? 


Volker Maxisch: Eine optimale Nut- 
zung der GPU erfordert eine intensive 
Zusammenarbeit mit den Herstellern, 
die alle massiv an Performance und 
Umfang feilen. 

Volker Maxisch: Primär eignet sich die 
GPU besser für rechenintensive Proze- 
duren, die über einen längeren Zeitraum 
ausgeübt werden und von der Architektur 
der GPU beziehungsweise des Treiber un- 
terstützt werden. Dazu zählen unter ande- 
rem sowohl die Wandlung, Kodierung und 
Ausgabe von hochauflösenden Videos als 
auch Bildverbesserungen in Echtzeit. 


Volker Maxisch: Ja, auch hier wollen wir 
die Berechnung auf der GPU nutzen, um 
die CPU zu entlasten. Eine optimierte, neue 
Version von Power DVD 9 wird in wenigen 
Wochen zur Verfügung stehen. 


PCGH: Sind weitere Cyberlink-Produkte 
mit GPU-Unterstützung geplant? 


Volker Maxisch: Zukünftige Produkte, 
etwa Lösungen zur schnellen Transko- 
dierung von Video/Audio für mobile Ge- 
räte, werden per GPU einen eindrucks- 
vollen Performance-Zuwachs bieten. 


Volker Maxisch — Cyberlink, 
Sen. Product Mark. Manager 


PCGH: Welche Hürden müssen bei Ati 
Stream oder CUDA genommen werden? 


Sacred 2: Physx-Effekte 


Physx in Spielen 


Ausblick und aktueller Stand 


hysik in Spielen ist traditionell 

Aufgabe der CPU. Dank Physx- 
Unterstützung können Nvidia-Kar- 
ten bei entsprechend angepassten 
Spielen jedoch Physikeffekte über- 
nehmen. Welche aktuellen und 
kommenden Titel Physx per Ge- 
force bieten, zeigt die Tabelle. 


Sacred 2: Fallen Angel 

Per Patch nutzt das Action-Rollen- 
spiel Physx-Effekte. Aktiviert man 
die entsprechende Option im Gra- 
fikmenü, treiben etwa Blätter im 
Wind und kleine Steine purzeln 
physikalisch korrekt Abhänge he- 
runter. Zudem verfügen zwei Zau- 
bersprüche pro Charakter über 
zusätzliche Partikel (siehe Bilder 
rechts) und erfassen das umliegen- 


fikkarte ohnehin viel zu tun hat. 
Nvidias Lösung: Sie können eine 
zusätzliche Grafikkarte einsetzen, 
die sich ausschließlich um Physx- 
Berechnungen kümmert. Im Test 
lief Sacred 2 samt Elite-Texturen 
mit einer Geforce GTX 285 bis zu 
13 Prozent schneller, als wir ihr zu- 
sätzlich eine Geforce 8800 GT zur 
Seite stellten. Zudem bieten zahl- 
reiche Mainboards mit P45-/X48-/ 
X58-/790X-/790FX- oder 790GX- 


Physx deaktiviert 


Physx aktiviert 


Bestimmte Zauber nutzen zusätzliche Partikel; Laub und Steine wirbeln umher. 


Chipsatz sowie viele Modelle mit 


Nvidia-Chip ohnehin mehr als 
einen Grafiksteckplatz. Ohne zu- 


Sacred 2 mit Physx 


1.280 x 1.024, 
4x FSAA/16:1 AF 


sätzliche Karte ist bei Sacred 2 für 
Physx-Effekte und hohe FSAA-/AF- 
Stufen eine Top-Grafikkarte nötig. 


B Physx-Effekte und Elite-Texturen stellen hohe Anfoderungen. 
ll Eine zusätzliche 8800 GT bringt 13 Prozent mehr Leistung. 
E Physx per Ageia-Karte ist ebenfalls möglich. 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Ob die Effekte das Geld wert sind, 


BESSER |Fps |o 10 


Elite-GFX-Texturen, Zauber-Savegame 


P-BED.SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 30 40 


de Laub. Das wertet die ohnehin entscheidet jeder Spieler selbst. Geforce GTX 285 + : 136 (+33 %) 
gute Optik weiter auf, an der ei- Zudem fehlen bisher auf der Physx- EE —— 30 (+25 %) 
gentlichen Spielmechanik ändert Liste noch absolute Toptitel und Geforce GTX 285 —— Á—— Sch %) 
sich jedoch nichts. Zudem bemän- die Vergangenheit hat gezeigt, dass Geforce GIX 260 D (Basis) 
geln manche Spieleentwickler an es schwer ist, eine Technik durch- (А) 24 (Basis) | 
m 9 
Physx, dass bei Szenen mit hohem zusetzen, die nur einer der beiden E i — A | 
Physikeinsatz wie Explosionen GPU-Hersteller unterstützt. = 
oder Zaubersprüchen die Gra- Daniel Möllendorf System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, 6 GiByte DDR3-1400-RAM, Vista x64, Geforce-Treiber 182.46, Catalyst 9.3 


Diese Spiele unterstützen Physx 


Spiel Hersteller Verfügbarkeit | Patch nötig? | Effekte 

Cryostasis: Sleep of Reason Action Forms April 2009 ein Wenige Wassereffekte, Patch im April liefert zusätzliche Physx-Effekte 
Ghost Recon Advanced Warfighter 2 Ubisoft Montreal | Im Hande ein Zerstörbare Objekte, zusätzliche Partikel 

Metro 2033: The Last Refuge 4A-Games Q4 2009 icht bekannt | Nicht bekannt 

Mirror's Edge DICE Im Hande ein Stoffe oder Planen zerreiBen, zusätzliche Glassplitter (WEBCODE 26DA) 
Sacred 2: Fallen Angel Ascaron Im Handel а Aufwendigere Zaubereffekte, zusätzliche Partikel (Blatter, Steine etc.) 
Shattered Horizon Futuremark 2009 icht bekannt | Nicht bekannt 

Star Tales (MMO aus China) QWD1 Nicht bekannt | Nicht bekannt | Kleidungssimulation 

Unreal Tournament 3 Epic Games Im Hande a Zusätzliche Zerstörung auf bestimmten Maps 

U-Wars Biart Studios Q4 2009 ein Nicht bekannt, Bilder unter WEBCODE 26DK 

Warmonger: Operation Downtown Destruction | Net Devil Im Hande ein Kostenloses Multiplayer-Spiel, Physx-Zerstórung 
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Rubrik | Ргах1$ 


Neuer Geforce-Treiber 


Die neue Geforce-Treibergeneration 185 ist da. 
Wir überprüfen Nvidias vollmundige Versprechungen 
in Sachen Leistung und Bildqualität. 


Geforce 185.68 Beta im Leistungstest 


182.46 gegen 185.68 


E Crysis: Direct 3D 10 legt bestenfalls um 25 Prozent zu, 
durchschnittlich wird das Spiel um 20 Prozent flüssiger. 
Ein GTA 4 ist der „alte” Treiber etwas schneller. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER» | Ерѕ |0 10 20 


Crysis Warhead v1.1 (х64), „From Hell's Heart”, Enthusiast 


> BED. SPIELBAR 
30 


‚Geforce 185.68 Beta 


21,5 (+22 %) 


Geforce 182.46 WHQL 


17,6 (Basis) 


BESSER >| Ерѕ |o їй Lei gen, 


GTA 4 v1.030, „Promenade” (Dämmerung), 50 % Sichtweite 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
4 50 


Geforce 185.68 Beta 


n————————um 1: (196) 


Geforce 182.46 WHQL 


| 44,5 (Basis) 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
60 70 80 


> BED. 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 4D 50 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Castello Ring B 


90 100 


Geforce 185.68 Beta 


98,8 (+4 %) 


Geforce 182.46 WHQL 


s MM 
eg U 95 (Basis) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1400, GTX 285, Win 


Vista x64 SP1 


JES] Ambient Occlusion im Vergleich 


É 


HL 2: Episode 2 (dt.): Mit aktiver Ambient Occlusion bricht die Framerate um 


40 bis 50 Prozent ein, dafür bekommen Sie hübsche Schattie 


Von AO unterstützte Spiele* 


Li 


rungen zu Gesicht. 


ll Devil May Cry 4 Condition 


I Assassin's Creed BFE.A.R.2 E Team Fortress 2 

ll Bioshock E Fallout 3 I Mirror's Edge 

I Call of Duty 4 H Far Cry 2 HHL Portal 

I Call of Duty: WaW (dt.) E Half-Life 2 (dt.) E Unreal 

E Call of Juarez E Left 4 Dead (dt.) Tournament 3 (dt.) 
I Company of Heroes E Lost Planet: Colonies I World in Conflict 
И CS Source E Lost Planet: Extreme E World of Warcraft 
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* Stand: 22.04.2009 


ereits im Januar gelangte 
eine erste Alphaversion 
des 185er-Treiberzweiges 


auf unbekanntem Wege ins Inter- 
net In unseren damaligen Tests 
offenbarte der Treiber neben Leis- 
tungssteigerungen auch ein neues 
Feature: Ambient Occlusion, nach- 
folgend kurz AO genannt. 


Ambient Occlusion (AO) 
Bei Ambient Occlusion handelt es 
sich um eine Beleuchtungstechnik, 
die Spielen - auf Kosten der Frame- 
rate - eine realistischere Optik 
entlockt. Die aktuelle Beta-Version 
des Geforce, Version 185.68, unter- 
stützt 22 Spiele, welche vorwiegend 
älteren Datums sind (siehe Tabelle 
links). Dies hat gleich zwei Gründe: 
Zum einen applizieren die Berech- 
nungen in den unterstützten Spie- 
len erweiterte Schattierung. Diese 
kommt der Realität deutlich näher 
als die sterile Grafik älterer Titel. 
Zum anderen kostet das Facelifting 
sehr viel Leistung, womit es sich 
prinzipiell eher für ergraute Spiele 
eignet. Nvidia spricht von einem 
Leistungseinbruch zwischen 20 
und 40 Prozent, den wir bestätigen 
können: AO senkt die Framerate in 
Half-Life 2 (dt.), Call of Duty 4 und 
Counter-Strike Source durchschnitt- 
lich um über 30 Prozent - auf einer 
potenten Geforce GTX 285. Nach- 
folgende Treiber werden weitere 
Spiele unterstützen. 


Ambient Occlusion ist exklusiv un- 
ter Windows Vista respektive Win- 
dows 7 verfügbar, Windows-XP- 
Support wird es laut Nvidia auch in 
Zukunft keinen geben. Der Treiber 
an sich funktioniert jedoch auch 
unter XP einwandfrei. 


Geforce 185.68 auf G80- 
Karten (8800 GTX/Ultra) 
Der bei Redaktionsschluss aktuel- 
le Treiber 185.68 unterstützt zwar 
Geforce-8- sowie -9-Karten, jedoch 
mangelt es ihm an Support für die 
G80-basierten Platinen Geforce 
8800 GTS/640, GTX und Ultra. 
Möchten Sie den Treiber trotzdem 
damit nutzen, müssen Sie ihn ma- 
nuell installieren. Entpacken Sie zu- 
erst den Inhalt des Pakets in einen 


Ordner und suchen Sie diesen an- 
schließend im Gerätemanager. Jetzt 
installieren Sie Ihre Karte einfach 
unter anderem Namen, indem Sie 
aus der Liste etwa eine Geforce GTX 
260 auswählen und alle Warnungen 
ignorieren. Nach einem Neustart 
sollte der Treiber ordnungsgemäß 
arbeiten. 


Spieleleistung 

Die Release-Notes des 
185.68 listen verbessertes Textur- 
management unter Direct 3D 10, 
besseres Z-Culling und feinere AA- 
Sample-Kompression auf. All diese 
Maßnahmen versprechen nicht 
nur geringere Bandbreitenkosten 
bei Verwendung von Anti-Aliasing, 
sondern auch mehr verfügbaren 
Videospeicher. In der Tat: Der neue 
Grafikkarten-Treiber bringt in fast 
jedem Spiel einen Leistungszu- 
wachs. Dieser schwankt zwischen 
2 und 25 Prozent. Im Falle von 
GTA 4 ist der Neuling jedoch etwas 
langsamer als seine Vorgänger der 
182er-Generation. Dafür legt Crysis 
Warhead unter Direct 3D 10 beein- 
druckend zu. 


Geforce 


Bildqualität 

Da gesteigerte Leistung nicht sel- 
ten mit einer Reduktion der Qua- 
lität einhergeht, überprüfen wir 
auch die Grafik. Das Ergebnis in 
unseren Testspielen fällt positiv 
aus: Der neue Treiber arbeitet auf 
demselben Qualitätsniveau wie die 
älteren Treiber des 180er-Stamms. 
Das Texturflimmern der Treiber- 
standardeinstellung ist immer noch 
unauffälliger als bei AMDs Radeon- 
Grafikkarten und auch der optiona- 
le HQ-Modus funktioniert noch. 


Prädikat: wertvoll 
Bis auf das behebbare G80-Kom- 
patibilitäts-Defizit traten bei uns 
mit diversen Geforce-Karten keine 
Probleme auf. Der Geforce 185.68 
setzt damit die Tradition stabiler 
Geforce-Treiber fort, obwohl er aus- 
drücklich noch im Beta-Status weilt. 
Wir empfehlen dennoch die Instal- 
lation des Treibers. Vorsichtige Na- 
turen gedulden sich noch etwas, bis 
die WHQL-Version erscheint. 1 
Raffael Vötter 


www.pcgameshardware.de 


NEOBUT) | 


WWW.NE0BUY.DE 


Prozessor: 
Speicher: 
Festplatte: 
Grafikkarte: 
Mainboard: 
Laufwerk: 
Gehäuse: 
Anschlüsse: 


— ` 


AMD Athlon64 X2 6000+ (2x 3.16hz) 
4096 MB DDR2-800 RAM 

500 6B SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB ATI Radeon X2100 

Gigabyte MAT4GM-S2H - AMD 7406 
22 x LE Multi CD/DVD-Brenner 
Slider inkl. 400W Low-Noise Netzteil 
8x USB, Gx SATAIL/Raid, RS232, LPT, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 
CrossfireX, HDMI, Energiespar CPU 


INTEL GOREZ DUO E8500 MEDIA 


Prozessor: 


Speicher: 
Festplatte: 
Grafik: 
Mainboard: 
Laufwerk: 
Gehäuse: 


Prozessor: 
Speicher: 
Festplatte: 
Grafikkarte: 
Mainboard: 
Laufwerk: 
Gehäuse: 
Anschlüsse: 


ev 
— 
— 

— 


LIJ,- : 


AMD Athlon X2 7850 (2x 2.862) 
4096 MB DDR2-800 RAM 

750 68 ЅАТА-11 7.200 U/Min 

512MB Nvidia Geforce 96006T 

Asus M3N78-VM - nForce 8200 

22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Enermax Pandora 450W Low-Noise 
12x USB, 5x SATAIL/Raid, PCle 2.0 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound „HybridSLI 
VGA/DVI/HDMI, Firewire IEEE1394 


399,-€ 


AMD PHENOM-II X4 955 DELUXE | 


Prozessor: 
Speicher: 
Festplatte: 
Grafikkarte: 
Mainboard: 
Laufwerk: 
Gehäuse: 
Anschlüsse: 


AMD 


Phenom IT 


AMD Phenom-Il X4 955 (4х 3.2612) 
4096 MB DDR2-800 RAM 

1000 GB SATA-II 7.200 U/Min 

1 GB ATI Radeon HD 4870 

Gigabyte MA770-UD3 - AMD 770 

22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Sharkoon Desperado inkl. 600W 
12x USB, 6x SATAIL/Raid, VGA/DVI 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 
Firewire 1394, HDMI, 80+ Netzteil 


199 - € 
=€ 


Es gelten ausschließlich die AGB's der Neobuy Gmbh, die Sie unter www.Neobuy. 
Markenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. Produkte können vi 


Markennamen, Logos 
Rückgaberecht nach 513 BGB innerha) 


ДА Windows XP / Vista 


Windows XP Professional 99,90€ ged 
б VISTA Home Basic 32/6481 79,90€ ten = 
VISTA Home Premium 32/64Bit 99,90€ em 
| E nitt зова ` mate Gomez 


оп Abbildung abweiche: 


Prozessor: 


Speicher: 
Festplatte: 
Grafik: 
Mainboard: 
Laufwerk: 
Gehäuse: 


Anschlüsse: 


Anschlüsse: 


Intel Core 2 Duo E8500 

(2x 3,2 Ghz, FSB 1333, 6 MB) 

4096 MB DDR2-800 RAM 

500 GB SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB Nvidia Geforce 95006T 
Gigabyte EP43-DS3L- Intel P43 

22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 

Asus Vento inkl. 450W Low-Noise 

10 x USB , 6 x SATA-II /Raid, PCle 2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, VGA/DVI 
Super Silent PC - Passive Grafikkarte 


499.- 


a 
: — 
— 


Intel Core 2 Quad 09400 

(4x 2.66 Ghz , FSB 1333, 12 MB) 
4096 MB DDR2-800 RAM 

640 GB SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB АТ! Radeon HD 4670 
Gigabyte EP43-DS3L - Intel P43 

22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 

LCD Tower Beo inkl. 600W Low-Noise 
10x USB , 6 x SATA-II /Raid, Ре 2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, HDMI 
Super Silent PC - Passive Grafikkarte 


JJ t 


INTEL CORE-17 920 - DDR3 


Prozessor: 


Speicher: 
Festplatte: 
Grafik: 
Mainboard: 
Laufwerke: 
Gehäuse: 


Anschlüsse: 


Intel Core-i7 920 

(4 x 2.66 Ghz Quad, OPI 4.86t/s, 8MB) 
4096 MB DDR3-1333 RAM 

500 GB SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB ATI Radeon HD 4650 Passiv 
Asus РӨТ SE- Intel X58 Chipsatz 

22 x LE Multi CD/DVD-Brenner 
Enermax Vostok, 600W Low-Noise 
12x USB , 6 x SATA-II /Raid, HDMI 
Gigabit Lan, 8.1 HD Sound, Firewire 


199.- € 
i 1 = 


CY 


Versand AB 6,90€ - Blitzschnelle Lieferung 
PC selbst zusammenstellen unter www.neobuy.de 
de einsehen können. Preis- und Technische Änderungen, Irrtümer, Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten 


п. Alle Preise in Euro incl. 19% Mwst zzgl. Versand. Solange der Vorrat reicht 
b von 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur bei originalverpackter und unbeschädigter Ware . Neobuy GmbH - Schützenstr. 8 - 12165 Berlin 


Rubrik | Praxis 


High-End-Mause 


Neben Kriterien wie Ergonomie und Leistung spielt 
bei vielen Spielern auch die Unterscheidung zwischen 
Wireless- und Kabelmaus eine Rolle. Zu Recht? 


g bei Microsoft und Razer 


Wahrend das Kabel der X8 per Magnet automatisch einrastet, müssen Sie bei 
dem umständlichen System der Mamba selbst Hand anlegen. 


Hintergrund: Bluetrack 


Was hat es mit der Bluetrack- 
Technologie von MS auf sich? 
Prinzipiell soll die von Microsoft entwi- 
ckelte Technik vor allem eine höchst- 
mögliche Untergrundkompatibilitat 
sicherstellen. So sollen Mause auch auf 
für Laser-Technik eher problematischen 
Materialien wie Teppich oder Marmor 
problemlos funktionieren. Microsoft 
verwendet zu diesem Zweck meh- 

rere extra aufeinander abgestimmte 
Komponenten wie beispielsweise 

einen speziellen Bildsensor und eine 


Die Bluetrack-Technologie soll präziser ar- 
beiten als herkömmliche Laser oder LEDs. 


blau leuchtende LED. Das so erstellte 
hochauflösende Bild ermöglicht eine 
genauere Abtastung des Untergrundes. 


Hintergrund: Auflösung und Beschleunigung 


Ist eine hohe Auflösung bei 
Mäusen wirklich besser? 

Die Dpi-Angabe bei Mäusen gibt an, 
wie genau der Sensor einer Maus die 
Untergrundstrukturen abtastet, wenn 
Sie die Maus über eine Strecke von 
2,54 Zentimeter bewegen. Je höher die 
Dpi-Abtastung, desto größer ist folglich 
die Wegstrecke, die der Mauszeiger bei 
gleicher Mausbewegung zurücklegen 
kann. Allerdings sollten Sie sich nicht 
von hohen Dpi-Raten beeindrucken 
lassen, da der praktische Nutzen, den 


Bei der G9x wird die aktuelle Dpi-Auflö- 
sung mittels kleiner Balken dargestellt. 


Sie daraus ziehen können, in erster 
Linie von Ihrer persönlichen Sensitivität 
(Maushandling) abhängt. 
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ast sämtliche renommier- 
ten Hersteller haben in 
den letzten Monaten Mäu- 


se veröffentlicht, deren Preis das 
Budget der meisten Spieler klar 
übersteigen dürfte. Lohnt sich die 
Investition in einen solchen Edel- 
Nager wirklich? Wir wollten es 
genau wissen und ließen die High- 
End-Mäuse zur Gegenüberstellung 
antreten. 


Ausstattung 

Sämtliche der hier vorgestellten 
Mäuse bieten Auflösungen von 
3.200 Dpi oder mehr, was auch für 
Highsenser - also Spieler, die mit 
sehr geringen Mausbewegungen 
extrem weite Strecken mit dem 
Mauszeiger zurücklegen - mehr 
als genug ist. Interessanter für 
Profi-Gamer ist daher die Anzahl 
der Maustasten und die Belegung 
derselben mit diversen Sonder- 
funktionen. Hier trumpft die G9x 
mit insgesamt neun Knöpfen (in- 
klusive Scrollrad) auf, während die 
Mäuse von Microsoft und Roccat 
über eine Taste weniger verfügen. 
Schlusslicht ist die Mamba mit 
insgesamt sieben Drucksensoren. 
Programmierbar sind die Tasten 
hingegen bei allen Kandidaten; 
auch die Möglichkeit, selbst defi- 
nierte Makros zu erstellen, ist ge- 
nerell mit an Bord. 


Interessanter wird es im Bereich 
der Sonderausstattung. Hier hat 
sich jeder Hersteller etwas Spe- 
zielles einfallen lassen. Logitech 
bietet etwa optionale Griffschalen 
an, die der Maus etwas mehr Halt 
verleihen, während Microsoft der 
X8 zusätzliche Füßchen mit un- 
terschiedlichem Reibwiderstand 
beilegt. Abgesehen von der Mamba 
verfügen alle Geräte zudem auch 
über vertikales Mausrad-Scrolling. 
Leuchteffekte sind bei allen Kan- 
didaten Bestandteil der hochwer- 
tigen Optik. Diese sind allerdings 
mal mehr (Dpi-Anzeige bei X8 und 
G9x), mal weniger sinnvoll, grund- 
sätzlich aber immer ein Blickfang 
auf dem Schreibtisch. Wichtiger 
für Profi-Spieler dürfte hingegen 
die Option sein, das Gewicht der 
Maus an die persönlichen Bedürf- 
nisse anzupassen. Diese Möglich- 


keit bieten mit der Kone und der 
G9x lediglich zwei der vier Kandi- 
daten. 


Eigenschaften 

Bei Eingabegeräten und insbeson- 
dere bei Mäusen spielt die Ergo- 
nomie eine entscheidende Rolle. 
Hierzu zählen unter 
Form und Größe der Geräte sowie 
die Griffigkeit der Oberfläche. Die 
Mamba setzt sich hierbei aufgrund 
ihrer für Spieler mit mittleren und 
großen Händen optimalen Größe 
sowie der hochwertigen Vollgum- 
mierung klar von der Konkurrenz 
ab - dicht gefolgt von der Roccat 
Kone, welche in Form und Be- 


anderem 


schichtung etwas schlechter ab- 
schneidet. Logitech verwendet 
hingegen keine Gummierung, son- 
dern eine stark angeraute Oberflä- 
che der optionalen Schale, welche 
einige Spieler allerdings als unan- 
genehm empfinden dürften. 


Die Tasten der Mamba und Kone 
sind ausgezeichnet, was Erreich- 
barkeit und Druckpunkte betrifft. 
Razer platziert die Knöpfe zur Um- 
schaltung der Dpi-Auflösung aller- 
dings links neben der Haupttaste, 
was einige Eingewöhnungszeit er- 
fordert. Microsoft hat hingegen auf 
die Kritik am Vorgänger der X8 re- 
agiert und die runden Seitentasten 
durch flache, besser bedienbare 
Knöpfe ersetzt. Die Sondertaste 
zum Einschalten der Beleuchtung 
ist allerdings völlig deplatziert. Da- 
für verfügt die X8 beim Scrollrad 
über die am besten definierte Ras- 
terung der vier Probanden, dicht 
gefolgt von der G9x, bei der Sie 
die Resonanz des Rädchens sogar 
deaktivieren können. 


Leistung 

Einen spürbaren Latenz-Unter- 
schied zwischen den kabelgebun- 
denen und kabelfreien Geräten 
konnten wir subjektiv nicht ausma- 
chen. Somit spielt dieses bei den 
frühen Wireless-Varianten durch- 
aus wichtige Kriterium mittlerwei- 
le keine Rolle mehr. Das höhere 
Gewicht der kabellosen Geräte - 
welches von vielen Spielern eher 
negativ beurteilt wird - wirkt sich 
auch auf das Gleitverhaltenaus: P> 
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High-End-Mäuse: Wichtige Eigenschaften 


Sowohl die Mamba als auch die X8 
waren hier geringfügig schlechter 


höhere Gewicht der schnurlosen 
Eingabegeräte als K.-o-Kriterium. 
Besonders Lowsense-Spieler, die 
weite Wegstrecken auf dem Maus- 
pad zurücklegen müssen, dürften 
hiervon wenig begeistert sein. Be- 
züglich der Leistungsdaten unter- 
scheiden sich die Geräte nur mar- 
ginal. Alle sind uneingeschränkt 
spieletauglich, sodass im Endeffekt 
Ihnen überlassen bleibt, welchen 
der angesprochenen Ausstattungs- 
und Eigenschaftswerte Sie die 
größte Gewichtung 
Bevor Sie jedoch zwischen 55 und 
120 Euro für eine Maus ausgeben, 
sollten Sie diese generell erst ein- 
mal im Geschäft Probe spielen. So 
finden Sie heraus, ob Sie auch bei 
längerem Einsatz mit der Ergono- 
mie zufrieden sein werden. | 

Manuel Schulz 


zumessen. 


я als die sehr guten Kontrahenten. 
Оһпе Kabel Razer Mamba Microsoft X8 Ansonsten gaben sich die Kandida- 
ten keine Blöße und überzeugten 
uns mit ihrer uneingeschränkten 
Spieletauglichkeit. 
=== - e 120,- Euro = 50. Euro Fazit 
Sh ac е: ш eicht angeraut Das No-go-Argument der höheren 
Gewicht (mit/ohne Akku) | 110/130 Gramm 114/142 Gramm : N 
Makro ЕПЕЙОПӨП Ja Ja Latenzen bei kabellosen Màusen 
Auflösung 5.600 Dpi 4.000 Dpi hat zumindest im privaten Bereich 
Tastendruckpunkte Gut bis sehr gut Gut Ausedient, e Rückler Na 
Präzision Sehr gut Sehr gut ben Sie auch bei schnellen Spie- 
Ansprechverhalten Sehr gut Sehr gut len zu Hause nicht zu befürchten. 
Gleiteigenschaften Gut Gut Anders sieht es allerdings im pro- 
Test in: 04/2009 03/2009 fessionellen Sektor aus: Zu viele 
Fazit 4h Tastendruckpunkte {в Dpi-Umschaltung schnurlose Сегаге können unter 
хэ Ergonomie ха Preis Umständen für Überschneidungen 
= Preis = Gewicht N I: ` 
im jeweiligen Frequenzbereich 
_ : und damit für Aussetzer während 
Mit Kabel Logitech G9x Roccat Kone des Spiels sorgen. Wichtiger ist das 
Maus-Gewichte 
Preis Ca. 80,- Euro Ca. 55,- Euro Wie sinnvoll ist die Anpassung 
Oberfläche Leicht/stark angeraut Gummiert des Gewichts bei Máusen? 
Gewicht 76/114 Gramm 114/119 Gramm Viele Spieler schwören auf möglichst 
Makro-Funktionen Ja Ja leichte Mäuse, da sie bei diesen weniger 
9 
Auflösung 5.000 Dpi 3.200 Dpi mit Ermüdungserscheinungen des 
Tastendruckpunkte Gut bis sehr gut Gut Handgelenks zu kämpfen haben. De facto 
Präzision Sehr qut Sehr qut hängt dieses Problem allerdings nicht nur 
g g g g 
Ansprechverhalten Sehr gut Sehr gut mit der Schwere der Maus zusammen, 
Gleiteigenschaften Sehr gut Gut sondern auch davon ab, welcher Spieler- 
Test in: 04/2009 11/2008 typ Sie sind. So nehmen Highsenser das 
Fazit аз Dpi-Umschaltung t Preis Gewicht des Geräts wesentlich weniger 
єр Tastendruckpunkte аг Ergonomie wahr als Lowsenser, da sie geringere Stre- 
= Ergonomie = Scrollrad я i 
cken auf dem Mauspad zurücklegen. Eine 


Die Logitech G9x verfügt über ein Fach, in 
dem Sie bis zu vier zusätzliche Gewichte 
unterbringen können. 


individuelle Anpassungsmöglichkeit der 
Schwere (siehe Bild) ist daher ein netter 
Bonus, aber nicht zwingend notwendig. 


High-End-Mäuse: Subjektive Meinung dreier Redakteure 


Razer Mamba 


Microsoft X8 


Logitech G9x 


Roccat Kone 


Thilo Bayer 
Shooter 


Der Aufruf der Software dauert mir viel 
zu lang. Die Wireless-Bedienung ist 
klasse, zum Betrieb mit Kabel ist kein 
Unterschied wahrnehmbar. Das Wech- 
seln der Schnur stellt aber eine echte 
Schwäche im Konzept der Mamba dar. 


Die direkte Dpi-Wahl bietet Vorteile, 
allerdings ruckelt die X8 im Lowsense- 
Bereich zu stark. Auch der Plastiklook 
ist nicht mein Fall. Bei der Latenz kann 
ich zwischen dem Wireless- und Wired- 
Modus keinen Unterschied feststellen. 


Die breite Form der G9x ist nicht mein 
Geschmack. Technisch ist die Maus 

zwar erstklassig, die Seitentasten dürf- 
en aber ruhig etwas weiter vorne an- 
gebracht sein. Auch die Rasterung des 
ausrades gefällt mir nicht sonderlich. 


Die Einstellungsmöglichkeiten der 
Software sind klasse und auch die Er- 
gonomie der Kone stimmt. Lediglich der 
Mausradklick ist für meinen Geschmack 
zu schwergängig. Die Rasterung des 
Scrollrades ist hingegen in Ordnung. 


Razer Mamba 


Microsoft X8 


Logitech G9x 


Roccat Kone 


Daniel Möllendorf 
Shooter, Strategie 


Die Mamba ist die erste Razer-Maus, 
bei der mir die Form gefällt. In CS: 
Source konnte ich keinerlei Aussetzer 
bemerken. Das Mausrad ist allerdings 
für meinen Geschmack viel zu weich 
und die Mamba insgesamt zu schwer. 


ir gefielen die Seitentasten des 
Vorgängers besser. Wegen des dicken 
Hecks ist das Mausrad zu weit entfernt. 
Auch hier kann ich keinen Unterschied 
zu Kabelmäusen bemerken, allerdings 
ist mir die X8 ebenfalls zu schwer. 


Die raue Oberfläche der Schale stört 
mich, während die Maus ohne diese 

zu klein ist. Super sind hingegen das 
ausrad und die Dpi-Umschaltung und 
-Anzeige gelöst. Die Haupttasten haben 
inen angenehmen Druckpunkt. 


m 


Die Kone liegt angenehm in der Hand, 
allerdings ist die Rasterung des Maus- 
rades nicht präzise genug für schnellen 
Waffenwechsel. Angenehm ist aber das 
Gewicht. Trotz der Schwache des Maus- 
rades ist die Kone mein Favorit. 


Razer Mamba 


Microsoft X8 


Logitech G9x 


Roccat Kone 


Frank Stower 
Shooter, Action 


Die Rasterung des Scrollrades ist leicht- 
gangig, präzise und ermöglicht einen 
schnellen Waffenwechsel. Für große 
Hände ist die Passform ideal. Bei Präzisi- 
on und Latenz besteht kein Unterschied 
zu der kabelgebundenen Variante. 


Die X8 ist mir zu kantig und passt sich 
der Handform nicht ganz so gut an wie 
die Mamba. Das Mausrad empfinde ich 
als etwas zu schwergangig. Auch bei 
dieser Maus spielt kabellos oder nicht 
keine Rolle. 


Fur Spieler mit groBen Handen eindeu- 
tig zu klein. Die Rasterung des Scroll- 
rades ist gut, das Rad selbst aber etwas 
zu leichtgangig. Prazision und Tasten- 
druckpunkte sind erstklassig. Insgesamt 
eine gute, aber zu kleine Maus. 


Die Kone bietet mir eine gute Ergono- 
mie, wenn sie auch etwas schmaler sein 
könnte. Auch über die Präzision kann 
ich nicht klagen. Die Rasterung des 
Scrollrades ist mir persönlich aber nicht 
genau genug. 
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innovatek Innovatek Kalt- 
kathoden-Licht 
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Praxistipps für 


Radeon-Nutzer 


Nachdem wir im 
vergangenen Monat 
die besten Tipps 

für Geforce-Karten 
geliefert haben, sind 
diesmal die Radeon- 
Anhànger an der 
Reihe. Wir verraten 
Ihnen, welche Tools 
unverzichtbar sind 
und wie Sie die 
beste Leistung und 
Bildqualität erhal- 
ten. 


Video: Adaptive-AA 
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gal ob Sie bereits eine 
Radeon HD 4890 (Test 
auf Seite 32) besit- 


zen oder mit den beliebten Ge- 
schwistern HD 4870 und HD 
4850 spielen: Dieser Artikel gibt 
Ihnen Anregungen, wie Sie Ihre Ra- 
deon optimal nutzen. Aufgrund des 
enormen Potenzials widmen wir 
dem Over- und Undervolting die 
größte Aufmerksamkeit. 


Überblick: HD-4800-Serie 
Mit dem Start der Radeon HD 4890 
am 2. April wuchs die HD-4800- 
Familie auf sechs Mitglieder mit 
unterschiedlicher Speicherbestü- 
ckung an (nach Leistung sortiert): 


I Radeon HD 4870 X2 (Dual-GPU) 
I Radeon HD 4890 (Single-GPU) 
I Radeon HD 4850 X2 (Dual-GPU) 
I Radeon HD 4870 (Single-GPU) 
I Radeon HD 4850 (Single-GPU) 
I Radeon HD 4830 (Single-GPU) 


Der Catalyst Treiber 

AMD veróffentlicht jeden Monat 
einen neuen offiziellen Grafiktrei- 
ber mit WHQL-Prüfsiegel. In der 
Regel bringen die Updates nicht 
nur Lósungen für bekannte Feh- 
ler, sondern auch mehr Leistung 
in populären Spielen. Die jüngste 
Vergangenheit zeigte, dass sich ein 
neuer Treiber aus Leistungssicht 


“ШТИП. 
«pum >> 


zwar meist lohnt, dafür jedoch 
Bugs in Kauf genommen werden 
müssen. Der Catalyst 9.1 erlaubt 
sich etwa den Lapsus, unter Direct 
3D 10 keinerlei AF mehr darzustel- 
len, wenn es im Catalyst Control 
Center (CCC) aktiviert wird. Ledig- 
lich Spiele sind in der Lage, dem 
Treiber unter D3D10 АЕ zu entlo- 
cken. Wir meldeten den Fehler so- 
fort an AMD - ab dem Catalyst 9.2 
ist er bereits Geschichte. 


Auch Nutzer älterer Radeon-Kar- 
ten der DX9-Ära sollten vorsichtig 
sein. Beginnend mit dem Catalyst 
9.4 kündigt AMD allen Karten un- 
terhalb der HD-2000-Serie die mo- 
natliche Treiberunterstützung. Ha- 
ben Sie noch eine Radeon X1900 
oder älter im Einsatz, kommen 
Sie nur noch quartalsweise in den 
Genuss aktueller Versionen. Der 
Catalyst 9.3 ist bis dato der neues- 
te Treiber für diese Grafikkarten, 
der nächste wird voraussichtlich 
der 9.6 (Release im Juni) sein. Sie 
nutzen noch eine AGP-Grafikkarte 
der HD-2000-/3000-Generation? 
Diese bedient AMD ungebrochen 
monatlich mit einem „AGP Hotfix“, 
welcher meist ein paar Tage später 
als das WHQL-Pendant zum Down- 
load bereitsteht. Wir testen neue 
Treiber in der Regel zeitnah auf 
www.pcgh.de. 


Catalyst A.I. 

АЛ. ist AMD/Atis Oberbegriff für 
performancerelevante Maßnah- 
men im Treibercode - sogenannte 
Optimierungen. Ап A.I. sind nicht 
nur begrüßenswerte Dinge wie 
Bugfixes und die Verfügbarkeit 
von MSAA gekoppelt, sondern 
auch „Optimierungen“ des Tex- 
turfilters. „Optimiert“ wird hierbei 
nur die Bildrate, auf Kosten der 
Qualität. Stoßen Sie beim Spielen 
auf flimmernde Texturen, hilft es 
in Ausnahmefällen, A.L. im CCC 
zu deaktivieren. Normalerweise 
stagniert die Flimmeranfälligkeit 
jedoch auf demselben Niveau, da 
die Filter-Restriktionen aktiv blei- 
ben. Im Gegenzug verlieren einige 
Spiele ohne AL die Option, von 
Anti-Aliasing geglättet zu werden, 
und laufen etwas langsamer. Bis 
Ati diese fragwürdige Kopplung 
entfernt, raten wir nicht dazu, A.I. 
auszuschalten. 


Nutzen Sie eine Multi-GPU-Lösung 
(etwa mehrere Einzelkarten im 
Crossfire-Modus oder eine HD 
4870 X2), kann die Deaktivierung 
von A.J. jedoch sinnvoll sein. Ist 
A.L. inaktiv, rendert nur noch eine 
GPU. Zeigt ein Spiel typische Mul- 
ti-GPU-Probleme wie Bildflackern 
oder ausgeprägtes Mikroruckeln 
oder läuft es mit einer unerwartet 
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niedrigen Bildrate, können Sie sich 
so behelfen. Die Restriktionen um 
AA-Kompatibilität und Texturflim- 
mern gelten jedoch auch hier. 


Und bist du nicht willig ... 
Haben Sie hingegen den Verdacht, 
dass ein neues Spiel nur von der 
ersten GPU Gebrauch macht, 
haben Sie zwei experimentelle 
Möglichkeiten. Die A.L-Stufe „Er- 
weitert“ (Advanced) forciert laut 
Ati die Nutzung des Multi-GPU- 
Modus AFR - bisher konnten wir 
jedoch nicht verifizieren. 
Erfolgversprechender ist, die 
Ausführungsdatei des unwilligen 
Spiels umzubenennen: In „UT3. 
exe“, „3DMark06.exe“ oder „Obli- 
vion.exe“ umgetauft, ist die Wahr- 
scheinlichkeit groß, dass Crossfire 
(rudimentär) funktioniert. 


dies 


Custom-Filter-AA (CFAA) 

Um die hohe Arithmetikleistung 
der HD-4800-Serie in jeder Lage 
zu nutzen, eignen sich die CFAA- 
Modi. Hierbei handelt es sich um 
auf Multisampling-AA (MSAA) ba- 
sierende Kantenglättung, welche 
von den Shader-ALUs erweitert 
wird. Diese Modi werden im Cata- 
lyst Control Center nicht explizit 
erwähnt, sondern verstecken sich 
im Dropdown-Menü „Filter“ unter 
dem Menüpunkt „Smoothvision 
HD: Anti-Aliasing“. Standardmä- 
Big ist der Boxfilter aktiv, was in 
herkömmlichem MSAA resultiert. 
Wählen Sie stattdessen den Nar- 
row- oder Wide-tent-Filter, wird 
das Bild mit einer leichten (Nar- 
row) oder starken (Wide) Un- 
schärfe - Blur - überzogen. Diese 
verschluckt hochfrequente Inhalte 
wie Shader- oder Texturflimmern 
und damit auch die Auswirkungen 
von АІ. Der Leistungseinbruch 
ist jedoch signifikant. Ist Ihnen 
das Ergebnis zu unscharf, sollten 
Sie „Edge-detect“ den Vorzug ge- 
ben. Bei diesem Modus vollziehen 
die ALUs eine Kantenerkennung, 
mit der Folge, dass alle Objekte 
scharf bleiben. Lediglich Kanten- 
pixel werden mit hervorragender 
Qualität „weichgespült“, was ihre 
Übergänge fast verschwinden lässt 
(Bilder auf DVD). Die Aufwertung 
mittels CFAA funktioniert nur un- 
ter Direct 3D 9, nicht unter 10(.1). 


Adaptive-AA (AAA) 

CFAA auf Basis des Tent-Filters 
„glättet“ zwar alle Objekte - auch 
jene, welche von MSAA ignoriert 
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werden -, betreibt dabei jedoch In- 
formationsvernichtung. Um besag- 
te Objekte (meist Bäume oder Ge- 
länder) eleganter zu glätten, sollten 
Sie Adaptive-AA (AAA) aktivieren. 
„Leistung“ ist schneller, „Qualität“ 
liefert die vom Treiber vorgegebe- 
ne beste Optik. Der Leistungsein- 
bruch durch AAA schwankt stark 
von Spiel zu Spiel und hängt direkt 
am eingestellten MSAA-Modus. 


Die besten Tools 

Bei unzähligen Nutzern und bei 
uns im Testlabor haben sich im 
Radeon-Alltag zwei Programme 
bewährt: der Rivatuner und die 
Ati Tray Tools (ATT). Beide locken 
mit umfangreichen Optionen wie 
einem Onscreen-Display, Übertak- 
tungsfunktionen und der Überwa- 
chung von Takt und Temperatur 
der Grafikkarte. Erlaubt der Riva- 
tuner auf einer Geforce die Aktivie- 
rung von AA und AF, fehlt diese Tu- 
gend bei einer Radeon. In den Tray 
Tools stehen Ihnen diese Optionen 
zur Verfügung. Ein Manko der ATT 
ist, dass kein signierter Treiber 
mitgeliefert wird. Diese Tatsache 
schränkt den Funktionsumfang un- 
ter Windows Vista x64 ein. Unter 
Vista x86 und Windows XP kommt 
es zu keiner Beeinträchtigung. 


Unsere nachfolgenden Tipps set- 
zen entweder die Tray Tools oder 
den Rivatuner voraus - Sie finden 
beide auf der Heft-DVD. 


Mehr Saft via Software 

Die neue Radeon HD 4890 besitzt 
eine modifizierte, deutlich stärkere 
Spannungsversorgung als die HD 
4870/HD 4850. Diese ermöglicht 
es, die GPU-Spannung via Software 
zu erhöhen. Asus wirbt sogar damit 
und liefert seine EAH4890 mit dem 
Tool Smart Doctor aus, welches 
nicht nur die Lüfterdrehzahl regeln, 
sondern auch Takte und Spannung 
anpassen kann. Der Regler geht 
von 1,2 bis 1,45 Volt; der Standard 
für RV790-Karten liegt bei 1,31 Volt 
unter 3D und 1,05 Volt im Leerlauf. 
Mit 1,45 Volt gelingt uns der Be- 
trieb mit 1.050 MHz Chiptakt, was 
einer Steigerung von 24 Prozent 
entspricht. Zusammen mit 1.150 
MHZ Speichertakt steigt die Spiele- 
leistung um rund 20 Prozent. Die 
Wärmeentwicklung und Lautstärke 
sind jedoch jenseits von Gut und 
Böse. In 2.560 x 1.600 stürzt der 
Furmark bei 1,45 Volt schon mit 
Standardtakt sofort ab - hier P 


Praxis 


HD 4800 


Treiber: Cat. 9.3 vs. 9.4 


1.680 x 1.050, 


B Der Catalyst 9.4 bringt Unterstützung für die HD 4890. 
B Crysis Warhead und Fallout 3 werden etwas schneller, ... 
E... CoD5 hingegen ein wenig langsamer. 


Minimum-Fps 


4x MSAA/16:1 AF 


BESSER >| Fps |o 10 


Crysis Warhead v1.1 (x64), „From Hell's Heart", Enthusiast 


> B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 | 30 % 50 60 70 80 90 


Catalyst 9.4 WHQL 


[Y T 753%) | 


Catalyst 9.3 WHQL 


ШЕШШ 17 (Basis) | 


BESSER >| Fps |g 10 


CoD: WaW (dt.) v1.3, „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


P. B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 do 50 60 


20 70 80 90 


Catalyst 9.4 WHQL 


EISEN 


Catalyst 9.3 WHQL 


ИШЕНЕ 394 (82:5) 


BESSER >| Fps |g 10 


GTA 4 v1.030, „Promenade” (Dämmerung), 50 % Sichtweite 


> B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 A 


20 70 80 90 


Catalyst 9.4 WHQL 


ES 40 (+1 %) 


Catalyst 9.3 WHQL 


EES 39,5 (basis) 


BESSER >| Fps |g 10 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Castello Ring B 


> B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


20 70 80 90 


Catalyst 9.4 WHQL 


E 92,2 (+1 %) 


Catalyst 9.3 WHQL 


Ss 91,2 (Basis) 


BESSER >| Fps |o 10 


Fallout 3 + HD-Pack, „Garys Garage"-Spielstand 


> B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 ab 50 60 


20 70 80 90 


Catalyst 9.4 WHQL 


52,1 (+6 %) 


Catalyst 9.3 WHQL 


sl 49,3 (Basis) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, HD 4870/1G, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1400, Win Vista x64 5Р1 


Leistung: Overclocking 


MSAA/16:1 AF 


BESSER > | Fps 


E Eine HD 4870/1G @ 850/975 MHz ist minimal schneller 
als eine HD 4890 mit demselben Takt. 
E HD 4890: Für mehr als 950 MHz ist Overvolting nötig. 


Minimum-Fps 


Crysis Warhead, „From Hell's Heart", Enthusiast 
> BED. SPIELBAR 
0 5 10 15 20 


1.680 x 1.050/4x 


Radeon HD 4890/1G @ 1.050/1.150 MHz 


E 22,4 (+18 %) 


Radeon НО 4890/1G @ 1.000/1.050 MHz 


КЕНЕНИН 21,7 (+14 %) 


Radeon HD 4890/1G @ 950/1.100 MHz 


б... 21 5 (513 %) 


Radeon HD 4890/1G @ 1.000/1.000 MHz 


wa ?1 3 (+12 %) 


Radeon HD 4870 @ 4890 (850/975 MHz) 


==———Vi 19,2 (+1 %) 


Radeon HD 4890/1G 


н 0 (Basis) 


Radeon HD 4870/1G 


=i 17,0 (-11 %) 


Radeon HD 4870/512M 


L.J U 12,1 (-36 %) 


Radeon HD 4850/512M 


E 10,1 (-47 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1400, Cat 9.4 WHQL, Win Vista x64 SP1 


Spannungsanderungen unter Last 


Radeon HD 4890 
3D-Spannung Verbrauch | VRM-Temp. |GPU-Temp. Stromstärke 
1,15 Volt 331 Wa 78 °C 
1,2 Volt 345 Wa 80 °C 
‚25 Volt 360 Wa 82°C 
1,31 Volt (Standard) | 384 Wa 85°C 
1,35 Volt 395 Wa 87°C 
‚4 Volt 420 Wa 91°C 
1,42+ Volt Absturz Absturz Absturz Absturz 
Radeon HD 4870/1G 
‚10 Volt 290 Wa 70°C 
1,16 Volt 315 Wa 73°C 
1,20 Volt 326 Wa 76°C 
‚26 Volt (Standard) | 351 Wa 83 °С 
‚35 Volt 400 Wa 86 °C 
1,38+ Volt Absturz Absturz Absturz Absturz 
ш Unbedenklich ™ Akzeptabel IB Kritisch 


urmark 1.6.5, Xtreme Burning, 2.560 x 1.600, 3 Min (Verbrauch des ganzen Rechners) 
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HD 4800 


Praxis 


V-Mod per Rivatuner 


КИ Vr1165-Plug-in einrichten 


Kopieren Sie die VT1165.dll ins Plug-ins/Monitoring-Verzeichnis des Rivatuners 
und führen Sie danach die VT1165.reg aus. 


IJ Plug-in aktivieren 


Peces cmd mae bate rs t mà t 


m= acm men nr nn mn 


Öffnen Sie das Hardware-Monitoring, klicken Sie rechts unten auf „Setup“, 
gefolgt von , Plugins", und aktivieren Sie die VT1165.dll. 


ШЕШ Plug-in aufrufen 


Seva te te 


tww taqa 


Met en cnm saa cope 
Met mann — ep vange 


fere så menan 


СЕ 


Rechtsklicken Sie іт Monitorfenster auf „МЕМ Current Output“ und wählen Sie 
„Setup“, was die Eigenschaften des Plug-ins aufruft. 


IE GPU-Spannung ändern 


I 
SS 

en 
COMME 


ш... 


ЖА (Pe | l 
ua AT vn np 


E= a 
Der „Моге“-Кпорї links unten öffnet das Spannungsfenster. „Ор“ erhöht die 
Spannung minimal, , Down" senkt sie entsprechend. 
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wird die Stromversorgung offen- 
bar deutlich überfordert. 


Vorsicht: Nach fünf Minuten im 
Furmark widerfuhr uns ein für die 
Karte lebensbedrohliches Ereignis. 
DieSpannung schnellte urplótzlich 
auf 1,65 Volt hoch, auch die Tem- 
peratur stieg an. Weder der Chip 
noch die Stromversorgung sind 
auf solche Extremwerte ausgelegt, 
die Lebenszeit der Grafikkarte ver- 
kürzt sich rapide. Wir tippen auf 
einen Bug im Asus-Tool. 


So geht's: Spannungs- 
ánderung via Rivatuner 
Auch wenn Sie eine HD 4890 nut- 
zen, die nicht von Asus stammt, 
kónnen Sie die GPU-Spannung 
verändern. Dazu benötigen Sie 
eine aktuelle Version des Riva- 
tuners (Version 2.24 auf der Heft- 
DVD), die HD-4890-fähige Konfi- 
gurationsdatei (http://files.guru3d. 
info/guru3d/generic/RivaTuner. 
zip) und ein Plug-in, welches die 
VT1165- Spannungsregulatoren an- 
sprechen kann (WEBCODE 26DF). 
Folgen Sie anschliefšend der bebil- 
derten Anleitung links. Der Vorteil 
der Rivatuner-Methode ist nicht 
nur, dass jede Radeon HD 4890 im 
Referenzdesign kompatibel ist, son- 
dern auch, dass das Tool sowohl 
deutlich hohere als auch niedrigere 
Spannungen zur Wahl stellt als die 
Asus-Software. 


Das Fenster zur Spannungsände- 
rung mit den „Ор“ und „Down“- 
Knöpfen zeigt oftmals wirre Werte 
an. So resultiert ein Klick auf „Up“ 
angeblich in 1,0500 Volt, obwohl 
vorher 1,3250 Volt anlagen. Lassen 
Sie sich von diesen Werten nicht ir- 
ritieren - die Spannung ändert sich 
in diesem Fall nicht. Werfen Sie ein- 
fach immer ein Auge auf das Proto- 
kollfenster des Rivatuners, welches 
unter ARM Output Voltage“ die ak- 
tuell anliegende Spannung anzeigt. 
Sie werden feststellen, dass erst 
weitere Klicks auf Up/Down Ände- 
rungen zur Folge haben. 


HD 4870 Software-Mod 

Mit der obigen Methode sind so- 
gar bei HD-4870-Platinen Span- 
nungsänderungen möglich. Unser 
Testexemplar von MSI mit einem 
GiByte VRAM lässt sich sowohl 
over- als auch undervolten. Letzte- 
res führt in unserem Fall zwar zu 
einer deutlich gesteigerten Leis- 
tungsaufnahme, erhöht das Takt- 


potenzial jedoch nicht: Die Karte 
bewältigt Crysis Warhead mit 900 
MHz GPU-Takt nicht einmal bei 
1,35 Volt (Standard: 1,26); mit 1,4 
Volt kommt es zum Absturz. Der 
Verdacht, dass die Spannungsver- 
sorgung am Limit arbeitet, bestä- 
tigt sich beim überwachten Test 
mit dem Furmark. Bei 1,4 Volt ist 
nach fünf Sekunden bereits Schicht 
im Schacht. Mit 1,35 Volt ist ein 
stabiler Betrieb möglich, die Span- 
nungsregulatoren (VRMs) glühen 
jedoch bereits mit fast 140 Grad 
Celsius. Wir raten in aller Deutlich- 
keit vor Spannungserhöhungen bei 
HD-4870-Karten ab, deren VRMs 
unzureichend gekühlt sind. 


Green IT: Undervolting ... 
Gesünder für die Grafikkarte, Ihre 
Ohren und die Stromrechnung ist 
Undervolting in Kombination mit 
Taktreduktion. Unser HD-4890- 
Muster bewältigt seinen Standard- 
takt (850/975 MHz) selbst mit 1,2 
Volt GPU-Spannung. Das Resultat 
ist ein deutlich gesenkter Strom- 
verbrauch (insgesamt 40 Watt we- 
niger) sowie eine leisere Geräusch- 
kulisse. Dasselbe funktioniert auch 
bei HD-4870- und HD-4850-Karten 
im Referenzdesign. 


... und Underclocking 

Einer der Hauptkritikpunkte an der 
HD 4870 und der HD 4890 ist die 
hohe Leistungsaufnahme im Leer- 
lauf. Der GDDR5-Speicher wird mit 
voller Geschwindigkeit angespro- 
chen, während HD-4850-/4830-Kar- 
ten ihren GDDR3-Speicher auf dem 
Desktop deutlich drosseln. Inoffi- 
ziellen Aussagen von AMD-Board- 
partnern zufolge liegt dies daran, 
dass bei gesenktem GDDR5-Takt 
Instabilität auftritt. Sofern Sie mit 
sporadisch auftretenden Abstürzen 
leben können, sollten Sie trotzdem 
via Rivatuner oder Ati Tray Tools 
den Speichertakt senken. Das 
Stromsparpotenzial durch VRAM- 
Untertaktung ist enorm, wie unsere 
HD 4870 (1.024 MiByte) zeigt: 


750/900 MHz, 1,2 VGPU: 185 Watt 
750/900 MHz, 1,1 VGPU: 177 Watt 
150/900 MHz, 1,1 VGPU: 174 Watt 
500/500 MHz, 1,1 VGPU: 160 Watt 
150/500 MHz, 1,1 VGPU: 159 Watt 
150/200 MHz, 1,1 VGPU: 148 Watt 


Angegeben ist die Leistungsauf- 
nahme des gesamten Rechners im 
Leerlauf auf dem Vista-Desktop. В 

Raffael Vötter 
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Rocket intl core? | QE 
Ф ветена tan шз», їгйшаге у 
e = nanetec Speediine 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games Harowase 03/2008: 

“FAZIT: SEHR LESES UND SCHNELLES OC - SvsTEM. EINE KLARE KAUFEMPFEHLUNG., " 

PC PowerPiay 01/2007 

",..НАТ MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN. RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFTS GEKAUFT ZU HABEN..." 
HanowaRELUDXX. DE Омиме- Теѕт 19.11.07: 


"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER..." 


Hasan [тинт] 05/2007: 
", „Ім VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
Testrexo... Ex KOSTET KNAPP 1400 Euro WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM t TEST..." 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 


12,- € mtl.* / Finanzierung 


NEU: NENOTEC Rocker Systeme mit Bis zu 3.73GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3- 1600 Systeme 

KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 

von Inte. Core 17 965 XE üser AMD Phenom Il sis 12GB RAM, 

DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KOHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! 
LJ NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM 


Top-aktuelle High-End Komponenten "e - alle Systeme konfigurierbar! 


went AC асе онно Rreme бааа egener 


РС! = С $ 


ә 


малим & етим some (Zucasrunmta urtea 0. | м) ,,, Titanum Logite ech 


yun 


LiauipLine (АМО oper INTEL) — HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


KompLeTT HIGH-END WASSERGEKOHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3facH/SfacH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER f 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHOCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDAMMT UND SUPERLEISE HARDWARE: [UI 


LiquidLine ab 2650 € 
48,- € mtl.* / Finanzierung Se int hardw 


Testsieger 
“HIER PASST EINFACH ALLES...” 


OPTIONAL: KOMPLETT SCHWARZE 


P MT SrACH RADIATOR FÜR NIEDRIGSTE GERAUSCHBELASTIGUNG VERFÜGBAR “Pure Brack” AUSFOHRUNG 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


weiteren attraktiven Angeboten nnm" — Www.nenotec.de 


Rubrik | Anzeige 


PCGH-Gaming-PC 


Beim neuen PCGH-Gaming-PC war es oberstes Ziel, ei- 
nen PC mit einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhàltnis 
zu bauen, der dennoch zukunftssicher ist. 


PCGH-PCs 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Silent-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


it den PCGH-Gaming-PCs 

bieten wir neue Komplett- 

PCs über unseren Partner 
Alternate an. Hier steht das Preis- 
Leistungs-Verhältnis im Vorder- 
grund, ohne dass der Rechner da- 
bei in einem Jahr bereits veraltet 
wäre. Alle PCGH-PCs können unter 
www.alternate.de/pcgh bestellt 
werden. 


Nvidia- und Ati-Edition 

Den PCGH-Gaming-PC gibt es in 
einer Nvidia- und einer Ati-Edition. 
Die Nvidia-Edition ist mit einer Ge- 
force GTX 260 ausgestattet. Dabei 
wird das Modell mit 216 Pixel-Sha- 
der-ALUs und 896 MiByte Speicher 
verwendet. Die Variante mit Ati- 
Grafikkarte nutzt eine brandneue 
Radeon HD 4890 mit 1.024 MiByte 
Speicher. Im Vergleich zur HD 
4870 ist die neue HD 4890 höher 
getaktet. Chip und Speicher lau- 
fen mit 850/975 MHz gegenüber 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Gaming-PC (Nvidia-Edition) 


750/900 MHz. Außerdem bietet 
der bessere Kühler höheres Over- 
clocking-Potenzial. 


Beide PCs nutzen als Herzstück 
den Vierkernprozessor Intel Core 
2 Quad Q9400, dessen Kerne mit 
2.666 MHz laufen. Der Q9400 wird 
in 45-Nanometer-Technologie ge- 
fertigt und benötigt dadurch we- 
nig Strom. Gekühlt wird die CPU 
vom Scythe Katana 3. In unserem 
Test mit Prime 95 zeigte das Tool 
Core Temp unter Last eine ma- 
ximale Temperatur von 48 Grad 
Celsius an. Des Weiteren ist der 
PCGH-Gaming-PC mit 4 GiByte 
DDR2-800-Speicher von Corsair 
sowie einer 640 GByte großen 
Festplatte von Western Digital aus- 
gestattet. Als Hauptplatine wird 
das GA-EP43-DS3L von Gigabyte 
verwendet. Das preiswerte Board 
unterstützt kein SLI oder Crossfire, 
benötigt aber auch wenig Strom. 


PCGH-Gaming-PC (Ati-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Weitere Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Ausstattung 
Prozessor | AMD Athlon X2 4850e Intel Pentium Dual-Core E5200 Intel Core 2 Quad Q9400 Intel Core 2 Quad Q9400 
Grafikkarte | Radeon HD 3200 (Onboard) Geforce 9800 GT/512 MiByte (passiv) Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-MA78GM-S2H Gigabyte GA-EP43-DS3L Gigabyte GA-EP43-DS3L Gigabyte GA-EP43-DS3L 
Festplatte | Western Digital WD3200AAKS 320 GB Samsung HD642JJ 640 GB + HDD-Entkoppler | Western Digital WD6400AAKS 640 GB Western Digital WD6400AAKS 640 GB 
Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM 
Netzteil | Enermax PRO82+ 385W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 425W 
CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM Arctic-Cooling Freezer 7 Pro Scythe Katana 3 Scythe Katana 3 
Gehäuse | Sharkoon Venga Economy (Schwarz) Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter | - 


Lautstärke 2D (0,5 m) 


0,4 Sone/24 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,6 Sone/25 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,0 Sone/30 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,2 Sone/31 dB(A) 


0,5 Sone/25 dB(A) 


( 
Lautstarke 3D (0,5 m) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 


0,3 Sone/21 dB(A) 


( 
1,2 Sone/30 dB(A) 
0,4 Sone/22 dB(A) 


( 
1,3 Sone/32 dB(A) 
0,6 Sone/25 dB(A) 


) 
3,4 Sone/41 dB(A) 
0,7 Sone/27 dB(A) 


Lautstarke 3D (1,0 m) 


0,3 Sone/22 dB(A) 


0,9 Sone/28 dB(A) 


0,8 Sone/28 dB(A) 


2,5 Sone/39 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


37 Watt (Leerlauf) 


66 Watt (Leerlauf) 


80 Watt (Leerlauf) 


113 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 74 Watt 


Maximal 145 Watt 


Maximal 211 Watt 


Maximal 212 Watt 


3D Mark 06 | 1.161 Punkte 10.671 Punkte 14.103 Punkte 14.140 Punkte 
3D Mark Vantage | Test nicht durchgeführt P6.091** P11.594 P10.069 
PREIS * * * * 
ohne Betriebssystem €369, €569, €789, €839, 
PREIS €419,-* €629,-* €869,-* €919,-* 
mit Windows Vista*** (inkl. Home Basic) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) 
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Das 425-Watt-Netzteil von Ener- 
max ist für den Gaming-PC also 
völlig ausreichend. 


Die beiden Komplett-PCs sind so- 
wohl ohne als auch mit Betriebs- 
system verfügbar. Wenn Sie sich für 
das Modell mit Windows entschei- 
den, erhalten Sie einen PC mit vor- 
installiertem Vista Home Premium. 
Es handelt sich dabei um die 64-Bit- 
Version, da die 32-Bit-Version keine 
4 GiByte Arbeitsspeicher verwal- 
ten kann. Sämtliche Treiber (u. a. 
VGA, Chipsatz) wurden dabei be- 
reits von Alternate installiert. 


Praxistests 

Was die Leistung der beiden Ga- 
ming-PCs angeht, ist diese im 3D 
Mark 06 mit etwas über 14.100 
Punkten nahezu identisch. Im 3D 
Mark Vantage schneidet die Nvidia- 
Edition besser ab, was aber daran 
liegt, dass dieser Benchmark auch 
die Physik-Beschleunigung von 
Geforce-Karten bewertet. Erfreu- 


lich leise arbeiten beide PCs unter 
Windows mit gerade mal 0,6 Sone 
(Nvidia-Edition) bzw. 0,7 Sone (Ati- 
Edition) aus einem Abstand von 


PCGH-PCs 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


PCGH-Premium-PC (Nvidia-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


einem Meter. Deutlich leiser ist 
die Geforce-Grafikkarte dagegen 
in 3D-Anwendungen und der PC 
kommt auf nur 0,8 Sone. 2,5 Sone 
messen wir beim PCGH-Gaming- 
PC in der Ati-Edition. Dadurch 
ist der PC zwar hörbar, der Lärm- 
pegel ist aber dennoch vertretbar. 
Auch beim Stromverbrauch ist die 
Nvidia-Edition etwas genügsamer. 
80 Watt im 2D-Betrieb sind bei der 
Nvidia-Edition ein sehr guter Wert. 
33 Watt mehr verbraucht die Ati- 
Edition. Arbeiten dagegen beide 
Grafikkarten am Limit, fällt auch 
die Leistungsaufnahme mit 211 bis 
212 Watt nahezu identisch aus. 


Fazit 
Wenn Sie aktuelle PC-Spiele flüssig 
spielen möchten und einen zu- 
kunftssicheren PC für um die 900 
Euro suchen, ist der PCGH-Gaming- 
PC die beste Wahl. Was die Leistung 
angeht, sind Nvidia- und Ati-Edition 
zwar im 3D Mark 06 gleich schnell, 
doch im PCGH-Leistungsindex 
(vier Spiele) liegt die Radeon-Gra- 
fikkarte durchschnittlich um 13 
Prozent vor der GTX 260. = 
Daniel Waadt 


PCGH-Phenom-Il-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Anzeige 


Innenleben: PCGH-Gaming-PC 


Im Leistungsindex (CoD4, Crysis, Assassin's Creed und Race Driver: Grid) schneidet 
die HD 4890 um durchschnittlich 13 Prozent besser ab als die Geforce GTX 260. 
Dafür arbeitet die Nvidia-Grafikkarte unter 3D-Anwendungen deutlich leiser und 
benötigt unter Windows 41 Prozent weniger Strom als die Radeon HD 4890. 


Der PCGH-PC 


Ati-Edition 


PCGH-High-End-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Core-i7-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Weitere Informationen 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/phenom2-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/corei7-pc 


Garantie/Rückgaberecht | 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 
Ausstattung 
Prozessor | Intel Core 2 Duo E8500 AMD Phenom Il X4 940 BE Intel Core 2 Quad Q9550 Intel Core i7-920 
Grafikkarte | Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte adeon HD 4890/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Mainboard | Asus P5Q Pro Gigabyte GA-MA770-UD3 Asus P5Q Pro Gigabyte GA-EX58-UD4P 
Festplatte | Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642J) 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher | A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil | Enermax PRO82-- 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler | Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
Gehäuse | Antec Three Hundred black Sharkoon Rebel 9 Economy Cooler Master CM 690 Lian Li PC-60F 
Optisches Laufwerk | LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 
Praxistests 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


2 x Lian-Li-Gehäuselüfter (gedrosselt) 


Lautstärke 2D (0,5 m) | 2,0 Sone/35 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 1,4 Sone/32 dB(A) 1,3 Sone/30 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) | 2,0 Sone/35 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 1,5 Sone/33 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) | 1,4 Sone/31 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 0,9 Sone/28 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) | 1,4 Sone/31 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 1,1 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D | 89 Watt (Leerlauf) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 84 Watt (Leerlauf) 115 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D | Maximal 216 Watt est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt Maximal 257 Watt Maximal 280 Watt 


3D Mark 06 | 14.406 Punkte est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 16.055 Punkte 17.726 Punkte 
3D Mark Vantage | P11.080** est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt P14.531** P14.505** 
PREIS * * 
ohne Betriebssystem €899 r €1.379 u 
PREIS €979,-* €1.479,-* 
mit Windows Vista* ** (inkl. Home Premium) (inkl. Ultimate) 


* Preiserfassung vom 15.04.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 
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Ende März zeigte Crytek die Cryengine 

3 - ihre Grafik ist dem Fotorealismus nahe. 
Sound? Ohnehin ein gelöstes Problem, 
künstliche sind von realen Klängen nicht zu 
unterscheiden. Physik? Überzeugte schon vor 
fünf Jahren in Half-Life 2 (dt.). Computerspiele 
versuchen von jeher die Realität nachzubilden, 


nd sie recht gut darin. Doch es 


gibt einen Aspekt der Realwelt, den sie nicht 
imitieren könn 


en: menschliches Verhalten. Die 
e Baustelle der Spieleentwick- 
es die auffälligsten Probleme: In 


icht verlassen, in Shootern 


orieren Gegner meinen Beschuss, Team- 


glieder bra 


uchen vorgegebene Wege und 


bleiben trotzdem tölpelhaft an Türen hängen. 
Kommunikation gibt es nicht, Bots verstehen 
keine komplexen Befehle und haben außer ein 
paar vorgegebenen Phrasen selbst nichts zu 
sagen. Schlechte KI jedoch reißt die Kulissen 
der Scheinwelt ein und mich aus der Illusion. 
Die Cryengine 3 ist ein schöner Fortschritt, 
doch Spiele brauchen eigentlich keine noch 
höher aufgelösten Texturen — was sie brau- 
chen, ist ein Durchbruch in der KI-Forschung. 


Frage des Monats: 
Was bringen eigentlich 
Antistatiktüten? 


n dunkelgrauen Plastikfolien werden die 

meisten elektronischen Bauteile geliefert: 
Festplatten, Hauptplatinen, Grafikkarten - sie 
alle hüllen die Hersteller für den Transport nicht 
nur in Pappschachtel und Schaumstoff, sondern 
auch in diese sogenannten ESD-Schutzfolien, 
die auch als Antistatiktüten bekannt sind. Aber 
wozu genau dient diese Folie, wie schützt sie die 
empfindliche Hardware - und reicht nicht auch 
eine simple Plastiktüte? 


Eines vorweg: Nein, eine Plastiktüte schützt 
Elektrotechnik beim Transport nicht, ganz im 
Gegenteil; sie mag Wasser und Schutz von Schalt- 
kreisen und Kontakten fernhalten, doch fehlt ihr 
eine entscheidende Eigenschaft: der Schutz vor 
elektrostatischen Entladungen (,electrostatic 
discharge“, kurz ESD). Da sich gewöhnlicher 
Kunststoff durch Reibung schnell elektrisch auf- 
lädt, sind Plastiktüten sogar gefährlich für darin 
transportierte Hardware. Doch was unterschei- 
det Plastiktüten von solchen mit antistatischen 
Eigenschaften? Meist ist zu hören, ESD-Folie lei- 
te den Strom nicht und isoliere daher die einge- 
bettete Hardware. Tatsächlich ist das Gegenteil 
der Fall: Die Folie ist mit einem leitenden Mate- 
rial beschichtet oder bedampft, oft auch mit fei- 
nen Metalldrähten durchwebt. Diese elektrisch 
leitfähige Schicht schließt alle Kontakte eines 
Bauteils miteinander kurz. Was im Betrieb fatal 
wäre, ist beim Transport erwünscht, denn es ver- 
hindert, dass sich die Pins oder auch die zwei En- 
den einer Grafikkarte durch Reibungselektrizität 


Rückblick: Meilensteine der Computergeschichte im Mai 


Mainboard-Tüten (links) enthalten meist Metallfäden, 
Festplatten sind in beschichtetes Plastik gepackt 
(rechts). Es gibt aber noch weitere ESD-Folienarten. 


unterschiedlich aufladen. Zwischen diesen zwei 
Punkten läge sonst schnell eine hohe Spannung 
an und dies hätte einen plötzlichen Ladungsaus- 
gleich innerhalb des Bauteils zur Folge - was die 
teure Hardware zerstören könnte. Diese unkon- 
trollierten Entladungen werden durch den kon- 
stanten Potenzialausgleich über die ESD-Folie 
verhindert. Auch von außen nach innen sind 
diese Folien in der Regel elektrisch leitend; die 
Schichten mögen unterschiedliche Widerstän- 
de aufweisen, eine isolierende Schicht ist aber 
meist nicht dabei - die zusätzlichen Schichten 
dienen anderen Zwecken, etwa dem Schutz vor 
elektromagnetischer oder UV-Strahlung. Da Gra- 
fikkarte und Speicherriegel also auch in ihren 
Schutztüten nicht isoliert sind, sollten Sie sich 
wie gewohnt entladen, bevor Sie sie berühren. 


Die Leitfähigkeit der Folie bedeutet auch, dass 
Sie die Mainboard-Tüte nie als Unterlage für eine 
laufende Platine verwenden sollten, denn dies 
könnte zu Kurzschlüssen führen. Nur für Trans- 
port und Lagerung ist ESD-Schutzfolie Pflicht; 
packen Sie jedoch nie mehr als ein Bauteil in 
eine solche Tüte, sonst ist die Schutzwirkung 
weitgehend dahin. (hs) 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tägliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 165 Jahren 

„What hath God wrought?” So lautet die 
erste elektrisch übermittelte Nachricht der 
Geschichte, nicht per E-Mail, sondern über 
die erste Telegrafenleitung. Abgeschickt 
wird sie am 24. Mai 1844 von Samuel 
Morse, empfangen 60 Kilometer weiter. 


AMD! 


AMD steht für Advanced Micro Devices, 
das Unternehmen hieß 1969 aber anders. 


Vor 45 Jahren 

Am 1. Mai 1964 láuft das erste in BASIC 
geschriebene Programm. Die Programmier- 
sprache ist leicht zu erlernen und verbreitet 
sich schnell, bald stehen für alle wichtigen 
Systeme BASIC-Interpreter bereit. Ein 
solcher für den Altair 8800 wird auch das 
erste Produkt der Firma Microsoft. 


Vor 40 Jahren 

Halbleiterhersteller? Davon gibt's schon 
viel zu viele. Mit dieser Begründung lehnt 
ein Risiko-Kapitalgeber eine Finanzspritze 
für ein junges Unternehmen ab, das am 
1. Mai 1969 gegründet wird: AMD, zuerst 
Sanders Association genannt, nach dem 
Gründer Jerry Sanders IIl., der eigentlich 
Schauspieler werden wollte. Dieser findet 
spáter doch noch einen Investor: Robert 
Noyce, der ein Jahr zuvor bereits Intel 
mitgegründet hatte. AMD wird später 


zu einem der wichtigsten Chiphersteller 

und zum zweitgrößten Anbieter auf dem 
x86-Prozessormarkt, 2006 folgt mit der 

Übernahme von Ati auch der Einstieg ins 
Gescháft mit Grafikchips. 


Vor 5 Jahren 

Zehn Gigahertz sollte die Netburst-Archi- 
ektur des Pentium 4 erreichen, immer hó- 
here Taktfrequenzen waren der bislang von 
ntel gewählte Weg zu mehr Performance. 
Doch dieser wurde zur Sackgasse; die P4- 
Kerne Northwood und Prescott verfehlten 
ihre Taktziele, kamen nicht einmal auf 4 Gi- 
gahertz — zu groß wurden die thermischen 
Probleme bei hohem Takt. Daher stellt 

ntel am 4. Mai 2004 die Entwicklung des 
Prescott-Nachfolgers Tejas ein. Dieser sollte 
eigentlich mit mindestens 4,4 Gigahertz 
Anfang 2005 auf den Markt kommen, doch 
erste Exemplare produzierten schon bei 


Der P4 mit Prescott-Kern erreichte maximal 
3,8 Gigahertz, mehr schaffte Netburst nicht. 


niedrigen Taktraten 150 Watt Abwärme — 
viel zu viel. Mit dem Tejas stirbt auch die 
Netburst-Architektur, fortan konzentriert 
sich Intel auf die Weiterentwicklung des ef- 
fizienten Pentium M zu einem zweikernigen 
Desktop-Chip: dem Core 2 Duo. 
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Aktuelle Vorschau 


auf Direct X 11 


Nach der Ankündi- 
gung auf der Game- 
fest-Messe 2008 
sind einige weitere 
Details und erste 
Demos zu Direct X 
11 erschienen. Wir 
bringen Sie auf den 
aktuellen Stand der 
Dinge. 


oiii - 


Video: Direct-X-11-Techdemos 
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it Direct 3D 11 kommt 
die nächste große Evolu- 
tionsstufe der für Spieler 


interessanten Windows-API. Im 
Gegensatz zum Vorgänger mit der 
Kennziffer 10 hat Microsoft nun je- 
doch aus Fehlern gelernt und kop- 
pelt die neue Schnittstelle nicht 
mehr fest an das neue Betriebs- 
system Windows 7. 


Dieser Artikel zeigt den Weg hin 
zu Direct X 11 und die Verbesse- 
rungen, welche die 11ег-Уегѕіоп 
mitbringen wird - garniert mit 
frischen Informationen der Games 
Developers Conference GDC. Au- 
ßerdem beantworten wir die wich- 
tigsten Fragen zur Kompatibilität 
mit verschiedenen Betriebssyste- 
men und älterer Hardware. 


Direct-X-Evolution 

Mit Windows 95 gewann der PC 
als Spieleplattform zunehmend 
an Bedeutung; vorbei waren die 
Jagd nach dem letzten Kilobyte 
im „oberen Speicherbereich", der 
Kampf von QEMM und Konsor- 
ten gegen den CD-ROM-Treiber 
und die manuelle IRQ-Zuweisung 
an die Soundkarte. Mit Windows 
sollten Spiele massentauglich wer- 
den. Auch die aufkommende 3D- 
Beschleunigung wollte Microsoft 


neben einheitlicher Ansteuerung 
von Joysticks, Soundkarten und 
Netzwerkkonfiguration in die Hän- 
de der dazu geschaffenen API Di- 
rect X legen. Das Mittel der Wahl 
war Direct 3D - so nannte man den 
Teil der API, welcher sich mit der 
3D-Beschleunigung beschäftigt. 


Während insbesondere die ersten 
vier Versionen noch wie hilflose 
Gehversuche des Softwareriesen 
auf ungewohntem Terrain wirkten, 
wandelte sich das Bild mit späteren 
Versionen. Jede der folgenden 
Hauptversionen von Direct X wur- 
de durch ein größeres Merkmal 
charakterisiert, welches der API- 
Sammlung hinzugefügt wurde: 


I Direct X 6: Multi-Texturing 

I Direct X 7: Hardware Transform 
and Lighting 

I Direct X 8: Pixel- und Vertex- 
shader 1.x 

I Direct X 9: Gleitkomma-Genauig- 
keit und neue Shader-Versionen 

I Direct X 10: Verheinheitlichung 
der Shader-Programmierung, 
neuer Geometrieshader 


Hinzu kam, dass Direct X 10 sowohl 
mit der Abwärtskompatibilität 
brach (siehe Seitenkasten) als auch 
ausschließlich unter Windows 


Vista verfügbar war. Was Microsoft 
zunächst für einen cleveren Schach- 
zug gehalten haben mag, um die 
Verkäufe des neuen Betriebssys- 
tems anzukurbeln und Kosten zu 
sparen, entpuppte sich im Nach- 
hinein auch aufgrund der relativ 
schwachen Performance der ersten 
Direct-X-10-Grafikkarten aus Mittel- 
und Einsteigerklasse als Flop. 


Für Direct 3D 11 strebt der Red- 
monder Software-Riese folgerich- 
tig wieder eine ausgeglichenere 
Politik an. Daher ist die neue 
Schnittstelle auch unter Vista ver- 
fügbar, wie die Direct-X-SDKs seit 
November 2008 beweisen. 


Ш API 
Application Programming Interface, 
zu Deutsch eine Programmier- 
schnittstelle 
m SDK 
Software Development Kit, zu 
Deutsch ein Entwickler-Baukasten 
йг Programme 
E Shader 
Engl. wörtl.: Schattierer. Bezieht 
sich sowohl auf Programme zur 
Bestimmung von Geometrie- und 
Pixel-Informationen als auch 
auf die Hardware, welche diese 
Programme ausführt. 


ишаа 


Direct 3D 11: 
Kompatibilitàt 

Wie bereits erwàhnt, wird Micro- 
soft Direct X 11 nicht nur für das 
kommende Windows 7, sondern 
auch für Windows Vista anbieten. 
Aufšerdem werden für die neue 
API mehrere Techlevels definiert, 
mit deren Hilfe auch ältere Hard- 
ware in den Genuss einiger der 
Verbesserungen kommen kann. 
Für andere Neuerungen dagegen 
benötigen Sie auch passende Di- 
rect-X-11-Hardware. 


Anders als noch beim Vorgänger 
Direct X 10 wird die neue API- 
Version dank der oben erwähnten 
Möglichkeit, Teile der Fähigkeiten 
auch mit älterer Hardware zu nut- 
zen, für Entwickler wieder deut- 
lich interessanter. Denn während 
ein Spiel für Direct X 9 und 10 mit 
separaten Renderern ausgestattet 
werden musste, die den Aufwand 
massiv in die Höhe trieben, kann 
diese Arbeit künftig entfallen. 
Bei Direct X 11 genügt ein ge- 
meinsames Grundgerüst, welches 
dann über verschiedene interne 
Pfade die jeweiligen Hardware- 
Generationen anspricht. 


Alles neu macht D3D11 
Die 11ег-Уегѕіоп der Direct-3D-API 
soll im Wesentlichen fünf größere 
Merkmale enthalten, welche sie von 
den früheren Versionen abhebt: 


I Compute-Shader 

H Tesselation (samt Hull- und 
Domainshader) 

I Verbessertes Multi-Threading 

I Dynamic-Shader-Linking 

H Erweiterte Texturkompression 


Analog zu früheren Direct-X-Ver- 
sionen steht auch für DX11 der 
Sprung auf eine neue Stufe an: In 
der neuen API wird das Shader- 
Modell 5.0 unterstützt, während 
Direct X 10 noch 4.0 beziehungs- 
weise 4.1 in DX10.1 mitbrachte. 


Compute-Shader 

Mit den neuen Compute-Shadern 
will Microsoft die Rechenleistung 
der GPU auch außerhalb typischer 
Spieleumgebungen nutzbar ma- 
chen, nachdem vor allem Nvidias 
CUDA, aber auch Ati Stream und 
zuletzt auch das herstellerunab- 
hängige und sogar für Mac OS X 
geplante Open CL das GPGPU- 
Spielfeld besetzten. Die Compute- 
Shader liegen logisch gesehen 
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aufserhalb der normalen Bearbei- 
tungsreihenfolge für 3D-Anwen- 
dungen, werden aber von den nor- 
malen Shader-Einheiten berechnet, 
da sich der vereinheitlichte Shade- 
ransatz auch in der tatsächlichen 
Hardware durchgesetzt hat. Com- 
pute-Shader sind eines der neuen 
Merkmale, für die auch Versionen 
in den niedrigeren Techlevels 4.0 
und 4.1 vorgesehen sind. Damit 
kónnen auch Radeon-Karten der 
aktuellen HD-4800/4600-Reihe so- 
wie DX10-fähige Geforce-Karten 
auf eine Untermenge der Compute- 
Shader-Möglichkeiten zugreifen. 


Die GPGPU-Shader haben Zugriff 
auf einen kleinen, lokalen Spei- 
cher, der Thread Local Storage 
(TLS) oderShared Memory genannt 
wird. Dieser erlaubt den Datenaus- 
tausch zwischen verschiedenen 
Berechnungen (Threads) oder 
auch die gemeinsame Nutzung 
der Daten und kann so eine Men- 
ge Bandbreite einsparen. Einige 
Fullscreen-Effekte wie Blur, Tiefen- 
schärfe („Depth of Field“) oder das 
neuerdings sehr beliebte Ambient 
Occlusion („SSAO“) erfordern oft- 
mals, die Ausgangswerte für anfal- 
lende Berechnungen mehrfach an- 
zufordern. Sind die Texturcaches, 
welche zusätzlich natürlich auch 
die entsprechenden Texel auf- 
nehmen müssen, zu klein, fällt 
die x-fache Bandbreite an. Über 
einen Compute-Shader kónnte der 
TLS die benótigten Eingabewerte 
aufnehmen und die Shader-ALUs 
versorgen, ohne die Bandbreite 
für Texturen oder Bildpuffer zu 
beeinträchtigen. Ein Gauß’scher 
Weichzeichner benötigt laut AMD 
rund 16 Lese-/Schreiboperationen 
pro Pixel, während dasselbe Pro- 
gramm als Compute-Shader mit 
einem Viertel davon auskommt. 


Weiterer Vorteil: Der TLS ist fle- 
xibel - Lese- und Schreibzugriff 
ist jederzeit auf jede einzelne 
Speicheradresse möglich (Atomic 
Read/Writes). Für Compute-Shader 
samt TLS existieren sogenannte 
„Downlevel“-Varianten, welche 
auch von aktuellen HD-4800/4600- 
und Geforce-Grafikkarten erfüllt 
werden. Für diese gibt es allerdings 
Einschränkungen. Zum Beispiel ist 
der lokale Speicher TLS nicht mehr 
32, sondern nur noch 16 KiByte 
groß und die maximale Anzahl par- 
alleler Berechnungen (Threads) 
liegt bei 768 statt 1.024. > 
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BEE Demo: Ocean Rendering (DX11-Compute-Shader) 


= 


CS-basierte Fast-Fourier-Transformation-Berechnungen erzeugen das Height- 
Field für die Darstellung des Ozeans. Die Demo läuft mit über 200 Fps (GTX 280). 


B Demo: Particle Simulation (DX11-Compute-Shader) 


Diese CS-Demo kann dank der hohen Partikelanzahl von 65.536 Kugeln zur 
Flüssigkeitssimulation eingesetzt werden. 


B Demo: N-Body Simulation (DX11-Compute-Shader) 


Mit einem CS4.0-Treiber erreicht eine GTX280 hier etwa 12,5 Fps, was bei 
30.720 simulierten Kórpern einer Rechenleistung von 236 GFLOPS entspricht. 
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B Funktionsweise der DX11-Tesselation 


Eingabewerte für den Hullshader: 
Kontrollpunkte vom Vertexshader 


Hullshader-Aus- 
gabe 1: Tessela- 
tionsfaktoren pro 
Dreieck 


oe 
Tesselator- 
Ausgabe: 
Dreieckskoor- 
dinaten 


Hullshader-Ausgabe 
2: Kontrollpunkte des 
neuen Drahtgitters und 
Tesselationsfaktoren 


Domainshader 


Domainshader-Eingabewerte: 
Koordinaten für ein Vertex 


Domainshader-Ausgabe: Ein tesseliertes Vertex 


Hull- und Domainshader integrieren die Arbeit des fest verdrahteten Tesselators 


in die restliche logische 3D-Pipeline. 


Direct X 11: Schnell-Check 


Voraussetzungen Hardware ... 

И... für volle DX11-Kompatibilität: Grafikkarte mit Direct-X-11-Unterstützung 

H... für DX11, TL 10.1: Eine Grafikkarte mit DX10.1-Unterstützung (Radeon ab HD 
3000, $3 ab Chrome-400-Reihe) 

В... für DX11, TL9: Hier stehen die Details noch nicht zu 100 Prozent fest. Aktuell sind 
drei Techlevels (9.1 bis 9.3) im Gespräch, die sich auf DX9-Hardware mit unter- 
schiedlichen Fähigkeiten beziehen. 

I... ein Vista- bzw. Windows-7-fähiger PC 


Voraussetzungen Software ... 

И... Windows 7 (32 oder 64 Bit, Unterstützung ab Auslieferung integriert) 
И... Windows Vista (32 oder 64 Bit, Unterstützung ab Service-Pack 1 möglich) 
H... aktuelle Direct-X-Version 

H... aktueller Grafikkartentreiber 


Kompression für HDR-Texturen in Direct X 11 


Im Vergleich zum alten BC3 verspricht das BC7-Verfahren für Direct X 11 eine 
wesentlich authentischere Wiedergabe des originalen Texturinhaltes. 
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Tesselation 

Unter dem Begriff Tesselation ver- 
steht man die Zerlegung eines Kör- 
pers. Bereits die normalen Drei- 
ecke, mit denen die 3D-Pipeline 
arbeitet, sind also eine Tesselation 
der geometrischen Körper, mit de- 
nen Spieleentwickler arbeiten. 


Da neben Texturen und Bildpuf- 
fern auch geometrische Informa- 
tionen den besonders in Spielkon- 
solen wertvollen Speicherplatz 
belegen, arbeitet man bereits seit 
langer Zeit an einer Möglichkeit, 
diese geometrischen Informatio- 
nen zu komprimieren. Nichts 
anderes ist die nach den Direct- 
X-8-Versuchen mit RT- (Geforce 
3) und N-Patches (Radeon 8500) 
wiederentdeckte GPU-Tesselation 
in Direct X 11. 


Stark vereinfacht gesagt, wird 
dabei eine simple geometrische 
Struktur zur Grafikkarte übertra- 
gen. Erst dort findet die Zerlegung 
in feinere Strukturen über den 
vom Entwickler festgelegten Tes- 
selationsfaktor statt. Im Vergleich 
zu einem auf herkömmliche Weise 
erzeugten Drahtgittermodell lässt 
sich die benötigte Datenmenge je 
nach Tesselationsstufe um Faktor 
sieben bis acht reduzieren. Zudem 
sind durch die Einbeziehung der 
Tiefenwerte auch dynamische, 
aber einfach umzusetzende Level- 
of-Detail-Systeme möglich, die den 
geometrischen Detailgrad elegant 
mit abnehmender Entfernung zur 
Betrachterposition ansteigen las- 
sen. Auch eine blickrichtungsab- 
hängige Tesselation ist möglich. 
Die Silhouetten, also überall dort, 
wo ein nach vorn gerichtetes an 
ein nach hinten gerichtetes Drei- 
eck stößt, erhalten eine höhere 
Tesselationsstufe als der Rest des 
Körpers. 


Tesselator, Hull- und 
Domainshader 

In der logischen 3D-Pipeline von 
Direct X liegt die Tesselationsein- 
heit hinter dem Vertexshader und 
arbeitet an sogenannten Patches. 
Diese Felder bestehen aus den Da- 
ten eines Dreiecks und denen der 
direkt angrenzenden Flächen. Der 
Tesselator wird als konfigurierbare 
Festfunktionseinheit durch die 
frei programmierbaren Hull- und 
Domainshader unterstützt, welche 
dem Tesselator vor- beziehungs- 
weise nachgelagert sind. 


Der Hullshader berechnet die zu- 
sätzlichen Kontrollpunkte des Pat- 
ches, wofür Daten der benachbar- 
ten Dreiecke benötigt werden. Das 
Rohmaterial dafür erhält er aus der 
Vertexshader-Stufe der Pipeline. 
Zudem übergibt er die einzelnen 
Tesselationsstufen, welche er pro 
Patch errechnet hat, an den Tesse- 
lator. Dieser führt die eigentliche 
Unterteilung des Vertizes um den 
vorher bestimmten Faktor (bis zu 
einem Maximum von 64) durch 
und reicht die Koordinaten an 
den Domainshader weiter. Die so 
erzeugten neuen Vertizes können 
sowohl im festen Abstand zueinan- 
der liegen als auch einzeln festge- 
legt oder per Exponentialfunktion 
bestimmt werden. 


Der Domainshader schließlich fügt 
aus den Daten des Tesselators und 
den vom Hullshader übergebenen 
Ausgabe-Kontrollpunkten und Tes- 
selationsstufen die Daten für jedes 
einzelne der neu erzeugten und 
versetzten Vertizes zusammen. 
Diese können dann wie bisher von 
den restlichen Verarbeitungsstu- 
fen genutzt werden. 


Wie Sie sicherlich bereits in der 
PCGH gelesen haben, besitzen 
auch AMD-GPUs seit der HD-2000- 
Reihe und die ebenfalls von AMD 
stammende Xbox-360-GPU einen 
Tesselator. Dieser ähnelt dem fest 
verdrahteten Teil des DX11-Modells 
(ohne Hull- und Domainshader, 
max. Tesselationsfaktor 15), sodass 
einige der einfacheren Programme 
auch auf diesen Karten bereits aus- 
geführt werden können, wenn die 
Entwickler ihn per API-Hack direkt 
ansprechen - denn weiterhin gilt: 
Wer Direct-X-11-Unterstützung 
melden will, muss es komplett tun 
und darf sich nicht einzelne Merk- 
male herauspicken. 


DX11: Jetzt mehrkerniger 
Multithreading, also die Aufteilung 
der Arbeit in mehrere parallele 
Stränge, ist nichts Neues - auch Di- 
rect X beherrscht diese Funktion 
zur Nutzung multipler Prozessor- 
kerne bereits seit geraumer Zeit. 
Allerdings widmet sich Microsoft 
erst mit Direct X 11 einer vernünf- 
tigen Leistungsoptimierung, nach- 
dem klar wurde, dass die Leistungs- 
fähigkeit der Prozessoren pro 
Kern nicht in dem Maße wachsen 
würde wie in der Vergangenheit. 
Der überarbeitete Ressourcen- 
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Manager erlaubt nun die gleich- 
zeitige Arbeit an Geometrie- und 
Texturdaten von verschiedenen 


Quellen. Sowohl das Anlegen 
von Ressourcen wie Vertex- oder 
Konstantenpuffern, Texturen und 
Shadern als auch das Laden in den 
Grafikkartenspeicher können nun 
unsynchronisiert neben dem ei- 


gentlichen Rendering erfolgen. 


Auchbisherige Performance-Brem- 
sen wie die sogenannten Draw- 
Calls können nun auf mehrere 
Kerne verteilt und parallel vorbe- 
reitet werden - im Extremfallkann 
sogar jedes einzelne Objekt einen 
eigenen Thread erhalten. Dazu 
wird neben dem unmittelbaren 
Render-Kontext eine variable Zahl 
verzögerter, pareleller Kontexte 
angelegt, in denen die Komman- 
dos nach Möglichkeit bereits für 
die GPU umgewandelt werden. 
Im Idealfall braucht der unmittel- 
abre Kontext später nur noch mit 
einem einzigen Kommando die 
bereits fertige Befehlskette ausfüh- 
ren. Entwickler müssen lediglich 
darauf achten, dass für jeden Ar- 
beitsstrang genug zu tun anfällt, da 
das Anlegen der Kontexte erst ein- 
mal zusätzliche Arbeit bedeutet. 
Mit anderen Worten: Erst muss ein 
bisschen investiert werden, bevor 
sich ein Effekt einstellt, und be- 
sonders der Entwickler muss dem 
neuen Multithreading bei der Pro- 
grammierung Rechnung tragen. 


Das Direct-X-11-Multithreading 
ist eine der Neuerungen, welche 
auch mit älterer, sogenannter 
»Downlevel*-Hardware möglich ist. 
Ein geringer Effekt ist bereits allein 
mit der neuen Direct-X-Version 
möglich, sofern der Entwickler 
sein Spiel entsprechend ausgelegt 
hat. Den größeren Teil steuert die 
Unterstützung dieser Funktion im 
Grafikkartentreiber bei - hier sind 
AMD und Nvidia gefragt, die treu- 
en Kunden mit älterer Hardware 
der DX9/10/10.1-Generation nicht 
im Regen stehen zu lassen. 


Texturkompression für 
HDR-Formate 
„High-Dynamic-Range“ oder hoher 
Kontrastumfang, wofür das Kürzel 
HDR steht, beginnt in der Echtzeit- 
Computergrafik bereits bei einer 
Genauigkeit von 16 Bit für jeden 
der vier Pixelbestandteile Rot, 
Grün, Blau und Alpha-Transparenz 
(RGBA). Diese Formate verschlin- 
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gen wesentlich mehr Speicher- 
platz und infolgedessen auch ein 
Vielfaches an Bandbreite gegen- 
über herkömmlichen 8-Bit-Integer- 
Formaten. Zudem ist bei vielen Be- 
rechnungen im Texturenbereich 
für HDR-Formate mehr als ein 
Taktzyklus fällig. Doch HDR-Ren- 
dering ist die Grundvoraussetzung 
für eine realistische Beleuchtung 
in Spielen, die durch den hohen 
Kontrastumfang nicht auf billige, 
fehleranfällige Tricksereien ange- 
wiesen ist und wie aus einem Guss 
wirken kann. 


Textur- oder - wie es seit DX10 
heißt - Block-Kompression soll 
hier Abhilfe schaffen. Doch be- 
sonders die großen HDR-Formate 
wurden bisher stiefmütterlich be- 
handelt. Mit BC6 und BC7 führt 
Microsoft bei DX11 zwei neue 
Kompressionsverfahren ein, wel- 
che die anfallende Datenmenge 
bei 16-Bit-Texturen auf ein Drittel 
(BC6, 3-Komponenten-Texturen) 
bis bestenfalls auf ein Siebtel (BC7) 
zusammenstauchen. Dabei nutzen 
beide Techniken ein adaptives Ver- 
fahren, welches für jeden Block 
mit 16 Pixeln Größe unterschied- 
lich komprimieren kann. D3D11 
definiert zugunsten der Qualität 
dabei bitgenau, wie stark die kom- 
primierte von der originalen Tex- 
tur abweichen darf. 


Da für diese Funktionen Ände- 
rungen an den Textureinheiten 
nötig sind, wird BC6- und -7-Kom- 
primierung allein DX11-Hardware 
vorbehalten sein. Die theoretisch 
mögliche Emulation über die Sha- 
dereinheiten würde sehr viel Re- 
chenzeitverschlingen und scheidet 
als Alternative damit höchstwahr- 
scheinlich aus. 


Fazit 
Zum Erscheinen wird Direct X 11 
für wesentlich weniger Unmut sor- 
gen, als DX10 es tat - der verbes- 
serten Abwärtskompatibilität und 
der mittlerweile großen Verbrei- 
tung von Vista sei Dank. Einige in- 
teressante Effekte werden möglich 
sein, die dieses Mal vor allem mit 
dem Augenmerk auf eine effiziente 
Darstellung angegangen werden 
können. Einen Teil der Faszination 
DX11 wird auch dieses Mal neue, 
leistungsfähigere Grafikhardware 
ausmachen, welche vollen Nutzen 
aus der API zieht. = 
Carsten Spille 
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Tesselation-Demo in Direct X 11 


Microsoft bietet per Direct-X-SDK eine Vorschau auf Direct X 11 — 
über den Reference-Rasterizer auch ohne passende Hardware. 
Enthalten ist unter anderem eine Demo zur DX11-Tesselation, welcher wir in mühevoller 
Kleinarbeit — sie läuft per , Ref-Rast" mit 0,1 Fps nicht gerade flüssig und ist kaum 
bedienbar — die folgenden Bilder entlocken konnten. Der Zugewinn an geometrischem 
Detail mit hóherer Tesselationsstufe (32) ist besonders deutlich am Ohr sichtbar. 
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In der Basisauflósung des Drahtgitters sind vergleichsweise wenige Polygone zu 
sehen — einige Details fallen dadurch eckig und wenig realistisch aus. 
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Im Tesselationslevel 32 steigt die Detaildichte beachtlich an, auch die früheren 
,Problemzonen" sehen nun wesentlich realistischer aus. 
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Theoretische In- 


formatik (Teil 4) 


Nach dem stark 
praxisorientierten 
Beitrag zu Daten- 
banken widmen wir 
uns im vierten Teil 
der Informatik-Serie 
einem etwas theo- 
retischeren Aspekt: 
der Mikroprogram- 
mierung. 


rogrammieren gehort 
zum Handwerk eines je- 
den Informatikers. Zum 


Einsatz kommen dabei nicht nur 
hochentwickelte, komplexe Spra- 
chen wie Java oder C++, sondern 
auch auf spezielle Nischen opti- 
mierte Sprachen wie Fortran oder 
COBOL sowie das jedem bekannte 
Assembler, eine mnemonische Ma- 
schinensprache. 


Programmiersprachen folgen ei- 
ner relativ strikten Hierarchie und 
sind aufgeteilt in Maschinenspra- 
chen und höher entwickelte Spra- 
chen. Der primäre Unterschied 
liegt in der Lesbarkeit: Während 
Maschinensprachen für Menschen 
unverständlich sind, setzen höher 
entwickelte Sprachen, wie das 
oben erwähnte Java, auf bekannte 
Begriffe aus der englischen Spra- 
che, die dann von einem Compiler 
in Maschinensprache umgesetzt 
werden. Denn nur diese ist für den 
Mikroprozessor verständlich. 


Doch warum genau versteht ein 
Mikroprozessor solche Befehle? 
Woher weiß ein Core 2 Duo, was 
im Falle eines MOV-Befehls zu tun 
ist, und warum funktioniert der 
Befehl genauso auf einem Prozes- 
sor von AMD, obwohl dieser eine 
völlig andere Struktur aufweist? 
An dieser Stelle kommt die Mikro- 
programmierung ins Spiel, welche 
die für x86-Prozessoren charakte- 
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ristische x86-Mnemonik in binär 
verständliche Befehle umwandelt. 


x86-Assembler 
Vordergründig liegt die Tatsache, 
dass ein Core 2 Quad und ein 
Phenom II bei gleichen Eingaben 
auch die gleichen Ausgaben pro- 
duzieren, in deren Kompatibilität 
zum  xS86-Industriestandard Бе- 
gründet. Dieser besagt, dass ein 
x86-Prozessor einen bestimmten 
Satz an Befehlen verstehen und 
nach vorgegebener Spezifikation 
verarbeiten muss. Nehmen wir als 
Beispiel den einfachen Assembler- 
Befehl ADD EAX, EBX. Dieser ad- 
diert die Inhalte der Register EAX 
und EBX und schreibt das Ergebnis 
in das erste übergebene Register, 
in unserem Fall also EAX. Verwen- 
det ein Prozessor hingegen das 
zweite übergebene Register für 
die Rückgabe der Addition, ist er 
nicht mehr x86-kompatibel, denn 
sämtliche x86-Software erwartet 
das Ergebnis woanders. Folge: Die 
Software ist entweder nicht lauffä- 
hig oder stürzt im Betrieb ab. 


Es liegt im Interesse der Prozessor- 
hersteller, namentlich Intel und 
AMD, ihre neuen Prozessoren so zu 
gestalten, dass auch sämtliche vor- 
handene Software weiterhin feh- 
lerfrei läuft. Da die Spezifikation 
nur grobe Rahmenbedingungen 
vorgibt, jedoch die Implementie- 
rung im Detail den jeweiligen Her- 


stellern überlassen wird, ist hier 
entsprechender Spielraum für Op- 
timierungen vorhanden und wird 
auch von beiden Herstellern aktiv 
genutzt - schließlich kann es zur 
Ausführung von Software entschei- 
dend sein, wie schnell eine solche 
Addition vonstatten geht. 


Genau an dieser Stelle befindet 
sich das Revier der Mikroprogram- 
mierung: Sie steuert die Ausfüh- 
rung von Befehlen innerhalb des 
Prozessors und garantiert dadurch, 
dass nicht nur die Prozessoren von 
Intel und AMD zueinander kompa- 
tibel sind, sondern grundsätzlich 


E Mnemonik 
Mnemonik, auch Mnemotechnik, 
ist eine Technik zur Entwicklung 
von Merkhilfen, zum Beispiel durch 
Abkürzungen oder Eselsbrücken. 


H x86 
Von Intel mit dem 8086 eingeführ- 
ter Standard, für den der Hersteller 
einst Nachbaulizenzen verkauft hat. 
Heutzutage wird mit x86 meist der 
32-Bit-Befehlssatz des 80386- 
Prozessors bezeichnet. 


E ROM 
,Read-only Memory" kann im Ge- 
gensatz zu RAM (, Random Access 
Memory") nur einmalig beschrieben 
werden und ist danach nur lesbar. 


В Inkrementierung 
Erhóhung um 1 


auch jeder 80386 in der Lage ist, 
32-Bit-Programm 
auszuführen - wenn auch zuge- 


ein modernes 


gebenermaßen vergleichsweise 
langsam. 
Funktionsweise 


Die Mikroprogramme, die eben- 
jene Ausführung der Befehle im 
Prozessor steuern, sitzen in der 
Regel in einem ROM innerhalb des 
Prozessors, bei Intel- und AMD-Pro- 
zessoren können sie jedoch auch 
noch nachträglich 
werden. Vielen von Ihnen dürften 
die Microcode-Updates, die meist 
als Teil eines BIOS-Updates einge- 
spielt werden, ein Begriff sein. Hier 
wird beim Einschalten und der In- 
itialisierung des Mikroprozessors 
der im Prozessor während der 


aktualisiert 


Herstellung abgelegte Mikrocode 
durch den neuen ersetzt, sodass 
eventuelle Fehler ausgebessert 
werden können. Dieser Mikrocode 
setzt die standardisierten x86-Be- 
fehle in speziell an den jeweiligen 
Mikroprozessor angepasste Steuer- 
signale um. Die einzelnen Befehle 
werden als Mikroinstruktionen 
bezeichnet und müssen dabei 
die unterschiedlichsten Aufgaben 


durchführen. 


Nehmen wir als Beispiel wieder 
die Addition ADD EAX, EBX. Um 
diesen sehr einfachen Befehl aus- 
zuführen, muss der Mikroprozes- 
sor folgende Schritte durchführen: 
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Register durchschalten 

Die Register EAX und EBX müssen 
in der richtigen Reihenfolge an die 
ALU (,Arithmetic Logic Unit", Be- 
fehlseinheit für Ganzzahloperati- 
onen) angebunden werden, sodass 
EAX an der ersten und EBX an der 
zweiten Eingangsleitung liegen. Zu- 
sätzlich muss EAX an die Ausgangs- 
leitung geschaltet werden, damit 
das Ergebnis der Addition korrekt 
zurückgeschrieben werden kann. 


Flags setzen 

Da unter Umständen von einer 
Vorgängeroperation noch ein Flag 
gesetzt sein könnte (zum Beispiel 
das Negativ-Flag), müssen alle Flags 
vor der Operation zurückgesetzt 
werden, außer es handelt sich um 
eine Folgeoperation, deren Kor- 
rektheit von zuvor gesetzten Flags 
abhängt. In diesem Fall müssen die 
Flags passend zu den speziellen 
Vorgaben gesetzt werden. 


Operation durchführen 

Die ALU muss angewiesen werden, 
die Operation ihrer Spezifikation 
entsprechend durchzuführen und 
das Ergebnis in das an die Aus- 
gangsleitung geschaltete Register 
zu schreiben. 


Flags setzen 

Nachdem die Operation erfolg- 
reich durchgeführt wurde, müssen 
die Flags dem Ergebnis entspre- 
chend gesetzt werden. 


Nächste Operation laden 
Zuletzt muss der Programmzäh- 
ler (im Englischen mit „program 
counter“, kurz PC, abgekürzt) 
inkrementiert und dadurch der 
nächste Befehl geladen werden. 


Vor- und Nachteile 

Mikroprozessoren, die ihre Befehls- 
logik mittels Mikroprogrammie- 
rung steuern, gehören zur Klasse 
der CISC-Prozessoren („complex 
instruction set computer“) und 
stehen den  RISC-Prozessoren 
(„reduced instruction set compu- 
ting“), wie beispielsweise Moto- 
rolas 68000 oder IBMs PowerPC, 
gegenüber. Anders als CISC-Prozes- 
soren verfügen diese fast immer 
über sogenannte „hard-coded“ Be- 
fehlseinheiten, die fest verdrahtet 
implementiert sind. Deren größter 
Vorteil ist die hohe Geschwindig- 
keit, der größte Nachteil jedoch 
die mangelnde Flexibilität: Denn 
durch die Trennung der Befehls- 
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einheit und ihrer Programmierung 
lassen sich bei CISC-Prozessoren 
auch spät im Herstellungsprozess 
entdeckte Fehler noch beheben. 
Zudem müssen bei einem RISC- 
Mikroprozessor drei Register fest 
an die ALU angebunden werden. 
Vor der Durchführung einer Ope- 
ration müssen diese zunächst mit 
den entsprechenden Werten be- 
füllt werden, da sonst das Ergebnis 
falsch ist. 


Implementierung 

Da Mikroprogramme auf unters- 
ter Hardware-Ebene ablaufen, 
enthalten sie keine für Menschen 
verständlichen Befehle, sondern 
ausschließlich binäre Befehlsket- 
ten. Für die Implementierung eines 
Mikroprogramms kommen daher 
spezielle Beschreibungssprachen 
zum Einsatz, die den Vorgang gra- 
fisch und für Menschen verständ- 
lich machen. Eine solche ist die 
„Very High Speed Integrated Cir- 
cuit Hardware Description Langu- 
age“, kurz VHDL. 


Auf einer für Menschen verständ- 
lichen — Abstraktionsebene be- 
schreibt VHDL nicht die einzelnen 
Elemente eines Mikroprozessors, 
sondern das gewollte Verhalten der 
einzelnen Bauteile. Mittels spezi- 
eller Software wie dem rechts ab- 
gebildeten Active-HDL können die 
programmierten Verhaltensmuster 
auch simuliert und dadurch aus- 
giebig getestet werden. VHDL ist 
primär in Europa verbreitet, in den 
USA kommt häufiger Verilog zum 
Einsatz. 


Unterschieden wird zwischen ho- 
rizontalem und vertikalem Mikro- 
code. Bei horizontalem Mikrocode 
befindet sich die gesamte Mikroin- 
struktion in einer langen Zeile mit 
fester Feldgröße. So ist jedes Feld 
beispielsweise 32 Bit lang und ent- 
hält die entsprechend kodierten 
Befehle. Diese können zum besse- 
ren Verständnis als Transistorschal- 
tungen verstanden werden, sodass 
jede Mikroinstruktion einer ein- 
deutigen Transistorschaltung ent- 
spricht. Ein vertikaler Mikrocode 
enthält hingegen eine kodierte 
Mikroinstruktion, die zunächst 
von einer eigenen Codierlogik de- 
kodiert werden muss. Dieser Vor- 
gang kostet zwar Rechenzeit, spart 
jedoch im Gegenzug Transistoren 
und dadurch auch Kosten. D 

Martin Jungowski 


Wissen 


1,99904274017 Intel-Mitarbeiter 


Wie viele Intel-Mitarbeiter braucht man, 
um eine Glühbirne auszutauschen? 
Exakt 1,99904274017. 


Nur einer von vielen Witzen, die auf den 
wohl bekanntesten Fehler eines Mikro- 
prozessors zurückzuführen sind. Intels 
FDIV-Bug (FDIV ist der mnemonische 
Assembler-Befehl für eine Gleitkomma- 
Division) aus dem Jahr 1994 war der 
bisher einzige Fehler, der es neben 
Fachpublikationen auch 

in die Massenmedien 
schaffte. Der Bekannt- 
heitsgrad des bis dato 
relativ unbekannten Feh- 
ers explodierte geradezu 
nach einem Beitrag des 
amerikanischen Nachrich- 
ensenders CNN. Es handelt 
sich hierbei um einen 
Genauigkeitsfehler der 

FPU (, floating point unit", auf Deutsch: 
Gleitkommaeinheit) des Original- 
Pentium-Prozessors (P54C), der zu 
Rundungsfehlern führte. Reproduzieren 
konnte diesen Fehler jeder betroffene 
Anwender bereits mithilfe des in 
Windows 95 integrierten Taschenrech- 
ners. Die Rechenoperation 4.195.835 
х 3.145.727 : 3.145.727 müsste 
eigentlich wieder 4.195.835 ergeben 
(eine Zahl X, multipliziert mit einer Zahl 
Y und anschlieBend wieder dividiert 
durch die gleiche Zahl Y, entspricht sich 
selbst). Betroffene Prozessoren gaben 
als Ergebnis jedoch 4.195.579 zurück. 


Intel gestand den Fehler zwar ein, 
spielte ihn jedoch zunächst herunter. 
Aufgrund der geringen Wahrschein- 
lichkeit des Auftretens wollte man 


Mikro- 


programmierung 


zunächst nur jenen Anwendern den 
Prozessor gegen einen fehlerfreien 
austauschen, die nachweisen konnten, 
dass sie von dem Problem tatsächlich 
betroffen und in ihrer tagtäglichen 
Arbeit gestört waren. Nachdem der öf- 
fentliche Druck jedoch massiv zunahm 
— nicht zuletzt dank CNN —, sah man 
sich in Santa Clara gezwungen, alle 
betroffenen Prozessoren bedingungslos 
auszutauschen. Am Ende kostete diese 
winzige Unachtsamkeit 
Intel knapp 500 Milli- 
onen US-Dollar. Ironie 
der Geschichte: Trotz 
des öffentlichkeitswirk- 
samen Trubels tauschte 
nur ein Bruchteil der 
betroffenen Anwender 
den Prozessor tatsäch- 
lich um. 


Wäre diese kostspielige Umtauschakti- 
on im Jahr 2009 auch noch notwendig 
gewesen? Vermutlich nicht, denn heut- 
zutage hätte ein einfaches Mikrocode- 
Update den Fehler effektiv beheben 
können. Betroffene Anwender hätten 
schlimmstenfalls ein BIOS-Update 
durchführen müssen, bestenfalls wäre 
der Fix über ein Windows-Update ins 
System eingespielt worden und kaum 
jemand hätte von der eigentlichen 
Problematik erfahren. Seit Windows 

XP ist eine spezielle Software, um 
Microcode-Updates aus dem laufenden 
Betriebssystem heraus einzuspielen, ins 
System integriert, der neue Microcode 
wird erst nach einem Neustart aktiviert. 
Unter Linux und Unix-Systemen ist 
diese Art des CPU-Patchens schon 
länger gängig. 


BS VHDL-Simulator 
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* Hime M. 


Software wie Active-HDL ermöglicht das Modellieren und Simulieren einer 
einzelnen Mikroinstruktion oder ganzer komplexer Mikroprogramme. 
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(1366x768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N , 2.0 HD Audio, 
4x USB 2.0, 3in1 Cardreader, ‚ Li-lon Akku, 

2.0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 
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AMD. 
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250GB SATA Festplatte 250GB SATA Festplatte 
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Combo Laufwerk DVD-Brenner SATA Laufwerk 
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15,4“ WXGA Brilliantes Glare Type Display 17“ WXGA+ Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, (1440x900 Pixel), 56k Modem, Gigabit LAN, 
Bluetooth, 56k Modem, 3x USB 2.0, 2.0 HD Audio, Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N , 
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* Prozessor: Intel? Core™2 Duo E7400 
(2x 2.8 GHz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
* Festplatte: 500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 300W DEPO Ego 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Front USB 


Inklusive Windows Vista^ Home Premium 


Intel® Core "2 Quad 09550 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W (BeQuiet!) Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Head USB 


Achten Si vá 
auf Intel | 
Inside” 


Inklusive Windows Vista“ Home Premium 


= 


Inti ore™2 Quad Prozessor 08200 
(4х 2.33 GHz Quadcore) 
ühler: Original Intel“ zertifizierter Kühler 
eitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
(platte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
P: 512MB NVIDIA® GeForce™ GTS 250 


50W Thermaltake Tower 
: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, HDMI, 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


` Prozessor: Intel® Core™2 Duo E7400 
(2x 2.8 GHz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 
+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, n 
COR 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Head USB 
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Intel® Core “17-920 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 
* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 700W (BeQuiet!) Coolermaster Storm Sniper Tower 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 1xPCI-E х1, 
ЕТ 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, 2xE-SATA, 
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Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft àuBern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


Lüftergehäuse der Grafik- 
karte entfernen 

Ich habe eine Gainward-AMD- 
4870-Grafikkarte, die jetzt etwa ein 
halbes Jahr im Einsatz ist und erst- 
klassige Dienste leistet. Damit das 
auch weiterhin so bleibt, reinige 
ich alle vier bis sechs Monate mei- 
nen PC. Nun wollte ich auch meine 
Grafikkarte vom angesetzten Staub 
befreien und stellte fest, dass das 
gar nicht so einfach ist. Ich weiß 
nämlich nicht, wie das Lüfterge- 
häuse oder der Lüfter abmontiert 
wird. Können Sie mir helfen? 
[Ringo Richter, per E-Mail] 


Marc Sauter: Eine HD 4870 im 
Referenzdesign in ihre Einzelteile 
zu zerlegen, ist an sich ganz ein- 
fach, wenn man die notwendigen 
Schritte kennt, die unter anderem 
die Anleitung unter WEBCODE 
26E2 erláutert (www.pcgameshard- 
ware.de/aid,665050/Radeon-HD- 
4870-Grafikkarten-Kuehler-Accele- 


PCGH- 


romspar-Special 


H. Koch: 

Ich bin schon lange auf der 
Suche nach einer Grafikkarte, die 
zum einen nicht zu langsam ist 
und zum anderen nicht so viel 
Strom im Leerlauf verbraucht. 

In der letzten Ausgabe habe ich 
im Artikel , Stromspar-Spezial" 
gelesen, dass es HD-4850-Karten 
gibt, die nicht so verschwende- 
risch sein sollen. Sie schreiben, 
dass bei einigen neuen Partner- 
modellen der HD 4850 wie zum 
Beispiel der Sapphire-Vapor-X- 
Radeon-HD-4850 der sogenannte 
Idle-Modus funktioniert. In den 
Messungen geben Sie bei der HD 


++ Diskutieren Sie mit uns au 


ro-S 1-und-Scythe-Musashi-im-Test/ 
Grafikkarte/Test/7page=2&cboxre 

nderarticle=base). Darin heifst es: 
„Lösen Sie zuerst die 14 Schrauben 
auf der Rückseite der Karte. Dre- 
hen Sie den Kühler beim Trennen 
vom PCB nicht, sonst zerstören 
Sie möglicherweise einen Teil der 
Wärmeleitpads. Unser Objekt der 
Begierde - die rote Platte - ist mit 
vier Schrauben mit dem Lufttunnel 
verbunden, drei Schrauben fixie- 
ren den Radiallüfter.“ 


Sie benötigen zwei unterschiedlich 
große Kreuz-Schraubendreher, 
idealerweise magnetisch. Haben 
Sie die Grundplatte vom Plastik- 
korpus getrennt, kónnen Sie den 
eigentlich Kühlkórper einfach he- 
rausheben und sáubern, der Lüfter 
muss erst gelóst werden. 


32 oder 64 Bit? 
Ich plane, mir den Phenom II 940 
BE zuzulegen. Jetzt stellt sich mir 


4850 an, dass diese im Leerlauf 
gerade einmal 19 Watt verbraucht. 
Um welche spezielle Karte hat es 
sich hierbei gehandelt? War es die 
genannte Sapphire-Karte? 


Carsten Spille: 

Unser Testmuster war eine 
Sapphire HD 4850 Vapor-X, die 
tatsáchlich im Leerlauf lediglich 
etwas über 19 Watt aufnahm. 
Aufgrund der Serienschwankungen 
und móglicherweise unterschied- 
licher BIOS-Versionen auf den 
Retail-Karten kónnen wir diesen 
Wert jedoch nicht hundertprozen- 
tig garantieren. 
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


im Extreme-Forum unter www.pcg 


die Frage, ob ich mein 32-Bit-XP 
weiternutzen kann oder ob ich auf 
64 Bit umsteigen soll (Vista kommt 
nicht infrage). Inwiefern ist es nö- 
tig oder sinnvoll, auf ein 64-Bit-OS 
umzusteigen, und wie sieht es mit 
Programmen und Spielen aus? 
Laufen die alle auf einem 64-Bit- 
System? 

[Patrick Beer, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Auf jedem 
64-Bit-Prozessor -Betriebs- 
system können Sie problemlos 
auch 32-Bit-Anwendungen lau- 
fen lassen. Lediglich ältere 16-Bit- 
Programme lassen sich mit einem 
64-Bit-OS nicht mehr nutzen. 


und 


Ob Sie sich für ein 32- oder 64-Bit- 
Betriebssystem | entscheiden, ist 
letztlich eine Frage des persón- 
lichen Geschmacks. Mittlerweile 
ist die Treiber- und Softwarever- 
sorgung auch bei Vista x64 gut 
und es sind kaum noch Probleme 


zu erwarten. Andererseits gibt es 
kaum optimierte Software, die 
wirklich von der zusätzlichen Re- 
gisterbreite profitieren würde. Für 
die 64-Bit-Version von Windows 
XP sind allerdings nur wenige (op- 
timierte) Treiber verfügbar. 


Stromaufnahme 

Im Heft 5/2009 geben Sie eine 
Leistungsaufnahme von 115 Watt 
im Leerlauf für den PCGH-Core- 
i7-PC an. Dieser Wert macht mich 
stutzig, da ich einen ganz ähn- 
lichen PC besitze. Die maximale 
Stromaufnahme meines Rechners 
stimmt mit Ihren Werten von etwa 
280 Watt überein, aber im Leerlauf 
komme ich nicht unter 165 Watt. 
[Wolf-Dieter Wahl, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Die Leistungsauf- 
nahme im 2D-Betrieb wurde direkt 
nach dem Bootvorgang von Win- 
dows gemessen, ohne anschließend 
Programme zu starten, die Last 


Kühler und Lüfter einer Grafikkarte lassen sich normalerweise recht einfach tau- 
schen bzw. säubern. Eine Anleitung finden Sie unter WEBCODE 26E2. 
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hätten erzeugen können. Denkbar 
wäre, dass Sie keine Chipsatztrei- 
ber bzw. Tools installiert haben, 
die den Prozessor im Idle-Modus 
heruntertakten. Wir haben sämt- 
liche Programme und Treiber in- 
stalliert, die auf der Mainboard-CD 
(Gigabyte-Board) zu finden waren 
- mehr aber auch nicht. Das BIOS 
war von Alternate bereits vorkon- 
figuriert. 


Schnelle Bootzeit 

Ich habe Ihren Artikel über AM3- 
Mainboards gelesen und eine Frage 
dazu: Wäre es möglich, in Tests die 
Zeit anzugeben, die vom Einschal- 
ten bis zum Aufruf des Bootsek- 
tors benötigt wird? Ich verwende 
zurzeit ein Asus A8N-SLI Deluxe, 
welches eine geftihlte Ewigkeit 
braucht; das soll sich beim nàchs- 
ten Mainboard verbessern. 

[Daniel Berger, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Wir messen 
nicht direkt die Zeit bis zum Auf- 
rufen des Boot-Sektors, allerdings 
prüfen wir bei jedem Mainboard- 
Test die Dauer vom Betätigen des 
Power-Buttons bis Windows zur 
Verfügung steht. An diesem Wert 
können Sie sich orientieren. 


Eventuell ist bei Ihrem System 
eine der Onboard-Komponenten 
schuld daran, dass der Rechner so 
langsam startet. Schalten Sie mal 
testweise alle nicht benötigten 
Komponenten im BIOS ab und 
prüfen Sie, ob das Problem dann 
immer noch auftritt. 


Wechsel zu PCIe 2.0 

Ich werde mir in nächster Zeit eine 
GTX 285 zulegen. Ist es sinnvoll, 
auf ein Board mit P45-Chipsatz 
umzurüsten, oder sind die Vorteile 
durch PCIe 2.0 noch eher gering? 
Weiterhin frage ich mich, ob mein 
550W-Straight-Power-Netzteil von 
Be quiet ausreichend ist. Es ste- 
cken noch ein Q9300, eine 500- 
GB-Samsung-Platte, ein Samsung- 
DVD-Brenner, ein Gigabyte GA P35 
DS3R, zwei Kaltlichtkathoden und 
drei Lüfter am Netzteil. 

[Benjamin Dellal, per E-Mail] 


Marc Sauter: Das Umrüsten auf 
eine P45-Platine bzw. ein Board 
mit РСГЕ-2.0-16х steigert unseren 
Tests zufolge einzig in Call of Duty 
4, Call of Duty: World at War und 
World in Conflict die Spieleleistung 
einer Geforce GTX 285 spürbar 


www.pcgameshardware.de 


(+10 bis 20%), ein Wechsel lohnt 
sich folglich nur bedingt. In dieser 
Ausgabe finden Sie einen entspre- 
chenden Praxisartikel. 


Das Be-quiet-Netzteil sollte keine 
Probleme bereiten, wir betreiben 
eines unserer aktuellen Core-i7- 
Testsysteme (i7-920 @ 3,5 GHz) mit 
einem 525 Watt starken Enermax 
Modu82+ und auch eine GTX 295 
oder HD 4870 X2 bereitet keine 
Probleme - selbst unter Verwen- 
dung des Furmark samt Prime. Mit 
dem 550er Straight Power sind Sie 
also auf der sicheren Seite. 


Auto-Back-up 

Ich habe zwei baugleiche Samsung- 
Spinpoint-Festplatten, die eine ist 
intern angeschlossen, die andere ex- 
tern (USB 2.0 und eSATA). Wie kann 
ich es einrichten, dass die interne 
Festplatte die Daten der externen 
automatisch sichert? Gibt es eine 
günstige (kostenlose) Lösung? 
[Manfred Bartels, per E-Mail] 


Henner Schröder: Es gibt durch- 
aus Möglichkeiten, den Back-up- 
Vorgang automatisch durchzufüh- 
ren, sobald die externe Platte über 
USB angeschlossen wird. Über 
E-SATA ist mir keine Lösung be- 
kannt. Für | USB-Datentráger 
brauchen Sie eine Datei namens 
autorun.inf im Hauptverzeichnis 
des USB-Laufwerks, die etwa fol- 
genden Inhalt hat: 


[autorun] 
icon=programm.exe 
open=backup.bat 
action=backup.bat 


Bei „icon” geben Sie eine Icon-Da- 
tei oder eine Exe an, die ein Icon 
enthält; notfalls können Sie diese 
Zeile aber auch streichen. Wenn 
Sie das USB-Laufwerk anstecken, 
wird Windows das Autostart-Fens- 
ter öffnen, in dem Sie dann neben 
den üblichen Aktionen auch die 
Datei „backup.bat“ (oder den je- 
weiligen Eintrag unter „open“ und 
„action‘“) zur Auswahl bekommen. 
Diese muss auf dem Laufwerk 
liegen und die Back-up-Routine 
starten. 


Wie Sie über das kostenlose Pro- 
gramm Areca Backup eine Batch- 
Datei erstellen, die ein automati- 
siertes Back-up startet, lesen Sie im 
Back-up-Artikel in der PC Games 
Hardware 09/2008. 
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Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats: Grafikkarte defekt? 


Robin Lesoine: 

Leider kann ich die Euphorie über 
die Geforce GTX 260 GSPE von 
Edel-Grafikkarten.de nicht teilen 
(Ausgabe 04/2009). Ich habe 

sie mir vor Kurzem bestellt und 
nach einer recht langen Wartezeit 
bekommen. Nach dem Einbau 
und dem ersten Spielstart war 

die Enttäuschung groß. Freezes 
und unkontrollierte Abstürze sind 
an der Tagesordnung, jedes Mal 
quittiert durch eine Fehlermeldung 
des Treibers. Nun habe ich sämt- 
liche Treiber erfolglos ausprobiert 
und mich letztendlich an den 
Support gewandt, da das Problem 
mit Edel-Grafikkarten in diversen 
Grafikforen bekannt ist. Dort wird 
auf ein fehlerhaftes BIOS hingewie- 
sen. Leider geht der Kontakt sehr 
schleppend voran, da ich bis jetzt 
noch keine Antwort vom Support 


erhalten habe und meinen PC nicht 
mehr zum Spielen benutzen kann. 
Ist Ihnen das Problem bekannt? 


Raffael Vötter: 

Wir haben beim Hersteller nach- 
gefragt und ein Statement bekom- 
men. Demnach soll es bei einigen 
Grafikkarten des Typs GTX 260 
GSPE zu Instabilität kommen, weil 
der Shader-Takt für die anliegende, 
herabgesetzte Spannung zu hoch 
ist. Edel-Grafikkarten.de tauscht 
instabile Modelle natürlich aus. In 
diesem Falle bekommen Sie das 
neue Modell GSPE 650, das, wie 
der Name schon andeutet, mit 650 
MHz GPU-Takt (genauer: 648) und 
leicht erhöhtem RAM-Takt antritt. 
Im Gegenzug sinkt der Shader-Takt 
von 1.404 auf auf 1.350 MHz, um 
Stabilität zu gewährleisten. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Aufrüst-Special (05/2009) 

Auf Seite 92 heißt es, dass alle Intel- 
Hauptplatinen ab dem P35 auf PCle 
2.0 setzen. Das ist falsch, es sind alle 
Hauptplatinen ab dem P45-Chipsatz. 


Stromspar-Spezial (05/2009) 
Auf Seite 39 schreiben wir im 
Benchmark, dass zwei LCDs 20 Watt 
benötigen. Allerdings verbraucht 


In Ausgabe 09/2008 haben wir eine einfache und 
kostenlose Back-up-Variante auf Basis des Open- 


Keine Angst 


Ihre Daten sind in ständiger Gefahr - ob durch Viren, 
Plattenausfälle oder Missgeschicke. PC Games Hard- 
ware zeigt, wie Sie Ihre Dateien in Sicherheit bringen. 


ic ab, 


Source-Tools Areca vorgestellt. 


nur der LG W2252TE 20 Watt im 
Normalbetrieb. 


Tuning H.A.W.X. (05/2009) 

Auf Seite 71 im Benchmark von Tom 
Clancy's H.A.W.X. geben wir für die 
Radeon HD 4870 X2 einen Preis von 
260 Euro an. Dieser ist falsch, denn 

die Karte kostet aktuell laut PCGH- 

Preisvergleich 380 Euro. 
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+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint FT HD322HJ (298 GiByte)......ca.€35,- ^ Seagate $T3640323AS (596 СїВуїе).......................са. € 60, Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte)........ca. € 70,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Antec Three Hundred aaa Ca, € 50,- Cooler Master Storm Scout. са. € 90,- lian PERCENT Tasso uuu 230, 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) ca. € 65,- Windows Vista Home Premium ($В)..........................Са.© 75, Windows Vista Ultimate (bla, € 130,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
LG GH22NS30 (5АТА)...............................................Са. € 20. LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500 ca. € 10,- Logitech G15 Refresh (USB, DE)........ Logitech G19... 
Maus Maus Maus 
logitech MX ЕК ОУ qusqa: ca. € 25,- Razer Diamondback 3G... ss ca. € 30,- Razer Mamba... € 120,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Wat Са. € 50,- Corsair МХ 550W ATX 2.2 (550 Watt. o € 70, Cougar CM Power (700 Wat. € 120,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, С15................ ca. € 45,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CL5.............. ca. € 45,- Corsair Domin. 2 x 2.048 MiB, DDR2-1066, CL5...ca. € 70,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
lee EE €0,- Creative X-Fi Titanium (bulk)... aaa. ca. € 60,- Creative X-Fi Titanium Champion Series..............ca. € 120,- 

Zwischensumme: € 300,- Zwischensumme: € 510,- Zwischensumme: € 1.020,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon X2 7750 B. E. (Sockel AM2+)........... ca. € 55,- AMD Phenom II X4 920 (Sockel AM2--/AM3)......ca. € 165,- AMD Phenom II X4 940 В. E. (Sockel AM2+).......ca. € 190,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxed-Kühler ee 0, EKLAlpenfóhn Groß Clock'ner BE... ca. € 35. Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E.......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte MA770-UD3 (770)... ca. € 70, Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX).............ca. € 130,- ASUS Crosshair Il Formula (NF 780a SLI).............ca. € 150,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 


Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte).... 


„Са. - 
Endsumme AMD-PC: € 545,- 


Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte)............ca. € 160,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.000,- 


Zotac Geforce GTX 285 (1.024 MiByte)..... са. € 300,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.720,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7400 (Sockel 775) ...............ca. € 110,- Intel Core 2 Quad Q8300 (Sockel (18). ca € 160,- Intel Core 2 Quad Q9650 (Sockel 775)...............ca. € 310,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxed dt) €0,- ЕКІ Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... са. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte EP45-DS3 (Р45)......................................Са. € 110, Asus P5Q Pro (Ap). € 120, Gigabyte X48-DQ6 (Х48).......................................Са. € 170, 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 120,- Palit Geforce GTX 260 Sonic (896 MiByte)..........ca. € 160,- Zotac Geforce GTX 285 (1.024 MiByte)................ca. € 300,- 


Endsumme Intel-PC: € 640,- 


PC Games Hardware | 06/2009 


Endsumme Intel-PC: € 985,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.860,- 


www.pcgameshardware.de 
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- Eine ausführliche Liste finden Sie 
Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS** |Lautheit (20/30) 1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 АЕ* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 ca. €95,- Ati RV670 512 МІВ (GDDR3)  |669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65 Fps 49 Fps 2,81 (05/2008) 
Powercolor Radeon HD 3850 PCS ca. €95,- Ati RV670 512 МІВ (GDDR3)  |669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 Nicht lieferbar | Nvidia G70 256 МІВ (GDDR3) | 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher Takt (GPU/ALU/RAM) | Shader-ALUs Lautheit (20/30) |Standard-Leistung*** | Extreme-Leistung*** mm: 
MSI N295GTX-M2D1792 са, €450,- |2xNvidiaGT200b | 2 x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240 (skalar) 3,1/5,8 Sone 100/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps 61 (03/2009) 
Asus ЕМСТХ295/201/1792М03/А ca.€420,- | 2x Nvidia GT200b |2x896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2 x 240 (skalar) 3,1/5,8 Sone 100/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps 63 (03/2009) 
G Geforce GTX 295 ca. €430,- — |2xNvidia GT200b |2x896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2 x 240 (skalar) 3,1/5,8 Sone 100/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps 64 (03/2009) 
Zotac Geforce GTX 285 AMP-Edition |ca. € 320,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz |240 (skalar) 1,713,9 Sone 100/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps 76 (03/2009) 
oint of View Geforce GTX 285 Exo Ed. | ca. €310,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 702/1.584/1.269 MHz |240 (skalar) 1,7/4,1 Sone 99/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps 76 (03/2009) 
Xfx Geforce GTX 285 690M Black Ed. |ca. € 320,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz | 240 (skalar) 1,7/3,8 Sone 99/40/5775 Fps 94/32/54/74 Fps 76 (04/2009) 
vga Geforce GTX 285 FTW ca. € 410,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz |240 (skalar) 1,8/4,5 Sone 100/42/57/76 Fps 94/33/55/75 Fps 77 (04/2009) 
MSI N285GTX-T2D1G-0C ca. €330,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240 (skalar) 1,7/3,8 Sone 98/40/5775 Fps 94/32/54/74 Fps 77 (03/2009) 
G Geforce GTX 285 ОСХ ca. €350,- vidia GT200b 024 МІВ (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz | 240 (skalar) 1,8/3,4 Sone 100/42/57/76 Fps 94/33/55/75 Fps 78 (03/2009) 
Asus ENGTX285 TOP ca. €330,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz — |240 (skalar) 1,7/4,0 Sone 99/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps 78 (03/2009) 
del-Grafikkarten GTX 285 PE Coollab. | са. € 320,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz |240 (skalar) 1,713,3 Sone 100/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps 79 (03/2009) 
Asus ENGTX285 ca. € 300,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz |240 (skalar) 1,7/3,6 Sone 98/39/5775 Fps 93/31/54/74 Fps 82 (03/2009) 
Y Geforce GTX 285 ca. €320,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz |240 (skalar) 1,7/3,6 Sone 98/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps 83 (04/2009) 
Gigabyte Geforce GTX 285 ca. € 290,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz |240 (skalar) 1,713,7 Sone 98/39/5775 Fps 93/31/54/74 Fps 85 (03/2009) 
SI N280GTX-T2D1G Super 0С ca. € 350,- vidia GT200 024 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz — | 240 (skalar) 1,8/5,5 Sone 97/38/5775 Fps 92/30/54/73 Fps 95 (03/2009) 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G ca.€380,- |2xAtiRV770 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 2x 750/750/1.800 MHz | 2 x 800 (2 x 160 Vec 5) | 2,5/9,5 Sone 96/46/50/77 Fps 95/40/50/76 Fps 203 (04/2009) 
Sapphire Radeon HD 4870 VaporX |ca.€190,- | Ati RV770 024 MiB (GDDR5) 750/750/1.800 MHz 800 (160 Vec 5) 0,3/1,2 Sone 74/32/52/76 Fps 65/26/51/73 Fps 2,06 (05/2009) 
Tros del-Grafikkarten GTX 260 GSPE 630 | са. € 180,- vidia GT200b 896 MiB (GDDR3) 626/1.404/1.107 MHz |216 (skalar) 1,5/2,8 Sone 96/34/5772 Fps 84/27/53/63 Fps 2,07 (04/2009) 
Tipps Sapphire Radeon HD 4870/16 Toxic — | са. € 190,- — | Ati RV770 .024 MiB (GDDR5) 780/780/2.000 MHz 800 (160 Vec 5) 0,3/1,5 Sone 76/34/53/77 Fps 67/27/52/75 Fps 2,07 (03/2009) 
alit Geforce GTX 260 Sonic ca. € 160,- vidia GT200b 896 MiB (GDDR3) 626/1.350/1.107 MHz — |216 (skalar) 2,2/2,5 Sone 95/34/57/71 Fps 84/27/53/63 Fps 2,14 (04/2009) 
vga Geforce GTX 260 Core 216 SSC | ca. € 170,- vidia GT200b 896 MiB (GDDR3) 626/1.350/1.053 MHz |216 (skalar) 1,6/2,4 Sone 95/33/57/70 Fps 84/27/53/63 Fps 2,14 (03/2009) 
owercolor Radeon HD 4870 PCS+/1G | са. €170,- | Ati RV770 024 MiB (GDDR5) 800/800/1.850 MHz 800 (160 Vec 5) 3,4/5,1 Sone 76/34/53/77 Fps 6712715275 Fps 2,15 (04/2009) 
owercolor Radeon HD 4870 PCS ca.€140,- | Ati RV77O 512 MiB (GDDR5) 780/780/1.900 MHz 800 (160 Vec 5) 4714,9 Sone 73/30/58/79 Fps 65/24/54/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Asus Radeon EAH4870 Matrix @.€200,- ` | Ati RV77O 512 MiB (GDDR5) 770/77011.840 MHz 800 (160 Vec 5) 3,6/5,4 Sone 74/32/5277 Fps 65/26/50/70 Fps 2,32 (03/2009) 
alit Radeon HD 4850 Sonic са. Є 150- | Ati RV77O 024 МІВ (GDDR3) 685/685/1.000 MHz 800 (160 Vec 5) 1,0/2,0 Sone 64/23/51/73 Fps 56/19/46/62 Fps 2,34 (05/2009) 
alit Geforce GTS 250 2G са. € 150,- vidia G92b 2.048 MiB (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 28 (skalar) 1,4/4,1 Sone 76/25/55/65 Fps 64/19/50/52 Fps 2,36 (05/2009) 
Gigabyte Geforce 9800 GTX+ са. € 150,- vidia G92b 024 MiB (GDDR3) 738/1.836/999 MHz 28 (skalar) 3,3/3,3 Sone 75/24/54/64 Fps 63/18/48/49 Fps 245 (04/2009) 
Sapphire Radeon HD 4850 са. Є 130- | Ati RV770 024 МІВ (GDDR3) 625/625/993 MHz 800 (160 Vec 5) 1,0/5,3 Sone 63/22/51/72 Fps 54/18/46/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Asus EAH4850 TOP са. Є 130- | Ati RV770 512 МІВ (GDDR3) 680/680/1.050 MHz 800 (160 Vec 5) 0,7/1,5 Sone 63/22/51/72 Fps 54/18/46/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX+ са. Є 130,- vidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 28 (skalar) 0,5/2,9 Sone 62/25/54/63 Fps 53/19/46/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C ca. € 120,- vidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 756/1.876/1.152 MHz 28 (skalar) 0,5/3,3 Sone 62/25/54/63 Fps 53/19/46/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX+ TOP ca. € 140,- vidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 778/1.876/1.173 MHz | 128 (skalar) 0,5/2,9 Sone 62/25/5463 Fps 53/19/46/47 Fps 2,71 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition | ca. € 100,- vidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 70211.674/999 MHz 112 (skalar) 1,0/5,2 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample | ca. € 130,- vidia G92(b) 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.512/950 MHz 112 (skalar) 2,4/2,4 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit Geforce 9800 GT Sonic ca. € 120,- vidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 648/1.512/950 MHz 2 (skalar) 3,4/3,4 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 3,02 (10/2008) 
Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate |са.&65- Ati RV730 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320 (64 Vec 5) Passiv 45/13/41/43 Fps 35/10/33/35 Fps 3,06 (04/2009) 
MSI N9500GT-MD512Z/D2 ca. €60,- vidia G96 512 MiB (GDDR2) 550/1.404/500 MHz 32 (skalar) Passiv 20/7/18/16 Fps 16/5/13/11 Fps 3,87 (10/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und UT 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 ** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
*** Call of Duty 4l Crysisl Assassin's Creed/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF, Extreme = 1.920 x 1.200/4x MSAA/16:1 AF (siehe Index rechts) 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 

Preis- Thermalright HR-03 GT + Papst | ca. € 45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 8800 GT/GTS (G92) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-B> Aerocool Double Power са. € 25,- www.caseking.de a (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚76 (06/2008) 
Tipp Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** ‚82 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚82 (04/2007) 
AC Accelero $1 + Turbo Module (са. € 20,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie** „85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- www.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** „85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 ca. € 25,- www.xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ‚87 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb ca. € 30,- www.tt-germany.com a (2 x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de a (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚3 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- www.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚93 (06/2008) 
шг Arctic Cooling Accelero Х1 ca. €5,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie** ‚95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de а (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie** ‚96 (07/2006) 

* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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BESSER $ | Relative Leistung 


Geforce GTX 295 
(2 х 896 MiByte) 
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Rot = neu hinzugefügt 
100 PREIS 


100 | 410,- 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 100/100/97 
Crysis, Fps: S/Q/E: 55/47/35 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/53/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/70/69 


94,60 | 360,- 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/50/60 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/76/76 


91,20 290,- 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 98/93/83 
Crysis, Fps: S/Q/E: 39/31/24 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 75/74/68 


89,90 200,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 80/70/65 
Crysis, Fps: S/Q/E: 36/29/20 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 56/54/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 78/78/75 


86,10 290,- 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/68/63 


85,20 210,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 98/89/79 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/54/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/66/49 


82,60 160,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Сор 4, Fps: S/Q/E: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/51/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/61/47 


82,50 160,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/73/72 


79,50 140,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Fps: S/Q/E: 28/22/18 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/50/58 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/59/46 


78,00 140,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/62 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/69/47 


70,30 120,- 


Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/47/53 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/61/40 


65,50 120,- 


Geforce 8800 GTS 
(692, 512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/48/57 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 65/49/21 


61,80 180,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


59,50 210,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/44/51 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 56/44/21 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 63/55/48 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 


54,60 90,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/46 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 55/44/33 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


49,60 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/45 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 53/40/19 


60,- 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


46,00 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/39/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/37/35 


70,- 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


44,80 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 40/33/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 43/34/18 


150,- 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


43,90 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 36/30/34 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 40/33/25 


55,- 


System: 


Radeon HD 4670 

(512 MiByte) CoD 4, Fps: S/Q/E: 46/37/31 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 

40,30 65,- 

Geforce 9600 GS0/8800 GS Saas 

(384 MiByte) CoD 4, Fps: S/Q/E: 50/43/36 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 39/32/37 

Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 32/20/08 
Legende: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x FSAA/16:1 AF), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 
E = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 4x FSAA/16:1 AF) 


Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, Win Vista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgameshardware.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 AF ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 


ALTERNATE 


HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FUR PC-SPIELER 


ANZEIGE 


Von Profis fur Profis 


Der PCGH-PC 


€ 1 89,-* 


Premium für € 809 


* Mit Vista-Home- 


PCGH-Gaming-PC 
(Nvidia-Edition) 

Die PCGH-Redakteure haben erneut 
einen Preis-Leistungs-Knaller zusam- 
mengestellt, der für PC-Spieler kaum 
Wünsche offen làsst. Die Nvidia- 
Edition mit einer schnellen Geforce 
GTX 260 (216 Pixel-Shader-ALUs, 896 
MB) kann als Silent-Edition bezeichnet 


werden, denn auch im 3D-Betrieb ist 
der PC kaum hórbar. 


Infos: www.pcgh.de/go/gaming-pc 


€ 839,-" 


Premium für € 919,- 


* Mit Vista-Home- 


PCGH-Gaming-PC 
(Ati-Edition) 


Beim PCGH-Gaming-PC in der Ati- 
Edition haben wir den Vierkernpro- 
zessor Intel Core 2 Quad Q9400 

mit AMDs schnellster Single-GPU- 
Grafikkarte Radeon HD 4890 (1.024 
MB) kombiniert. Das Ergebnis ist ein 
schneller Spielerechner, der vor allem 
in hardwarelastigen Spielen wie Crysis 
oder GTA IV eine gute Figur macht. 


Infos: www.pcgh.de/go/gaming-pc 


* Preiserfassung vom 21.04.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 


Sockel AM2 
CPU 
Athlon 64 X2 5600+ 


Kerntakt 
2.900 MHz 


Multiplik. 
14,5 


Prozessoren AMD/Intel 


Athlon X2 (zwei Kerne, Auswahl) 


L2-Cache 
2 x 512 KiByte 


TDP 
65 Watt 


Kern 
Brisbane 


Prozess 
65 nm 501 


O 
S 
E 
т 
22 
= 
» 
“2 
=) 
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Athlon 64 X2 6000+ 


3.100 MHz 


15,5 


2x512 KiByte — |89Watt 


Brisbane 


90 nm SOI 


Athlon 64 X2 6400+ 


-| 3.200 MHz 


16 


2x 1.024 KiByte | 125 Watt 


Windsor 


90 nm 501 


Athlon X2 7750 BE* 


2.700 MHz 


13,5 (offen) 


2x 512 KiByte — |95Watt 


Kuma 


65 nm 50! 


* Sockel AM2+ 


Preis- 5 = 
ec Phenom (drei/vier Kerne, Auswahl) 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung | 0 20 40 60 


Core i7-920 
(2,67 GHz, 4x 256 KiB L2) 


Core 2 Quad Q9650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L2) 


80 100 PREIS 
CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 3D Mark: 16.459 


280,- 


Core 2 Quad 09550 


CoD 4: 117 
Crysis: 52 


RD: Grid: 84 
WiC: 59 


Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 
POV-Ray: 2.431 


3D Mark: 12.141 


230,- 


CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
Crysis: 50 WiC: 56 POV-Ray: 2.316 


3D Mark: 11.728 


190,- 


CoD 4: 113 
Crysis: 51 


RD: Grid: 85 
WiC: 56 


Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
POV-Ray: 2.352 


3D Mark: 10.398 


180,- 


Cinebench: 11.439 
POV-Ray: 2.147 


CoD 4: 115 
Crysis: 48 


RD: Grid: 73 
WiC: 55 


7-Zip: 7.323 


3D Mark: 10.319 


150,- 


CoD 4: 98 RD: Grid: 80 Cinebench: 10.798 7-Zip: 6.946 


Crysis: 45 WiC: 44 POV-Ray: 2.031 3D Mark: 9.066 
CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench: 9.626 7-21р: 6.292 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.881 3D Mark: 9.043 
CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench: 9.682 7-21р: 6.586 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.904 3D Mark: 8.578 
CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench: 7.910 7-21р: 5.396 
Crysis: 54 WiC: 59 POV-Ray: 1.353 30 Mark: 6.494 
CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
Crysis: 43 WiC: 40 POV-Ray: 1.736 3D Mark: 8.570 
CoD 4: 102 RD: Grid: 74 Cinebench: 8.433 7-Zip: 3.854 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.372 3D Mark: 7.370 
CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench: 7.086 7-21р: 4.772 
Crysis: 48 WiC: 54 POV-Ray: 1.216 30 Mark: 6.066 
CoD 4: 93 RD: Grid: 62 Cinebench: 9.199 7-21р: 5.766 
Crysis: 41 WiC: 38 POV-Ray: 1.518 3D Mark: 7.762 
CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6.414 7-21р: 4.277 
Crysis: 46 WiC: 49 POV-Ray: 1.170 3D Mark: 5.407 


95,- 


Cinebench: 6.190 
POV-Ray: 1.076 


RD: Grid: 60 
WiC: 46 


7-Zip: 4.110 
3D Mark: 5. 


234 


75,- 


Cinebench: 7.001 
POV-Ray: 1.130 


RD: Grid: 56 
WiC: 37 


7-Zip: 3.222 
3D Mark: 5. 


787 


60,- 


Cinebench: 5.496 
POV-Ray: 997 


RD: Grid: 49 
WiC: 37 


7-Zip: 3.705 
3D Mark: 4. 


609 


55,- 


Cinebench: 5.715 
POV-Ray: 908 


RD: Grid: 51 
WiC: 36 


7-Zip: 3.656 
3D Mark: 4. 


409 


Cinebench: 5.863 
POV-Ray: 1.119 


RD: Grid: 45 
WiC: 32 


7-Zip: 3.273 
3D Mark: 4: 


922 


35,- 


Cinebench: 2.195 
POV-Ray: 392 


RD: Grid: 21 
WiC: 12 


7-Zip: 1.606 
3D Mark: 1. 


854 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, Win Vista x64 SP1, GF 177.83 


Sockel AM2+ (2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess 
Phenom X3 8450 ca.€ 70,- | 2.100 MHz | 10,5 3x 512 KiByte 95 Watt Toliman |65 nm 50 Phenom II X4 940 BE 
Phenom X3 8650 са, Є 75,- |2.300MHz | 11,5 3x512KiByte /95Watt | Toliman | 65nm SO (3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) 
henom X3 8750 са. € 100,- | 2.400 MHz | 12 3x 512 KiByte 95Watt |Toliman |65 nm SO 
henom X4 9150e са. € 160,-| 1.800 MHz | 9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm SO! 
Phenom X49350e | ca. € 160,-| 2.000 MHz | 10 4x512 KiByte |65Watt |Agena |65пт50 Core 2 Quad 09400 
Phenom X49550 | ca. € 100,-| 2.200 MHz | 11 4x512 KiByte | 95Watt | Agena |65 пт50 A лк tb 
henom X4 9600 ca.€95,- | 2.300 MHz | 11,5 4x 512 KiByte 95Watt | Agena 65 nm SO! 
henom X4 9650 ca. € 110,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 KiByte | 95Watt | Agena |65 nm SO AMD Phenom II X4 810 
Phenom X4 9750 ca. € 120,- | 2.400 MHz | 12 4x 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm SO (2,6 GHz, 4x 512 KiB) 
Preis: Phenom X4 9850 BE | ca. € 130,-| 2.500 MHz | 12,5 (offen) | 4x 512 KiByte 125Watt | Agena 65 nm SO! 
Leistungs- Phenom ХД 9950 BE | ca. € 130,-| 2.600 MHz | 13 (offen) |4x512 KiByte 140Watt | Agena 65 nm SO! 
Tipp Core 2 Quad 08200 
(2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) 
Phenom ll (drei/vier Kerne, Auswahl) 
Core 2 Quad 06600 
Sona ona ! = QA Ré I 0) 
СРЏ Ргеіѕ Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess 
henom Il X4 920 са. € 150,-| 2.800 MHz | 14 4x 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO) 
Phenom Il X4 940 BE | ca. € 190,-| 3.000 MHz | 15 (offen) | 4x 512 KiByte 125Watt |Deneb |45пт$0 Core 2 Duo E8600 
Sockel AM3 (3,33 GHz, 6 MiB L2) 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess 
henom Il ХЗ 710 ca. € 110,-| 2.600 MHz | 13 3x 512 KiByte 95 Watt | Нека 45 nm SO! Phenom X4 9950 BE 
henom II ХЗ 720 BE | ca. € 120,-| 2.800 MHz | 14 (offen) |3x512KiByte | 95Watt | Нека 45 nm SO (2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2) 
preis. | Phenom II X4 805 N.b. 2.500 MHz | 12,5 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 
Leistungs- Phenom Il X4 810 ca. € 150,- | 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 
TPP] Phenomilx4910 | Nb. | 2600MHz | 13 4x512KBye |95Watt |Deneb |45пт50 AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3 x 512 KiB) 
Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) күнү 
Sockel 775 (3,0 GHz, 6 MiB L2) 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt |Multipl.|L2-Cache — TDP Rev. |Kern 
Pentium DC E2180 ca.€50,- |2.000MHz |200 MHz | 10 1.024 KiByte | 65Watt |MO | Allendale Phenom X4 9650 
Core 2 Duo E6850 ca. € 140,- [3.000 MHz |333 MHz |9 4.096 KiByte |65Watt |60 | Conroe (2,3 GHz, 4 x 512 KiB L2) 
Core 2 Duo E7200 са, Є 100,- 12.533 MHz | 266 MHz |95 3.072 KiByte |65 Watt |MO | Wolfdale 
Core 2 Duo E7300 ca.€95,- |2.667MHz |266 MHz |10 3.072 KiByte |65 Watt |MO | Wolfdale 
Core 2 Duo E8300 са, Є 140,- | 2.833 MHz | 333 MHz |85 6.144 KiByte |65 Watt |CO | Wolfdale Core 2 Duo E6850 
preis. | Core 2 Duo E8400 |са.140,- [3.000 MHz [333 MHz |9 6.144KiBye 165 Watt |CO | Wolfdale (3,0 GHz, 4 MiB 12) 
Leistungs-W Core 2 Duo E8500 са, Є 160,- 13.167 MHz | 333 MHz |95 6.144KiByte |65Watt |CO  |Wolfdale 
TIPP | Core 2 Duo E8600 са, Є 230,- [3.333 MHz |333 MHz |10 6.144 KiByte |65Watt |EO [Wolfdale Core 2 Duo E7300 
(2,67 GHz, 3 MiB L2) 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) 
Phenom X3 8650 
Sockel 775 (2,3 GHz, 3 x 512 KiB L2) 
CPU Preis Kerntakt | FSB-Takt | Multipl. |L2-Cache TDP Rev. | Kern 
Core 2 Quad 08200 | ca. € 130,- | 2.333 MHz | 333 MHz |7 2x 2.048 KiByte |95Watt "MI | Yorkfield Athlon 64 X2 6000+ 
Core 2 Quad 06700 |са. Є 180,- | 2.667 MHz | 266 MHz | 10 2 x 4.096 KiByte |95 Watt |GO | Kentsfield (3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) 
Core 2 Quad Q9400 | ca. €180,- | 2.667 MHz |333 MHz |8 2.x 3.072 KiByte |95Watt RO | Yorkfield : Š 
Core 2 Quad 09450 |ca. €260,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2x 6.144 KiByte |95 Watt |C1 | Yorkfield 
Core 2 Quad 09550 |ca.€230,- |2.833 MHz |333 MHz |85 2x 6.144 KiByte |95 Watt |C1 | Yorkfield ‚Athlon X2 7750 BE 
Core 2 Quad 09650 са. Є 280,- \3.000 MHz |333 MHz |9 2x 6.144 KiByte |95Watt |EO | Yorkfield (2,7 GHz, 2 x 512 KiB L2) 
Core 2 Extr QX9650 | са. Є 860,- | 3.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2 x 6.144 KiByte |130Watt |CO | Yorkfield 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.250,- | 3.200 MHz |400 MHz | 8 (offen) |2x 6.144 KiByte | 136 Watt |C1 | Yorkfield Intel Pentium DC E5400 
(2,7 GHz, 2 MiB L2) 
Core i7 (vier Kerne) 
Athlon 64 3800+ 
Sockel 1366 (2,4 GHz, 512 KiB L2) 
preis. | CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache L3-Cache | ОРІ TDP 
Leistungs-B Core 17-920 ca.€250,- |2.667MHz | 20 4x512 KiByte |8MiByte |4,8GT/s | 130 Watt 
Tipp | Core 17-940 ca.€490,- [2.933 MHz | 22 4x512KiBye —|8MiBye |4,8GT/s | 130 Watt en 
Core 17-965 XE ca.€880,- [3.200 MHz | 24 (offen) |4x512KiBye —|8MiBye |6,4GT/s | 130 Watt 
* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 


PC Games Hardware | 06/2009 


www.pcgameshardware.de 


Mainboards: AMD- & Intel-PCs 
| Sockel 1366 - Core i7 | 1366 - Core 17 


Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps [Wertung 

Asus Rampage II Extreme |ca.€300,- | X58/ICHTOR 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca.€280- |X58/CH10R F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37** 1,37 (01/2009) 

MSI Eclipse SLI са. Є 280,- | XS8/ICH10R 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,37 (04/2009) 

Asus P6T Deluxe ca. € 240,- | XS8/ICH10R 0804/1.02G x16 (3), x4(1), 2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33**| 1,39 (01/2009) 

Preis- Asus P6T6 WS Revolution |ca.€300,- | X58/ICH10R 0311/1.01G x16 (6), 2.0 2 Ports (115/115 MiByte/s) | 8 x SATA, Diagnose-LEDs, Express Gate 175 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,41 (04/2009) 
Leistungs-B- MSI X58 Pro ca.€ 180,- |X58/ICHTOR ` |7.0B8/3.1 x16 (3), x12), 2.0 | 1 Port (113/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,43 (04/2009) 
Tipp Gigabyte EX58-UD3R ca. € 180,- | X58/ICH10R F3/1.0 x16 (2), x4/x1 (1/2), 2.0 1 Port (87/69 MiBytels) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,48 (04/2009) 
DFI Lanparty JR X58-T3H6 |ca.€200,- |X58/ICHIOR | 2009-01-15/А | x16 (2), х4 (1), 2.0 | 1 Port (110/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,67 (04/2009) 

Intel DX5850 retail ca. € 230,- |X58/ICH10R 1531/nicht erk. | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 assiv Bestanden 49/36 11,83 (01/2009) 

* Left 4 Dead (dt.): Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme са. Є 270,- | X48 0301/2.00G 2 |х16(2),х1(3,20 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe |Bestanden estanden E (10/2008) 
Asus Striker l| Extreme ca.€240,- | 790i Ultra SLI |0402/1.026 2 |x16 (3), х1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe — |Bestanden estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 са, Є 130,- |X48 F6/1.1 2 |x16 (2), x1 (3), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula са. Є 180,- | X48 0403/1.006 2 |х16(2), х1 (3), 2.0 |2 х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden " (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P ca. € 130,- |P45 F4/1.0 7 |x16 (2), x1 (3), 20 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,42 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са, Є 150,- |P45 0610/1.036 2 |x16(3) х1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops ca. €240,- | X48 PO5/nicht erkennbar |- 3 x16.(3), 2.0 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (10/2008) 
Preis- | Evga Nforce 790i Ultra SLI ca. €290,- | 790i Ultra SLI | P03R2/180 2 x16(3,x1(2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ‚50 0-3,9 Sone |Bestanden estanden |1,45 (05/2008) 
Leistungs-BP- Gigabyte EP45-DS3 са. Є 100,- |Р45 F9/1.0 2 |х16(2),х1(3,20 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 assiv Bestanden estanden |1,46 (02/2009) 
Tipp | Asus P5Q Pro ca.€ 110,- |P45 0506/1.03G 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,47 (08/2008) 
Sockel AM2+/AM2 - Phenom II, Phenom, Athlon 64, Athlon 64 X2, Athlon 64 FX, Sempron 
Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI | PCI-E (PCI-E 2. Y LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair II Formula ` |ca.€ 160,- |Nforce 780a SLI |1101/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2. 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD! 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe ca. € 130,- |Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1), 2. 1x1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H |ca. € 130,- |790GX/SB750 F2A/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2. 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,49 (12/2008) 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS|ca. € 110,- | 790GX/SB750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2. 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 МІВ Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) 
Asrock AOD790GX/128M |ca.€85,-  |790GX/5B750 1.20/1.01 3 x16 (2), x1 u 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,53 (02/2009) 
pis: Asus M4A79 Deluxe ca. € 150,- | 790FX/SB750 0801/1.01G 2 x16 (4), 2. 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,55 (03/2009) 
Leistungs-B> Gigabyte MA770-UD3 ca.€70, |770/58700 F5/1.0 2 |x16(1),x Т ), 2. 1x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firewire, 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,56 (06/2009) БІ 
Tipp Gigabyte MA78GM-S2H са. Є 75,-  |780G/5B700 F2/1.0 2 |х16(1), x1 (1), 2 1x1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden | 1,62 (05/2008) 
Sockel AM3 - Phenom Il 
Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Overd. | Kühlung | OC: DDR3-1600|300 MHz |Wertung 
Preis- MSI 790FX-GD70 са. € 160,- | 790FX/SB750 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), a 2x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 Heatpipe |Bestanden Stabil 1,37 (05/2009) 
Leistungs- Gigabyte MA790XT-UD4P — |ca.€ 110,- | 790X/SB750 F2/1.0 2 x16Q)x (3), 2. 1x 1,000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Nicht bestanden | Stabil 1,49 (05/2009) 
Tipp | Asus MAATBT-E са. € 120,- |790GX/SB750 0801/1.026 - 2 x16 (2), х1 (2), 2. Ç 1x 1.000 MBit/s |5 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,50 Passiv Bestanden Stabil 1,50 (05/2009) 
Asrock M3A790GXH/128M ca. € 100,- |7906Х/5В750 1.00/1.05 ° 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s |6 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,75 Passiv Nicht bestanden | Stabil 1,58 (05/2009) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM (Dual-Channel)* 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Preis- | Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | ca. € 70,- 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 (533 MHz) DHX Ja Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,45 (06/2009) id 
Leistungs- OCZ OCZ2P10664GK ca. € 40,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja tras stimmt nicht | 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,61 (06/2009) 
ШАКЕ Reaper X OCZ2RPX800EB4GK ca. €65,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ja Korrek 14-43-15 550 MHz, 2,3 Volt 44-44-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Corsair TWIN2X4096-8500C5 ca. €45,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (06/2009) ЯП 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ ca. € 40,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-15 510 MHz, 2,1 Volt 5-5-5-15 Nicht möglich 1,78 (06/2009) weu 
MDT M2GB-800K ca. € 20,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Volt 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM (Dual-Channel)** 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ | SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
fe EPP 2.0 Latenzen | 9-9-9-27, 27 bei DDR3-1333 | bei DDR3-1600 
Leistungs-P OCZ OCZ3P18004GK ca. Є 75,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1800 (900 MHz) а Nein/Nein| Korrek 8-8-8-27 830 MHz, 1,95 Volt 6-6-6-18 1-1-1-20 1,74 (06/2009) 

Tipp | Crucial Ballistix Tracer BL25664TG1608 | ca. € 80,- 1 x 2.048 MiByte DDR3-1600 (800 MHz) а JalNein | Korrek 8-8-8-24 780 MHz, 1,75 Volt 6-6-6-18 Nicht möglich 1,87 (06/2009) m 
G.Skill F3-10600CL7D-4GBPI ca. €65,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (667 MHz) a Ja/Nein | Korrek 7-1-7-18 700 MHz, 1,6 Volt 7-7-1-18 Nicht möglich 2,09 (06/2009) 
DDR3-SDRAM (Triple-Channel)*** 

Preis Speichertyp Kühler XMP Garantierte | Stabile Latenzen bei | Max. OC-Ergebnis | Max. OC-Ergebnis | Wertung 
Latenzen DDR3-1066, 1,65 V 7-7-7-20, 1,65 V |9-9-9-27, 1,65 V 
Preis. | Corsair Dominator GT TR3X6G1866C7GT| са. Є 330,- |3x2.048 MiByte, DDR3-1866 (933 MHz) | DHX + Lüfter a 7-8-7-20 5-4-4-10 800 MHz .000 MHz 1,26 (04/2009) 
Leistungs- OCZ OCZ3P16001V6GK ca.€90,- | 3X 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. ein 7-7-1-24 5-5-4-10 830 MHz 855 MHz 1,64 (06/2009) LEW 

Tipp | Mushkin XP3-12800 998679 са. Є 180,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. | Nein 7-8-7-20 5-5-4-11 775 MHz 855 MHz 1,73 (04/2009) 

Crucial CT3KIT25664BA 1339 ca.€90,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1333 (667 МЮ) | - Nein WÉI 6-5-4-10 725 МН? 890 MHz 1,87 (06/2009) ЯП 


* Asus Blitz Formula (P35) ** MSI 790FX-GD70 (790FX) *** Asus Rampage II Extreme (X58) 
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КР] пи пи m 
4 Kühler, Gehäuse, Netzteile, Brenner, Notebooks 
> rj rj rj rj 
LA 
2 
—# CPU-Kühler 
= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (100/75/50 %) |Lautheit (100/75/50 %) | Bauform | Gewicht mit Lüfter Wertung 
= Prolimatech Megahalems ca. €60,- | -/775, 1366 Mittel/mitte| 25,0/27,0/33,0 *C (Delta)* 0,1/0,2/0,9 Sone* urmkühler | 990 Gramm 226 (06/2009) 
= Akasa Nero AK-967 са. € 35,- | 939-AM3/775, 1366 Gering/gering 31,0/33,8/36,7 °C (Delta) ,310,6/0,2 Sone urmkühler | 576 Gramm 2,31 (06/2009) 
Ee ЕК1 Alpenfóhn Brocken ca. € 40,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hod 28,1/30,0/35,0 °C (Delta) ,8/0,7/0,2 Sone urmkühler | 802 Gramm 2,43 (06/2009) 
Xigmatek Thors Hammer 5126384 | ca. € 50,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Mittel/mittel 30,8/34,8/42,4 °C (Delta)* 0,9/0,2/0,1 Sone* urmkühler | 970 Gramm 2,43 (06/2009) 
Revoltec Pipe Tower Pro са. € 30,- | 754, 939-AM3/775 Minimal/mittel 35,1/38,9/43,9 °C (Delta) ‚0/0,3/0,1 Sone urmkühler | 742 Gramm 2,45 (06/2009) 
Scythe Kabuto ca. € 40,- | 754,939-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 33,5/40,2/47,1 °С (Delta) 0,8/0,3/0,1 Sone Vertika 748 Gramm 2,48 (06/2009) 
Cooler Master V10 са. € 100,-| 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoc 26,8/28,4/30,3 °C (Delta) 5,4/2,4/0,7 Sone Hybrid 1.270 Gramm 2,89 (06/2009) 
Nod hermalright IFX-14 са. € 50,- | АМ2(+)/775 Mittel/mitte 23,3/30,4 °C (Delta, 12/7 V)* 10,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 930 Gramm 1,98** (12/2008) 
Tipp ЕКІ Alpenföhn Groß Clock'ner BE | са. € 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mittel 26,9/32,9 °C (Delta, 12/7 V) ‚1/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 786 Gramm 2,08** (12/2008) 
hermalright True Copper ca. € 80,- | AM2-AM3/775 Mittel/mitte 23,1/32,5 °C (Delta, 12/7 V)* |0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 2.060 Gramm 2,19** (01/2009) 
Xigmatek Achilles 51284 са. Є 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/gering 27,6/33,6 °C (Delta, 12/7 V) ,2/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 666 Gramm 2,21** (12/2008) 
hermalright True Black 120 са. €50,- | AM2-AM3/775 Mittel/mitte| 26,0/34,9 °C (Delta, 12/7 V)* | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 996 Gramm 2,26** (12/2008) 
Scythe Ninja 2 са. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/mittel 31,4/34,6 °C (Delta, 12/7 V) — |0,6/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 844 Gramm 2,28** (12/2008) 
Scythe Mugen ca. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/gering 26,7/30,8 *C (Delta, 12/7 V) ,5/0,6 Sone (12/7 V) urmkühler | 934 Gramm 2,29** (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 са. Є 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mitte 28,6/38,2 °С (Delta, 12/7 V) ,3/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 772 Gramm 2,30** (12/2008) 
octua NH-U12P са. € 50,- | 939-AM3/775 Mittel/mitte 29,8/34,4 °C (Delta, 12/7 V) ‚1/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 770 Gramm 2,32** (12/2008) 
hermolab Baram ca. € 45,- | AM2-AM3/775 Mittel/hoch 26,9/36,8 °C (Delta, 12/7 V) |0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 820 Gramm 2,36** (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED са. € 50,- | 754, 939-AM3/775, 1366 Gering/mittel 21,8/25,2 °C (Delta, 12/7V) — 13,9/1,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 726 Gramm 2,58** (02/2009) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) ** Altes Wertungssystem 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca.€ 170,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) [2х 180 mm, 1x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone ‚28 (03/2009) 
Silverstone Fortress FT01 ca. € 160,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) [2x 180 mm, 1 x 120 mm eicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone ,33 (12/2008) 
Cooler Master ATCS 840 ca. € 210,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) (3х 230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone Al (01/2009) 
Ikonik Ra-X10 ca. € 290,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 10 x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/71/31 Grad Celsius 2,7 Sone ‚66 (01/2009) 
Cooler Master Storm Sniper ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 200 тт, 1 x 140 mm, 1 x 120 mm | Normal (10,6 Kilogramm) 75/79/31 Grad Celsius 3,4 Sone 10 (03/2009) 
Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 2 x 120 mm, 1 x 400 mm eicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone ,72 (11/2008) 
Scythe Fenriswolf ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) [2x 120 mm eicht (6,2 Kilogramm) 75/78/30 Grad Celsius 3,8 Sone .13 (03/2009) 
Preis. | Aplus El-Diablo Advance ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) — 11x 250, 1x 330, 2x 180, 1x 120 mm | Schwer (12,4 Kilogramm) 73/77/31 Grad Celsius 3,5 Sone .13 (03/2009) 
Leistungs-P Antec Three Hundred ca. € 50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 120 mm, 1 x 140 mm eicht (7 Kilogramm) 78/75/31 Grad Celsius 4,7 Sone ‚79 (11/2008) 
Tipp Lian-Li Armorsuit PC-P60* ca. € 140,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 140 mm, 4x 120 mm eicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 4,2 Sone ,79* (05/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Preis- Hersteller-Website Preis Gesamtleistung |PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/I+5 V/+12 V Lautheit 2D/3D | Effizienz* Wertung 
Leistungs- Be quiet Dark Power Pro ВОТ P7-550W | www.bequiet.de ca. € 85,- 550 Watt 2 x (6-/8-polig) 24 A[30 ADO A (4 x) 0,6/0,6 Sone Standard 231 (03/2009) 
TIPP | Enermax Рго82- 525W www.bequiet.de ca. € 80,- 525 Watt 1x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 А/25 A/25 A (3 x) 0,5/0,9 Sone Bronze 237 (03/2009) 
Corsair VX550W www.corsairmemory.com — (са. € 75,- 550 Watt 2 x (6-polig) 30 A/28 AI A (1 x) 0,6/1,5 Sone Standard 240 (03/2009) 
Tagan Piperock 500W maxpoint.de са. € 80,- 500 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24AJ24AJ20A (2 x) 0,6/0,9 Sone Standard 2,51 (03/2009) 
Silverstone Strider STS6F www.silverstonetek.de са. Є 65,- 560 Watt 2 x (6-polig) 30 А/З0 А/20А (2 х) 0,9/1,0 Sone Keine Zertifizierung 257 (03/2009) 
Thermaltake Toughpower Qfan 500W www.tt-germany.com ca. €75,- 500 Watt 2 x (6-polig) 30 А/28 A/18 A (2 x), 16 A (1 x) 0,6/3,6 Sone Bronze 263 (03/2009) 
Cooler Master Silent Pro M500 www.coolermaster.com ca. € 70,- 500 Watt 2 x (6-/8-polig) 20 А/20 А/З4 A (1 x) 0,8/1,0 Sone Standard 2,73 (03/2009) 
Zalman ZM500-HP www.zalman.com ca. € 85,- 500 Watt 2 x (6-polig) 24AJ24AJ25 A (1 х), 18 A (1 x) 1,1/2,3 Sone Keine Zertifizierung 2,83 (03/2009) 
Seasonic M1211-500 seasonicusa.com са. € 95,- 500 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 N24 A/17 A (1 х), 18A (1x) 0,7/4,5 Sone Standard 287 (03/2009) 
Sharkoon SHA550-12A www.sharkoon.de са. € 50,- 500 Watt 1x (6-polig) 30 A/30 A/18 A (2 x) 1,2/3,2 Sone Keine Zertifizierung 3,09 (03/2009) 
* 80-Plus-Zertifizierung 
LG GGC-H20L LG GH22NS30 Samsung SH-S223F 
| т — i s 
I Interface/Bauart: SATA/intern pr т... MInterface/Bauart: SATA/intern == j Winterface/Bauart: SATA/intern 
E Lautheit (max.): 3,1 Sone e H Lautheit (man - I Lautheit (max.): - 
E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: шар E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: 
16x/8x/16x/8x/6x/- 22x/8x/22x/6x/-l- 22x/8x/22x/6x/-/- 
E Brenndauer DVD+R: 5:41 Minuten Il Brenndauer DVD+R: - E Brenndauer DVD+R: - 
E Brenndauer DVD-R: 5:47 Minuten И Brenndauer DVD-R: - “= l Brenndauer DVD-R: - 
Preis-Leistungs-Tipp „Ы Fehlerkorrektur: 9:27 Minuten ll Fehlerkorrektur: - = E Fehlerkorrektur: - 
Preis: Ca. 25,- Euro Ш Wertung -,-- Ш Noch nicht getestet Preis: Ca. 20,- Euro Wertung -,-- # Noch nicht getestet 


Nexoc Osiris E709 


BRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR3 

E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 

I Grafikchip: Geforce 9800M GTX (1.024 MiB) 
WLCD: 17,1 Zoll (1.920 x 1.200; 24 ms) 

W Gewicht: 4,1 Kilogramm (inklusive Akku) 

И Akkulaufzeit (20/30): 80/130 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,5/1,2 Sone 


Asus G50V 


I RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
- ll Prozessor: Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) 
ECC ИЙ s Grafikchip: Geforce 9700M GT (512 MiB) 
WLCD: 15,4 Zoll (1.440 x 900; 27 ms) 

E Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (20/30): 180/50 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,5/0,9 Sone 


MSI Megabook GX720 


BRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
ll Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
И Grafikchip: Geforce 9600M GT (512 МІВ) 
E LCD: 17,1 Zoll (1.680 x 1.050; 30 ms) 

И Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
И Akkulaufzeit (20/30): 70/190 Minuten 

H Lautheit (2D/3D): 0,7/1,2 Sone 


= à 
Preis: Ca. 1.250,- Euro E Wertung 1,43 Ш Test in 03/2009 Preis: Ca. 1.050,- Euro 8 Wertung 1,60 Ш Test іп 03/2009 


Preis: Ca. 2.000,- Euro И Wertung 1,51 Ш Test in 03/2009 
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Massenspeicher 
 SATA-Festplatten 2,5 Zoll | 


Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 ca. € 90,- SATA 3 GBit/s |466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint М65 HM320JI ca. € 50,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX са, € 55,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 

| SATA-Festplatten 3,5 Zoll | estplatten 3,5 Zoll 

Preis Interface Kapazitat U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
preis. | WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€220,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,45 (05/2009) 
Leistungs-}>Samsung Spinpoint F1 HD103U ca. € 70,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MByte/s 2,52 (05/2009) 
Tipp Seagate Barr. 7200.12 $T3500418AS ca. € 50,- SATA 3 GBit/s |466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte 106,9/106,4 MByte/s 2,53 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen HD502HI | са. € 45,- SATA 3 GBit/s |466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte 89,4/89,4 MByte/s 2,56 (05/2009) 
WD Caviar Green WD20EADS ca.€250,- | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte 77,4/77,5 MBytels 2,57 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 $T31000528AS ca. € 85,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte 102,3/100,7 MByte/s 2,58 (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | ca. € 70,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 3,3/7,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,61 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 $T31500341AS са. Є 110,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MByte/s 2,64 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 5731000333А5 ca. € 80,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,1/8,7 ms 32 MiByte 97,3/96,8 MByte/s 2,68 (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS са, €95,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 2,68 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | ca. € 75,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69, 1 MByte/s 2,80 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 HD322H ca. € 40,- SATA 3 GBit/s |298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98* (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 $T3640323AS са, € 65,- SATA 3 GBitls 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04* (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642) са. Є 55,- SATA 3 GBitls | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,5/8,1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MByte/s 3,05* (10/2008) 

* Altes Wertungssystem 
Solid State Disks (SSDs) 

Preis Interface | Kapazität Technik | Zugriff Lesen Zugriff Schreiben | Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Intel X25-E ca. € 370,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 232,6 MBytels 198,7 MByte/s 1,97 (05/2009) 
Samsung SSD PB22-J 256 Ca. € 640,- SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte MLC-Flash |0,1 ms 0,2 ms 128 MiByte 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 2,20 (05/2009) 
Vertex 120 ca. € 330,- SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte MLC-Flash | 0,1 ms 0,2 ms 64 MiByte 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 2,35 (05/2009) 
Memoright SSD SATA 2 GT 32 ca. € 440,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,1 ms 1,5 ms 16 MiByte 117,2 MByte/s 123,3 MByte/s 2,59 (05/2009) 
Intel X25-M ca. € 340,- SATA 3 GBit/s | 75 GiByte/80 GByte MLC-Flash | 0,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 205,4 MByte/s 75,9 MByte/s 2,68 (05/2009) 


USB-Festplatten 3,5 Zoll 


Seagate Free Agent Xtreme 


E Gewicht: 1.000 Gramm 
E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA 


Lacie Big Disk Quadra 


И Gewicht: 2.880 Gramm 
И Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA 


Western Digital Mybook Studio Ed. II 


И Gewicht: 1.380 Gramm 
E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA 


E Lesen/Schreiben (E-SATA): 
98,0/95,0 MByte/s 


Preis-Leistungs-Tipp 


E Kapazität: 931 GiByte/1.000 GByte 
E Stromversorgung: Externes Netzteil 


E Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,3/1,2 Sone 


Preis: Ca. 110,- Euro Ш Wertung: 3,04 И Test in: 02/2009 


I Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte 

E Stromversorgung: Externes Netzteil 

E Lesen/Schreiben (E-SATA): 
174,0/163,0 MByte/s 

I Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,7/1,1 Sone 


Preis: Ca. 260 Euro E Wertung 2,15 И Test in: 02/2009 


E Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte 


W Stromversorgung: Externes 
E Lesen/Schreiben (E-SATA): 
111,0/105,0 MByte/s 


E Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,4/1,2 Sone 


Preis: Ca. 240 Euro E Wertung 2,48 E Test in: 02/2009 


Netzteil 


Sound 


Teufel Concept E Magnum Power Edition Philips MMS460, 5.1 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
ERMS Subwoofer: 300 Watt 
ERMS Satelliten: Je 40 Watt 

E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
) I Mittelbereich: Gut bis sehr gut 

H Tieftonbereich: Sehr gut 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
WRMS Subwoofer: 30 Watt 
ERMS Satelliten: Je 10 Watt 

E Hochtonbereich: Gut 

I Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
I Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


^ 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: Ca. 200,- Euro 


E Wertung 1,54 E Test in: 06/2007 Preis: Ca. 50,- Euro E Wertung 1,85 И Test іп: 0 


6/2007 


Logitech Z-Cinema 


E Lautsprecher: 2.1, USB (virtueller Raumkl.) 


ERMS Subwoofer: 110 Watt 
ERMS Satelliten: Je 35 Watt 


E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
E Mittelbereich: Gut bis sehr gut 


E Tieftonbereich: Sehr gut 


Preis: Са. 100 Euro 8 Wertung 1,66 И Test in: 07/2008 


Sharkoon Rush Headset Beyerdynamic MMX 300 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

E Kabelfernbed.: Lautstärke, Mikro. stumm 
E Kabellänge: 230 Zentimeter 

E Gewicht: 156 Gramm 

I Tragekomfort: Befriedigend bis gut 

E Hochtonbereich: Gut 

H Tieftonbereich: Gut 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

E Kabelfernbed.: Nicht vorhanden 
I Kabellänge: 249 Zentimeter 

И Gewicht: 336 Gramm 

И Tragekomfort: Sehr gut 

E Hochtonbereich: Sehr gut 

I Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: Ca. 15,- Euro E Wertung 1,98 Ш Test in: 11/2008 


Preis: Ca. 280,- Euro И Wertung 1,53 # Test in: 03/2009 


Speed-Link Medusa NX 


E Headset-Art: 5.1, Klinke 


E Kabelfernbed.: Lautstärke, Mikro. stumm 


E Kabellänge: 395 Zentimeter 
E Gewicht: 332 Gramm 


E Tragekomfort: Gut bis sehr gut 
E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
E Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis: Ca. 60 Euro И Wertung 1,54 Ш Test in: 03/2009 
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Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Monitore 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


19 Zoll 

Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
LG L1953TR ca. € 140,- .280 x 1.024 Pixel D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu би 109 bis 278 cd/m? 2,06 (04/2007) 
Acer ALT917L ca. € 180,- .280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gu 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 2,40 (09/2008) 
22 Zoll (Widescreen) 

Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PG221H ca. € 320,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, Comp., Co. 5.-V.| 21 ms Sehr gu Gu 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 230,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 58 bis 275 cd/m2 Audio 1,94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco ca. € 330,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor 1,96 (11/2008) 
HP w2228h ca. € 200,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gui 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
FSC Amilo XL 3220T ca. € 210,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, HDMI 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 93 bis 283 cd/m? Audio, Eco-Modus 1,99 (05/2009) 
Asus VH226H ca. € 190,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 60 bis 256 cd/m? Sound, Full-HD 2,00 (05/2009) m 
liyama Prolite E2201W ca. € 180,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 90 bis 300 cd/m? 2,00 (11/2008) 
Beng G2220HD ca. € 150,- 920 х 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 47 bis 299 cd/m? 2,01 (05/2009) TW) 
24 Zoll (Widescreen) 

Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 ca. € 1.400,- | 1.920x 1.200 Pixel | 2x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 940,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 77 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Eizo EV2411WH-GY ca. € 610,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 62 bis 296 cd/m? Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight | 1,86 (05/2009) 
NEC MultiSync 24WMGX3 ca. € 510,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2x HDMI u. a.) 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 104 bis 485 cd/m? Fernbedienung 1,90 (05/2009) 
Viewsonic VX2433wm ca. € 210,- 1.920 x 1.080 Ріхе D-Sub, DVI-D, HDM 20 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 96 bis 282 cd/m? Sound 1,91 (05/2009) 
Samsung Syncmaster T240HD ca. € 280,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2x HDMI u. а. 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 35 bis 252 cd/m? Sound, TV-Tuner, Fernbedienung — | 2,00 (05/2009) 
Acer G24 ca. € 350,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, НОМ 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 118 bis 469 cd/m? 2,03 (02/2009) 
Asus VK246H ca. Є 240,- 1.920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, НОМ 26 ms Sehr gu Gu 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 

Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Novita 2602WHD (26 Zoll) ca. € 320,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, НОМ 23 ms Sehr gu Gu 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Dell 3008WFP (30 Zoll) са. Є 1.220,- | 2.560x 1.600 Pixel | D-Sub, DVI-D, HDMI, u.a. | 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub 1,97* (07/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI, SM, Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) ca. Є 1.420,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncmaster 305T Plus са. Є 1.090,- | 2.560 x 1.600 Pixel DVI 26 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 74 bis 230 cd/m? USB-Hub 2,03 (03/2009) RET 
Viewsonic VA2626wm (26 Zoll) ca. € 250,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, НОМ 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 45 bis 304 cd/m? Audio 2,06 (02/2009) 

* Abgewertet 
Ma T Eingab d 
ause, Tastaturen, Eingabegerate 
Logitech MX518 (Refresh) Razer Mamba Microsoft X8 


H Kabellänge/Anschluss: 185 cm/USB 
E Tasten: 8 Tasten 

E Abtastung: LED 

H Max. Auflösung: 1.800 Dpi 

E Gewicht: 110 Gramm 


I Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 
Preis: Са. 30 Euro E Wertung 1,74 Ш Test in: 11/2008 


Il Kabellánge/Anschluss: Wireless/USB 
I Tasten: 7 Tasten 

Wl Abtastung: Laser 

E Max. Auflösung: 5.600 Dpi 

E Gewicht: 130 Gramm (inkl. Akku) 

Il Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


Preis: Ca. 120 Euro E Wertung 1,68 И Test іп: 05/2009 


Tastaturen 


E Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB 
W Tasten: 8 Tasten 

E Abtastung: Laser (Blue-Track) 

E Max. Auflösung: 4.000 Dpi 

E Gewicht: 142 Gramm (inkl. Akku) 

E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


Preis: Ca. 60 Euro И Wertung 


1,84 W Test in: 03/2009 


Microsoft Sidewinder X6 (OEM) 


IB Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/halbhoch 
W Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 32 + mod. Bauweise 

E Handballenablage: Vorhanden 

E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


Logitech G19 


IB Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

ll Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
E Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

Il Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: Ca. 45 Euro 8 Wertung 1,56 И Test in: 12/2008 Preis: Са. 140 Euro 8 Wertung 1,40 И Test in: 04/2009 


Logitech G15 (Refresh) 


H Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhöhe: Full-Size/normal 
E Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


| Preis: Са. 60 Euro Ш Wertung 1,43 Ш Test in: 11/2007 | 


Eingabegeräte 


Microsoft Xbox 360 Controller 


W Tasten: 10 + 2 Trigger 
E Achsen: 7 (digital und analog) 
И Anschluss: USB 
E Anzahl Ministicks: 2 
— B Verarbeitung: Sehr gut 
I Vibration: Vorhanden 


Speed-Link 360 Style Gamepad 


E Tasten: 11 + 2 Trigger 

E Achsen: 7 (digital und analog) 
E Anschluss: USB 

E Anzahl Ministicks: 2 

E Verarbeitung: Sehr gut 

E Vibration: Vorhanden 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: Ca. 20 Euro 8 Wertung 1,90 И Test in: 04/2009 


Preis: Ca. 30 Euro E Wertung 1,53 Ш Test in: 04/2009 


Thrustmaster T.Flight Hotas X 


I Tasten: 12 + Schubregler 

E Achsen: 5 + Coolie-Hat 

WAnschluss: USB 

E Sonst. Ausstattung: Schubregler separat, 
Widerstand justierbar 

E Force-Feedback: Nicht vorhanden 


Preis: Ca. 33 Euro И Wertung 1,54 Ш Test іп: 04/2009 
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Ashampoo" | | 
WinOptimizer 6 


Nutzen Sie unsere elfjáhrige Erfahrung in der Windows-Optimierung! 


Angebot für 
Magazinleser: 


€ 29,99 


statt regulär: € 49,99 


Win Optimizer Einfuhrungs- 
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Obwohl Microsoft Windows stets weiterentwickelt wird, ist eine effektive 
Wartung wichtiger als je zuvor. Denn wenn Sie Ihr Computersystem nicht 
regelmàñig aufráumen, wird es durch den digitalen Müll, der sich mit der 
Te Te Zeit ansammelt, langsamer. Außerdem kann es zu unerklärlichen Fehlern 
WinOptimizer 6 A een 

l kommen - und das oft im ungünstigsten Moment. 


Neue Funktionen: 
e Komplett neuer, verbesserter Defragmentierungsalgorithmus 
e Leistungsstark, effizient und sicher für maximale Leistung 


e Grundlegend verbesserte Unterstützung für Windows Vista 


e Einzigartige Effizienz bei absolut geringer Systembelastung 
und Speichernutzung 


e Vorschau und Analyse der aktuellen Festplattenfragmentierung 
e und vieles mehr... 


Die unverzichtbaren Klassiker-Funktionen des Ashampoo® WinOptimizer 5 sind natürlich auch wieder 


dabei. Erfahren Sie mehr über die Neuerungen im Ashampoo® WinOptimizer 6 und nutzen Sie das 
exklusive Angebot unter: 


wwwWinoptimizer.de 
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THILO BAYER | chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P945, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


ie Redaktion 


CHRISTIAN GOGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core i7 920, 3 GiByte DDR3-1067 (Crucial), Radeon 
HD 4870 (512), 19-Zoll-LCD (5:4). Komplettes System unter: 
WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Ich freue mich, wenn endlich 
Elven Legacy rauskommt. Momentan gibt es 
einfach nichts zu zocken für mich, also hänge 
ich viel in Facebook rum und spiele Bejeweled 
Blitz. =) 


Das Duell Core i7 gegen Phenom ll... 
geht hoffentlich bald in eine neue Runde mit 
frischen CPUs. Mehr Wettbewerb ist gut. 


Liest gerade: Kakerlaken (Jo Nesbo) tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), М5! Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


PC aktuell: Es fällt mir schwer, einen neuen 
Monitor zu finden. Mit den Super-Breitbildfor- 
maten kann ich mich nur schwer anfreunden. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II ... 
ist für mich entschieden. Sorry, AMD — viel- 
leicht beim nächsten Mal wieder ... 


Liest gerade: Gebrauchsanweisung für Spa- 
nien von Paul Ingendaay. Im Technikbereich: 
Visual Basic 2008 von Michael Kofler. 


cg@pcgh.de 


HENNER SCHRÖDER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Der Media-PC soll nun doch 
eine neue DVB-S-TV-Karte bekommen. Die 
aktuelle Terratec bringt nach dem S3-Modus 
Bluescreens. Da es kaum Low-Profile-Karten 
gibt, werde ich mal eine USB-Lösung testen. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom Il: Ich 
finde das Preis-Leistungs-Verhältnis des Phe- 
nom II 940 BE gut, daher setze ich auf AMD. 


Liest gerade: Die Tore der Welt von Ken Follett Fei 2:5 


ARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (ОС) auf Gigabyte Р965-054, 
6 GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266Z 


PC aktuell: Derzeit macht mein WLAN Prob- 
leme: Der erste Router sendet gar nicht mehr, 
beim zweiten gibt es Verbindungsabbrüche. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom 11... 
macht alle Spieler glücklich: Preisbewusste 
kaufen einen Phenom Il, wer mehr Leistung 
will, nimmt hingegen den i7-920 — dank des 
Duells sind die CPU-Preise erfreulich niedrig. 


Liest gerade: Die Bibel dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom II X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, Gainward HD 4870 (1.024 MiByte). Komplet- 
tes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: Der Server ist fertig, vielleicht 
lässt DHL ihn diesmal ja sogar leben. Derweil 
entsteht der neue LAN-PC im ITX-Format. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II ... 
findet noch gar nicht statt, Preis und Leistung 
machen den Phenom II „nur“ zum Gegner des 
Core 2. Aber das kann sich noch ändern. 


Liest gerade: Der gefälschte Glaube von 
Karlheinz Deschner und natürlich pcghx.de 


RAFFAEL VÖTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: 06600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt), Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-12), Zotac GTX 280 AMP @ 285+, X-Fi 
Titanium, 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Außer der Erweiterung meiner 
Grafikkartensammlung um eine HD 4870/1G 
gab es diesen Monat keine Änderungen. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom ll... 
ist ein ungleiches. Für den Preis des schnells- 
ten Phenom II X4 940 BE (circa 200 Euro) gibt 
es nicht mal den langsamsten Core 17-920, 
der mit circa 250 Euro zu Buche schlägt. 


Liest gerade: PC Games Hardware Extreme cs@pcgh.de 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P45 Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes System 
unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Ein nicht identifizierbarer 
Wackelkontakt oder Ahnliches sorgte bei der 
kleinsten Gehäuseerschütterung für das Ein- 
frieren des Bildes. Der Spuk war sofort vorbei, 
nachdem ich die Grafikkarte austauscht habe. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II... 
gewinnt meiner Meinung nach der Phenom Il 
durch das bessere Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Liest gearde: PCGH-Webseite, Spiegel, Stern fs@pcgh.de 


ANDREAS LINK | Online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-667 (Corsair), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 226BW 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Nichts. Echt. Ich spiele aber 
immer noch mit den Gedanken die Phenom-Il- 
Umrüstung und einen 30-Zóller betreffend ... 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II ... 
gewinnt aus Preis-Leistungs-Sicht der Phenom 
Il. Dafür ist der Core i7 extrem schnell — und 
passend dazu extrem teuer. 


Liest gerade: Lesen? Ich werde fürs Schrei- 
ben bezahlt. Und genau das tu ich. 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Phenom Il X4 940 BE, DFI Lanparty JR M2RS, 4 GiByte 
DDR2-1142 (Corsair), Sapphire Radeon HD 4870/1G, Creative X-Fi 
Fatal ty. Komplettes System unter: WEBCODE 2662 


PC aktuell: Zusammen mit dem neuen Main- 
board sind meine Komponenten in ein neues 
Gehäuse eingezogen, welches mehr Platz 
bietet als mein altehrwürdiges CS-601. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom ll... 
ist eigentlich keines. Die unterschiedlichen 
Ausrichtungen der Prozessoren machen einen 
direkten Vergleich unsinnig. 


Liest gerade: Soul Music von Terry Pratchett kk@pcgh.de 


MANUEL SCHULZ | Eingabegeräte, Monitore, Netzteile 


Privat-PC: Core 2 Quad 06600 auf Asus P5NT-Deluxe, 4 GiByte 
DDR2-800 (G.Skill), Radeon HD 4870, Benq 22-Zoll-LCD, Samtron 
19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266C 


PC aktuell: Außer kleinen Bastelarbeiten 
zur Erhöhung des Komforts ist diesen Monat 
nichts passiert. Gespielt wurde auf der Xbox 
360 — HA WX und The Force Unleashed. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II... 
ist der klassische Vergleich zwischen Äpfeln 
und Birnen. Die CPUs sprechen deutlich 
unterschiedliche Zielgruppen an. 


Liest gerade: ... Korrektur. al@pcgh.de 


MARC SAUTER | Grafikkarten und -kühler, Online 


Privat-PC: Core 17-920 (Asus P6T), 6 GiByte DDR3-1333 (G.Skill), 
Geforce GTX 280, X-Fi Xtreme Music, 24 Zoll Samsung-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: Ich schwanke zwischen diversen 
GTX-280-Kühlern und teste daher erst einmal 
alle durch, bevor ich einen dauerhaft montiere. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II... 
ist eigentlich gar keines. Ersterer ist deutlich 
schneller und spricht einzig Enthusiasten an, 
Letzterer weiß durch sein sehr gutes Preis- 
Leistungs-Verháltnis zu überzeugen. 


Liest gerade: Die Säulen der Erde 


ms@pcgh.de 
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PC aktuell: Wegen des Umzugs meiner 
Hardware in das kompakte Silverstone SG03 
mussten die beiden Geforce-Karten einer Ra- 
deon HD 4870/1G weichen. Ein Tagebuch zum 
neuen Rechner gibt's unter WEBCODE 2663. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II ... 
Die Phenom-II-Plattform bietet ein deutlich 
besseres Preis-Leistungs-Verhältnis als der i7. 


Liest gerade: Teamseite und PCGH Extreme op@pcgh.de 


PC aktuell: Nach wie vor warten ein Phenom 
II X4 940 BE nebst Mainboard darauf, einge- 
baut zu werden. Zeitknappheit verhinderte 
aber bislang jegliche Bastel-Aktion. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom Il: 
Beim Preis-Leistungs-Verhältnis hat AMD im 
Moment klar die Nase vorn. 


Liest gerade: Die Bedienungsanleitung 
meiner neuen Canon-Kamera 


mas@pcgh.de 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


MARTIN JUNGOWSKI 


CPUs, Server, Linux 
ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


STEPHAN WILKE 
Webseite, Testlabor 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 
ANDREAS ZUBER 
Programmierung 


CHRISTIAN BULST 
Webseite, Testlabor 


Testlabor 


OKTAY IRMAK 


ALEXANDER BERNT 
Modding 
THOMAS KIPSHAGEN 
Programmierung 


www.pcgameshardware.de 


LEISTUNG DURCH QUALITÄT 


Ge _ ULTHAr ORCE 


Kostenloses 


H Р 
Geben Sie реј eadset sichern: 


Ihrer Bestellung ej 
den Gutscheincode an, und a 


zu Ihrem PC-System ein Headset 
kostenlos dazu! 


(Max. 1 Gutschein / Bestellung) 


d à == == - mz FER 
n ;UliKatorce Special Edition 4x47 


е = HD4890 XFire ` 


7 AMD Phenom" II X4 Xtreme p. 
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PC Games Hardware online 


News & Downloads: www.pcgameshardware.de 
Expertenforum: www.pcghx.de 

Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
Preisvergleich DSL/Telefon: www.pcgh.de/go/dsl 
Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


Webcodes: Einfach die 
Nummer unter „Web- 
code" eingeben und den 
Doppelpfeil anklicken. 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


DSL/Telefon-Preisvergleich 


Vergleichen Sie die Preise für Internet-, 
Telefon- und Handyanbieter über den 
Service von PCGH und Verivox. 


www.pcgh.de/go/dsl 


ТЕТ Mg www.pcgh.de = www.pcghx.de 
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Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie 


im Shop von 3D Supply und PCGH. 
www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit 


DRM-freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 


probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.gamerunlimited.de 
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Hotline: PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht 
behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige Technik- 
Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten 
Spiel haben, sollten Sie die Computec-Spiele- 
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PHONE Saar Wi 


NEW HANDYGAMES = ACTION TOTAL! 


SEXY Football Kamasutra69 38194 


38567 
DICTO 


Das heißeste Handyspiel des Jahres. 
Sexy Giris und Fußball - was noch?! 


38383 


Hole dir die Slideshow mit der Sonia 
und erlebe prickelnde Augenblicke. 


3x Strip Poker 38748 
SC nm 
B. 5 


SE 48 


Ist Dir schon heiss? Warte erst ab, 
bis Du 3 x Strip Poker gespielt hast. 


Drinking Fun 38201 


Sei auf Zack! Berechne den Promite- 
Gehalt und die Ausnüchterungszeil! 


TOTAL Manager 38715 


Bring deinen Club in die Championsliga 
Bemühe dich um Sponsoren, Spieler 


Stolen in 60 seconds 38551 
d к s: 


k 

зы, паш 
Ich habe einen Job für dich, ganz 
leicht. Kleiner Einbruch bei einem 
Juwelier, keine große Sache 


Tank Force 38478 
^y Fr š 


Verteitige Deine Base mit Kampf- 
panzem, sonnst hast Du verloren 


SENDE EINE SMS MIT: 
Kein ABO 7] HAU + Bestellnummer 287555 


SexXonic Hentai 38682 


Hentai-Leckerbissen für Genießer, 
Tabulose Girls und heiße Szenen 


Sandrine-Dolly Buster 38388 


М 


k 
Dolly Buster präsentiert sagenhafte 
Topmodelle mit erotischen Kurven! 


Hot Girls Marta 38381 


Slideshow mit der aufregenden 
Marta. Eriebe erotischen Momente! 


Depravity Island 38735 
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Arcade Game, Schifforuch und viele 
Überraschungen auf einsamer Insel 


Karate Masters 38453 
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Werde Karate Meister. Besiege Deine 
Gegner im Reich der Karate-Kämpfer. 


Governator 2 


- “ai 
Zerstörer und kybemelischen Kampf- 
roboter. Kein Job ist ihm zu hart. 


Genghis Khan 38525 


1227 plündern Mongolen Asien Mit 
Pfeil und Bogen stellst Du Dich... 


EJ LLA + Bestellnummer an 699" 


Бта!їде ==) ЦА + Bestellnummer ап 0930-886666 
ung ШЕ TELEFONISCHE BESTELLUNG: 0900-510 305 581 — 1 gene 
*4, S96 ind, VF. Lst 12ct zzgl. 124. 01 TRL. (AU: Max 2&/Produkt, CH: 3FrfProdukd). Mit der 
Bestellung erhälst Du weitere Werbung aufs Handy. ** 1 SMS/Tag bei 2,99€ /Proxiukt. Sende 
STOP GHR + Bestellnr. zum Beenden des Abos, bei Werbung Stop sende WSTOP an 84343 


Bist du zerstreut, aus 
nicht, warum? Teste Deinen Biorhythmus! 


ç Da ЯТ. 
Lehrbuch für Sex Fanatiker, Leme 
neue Stellungen. Viel Spass dabeil 


Tantra 38629 


Erfahre alle Tantra-Geheimnisse 
um Euer Sexleben zu erweitern! 


Erotik Asian 38422 
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Lass Dich von wunderschönen 
asiatischen Giris verzaubern! 


Move Me a 


Schiess dir die Ladys frei! Lekker 
nackte Ladys, erst aber schiessen! 


Hentai SUDOKU 38344 
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Erotisches Sudoku Spiel. Du wirst 
mit sexy Bildern belohnt werden 


Happy Hours 38528 
m =. 


Happy Hour! Trink soviel Du kannst 
Die Girls werden immer hübscher. 


38756 
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BESTELLEN EINFACH GEMACHT! 


GHR + 8E 


Ursu! 


Best. 


38729 
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DAS ERSTE PRODUKT 
KOSTENLOS 


Weitere Slideshows 
kannst Du mit den 
Bestellnummern 
38733, 38732, 38731 
und 38728 bestellen 


Heftvorschau: 07/2009 


Weitere Themen* 


ACP! function [Enabled] А 
ACPI Suspend Туре [S3(STR)] H Neue Netzteile 
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Power Management [User Define] Mittelklasse-Netzteile im Test 
Video Off Method CDPMS Support 


HDD Power Down p 

HDD Down In Suspe! ACPI function 
Soft-0ff by PBTN 

WOLCPMER) From Sol Enabled 
WOR(RI#) From Sof| Disabled I Wissen: MS Midori 


USB Resume from S Microsofts OS der Zukunft 


Test: Praxis: 
SSD-Speicher’ Stromsparmodi Worte des Monats 


Immer mehr SSD-Massenspeicher S2-, S3-, S4-Modus: So heiBen die „Die Unterhaltungsin- 
kommen auf den Markt und die Preise gängigen Stromsparmodi auf Main- dustrie bewegt sich rapide 


fallen weiter. Wir erwarten eine Reihe boards. Doch kaum ein Anwender in eine Ara der revolutio- 
náren Veránderung." 


i PC-Mythen geprüft 
Herstellerversprechen verifiziert 


neuer Testgeräte in der Redaktion nutzt das volle Potenzial der Ener- 

und werden diese im Rahmen eines giesparfunktionen. Wir zeigen, wie Sims-Schöpfer Will Wright über seine 

ausführlichen Vergleichstests unter de die Modi funktionieren und wie viel Motivation, EA zu verlassen und sich seiner 
; A А " Ideenfirma , Stupid Fun Club" zu widmen. 

Lupe nehmen. Energie Sie damit sparen kónnen. 


Praxis: Kühlungs-Special" di) as usui 


Wen schaudert es nicht beim Anblick dieses 
Bildes? Was mit der armen Soundkarte pas- 
Der Sommer steht siert ist, konnten wir leider nicht in Erfahrung 
vor der Tür und die bringen, ebenso wenig wie den Verursacher. 
Temperaturen steigen. Kleiner Trost: Die meisten Mainboards haben 
Das macht auch dem Onboard-Sound, der die Karte zumindest 


Spiele PC u E vorübergehend ersetzen kann ... 
Rechner, die im Früh- 
ling noch stabil liefen, 
können nun Hitzepro- 
bleme bekommen. Mit 
unserem Kühlungs- 
Special schaffen Sie 
Abhilfe. 


Quelle: http://spykes.net 


Eine einzige Ladestation für verschiedene Geräte ist ungemein 
praktisch. Allerdings verfügen solche Produkte meist über eine sehr 
karge Optik und sind nicht gerade eine Zierde für den Schreibtisch. 
Herumliegende Kabel verderben den Ästheten unter uns noch 
zusätzlich den Tag. Bei dieser Ladestation ist es anders: Grünes 
Gras bedeckt unschöne Kabel und Stecker und erfreut das Auge. Die nächste 
Pflegeleicht ist der Plastikrasen natürlich auch. Nur gelegentliches 

Abstauben ist nötig. Diese kleine Hightech-Wiese sieht verblüffend PC Games Hardware 
natürlich aus, man sollte sich dennoch nicht dazu verleiten lassen, erscheint am 03.06.09 
seinen kleinen Rasen zu gießen. 

http://www.taylorgifts.com/prodetail~itemNo~29845.asp 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 
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е Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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1. Platz 1. Plat t, Platz 

CORSAIR CORSAIR CORSAIR 

„Mit enormem Overclocking-Potenzial und innovative 

Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei/unserergg 

Leserwahl erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher 


Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.” Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform. 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Feistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt Ist, {=== 
Höchstleistung zu liefern. 


Corsair hat die perfekten Speichermodule,; um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern = egal ob Sie das Ultimativ 
übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 
Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


ДИ CORSAIR 


THE WORLD’S MOST AWARDED MEMORY 


ATELCO == War 
ALTERNATE ARa ОЦ Cora [DOGS] Holpe, ` meng) 
www.atelco.de d al 


www.cougar-world.de 


